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Morgen -Ausgabe.
1. Wkatt . _

PeterI. und tiie serbischen KmlgsMber.
d. Belgrad , 28. November.

In dem Maße, wie der russische Einfluß auf dem
Valkan infolge der trostlosen, von Tag zu Tag^ hoff¬
nungsloser werdenden Zustände in dem osteuropäischen
Riefenreiche zurstckgeht, wächst derjenige Englands . In
Serbien tritt dies dadurch zutage, daß die Frage der
K'onigsmörder wieder aktuell wird . England ist eben
die einzige Macht, bei der eilte serbischen Spiegelfech¬
tereien in dieser Angelegenheit nicht verfingen, die viel¬
mehr an der ursprünglich von allen anderen großmäch¬
tigen Höfen gestellten Forderung festhält, daß erst mit
den Königsnwrdern im öffentlichen Leben Serbiens
.tabula rasa gemacht fein müsse, bevor von einer
Wiederherstellung geregelter diplomatischer Beziehungen
die Rede sein könne. . Daß es sich ein Land wie Serbien
auf die Dauer nicht leisten kann, von einer Handels¬
macht wie Großbritannien mit ihren weltbeherrschenden
Verbindungen gleichsam diplomatisch boykottiert zu wer¬
den, hat auch die serbische Regierung nachgerade einge-
fehen. Bevor sie sich aber dazu aufzuraffen vermag, end¬
lich das Tischtuch zwischen sich und den Königsmördern
zu zerschneiden, sucht sie sich noch einmal mit den alten
Mitteln um diese bittere Aufgabe herumzudrücken, in¬
dem sie auf die öffentlichen Meinungen im Auslande den
Eindruck hervorzurufen sucht, als ob König Peter wirk¬
lich genug Entgegenkommen in dieser Sache gezeigt habe.
In den Zeitungen wird daher in der nächsten Zeit viel
Erbauliches über die Entwickelung Serbiens unter
feinem heutigen Herrscher zu lesen sein, auch manch
Rühmliches über dessen Bemühungen , seinen Thron von
den Blutspuren jener SchreckenSnacht, in der der Letzte
der Obrenowitsch von Mörderhand fiel, zu reinigen.
Zögernd , aber nachhaltig und unerbittlich soll Peter I.
bestrebt gewesen sein, alles, was in seiner Macht lag,
zu tun , um den Wünschen der Mächte gerecht zu werden.
Am 1. Januar 1904 hätten fünf von den Hauptbeteilig¬
ten des Koniplotts das Schloß verlassen. Im Monat
April desselben Jahres habe das offiziöse, Organ
„Samuprawa " Mitteilen können, daß die Adjutantur
vollständig erneuert wäre und daß alle Mächte mit Aus¬
nahme Englands ihre Gesandten zurückgeschickt hätten.
Von Peter 1. selbst sagen seine Lobredner, daß er seinem
Lande in den zwei Jahren seiner Regierung einen Zu¬
stand der Ruhe und Sicherheit verschafft hatte Wie ste
in den letzten zwanzig Jahren noch nicht geherrscht. Er
habe dies erreicht durch die strikte konstitutionelle Hall
tnng , die er während fortgesetzter Krisen einnahm, durch
die Sorgfalt , mit der er bedacht gewesen sei,̂ die Ver¬
fassung auf eine wahrhaftige Grundlage zu stellen! er
habe die politischen Verhältnisse in seinem Lande in

glücklicher Weife vervollkommnet und dadurch feine per¬
sönliche Stellung im Jnlande wie im Auslande gefestigt.
Die Wahrheit ist, daß dem König Peter durch solche Hul¬
digung aus einem Mangel ein Lob zurecht gemacht wird.
Er hat die Verschwörer aus der Adjutantur und damit
aus seiner nächsten Umgebung entfernt , aber nur , um
sie in desto einflußreichere Stellungen gleichsam hinein¬
zuschmuggeln, und seine konstitutionelle Gesinnung offen¬
barte sich dadurch, daß er als unentschlossener Charakter
es mit keiner Partei verderben wollte. Die Ruhe, die
er seinem Lande sicherte, bewirkte, daß ein unhaltbarer
Zustand künstlich aufrecht erhalten blieb. Gelegentlich
der Diskussion über die letzte Thronrede verlangte der
Führer der Nationalisten , Stojan Ribaratz, die Wieder¬
herstellung geregelter Beziehungen mit England . Der
serbische Minister des Äußern antwortete darauf , es sei
dies wünschenswert, ja notwendig, aber es bedürfe dazu
Geduld und Zeit . Die Regierung weiß sehr wohl, daß
die Mehrheit der Kammer auf eine endgültige Lösung
der Frage hindräugt , daß die Liberalen , die 60 000 Stim¬
men repräsentieren , die Altradikalen mit 83 000, die
Progressisten mit 27 000 Wählern hinter sich, den voll¬
ständigen Ausschluß der Königsmörder aus dem poli¬
tischen Leben wünschen. Wird die serbische Regierung
der Forderung des öffentlichen Gewissens schließlich voll¬
ständig gerecht werden? Die Frage kann nur davon
abbängen , welche Opfer England , das wie immer in
solchen Fragen internationaler politischerMoral in erster
Linie seinen Vorteil dabei im Auge hat, fordern dürfte,
um sich für eine Wiederanknüpfnng geregelter diploma¬
tischer Beziehungen mit einer Art von Kompromiß zu¬
frieden zu geben. In dem Bewußtsein des serbischen
Volkes wird aber dann immer noch ein Makel an dem
Regime Peters I . haften bleiben, um so mehr, als es
nicht so schnell der Vergessenheit anheimsallen kann, wie
die Königsmörder in der ersten Zeit seiner Regierung,
als sich in dieser Hinsicht noch kein ausländischer Einfluß
geltend machen konnte, schalten und walten durften , wo¬
von die Maßregelungen von Redakteuren , die ihre Be¬
seitigung forderten , damals recht drastisch Zeugnis ab¬
tegten._ _  _

Volttisch- Merftcht.
Die sozialpolitischen Versprechungen in der Thronrede

sind nicht geeignet, optimistische Hoffnungen über die
Fortführung der sozialpolitischen Gesetzgebung in
Deutschland in der nächsten Zukunft zu erwecken. Ange¬
sichts der schweren Opfer , die gerade den minderbemittel¬
ten Klassen durch die projektierte Fiuanzreform aufer¬
legt werden sollen, erscheint der allein in Aussicht ge¬
stellte Gesetzentwurf über die Rechtsfähigkeit der Be¬
rufsvereine für die bevorstehende Reichstagssession als
recht mager , um so mehr, da noch wenig ersichtlich ist, ob
sein Inhalt reformfreundlich oder mehr nach der ent¬
gegengesetzten Richtung gestaltet ist. „Die Vereinheit-

FemUetorr.
(RaibLru-I »erlottn.)

Oie Drei Nasser-Schlacht.
Zum hundertsten Jahrestag der Schlacht von Austerlitz.
' 1803— 2. Dezember 1905.

Von Dr . Bernhard von Beyer.
Es war in jenen Tagen als Napoleon Bonaparte

wie ein Gewittersturm durch das geängstigte Europa zog.
Zes vor sich nieder werfend, alles zertrümmernd und
vernichtend, einer Gottesgeißel vergleichbar, wie ste das
Abendland seit den Tagen Attilas mcht furchtbarer ge-
f"ben batte In seinem tollen Siegestaumel war er ie-
doch besonnen̂ enug, die, große Gefahr zu erkennen die
lbni in der Koalition Österreichs, Rußlands , Englands
und Schwedens drohte. Er war nicht der Mann di^
Zauderns . Kurz entschlossen faßte er den Plavb den

Stier bei den Hörnern " zu packen. Wie so mancher
Feldherr vor und nach ihm hielt auch er den Hieb für
die beste Parade , den Angriff für die beste Verteidigung
Es kam ihm denn auch nicht ungelegen, daß die Russen
mit einem Korps Österreicher - zusammen in einer
Stärke von etwa 89 000 Mann — ihre feste Stellung bei
"llschan verlassen hatten . Diese beabsichtigten durch eine
fcblaue Umgehung der feindlichen Truppen Napoleon
jede Verbindung mit Wien und Böhmen abzuschneiden.
Der Korse ober durchschaute diesen Plan . Er zog siw
hinter den: Städtchen Austerlitz zurück, markier .e eine
Flankenbloßstellung feines eigenen Truppenkorpers und
^stärkte so den in die Falle gehenden Feind tn ferner
^ ^ Wühremd er so wie ein geschickter Schachspieler seine
Figuren ordnete, -schaute das ganze Europa gespannt aus
die Entwicklung der Dinge . Es galt Hier mehr, als eine

gewonnene oder verlorene Schlacht auf der einen oder der
anderen Seite . Man fühlte : auch für die anderen
Staaten des Erdteils würde hier bc- Austerlitz die Ent¬
scheidung gefällt . Doch man war zuversichtlich, wenn
auch hier und da einige Skeptiker ihre warnende Stim¬
men bereits erhoben.

Der weitblickende Herzog von Braunschweig hatte
freilich schon am 24. November in banger Voraussetzung
der Dinge geäußert : „Fällt Österreich, dann wird die
Reihe an uns kommen, und dann erst werden die über¬
führt werden, die auf Frankreich rechneten und Preußens
Absonderung von dem allgemeinen Wohle Europas für
ein Glück hielten ." Allein die Offiziere entgegneten
ichadenfroh, „das könne den Blauröcken nie begegnen, so
.insgeklopft zu werden wie die Weißröcke." Und ein
preußischer General äußerte sich sogar : „Generale wie
der Herr Bonaparte hat die Armee Sr . Majestät mehrere
auszuweisen." Allein der Gang der Ereignisse lehrte,
daß der Herzog von Braunschweig recht behalten sollte.

Napoleon sah, daß der Feind in die Falle ging. Er
sah, wie die Alliierten durch die Flankenumgehung ihr
eigenes Zentrum schwächen. Und nun galt es für ihn,
zu handeln . Während die Geschütze bereits zwischen dem
rechten Flügel der napoleonischen Truppen und den Um°
aebungsmannschaften der Alliierten spielten ließ der
Korse in der Mittagsstunde die Hohen von Pratze, wo
Kutusow stand, nehmen, schlug den rechten,, nicht an der
Umgehung beteiligten Flügel der Gegner in die Flucht
und faßte nun den Rest des Feindes - den Umgehungs-
i-örver — im Rücken. Nur noch ein kurzes Ringen Die
Franzosen gingen erbarmungslos vor. Von der Hohe
von Pratze brüllten die Kanonen. Die Verbündeten kann-
ten sich nicht mehr halten. Sie wichen zuruck, um bald
in wilder Flucht das weite zu suchen. Napoleon war der
H. rr des Tages . Er batte die gegen ihn organisierte

. Koalition zerschmettert.
Nun dark man diese Schlacht nicht nach dem gewöhn-

lichung der Arbeiter -Versicherung, sowie die Ausgestal¬
tung der Witwen- und Waisen-Fürsorge werden die
Gesetzgebung noch auf Jahre hinaus beschäftigen", d. h.
mit anderen Worten , vorläufig ist an ihre gesetzliche
Verwirklichung nicht zu denken. Wenn es demgegcn«
über heißt : „Die Fortbildung der sozialen Gesetze bleibt
eine der Hauptpflichten des Reiches", so wird man sich
des bitteren Gefühls nur schwer erwehren können, daß
zwischen dem Versprechen und seiner Erfüllung auch in
der Reichsgesetzgebung ein recht erheblicher Unterschied
ist. Erst im Januar 1903 sprach Graf von BLlow im
Reichstag das vielgenannte Wort : „Der Ausbau der
sozialen Gesetzgebung ist die Aufgabe des 20. Jahr¬
hunderts " ; die Taten sind aber bisher ausgeblieben.

Gründung einer internationalen Gesellschaft für
Arbeiter -Versicherung.

In dem „Reformblatt für Arbeiter -Versicherung"
veröffentlicht soeben der bekannte Sozialpolitiker Stadt¬
rat H. von Frankenberg -Braunschweig eiiien Artikel, in
welchem er zur Gründung einer internationalen Gesell¬
schaft für Arbeiter -Versicherung aufruft . Eine ähnliche
Gesellschaft ist bisher nicht vorhanden, denn die Gesell¬
schaft für soziale Reform und der Verein für Sozial¬
politik verfolgen bekanntlich andere Ziele . Franken-
berg will anstelle der gegenwärtig herrschenden Viel¬
gestaltigkeit der Versuche, die Arbeiter -Versicherung aus¬
zubauen und ihr Geltungsgebiet zu erweitern , eine
ständige Einrichtung setzen, die den Interessenten den
jetzt fehleiiden neutralen Boden liefern soll, auf dem
sie' trotz der Gegensätzlichkeit ihrer politischen wirtschaft¬
lichen und sozialen Auffassungen sich begegnen können.
Me Gesellschaft soll nach Bundesstaaten , Provinzen usw.
in Unterverbände zerfallen, denen die einzelnen Orts¬
gruppen angehören . Was das Deutsche Reich anlangt,
so hält Frankenberg es für zlveckmäßig, diejenigen Orte,
an welchen Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung ihren
Sitz haben, in erster Linie als Mittelpunkte der ,ört¬
lichen Organisation ins Auge zu fasten. Denn an diesen
Stellen würde durch die Vorstände der ^Krankenkassen,
die Kassen- und Vertrauensärzte , die Schiedsgerichts-
Vorsitzenden und Beisitzer, die mit der Durchführung der
Arbeiter -Versicherung betrauten Staats - und städtischen
Bewirten, die Mitglieder des Gewerbe- und Kaufmanns¬
gerichts und andere im sozialpolitischen Leben stehende
Personen sich leicht ein Kreis von Interessenten finden»
zu dem sich aus den kleineren Ortschaften des Schieds¬
gerichtsbezirks noch mancher Freund des Fortschrftts auf
versicherungsrechtlichem Gebiete gesellen würde . Auch
im benachbarten Österreich-Ungar :, würde sich ein ähn¬
licher Unterbau leicht schaffen lassen. Als Aufgaben der
örtlichen Verbände führt Frankenberg z. B . die Grün¬
dung eines Genesungsheims , die Veranstaltung von
Vorträgen über gewerbliche Gesundheitspflege, Volks-
Hygiene und über die gegenseitigen Beziehungen der
verschiedenen Arten der Arbeiterversicherung, die Schaf¬
fung einer Auskunftsstelle in Versicherungsangelegcn-

lichen Matzstab bemessen. Man muß bedenken, daß auf
der einen Seite sich kriegerprobte Mildaten um einen
sieggewohnten Feldherrn scharten. Auf der anderen
Seite aber herrschte eine arge Verlotterung in den Reihen
dcr Truppen , nainentlich in denen der Offiziere, die so
ganz und gar das Vertrauen ihrer Zeitgenossen ver¬
loren hatten . Ein Münsteraner der damaligen Zeit hat
die Verrottung in der Armee, wie sie sich auch in Öster¬
reich fand, folgendermaßen geschildert: „Die laugen
Degen in wagrechter Lage an der Seite , sahen die bart¬
losen Kerlchen mit dem gewaltigen Sturmhut auf dem
Heldenhaupt aus wie mit einer Stecknadel aufgefpicßte
Drummpfliegen . Diese Knaben-Offiziere stolzierten in
langer Front auf dem Prinzipalmarkt umher und unter
den Leuten mit einer Unverschämtheit und Brutalität,
die selbst die Verständigen unter den . . . Beamten
empörte. Wer ihnen in den Weg kam und nicht bei
Zeiten auswich oder nicht mehr ausweichen konnte,
wurde mit dem Rohrstock oder mit dem Degenknopf bet¬
telte gestoßen, und Frauen und Jungfrauen , die das
Unglück hatten , in das Bereich dieser entarteten Jugend
zu geraten , wurden durch die schamlosesten Reden und
selbst durch Handgriffe insultiert . Diese Bande führte
in Wein- und Speisehäusern und bei den Konditoren das
große Wort . Wir werden, lärmten sie, den Franzosen
und ihreni Bonaparte schon zeigen, um loas es sich
bandelt , wenn sie uns zu nahe kommen. Er soll uns
kennen lernen ."

„Nun : „Er " hatte nicht sie, sondern sie hatten ihn
kennen gelernt . Das Ergebnis des Schlachttages von
Austerlitz war ein furchtbares . Die Österreicher zählten
einen Verlust von 6000, die Russen sogar einen solchen
von 21 000 Mann . Die Franzosen verzeichneten nur
800 Tote und 6000 Verwundete : außerdem fielen 180
Kanonen und das feindliche Gepäck in ihre Hände. Das
Schicksal Europas lag nun ganz in den Händen des
Korsen.



Sette Z» Sams 'erg, Z. DexemdsV L808. MLSvaderrer Tagmatt.
heften usw. an . Man darf darauf gespannt sein, ob sich
der hier entwickelte Plan verwirklichen wird . Kommt
die Gesellschaft für Arbeiterversicherung zu stände und
findet sich in den örtlichen Organisationen eine ge¬
nügende Anzahl von Personen , so kann kein Zweifel da¬
rüber bestehen, daß die Gesellschaft äußerst segensreich
wirken kann. Vorläufige Anmeldungen nimmt die Ge¬
schäftsstelle des „Reformblatt für Arbeiterversicherung",
'Frankfurt a. M ., Hochstr. 41, entgegen. «. r.

Deutsches Deich.
* Beschäftigung von Kinder». Der angekündigte

Entwurf von Bestimmungen über Ausnahmen von dem
Verbote der Beschäftigung eigener Kinder unter zehn
Jahren beschäftigt gegenwärtig den Bunöesrat . Der
Entwurf Hängt mit dem Gesetze über die Kinderarbeit
tn gewerblichen Betrieben zusammen, Nach diesem Ge¬
setze war der Bundesrar befugt, für die ersten zwei
Jahre nach dem Inkrafttreten Ausnahmen vom Verbote
der Beschäftigung eigener Kinder zuzulassen. Solche
Vorschriften waren vom Bundesrate auch getroffen ; ihre
Geltung läuft mit dem Ende des Jahres 1906 ab. Nun
ist der Bunöesrat im Gesetze auch ermächtigt, noch wei¬
tere Ausnahmen zuzulassen, allerdings nur unter der
Bedingung , daß die Kinder nicht an den durch Trieb¬
kraft bewegten Maschinen beschäftigt werden. Auch kann
er Ausnahmen von dem Verbote der Beschäftigung von
eigenen Kindern unter zehn Jahren zulassen, sofern die
Kinder mit leichten und ihrem Alter angemessenen Ar¬
beiten beschäftigt werden. Die Ausnahmen können all¬
gemein oder für einzelne Bezirke erlassen werden.
Hierauf bezieht sich der im Vunüesrate gegenwärtig der
Beratung unterliegende Entwurf.

* Die Afrikanische Kompagnie - cS Großen Kur¬
fürsten soll wieder auflebcn . Wie die kurbranden-
burgischc Kompagnie des 17. Jahrhunderts soll sie ihren
Sitz in Emden haben, das insbesondere seit der Eröff¬
nung des Rnhr -Ems -Kanals in neuem Aufschwung be¬
griffen ist. Der Plan rührt von dem Oberbürgermeister
Fürbringer in Emden her.

ANS Ktadt und KemÄ.
Wiesbaden,  2 . Dezember.

Das gesündeste Gemüse
ist nach uraltem Glauben der Kohl. Schon bei den
Schriftstellern des Altertums finden sich zahlreiche Lob¬
preisungen auf ihn . Der alte Cato nennt ihn das erste
unter allen Gemüsen, weil er die Verdauung fördere,
gut für den Magen und stets günstig für die Gesund¬
heit sei. Won dieser Autorität stammt auch das folgende
Rezept: „Wenn du einem Gastmahl volle Ehre antun
willst, so iß so viel Kohl, wie du willst, bevor du dich zu
Tisch setzest: dann nach dem Essen iß noch etwa fünf
Blätter in Essig, du wirst dich dann so wohl fühlen , als
wenn du ntchrs zu dir genommen hättest und du wirst
so viel trinken können, wie du magst. Gerade diese
sonderbare Eigenschaft, der Trunkenheit vorzubeugen
oder sie zu bekämpfen, wird dem Kohl von allen Ärzten
und Philosophen des Altertums nachgerühmt und noch
heute vielfach geglaubt . Auch der Cyniker Diogenes soll
in seiner Tonne hauptsächlich von Kohl gelebt haben.
Wenn es uns heute nicht sehr appetitlich erscheint, so war
es doch ein besonderer Ausdruck der Wertschätzung, wenn
die alten Griechen glaubten , der Kohl sei göttlichen Ur¬
sprungs , nämlich aus dem Schweiß des Zeus entstanden,
und sogar die römischen Kaiser, die doch in einem uner¬
hörten Luxus lebten, waren gegen eine schmackhafte
Kohlsuppe nicht unempfindlich. Damit aber wären die
Tugenden des Kohls noch lange nicht erschöpft, sondern
auch eigentlich medizinische Eigenschaftelr ivuröen ihm

nachgesagt, und zwar schon von Pythagoras an. Die
Väter der Heilkunde Hippokrates und Galen verordneten
gekochten Kohl gegen Durchfall und Dysenterie . Cato,
der ein erbitterter Feind aller Ärzte war , kurierte als
sein eigener Hausarzt ohne Unterschied alle Krankheiten
mit Kohl, und seine Hausgenossen sollen dadurch zum
Mindesten nicht kränker geworden sein. Nach Plinins
war der Kohl jahrhundertelang die einzige Arznei , die
den Römern bekannt war . Noch die berühmte Arznei-
schule von Solerno lehrte , daß der Kohl durch seinen
Saft erschlaffend und durch seinGewebe zusammenziehend
wirke. Damit nicht genug, es zieht sich eine ähnliche
Bewertung des Kohlgennsses bis in die neueste Zeit
hinein . So sind mehrere Fälle von Wassersucht und
Skorbut in der ärztlichen Literatur erwähnt worden, die
durch Kohl geheilt sein sollen. Alle möglichen Krank¬
heiten werden außerdem genannt , gegen die entweder
der bloße Saft des Kohls oder irgend welche Ab¬
kochungen von Nutzen sein sollen. Z. B . fressende Ge¬
schwülste, Aussatz,' Warzen , Blasensteine , verschiedene
Entzündungen , wie das Milchfieber junger Frauen,
Brustkrankheiten , Gicht, Rheumatismus , Ausschlag bei
Säuglingen usw. Die chemische Untersuchung des Kohls
scheint seine besondere Stellung unter den Gemüsen zu
bestätigen, denn er enthält nicht nur mehr Stickstoff,
sondern auch eine ziemlich große Menge mehr oder
weniger zuckerhaltigen Safts , der in Wasser und Alko¬
hol löslich ist. Pflanzeneiweitz und Stärke , ferner Kali¬
salze, Kalk- und magnestahaltige Phosphate , Eisen und
Manganoxyd , endlich Schwefel, der dem Wasser beim
Kochen des Kohls den bekannten starken Geruch mitteilt,
übrigens auch für die Entstehung von Gasen in den Ge¬
därmen verantwortlich zu machen ist. Auch die modernen
Pharmakvpäen haben den Kohl daher nicht ganz ausge¬
schaltet, sondern erwähnen den Gebrauch seines Saftes
und eines daraus durch Beimischung von Zucker be¬
reiteten Sirups . Man stellt auch Marmelade und Gelee
ans Rotkohl her, von dem man sich gute Dienste bei
Asthma, Luströhrenkatarrh , sogar bei Lungenschwind¬
sucht und auch bet Harnkrankheiten verspricht. Am
besten begründet dürfte die Wirkung des Kohls gegen
Skorbnt sein, und zwar soll gegen diese Krankheit auch
schon der Genuß von Sauerkohl gute Dienste leisten.

— Tägliche Erinnerungen . (2. Dezember.) 1647:
Fernando Cortez, Eroberer , 1° (Sevilla ). 1594: G. Merca-
tor, Geograph, y (Duisburg ). 1804: Krönung Napoleons
durch Papst Pius VII . 1805: Schlacht bei Austerlitz. 1817:
H. v. Sybel , Historiker, geb. (Düsseldorf). 1860: Ch. Baur,
Theolog, f (Tübingen ). 1870: Schlacht bei Orleans . 1600:
L. Jacobowsky , Dichter, ch(Berlin ).

— Wiesbadener Lehrerverein . In der am Mittwoch¬
abend stattgefundenen Monatsversammlnng des „Wies¬
badener Lehrervereins " sprach Herr Oberlehrer vr.
H ö f e r aus Frankfurt a. Dt., der bekanntlich im vorigen
Jahre eine große Informationsreise um die Welt machte,
in zweistündigem Vortrage über seine Reiseerlebnisse
zwischen dem Felsengebirge und dem Stillen Ozean oder
dem „Wilden Westen" Amerikas . Zunächst erwähnte der
Redner , daß die Bezeichnung „Wilder Westen" nicht
mehr am Platze sei, da Eisenbahn, Sagemühle und
Dampfpflng die Gegend ihres ursprünglichen Charakters
entkleidet haben. Sodann führte er seine Zuhörer in
den Yellowstone-Park mit seinen vulkanischen Merk¬
malen , den heißen Quellen mit der mächtigen Ablage¬
rung von Sinter , ähnlich wie bet unserem Kochbrnnnen,
den vielen und regelmäßig arbeitenden Geysern und der
Schlucht am Uellowstonefluß mit einem 150 Meter hohen
Wasserfall. Drollig gestaltet sich das Zusammentreffen
der vielen im Parke wild lebenden Bären mit dem Men¬
schen nach dem alten Grundsatz: „Tust du mir nichts, so
tue ich dir auch nichts." Hervorragend ist der Waldreich¬
tum dieser Gegend. Jeden Europäer aber mutz cs
schmerzlich berühren , wenn er die unvernünftige Aus¬
rottung desselben durch die Menschen, geradezu Holz-

Bom Standpunkte der modernen Strategie be¬
trachtet, ist die Schlacht von Austerlitz überaus
'interessant . Mit ihr beginnt gewissermaßen eine
neue Epoche in der Geschichte der Schlachten-
kämpfe. Die Strategie des Schachbrettes beginnt.
Man räumt — bei Austerlitz zum ersten Male — dem
Gegner einen kleinen Erfolg ein, verlockt ihn, führt ihn
aufs Glatteis , um desto sicherer seinen ganzen Nachdruck
auf einen entscheidenden Hauptpunkt legen zu können.
Man gewinnt durch diese Taktik zum erstenmal die Mög¬
lichkeit, mit einer Minderheit , ohne Ausnutzung der per¬
sönlichen Tapferkeit und der militärischen Brauchbarkeit
der Truppe , einer überlegenen Mehrheit , die sogar
Terrainvorteil für sich hat , eine entscheidende Niederlage
leizubringen . Die Truppe sinkt gewissermaßen _zum
sekundären Machtmittel herab, während der strategischen
Genialität des Feldherrn die Hauptaufgabe überlassen
bleibt.

So war es möglich, daß Napoleon mit 66 000 Fran¬
zosen 89 000 verbündete Österreicher und Russen bei
Austerlitz schlagen konnte. Die Wirkung dieser Nieder¬
lage auf den österreichischen Monarchen war eine furcht¬
bare . „Entsetzt bat Franz II . persönlich um Frieden
(4. Dezember) , er erhielt ihn (zu Pretzbnrg , 26.. De¬
zember) aber unter den härtesten Bedingungen : Öster¬
reich wurde aus Italien völlig, aus Deutschland fast ganz
herausgedrängt : mit den deutschen Provinzen , die es
cinbützte, wurden 'Napoleons Vasallen, die Herrscher von
Bayern , Württemberg , Baden belohnt , die er auch zu
'„Souveränen " machte. Die Koalition war zersprengt.
Die Russen zogen in ihr Land zurück." (Pierson .)

Heute ist Austerlitz ein stilles, mährisches Landstädt-
cken. Kaum 4000 Einwohner zählt es. Der Gedenktag
an die Drei Kaiser-Schlacht aber — Alexander I .,
Franz I . und Napoleon I . waren persönlich zugegen —
senkt heute bei der Hundertjahrfeier aller Blicke.auf die
Ortschaft, wo vor einem Säkulum Europas Schicksal so
tragisch entschieden wurde. Die Tage der Ruhe, die der
Waffenstillstand nach der Schlackst von Austerlitz brachte,
waren Tage der Trauer , der Niedergeschlagenheit, des

.Weit und breit war niemand recht mit dieser

Tatenlosigkeit zufrieden. Eine Verbitterung zehrte am
Mark des Volkes. Es war ein trauriger Wasfensftll-
sland ; und auch auf ihn passen die Worte Theodor
Körners , die dieser Sänger des Freiheitskrieges ein
Dutzend Jahre später sang:

Herz, laß dich, nicht zerspalten
Durch Feindes List und Spott.
Gott wird es wohl verwalten:
Er ist der Freiheit Gott.

Laß nur den Wütrich drohen,
Dort reicht er nicht hinauf.
Einst bricht in heil'gcn Lohen
Doch deine Freiheit auf

Glimmend durch lange Schmerzen,
Hat sie der Tod verklärt.
Ans Millionen Herzen
Mit edlem Blut genährt.

Wird seinen Thron zermalmen,
Schmelzt deine Fesseln los.
Und pslanzt die blühenden Palmen
Auf deutscher Helden MooS.

Drum laß dich nicht zerspalten
Durch Feindes List und Spott
Gott wird es wohl verwalten:
Er ist der Freiheit Gott.

Ein Jahrhundert ist seit dem Tags von Austerlitz
dahingegangen . Ein gewaltiges Stück Geschichte hat
sich in diesen zehn Jahrzehnten abgespielt. Wir aber
denken der Sftmde , aus ihr zu lernen und neue Kräfte zu
sammeln für die Zukunft ! —

Aus Kunst und Fsken.
Rostaird auf Goethes Spuren.

Edmonö Rostand, dessen große Erfolge mit seinem
„Cyrano " und dem „Aiglon" sein Auftreten mit einem
neuen Werke zu einer Bühnensensation ersten Ranges
machen, hat bisher über sein neues , vor kurzem vollende¬
tes Werk tiefstes Stillschweigen bewahrt . Jetzt aber
enthüllt er einem Vertreter der Pariser Zeitschrift
„ThsLtre et Musique" einiges über Entstehung und Art
seines neuen Werkes. Der Titel des Stückes steht noch,
nicht ganz fest. Er soll nach dem Namen des Hahnes in
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schlächtereien, und die fürchterlichen Brände , welche
Monate lang alles in Rauch und Qualm hüllen, sieht,
während der Amerikaner dem gegenüber ganz kalt bleibt:
gibt es, nach seiner Meinung , doch noch Wald genug.
Dann konnten wir mit dem Redner einen Abstecher nach
San Francisco machen, die 16- und mehrstöckigen Häuser
und ihre Bauart bewundern , sowie das gemütliche
Strandleben beobachten. Nicht weniger Anlaß zum
Staunen gab das herrliche Nosemite-Hochgebirgstal mit
seinen 1000 bis 1200 Meter hohen Granitfelsen , den
hohen Wasserfällen und dicken Bäumen , die sich in ihrem
Wachstum durchaus nicht stören lassen, wenn etwa durch
den unteren Teil des Stammes ein bequemer Fahrweg
führt . Die Reise führte dann zurück über den Salzsee
—• interessant war die Schilderung eines Bades in dem¬
selben — in den Mormonenstaat Utah, an den Coloradv-
fluß und abermals nach Kalifornien . Wir begleiteten
den Redner in die 400 Meter unter der Erde liegenden
Goldgruben , besuchten mit ihm das im Freien liegende
griechische Theater und fuhren dann auf einer mit
Zypressen und Orangen eingefaßten Straße entlang.
Erwähnen wir , daß alle Schilderungen durch die Vor¬
führung ganz vorzüglicher Lichtbilder nach eigener Auf¬
nahme des Vortragenden ergänzt wurden , so ist es leicht
zu begreifen, daß die zahlreichen Zuhörer bis zum letzten
Augenblick mit größter Aufmerksamkeit folgten und
zum Schluffe den wohlverdienten Dank nicht schuldig
blieben. Schließen wir uns nun noch dem vom Vor¬
tragenden ausgesprochenen Wunsche an, daß cs allen
Lehrern und Lehrerinnen vergönnt sein möchte, die
Schönheit und Erhabenheit Zer Natur ferner Länder mit
eigenen Augen zu schauen zu Nutz und Frommen unserer
Qi llQCltfr.

— Bibliotheksbegründnngcn der Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung . Die Gesellschaft für Ver¬
breitung von Volksbildung hat in Hessen - Nassau
in den letzten Jahren eine recht erhebliche Zahl von
Volksbibliotheken begründet und unterstützt. Es erhiel¬
ten Bücherzuwendungen in den Jahren 1899 16 Biblio¬
theken 717 Bände , 1900 25 Bibliotheken 1276 Bände , 1901
124 Bibliotheken 5413 Bände , 1902 131 Bibliotheken 3967
Bände , 1903 201 Bibliotheken 6107 Bände , 1904 219
Bibliotheken 6943 Bände , 1905 (bis Oktober) 193 Biblio¬
theken 4006 Bände , zusammen 969 Bibliotheken 26 429
Bände . Die Gesellschaft gibt bet einem Jahresbeiträge
von 6 M. Bibliotheken im Werte von 76 M., bei einem
Jahresbeiträge von 10 bezw. 12 und 16 M. Bibliotheken
im Werte von 120 bezw. 160 und 200 M. ab. Die Biblio¬
theken können als Wanderbibliotheken oder als stän¬
dige Bibliotheken bezogen werden. Im ersteren Falle
wird ein alljährlicher Umtausch und völlig freie Wahl
neuer Kollektionen aus dem Katalog der Gesellschaft zu-
gestandcn. Anträge sind zu richten an die Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung,^ Berlin 21,
Lübcck'erstratze 6.

— Eine keramische Ausstellung ist im Kunstgewerbe-
Museum in Dar m st a d t eröffnet worden. Sie ist von
der Wächtersbacher Steingutfabrik veranstaltet , die die
Leistungen des Leiters ihrer keramischen Abteilung , Ehr.
Neurenther , vorführt . Die Ausstellung umfaßt über
200 Gegenstände, Keramiken aller Art , Vasen, Körbchen,
Töpfe, Wandplatten und Entwürfe für Bucheinbände.
Neurenther wandelt als Künstler in durchaus modernen
Bahnen . Einige von ihm entworfene Wandplatten
wurden auf der Weltausstellung in St . Louis mit der
goldenen Medaille ausgezeichnet.

— Zuständigkeit der Kaufmannsgerichte . Ob ein
Hotelangestellter zum kaufmännischen Personal gehört,
und deshalb der Zuständigkeit des Kaufmannsgerichts
unterliegt , richtet sich darnach, ob derselbe zum über¬
wiegenden Teile im eigentlichen Gasthofsbetrieb oder
mit kaufmännischen Arbeiten , die der Gasthofsbetrieb
mit sich bringt , beschäftigt wird . Ein Hotelangestellter
war in einem ersten Hotel als sogenannter Empfangs¬
chef angestellt. Er hatte hauptsächlich die Gäste zu emp-

der alten französischen Tiersage „Chantecler " oder „Chan-
teclair " heißen. Rostand gefüllt die alte Forrn „Chante-
clcr" bester, weil es ein altes schönes französisches Wort
ist, in dessen Klang eine leise vergangene Grazie an¬
klingt. Seine theaierkundigen Freunde aber raten ihm
zu dem Namen „Chanteclair ", der deutlicher und kor¬
rekter ist. Doch mag nun der Titel auch ausfallen , wie
er wolle, das Werk selbst ist aus einer erneuten Lektüre
der vielverbreiteten Sage vom Reich der Tiere und den
Listen des schlauen Fuchses entstanden. „Der Gedanke
daran ", erzählt Rostand, „kam mir eines Tages , als ich
in einem alten , fast unbekannten Buche blätterte , das
Goethe  nach unserem alten „Roman de Renard " ge¬
macht hat. Ich las diese bewundernswerte Erzählung
durch, und ich wurde sogleich von einer Art „literarischen
Nationalstolzes " ergriffen , der mich mit Neid er¬
kennen ließ, wie fremde Dichter unsere Meisterwerke
und unsere alten Sagen aufgegriffen und verarbeitet
haben. Ich glaubte zunächst, aus dieser Idee nichts
machen zu können : als ich sie aber noch einmal überlegte,
da wurde ich plötzlich von der Erleuchtung ergriffen , daß
ich da einen vorzüglichen Stoff für ein Stück vor mir
hätte." Wenn Rostand die alte Tierfabel als ein Eigen¬
tum französischer Phantasie in Anspruch nehmen will, so
widerspricht er damit freilich allen wissenschaftlichen Er¬
forschungen, die in diesen Sagen ein Gemeingut der
indogermanischen Völker erkannt haben und reichliche
antike und orientalische Einflüsse entdeckten. Freilich ist
dann das Tierepos , das seine älteste dichterische Gestal¬
tung einem niederländischen Dichter verdankte, zuerst in
einem großen französischen Gedicht znsammengefatztwor¬
den, aber die geniale künstlerische Ausprägung des
Stoffes , an der auch Goethe in Gottscheds Übersetzung
sich erquickte, ist einzig und allein das Werk Hinries
von Alkmar. So ist Rostand durch die Lektüre Goethes
viel eher ein germanischer als ein romanischer Stoff
übermittelt worden . Der Dichter erzählt weiter , daß
es ihm zunächst als kühn erschienen sei, Charaktere von
Tieren auf die Bühne zu bringen . Aber das Vorbild
des Aristophanes , der in seinen „Vögeln" das flatternde
singende Volk der Luft melodienreich und doch drama¬
tisch vorgeführt habe, habe ihn ermutigt . Bei der große»
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fangen , Me Aufsicht über dasPersonal zu führen , daneben
erber auch ein sogenanntes Gästebuch zu führen , und die
Rechnungen der Kellner, welche diese für die Gäste aus¬
stellen, zu kontrollieren . Der betreffende Hotelangcstellte
hatte bei dem Kaufmannsgerichte Ansprüche aus fernem
Dienstverhältnis gegen seinen Prinzipal erhoben. Das
Kaufmannsgericht wies die Klage jedoch wegen Unzu¬
ständigkeit ab, weil der Kläger als Gewerbegehülfe an¬
zusehen sei, da seine überwiegende Beschäftigung im
eigentlichen Hoteldienst stattgefunden habe.

d.  Schmidt kontra Rüb. Das Erkenntnis des
Schöffengerichts, das in der bekannten Beleidi¬
gungsklage  Bürgermeister Schmidt-Sonnenberg
gegen Dr . med. Rüb von ebendort den Beklagten zu
einer Geldstrafe von 300 M. verurteilt hatte, war von
beiden Parteien mit dem Rechtsmittel der Berufung an-
gefochten worden. Gestern stand Termin vor der
Strafkammer  an . Zur Verhandlung kam es in¬
dessen nicht, denn Kläger und Beklagter zogen ihre
Berufungen zurück.

— Schneebälle, die mit Gold-, Silber - oder Brillant¬
staub bestreut sind, sehen sehr hübsch in den grünen
Tannenzweigen aus und sind einfach aus Watte herzu¬
stellen. Man nimmt feuersichere imprägnierte Watte, die
man zu runden Ballen formt , mit Leim oder Gummi¬
lösung betupft und mit Flimmern bestreut. Diese Schnee¬
bälle können auch zum Verbergen eines Geschenks dienen
und nach der Grütze der Gabe bis zu Riesen-
grötze angefertigt werden, dann auch einem aus Watte
hergestellten Schneemann zu Flitzen gelegt und in die
Arme gedrückt werden.

— Eisenbahnverkehr . Im Interesse der Eisenbahn-
bctriebssicherheit hat der preußische Etsenbahnminister
bestimmt, üatz die nicht mit Schranken versehenen Weg-
überaänge aus Nebenbahnen mit Zügen von mehr als
40 Kilometer Geschwindigkeit in der Stunde während
der Borüberfahrt aller Züge bewacht werden. Lassen es
die besonderen Verhültnisie unbedenklich, kann jedoch die
Bewachung auf die Zeit der Vorbeisahrt der Züge mit
über 40 Kilometer Geschwindigkeitbeschränkt werden. —
Eine aus fünf höheren Beamten des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten in Berlin bestehende Kommission
revidiert seit einigen Tagen die größeren Bahnhöfe im
Direktionsbezirk Frankfurt a. M. Dieser Tage war die
Kommission in Gießen und in Friedberg . Sicherheits¬
einrichtungen für ein- und ausfahrende Züge, die Dienst¬
einteilungen der Beamten usw. wurden einer genauen
Prüfung unterzogen , ebenso wurden einzelne Beamte
hinsichtlich ihrer dienstlichen Tätigkeit geprüft.

— Ansichtskarten. Die Zulassung brieflicher Mit¬
teilungen auf der Vorderseite von Ansichtskarten er¬
fährt abermals eine Erweiterung . Es sind nunmehr
solche Ansichtskarten auch im Verkehr mit Groß¬
britannien und Irland zur Beförderung gegen die Poft-
kartentaxe zulässig. Das Beschreiben der Vorderseite
der Karten bereitet übrigens der Post häufig Schwierig¬
keiten. Besonders gerät sie in Verlegenheit , wo der
Ankunftssteinpel anzubringen ist. Auf dem kleinen
Raum für die Adresse fehlt meist der Platz dafür . Wird
der Stempel aber auf der linken vorderen Hälfte wie
sonst bei Postkarten abgcdruckt, so beklagt sich das Publi¬
kum, daß die Deutlichkeit der Mitteilungen beeinträchtigt
wird . Die schweizerische Postvcrwaltnng hat deshalb den
Ankunftssteulpel auf derartigen Postkarten ganz abge¬
schafft, wie dies in Deutschland z. B. schon bei Druck¬
sachen der Fall ist.

— Wie mutz mau gurgeln ? Gurgeln dient zur
Reinigung der hintersten Partien des Mundes . Es soll
nrindestens morgens und abends vorgenommen werden;
morgens : um den während der Nacht zähe gewordenen
Halsschleim mit den abgestotzcncn Hautteilchen abzulöscn
und wegznspülen (ein sehr wohltuend-erleichterndes Ge¬
fühl) ; abends : um die Speisereste zu entfernen und da¬
durch die während des vielstünöigen Schlafes einzuat¬

mende Luft vor Mundverpestung zu bewahren . Durch
regelmäßiges Gurgeln werden viele leichte und auch
schwere Halskrankheitcn verhütet , denn die stete Reini¬
gung verhindert dort ein Ansammeln von entzündungs-
erregenden Staub - oder Spciseteilchen uud beseitigt die
wenigen etwa eingedrungenen Krankheitserreger (z. B.
der Diphtherie ), noch bevor sie sich zu gefährlicher Menge
vermehrt haben. Aber nur wenige verstehen richtig zu
gurgeln . Man nehme ein ganz klein wenig Flüssigkeit
in den Mund , lasse diese bei nach hinten gebeugtem Kopf
ohne Schluckbewegnng nach dem Halse laufen und into¬
niere nun ein leises, langgezogenes „x". Manche verur¬
sachen ein so lautes Geräusch beim Gurgeln , daß man es
durch mehrere Zimmer hört. Das hat gar keinen Zweck,
denn dabei wird die Flüssigkeit nur im Munde herumge¬
schleudert, gelangt aber nicht in den tieferen Rachen, was
doch die eigentliche Absicht ist. Mischt man dem Gurgel¬
wasser Chemikalien bei, z. B. übermangansaures Kali.
Chlorkali , Alaun , so nehme man sich wohl in acht, daß die
Mischung nicht zu stark wird und bei etwaigem Ver¬
schlucken vergiftend wirkt. Zur Warnung diene folgen¬
der Fall : Ein Herr hatte sich, wie Dr. I . Kramolik berich¬
tet, eine lOprozeutige Alaunlösung zum Gurgeln bereitet.
Beim Benützen derselben verschluckte er versehentlich
etwas davon. Dies wirkte sofort schwer ätzend auf die
Magenschleimhaut ein. Innerhalb 48 Stunden mutzte er
sich 39mal erbrechen. Der Herr kam körperlich sehr her¬
unter , und erst nach 13 Tagen trat Genesung ein. Alaun
ist zum Gurgeln also keineswegs so harmlos , als man im
allgemeinen glaubt . Jedenfalls sei man damit vorsichtig
und nehme nie Lösungen von mehr als 3 Prozent.

— Ein wichtiges kleines Rezept gibt das Korrespon-
benzblatt für Schweizer Arzte mit Rücksicht auf Ver¬
letzungen der Fingernägel . Der Verlust eines Finger¬
nagels ist bekanntlich ein recht schmerzhaftes Erlebnis,
dem viel von seiner Unannehmlichkeit genommen wer¬
den kann, wenn man etwas Kollodium ans die verletzte
Stelle des Nagels briugt . Dieser Stoff hält den alten
Nagel fest, so daß er erhalten bleiben kann, bis der neue
Nagel darunter gewachsen ist. Nur muh man darauf
achten, das Kollodium nur auf den Nagel selbst zu
bringen und nicht gleichzeitig auf die umgebende Haut.

— Sein Schäfchen ins Trockene bringe «. Mit der
Redensart „sein Schäfchen ins Trockene bringen " hat man
sich schon viel beschäftigt, und man hat bisher fast allge¬
mein gesagt: so ist sic unsinnig , es darf nicht „Schäfchen"
heißen, sondern es mutz „Schiffchen" lauten , zumal man
ja auch oft hört „sein Schäfchen aufs Trockene ziehen".
Schäfchen bringt man nicht ins Trockene, im Gegenteil:
sie müssen bei Wind und Wetter drautzcn bleiben, in
Regen und Sturm , bei Tag und Nacht, solange es drau¬
ßen noch Futter für sie gibt ; aber Schiffchen, Kühne zieht
der Fischer wohl halb aufs Land, um sie vor dein Sturm zu
bergen, bringt sie wohl gar zur Winterszeit , wenn der
Fischfang aushöri, ganz aufs Trockene und schützt sie in
besonderen Schuppen; der Binnenländer aber verstand
das schepken des Seemanns nicht und machte unbedacht¬
sam Schäfchen daraus . — Aber nun läßt sich doch auch
das „Schäfchen" erklären , und zwar in verschiedener Art.
Bei heraufziehenüem Gewitter ist jeder Schäfer herzlich
?roh, wenn er „seine Schäfchen im Trockenen hat", ehe
das Wetter lodbricht, weil die Tiere sonst leicht Schaden
leiden können. Bei der Schafschur wird cs den Tieren
oft selbst überlassen, sich aus dem Bache, in dem sie ge¬
badet wurden , wieder hcrauszuarbciten , während arme,
um ihre weoigen oder gar um ihr einziges Schäfchen be¬
sorgte Besitzer hingchcn, um ihr Tier selbst aufs Trockene
zu bringen oder zu ziehen, damit es sich nicht erkälte.
Diese Erklärung weist mit ihrer Beziehung auf die Schaf¬
schur auf eine andere Redensart , „sein Schäfchen zu
scheren wissen", hin, die dem Endsinne nach mit der be¬
sprochenen sehr nahe verwandt ist. — Ja , die Fassung
„sein Schäfchen aufs Trockene bringen " kann sogar ge¬
rade von der Wasserkante herstammen, was denn die

Vervollkommnung der szenischen Mittel ans der
modernen Bühne sei es auch nicht mehr schwierig,
phantastische Bilder und exotische Dekorationen glaub¬
würdig und hinreißend darzustcllen. Coquelin wird die
Hauptrolle , den Hahn Chantecler , darstellcn, Mmc.
Lecargy die Wachtel und Jean Coquelin den Hund.

Wie künstliches Lebe« entsteht.
Es ist eine ganz sonderbare Regel, daß merkwürdige

Entdeckungen selten allein kommen, als ob es auch in
der wiffenschaftlichen Forschung gewisse Epidemien gäbe.
Zurzeit sind die Untersuchungen und angeblichen Erfolge
der Erzeugung von Lebewesen auf künstlichem Wege in
Aufschwung gekommen. Die verständigen Arbeiten von
Profesior Loeb und die von Charlton Bastian machten
noch verhältnismäßig wenig Aufsehen, während die von
vr . Burke eine geradezu sensationelle Erregung ver¬
ursachten. Jetzt hat sich diesen Gelehrten noch ein wer¬
terer augeschlossen, vr . Charles Littlefield , der noch mehr
zu können behauptet als die anderen , gerade deshalb
aber bei der ernsten Wissenschaft weniger Beachtung ge¬
funden hat. Immerhin kann man sich ja einmal an-
schen, wie Littlefield seine Schöpferkraft im Laboratori¬
um ausübt , zumal die Drittel dazu so einfach zu fern
scheinen, daß jeder seine Experimeute nachmachen kann.
Man braucht dazu nur ein großes, aber enges Glas-
gefätz von etwa 1/4  Liter Inhalt , mehrere kleinere Glas¬
schalen, eine genügend große Glasglocke, um drese Be-
bülter zu bedecken, und ein gutes Mikroskop, ferner von
Chemikalien gewöhnliches Kochsalz, Alkohol, Ammoniak
und destilliertes Wasser. In dem grvtzml Gefäß wird
etwas Salz in der dreifachen Menge Wasser aufgelöst
und dann mit der gleichen Menge von VOprozeutigem
Alkohol vermischt. Einen Teil der Lösung laßt man m
die kleineren Glasschalen tropfen, worauf mrt einem
Glasstab etwas gewöhnliche Ammoniaklösung hinzu-
getan und dann die Glasglocke darüber gedeckt wird.
Es tritt eine chemische Wirkung ein, und nach wenigen
Minuten werden sich Blasen von Wasserstoff an der
Oberfläche der Flüsfigkeit zu bilden beginnen. Bei
atte &T Be r ocht'mg wird man erkennen, daß diese

kleinen Kugeln mit großer Geschwiildigkeit umher¬
kreisen. Nach einer halben Stunde wird die Entwicke¬
lung der Blasen beendet sein, und die Lösung ist nun
für die eigentliche Untersuchung fertig . Man bringt
etwas davon auf einen -Objektträger unter dem Mikro¬
skop. Bei genügend starker Vergrößerung sieht man
kleine Massenteilchen, die sich von der Mitte des Gesichts¬
feldes mit außerordentlicher Geschwindigkeit nach dem
äußeren Feld hin bewegen. Bei fortgesetzter Betrach¬
tung werden noch andere Veränderungen der Flüssig¬
keit bemerkbar, und es beginnen Kristalle zu erscheinen,
und zwar zuerst die leicht erkennbaren durchsichtigen
Kochsalzwürfel, die einer weiteren Entwickelung nicht
fähig sind. Dann aber erfolgen andere, gleichfalls sechs¬
seitige Kristalle, aus denen sich nach der Angabe von
vr . Littlefield kleine Lebewesen entwickeln. Sie ge¬
stalten sich in selbständige, glatte , scheibenförmige Zellen
um, die angeblich eine vollkommene Ähnlichkeit mit
einem Blutkörperchen besitzen. Diese Scheiben werden
allmählich dicker und nehmen eine eiförmige Gestalt an,
senden dann ferner Füßchen aus und werden überhaupt
zu vollkommenen urtierähnlichcn Gebilden, wie die
Amöben, die solche Schcinfützchen zur Aufnahme von
Nahrung , zur Fortbewegung usw. benutzen. Littlefield
sagt, er habe die Entwickelung einer großen Zahl dieser
Zellen oder Keime sorgfältig verfolgt und nicht die ge¬
ringste Abweichung von der geschilderten Entwickelung
gefunden, die unzweideutige Merkmale für das wirk¬
liche Vorhandensein von Leven in den schließlich ent¬
wickelten Zellen darbietet . „Aus dem Ergebnis meiner
Experimente bin ich zu folgern gezwungen, daß zwei
Faktoren für die als Leben bekannte Erscheinung ver¬
antwortlich sind: einmal eine Kraft oder Beeinflussung,
die crewiiien Ätüererscheinungen zuzuschreiben ist, uno
zum anderen eine gewisse Kombination von Atomen rn

Ächerschwingungen zugänglich sind, sie verhalten sich
ähnlich wie die Stäbchen und Kegel des Sehnerven in
der Netzhaut der Augen, dre so gebaut sind, daß sie ge¬
wisse Schwingungen des Lichtäthers aufnehmen und in
einen Brennpunkt sammeln und uns dadurch die Er-
schÄ «^ des Lichts zur Empfindung bringen ." -

Änderung zu „Schiffchen" tatsächlich überflüssig machen
würde. Au der ganzen friesischen Nordküstc nämlich soll
sie mit der Mehrzahlfornr „schaapjes" Vorkommen. Die
Schafherden werden dort mit Vorliebe ans Meer geführt,
wo sic das besonders geschätzte zarte Gras der Schweurm-
lauüwiesen, des sogenannten Helderlandes , abweiden» sich
dabei natürlich weil zerstreuen und leicht von der rasch
kommenden Flut überrascht werden ; da ist es denn eines
Hirten Hauptsorge, die Schafe rechtzeitig aufs Trockene
zu bringen . Da nun aber für den Ostsriesen das Wort
schaap auch noch seit altersher eine kleine beliebte Münze
beöeutet, so hat für ihn die Redensart einen hübschen
Doppelsinn. Erklären und verteidigen läßt sich demnach
die Fassung „sein Schäfchen ins oder aufs Trockene brin¬
gen" ebenio wohl wie die andere, „sein Schiffchen aufs
Trockene bringen ", die man statt ihrer vorschlagen zu
müssen geweint hat. Nach Wülfing , Was mancher nicht
weiß. Jena , Costenoble, 1008.

— Germania , Brauercigescllschaft Wiesbaden . In
der vorgestrigen Generalversammlung  wurde
beschlossen, wie in den Vorjahren 16 Prozent Dividende
auf ein Aktienkapital von 1800 000 M. zu verteilen.

— Königliche Schauspiele. Heute gelangt „Die Fledermaus"
nencinstudiert zur Aufführung . Die Operette hat lttcht nur eme
durchgreifend« szenisch-dekorative N nt 11  n it ud t c r u n g ,
sondern auch eine neue wertvolle Erweiterung erfahren. Es stnd
namlich die von Straub für den 2. Akt komponierten National-
täit/te. die bisher fortblieben, dem Werke ctngesügt worden. Die
Besetzung der Hauptrollen durch die Damen Hanger , Havs-
Doppelbauer und Ebner und die Herren Henke, Engelimuin,
Fredcrich, Malchcr und Anöriano ist die alte geblieben. Für
dw Aufführung der Natwnaltänze ist die Mitwirkung des ge-
samten Corps de Ballet nötig geworden. Die Regie liegt in den
Händen des Herrn MebuS. — Die Neueinstudierung ist von den,
Herrn Kapellmeister Freiherrn v. Franckenstein vom Covent-
garden-Thcater in London musikalisch vorbereitet und wird von

^ >N—" Freie ' Schulstcllen sind zu besetzen: 1. Rauenthal.
Kreis Rhcingau , katholische Lehrerstelle mit 1200 M . Grund,
aehalt . 228 M . Mietsentichädigmig für verheiratete , 150 M . ,ur
unverheiratete Lehrer. UM M . Alterszulage . Anmeldungen sind
bis zum 1. 2. 06 cinzureicheu, Antrittstermin am 1. 4. 06. —
2 Nieder brechen,  Kreis Limburg, katholisch« Lehrerm-
stclle mit 900 M . Grundgehalt , 80 M . Mi -tsentschadigung, 100 M.
Alterszulage . Anmeldungen sind bis zum 1. 2. 06 enrzureichen,
Antrittstermin am 1. 3. 06. — 3. Dorndors,  Kreis Lnu-
burg. katholische Lehrerstelle mit 1050 M . Grundgehall , freier
Dienstwohnung , 150 M . Alterszulage . — 4D od e na u
Biedenkopf, evangelische Lehrerstclle mtt UM M . Grundgehalt,
freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . — 8. Breiden.
bach,  KreiS Biedenkopf, evangeli,che Lehrerstelle mit IM M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M.. Alterszulagc In
dem Grundgehalt ist eine Bergütung von loO M . für « rchllche
Dienste enthalten. — 6. Schön ba ch, Kreis Dill , evangelische
Lehrerstclle mit 1210 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
150 M . Alterszulge . In dem Grundgehalt ist eine Vergütung
von 160 M . enthalten für kirchliche Dienste . Anmeldungen sur
die letzten vier Stellen sind bis zum 15. 12. 05 einzureichen, ckn-
trittstermin am 1. 1. 66.

— Besitz,»cch'el . Herr Architekt Gustav Möhn  hier ver-
kaust- sein Haus Jägerstrabe 10 (Waldstraßenkolonies zum Preise
von 47  500 M . an den Kaufmann Herrn August Henrrch  ans
Frvhtlhauscn bei Diüenburg ^ _

Vereins -Nachrichten.
* Der „Kaufmännische Verein Wiesbaden,

E B ." hat seine Mitglieder und Gäste zu einem Faimlteuabcnd
auf Samstag , den 2. Dezember, abcnds g llhr , in den Garten-
saal des Hotel-Restaurants „Friedrichshof" eingeladerr. Das
abwechseliingsreiche Programm bietet Gesangs- und hnmvrrftischc
Vorträge . Der musikalischeTeil ist Mitgliedern der 80er über-
tragen, ' welche nach Schluß des Pi -vgramms auch zum Tanz aut-
spielen werden. .

* Die „Krieger - und Militar - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II ." hält am Samstag , den 2. ü. M .,
ihr- diesmonatliche Mitglieder -Bersamuilung im Bcreinslokal
Frredrichshos" ab. Die während der Wintermonate stattst-iden-

den Versammlungen dienen hauptsächlich der Pflege der Kamerad¬
schaft. wissenschaftlichenund patriotischen Vorträgen , sowie Vor¬
trägen von FelMugsteilnechmern aus ihren Kricgserlebuiisen.
Die in letzter Zeit abgehattencu Familienabende haben „ch stets
einer regen Beteiligung zu erfreuen. Die Mitgtiederzahl der
Kameradschafthat bereits das 6. Hundert überschritten.

ist Dotzheim, 30. November. Ar» Totensonntag fand, ivie
auch im vorigen Jahre , nachmittags aus dem neuen Friedhöfe
eine Totenfeier  statt , die sehr zahlreich besucht ivarund

Hätte Littlefield mit seinen Beobachtungen recht, so wäre
die Entstehung des Lebens eines der einfachsten Dinge
von der Welt.

4- Verlorene Nietzsche-Handschriften. Im Dezember.
Heft des „Literarischen Echo" veröffentlicht Frau Elisa¬
beth Förster - Nietzsche  einen Aufruf , in dem ste
zunächst feststellt, daß nach der Erkrankung ihres Bru¬
ders , Friedrich Nietzsches, im Januar 1889 sowohl in
Turin als in Sils -Maria einige seiner Handschriften
verloren gegangen sind. Es besteht die Vermutung , daß
diese Manuskripte noch existieren. „Ich möchte nun ",
fährt die Schwester des Philosophen fort, „an alle, die
von solchen Manuskripten hören oder sic besitzen, die
innige Bitte richten, sic dem Archiv leihweise zu über¬
lassen. Ich werde alles wieder zurückgeben oder, wenn
es gewünscht wird, die Handschriften für das Archiv an¬
kaufen; für die Besitzer der Autographen haben drese
einzelnen Blätter keinen großen Wert, da, weil dre
Unterschrift fehlt, sie nicht einmal beglaubigt sind. Durch
das Nietzsche-Archiv würde dann die Beglaubigung er¬
folgen, wodurch die Autographen erst ihren wahren Wert
erhalten würden . Für uns im Archiv aber würde der
Inhalt dieser verstreuten Blätter einen viel höheren
als Autograpyenwert haben! Nachdem das ganze Mate¬
rial mehrfach durchgearbeitet ist, erkennen wir erst die
großen Lücken in dem Hauptwerk meines Bruders , dem
Willen zur Macht". Da nun mehrfache Zeugnisse dafür

vorhanden sind, daß mein Bruder das Werk alS fertig
bezeichnet hat, besonders auch den Schluß „Dionysos,
eine überlüenschlicheLebensauffassung", gerade aber zu
diesem Teil des Werkes am wenigsten vorhanden ist, so
spricht die Wahrscheinlichkeit dafür , daß gerade zu diesem
Werk gehörige Schriften in SilS -Maria und Turin ver¬
loren gegangen sind. Ich wende mich an alle Nietzsche-
Verehrer und bitte ste, nicht nur mit uns ob dieses un¬
beschreiblichharten Verlustes z,l trauern , sondern ihr
möglichstes zu tun , einige von diesen kostbaren Manu¬
skripten wieder herbeizuschaffen."

* Mehr Kunst für daS Volk forderte der sächsische
Ministerialdirektor Geh. Rat vr . Roscher in der in Dres¬
den abgehalteneu Generakversmumknug des sächsischen
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wesen Erkrankung des Herrn Konflstorialrates D . Eibach von
Herrn Vikar Eibach auS Frankfurt abgehalten wurde. — Dieser
Lage verunglückte  ein bei einem Eiskellerbau an der Wies¬
badenerstraße beschäftigter Tiinchergcselle, indem er einige Meter
tief abstürzte und dabei einen Knöchelbruch davontrug. — Nächsten
Sonntag , nachmittags 2 Uhr, sinkt die jährliche Pferde-
r c v i f i o n der Versicherung des Rhein-Mainganes statt. Der
Sammelplatz ist in der Römergasse.

(!) Vom Tannns , ,80. November. Wie schon kurz gemeldet,
ist das „Hotel  P f ä f f" in K ö n i g st e t n für 420 OvoM. in
die Hände des Hoteliers Lemke aus Frankfurt übergegangen.
Wie wir aus zuverlässiger Quelle hören, wird der neue Besitzer
auf dem großen Terrain ein der Neuzeit entsprechendes, mit aller
Bequemlichkeit ausgestattetes neues Hotel mit weit über 100
Zimmern errichten. Das jetzige Hotel soll bestehen bleiben und
später in ein Touristenhaus umgewandelt werde«. — Zwischen
Königstein und Neuenhain beabsichtigt eine Frankfurter Gesell¬
schaft ein großes Kurhaus  mitten iw Walde zu errichten. Von
der ins Auas gefaßten Stelle hat mau einen prachtvollen Ausblick.
— Herr Hauptlehrer R e i chw c i n ist von Zeilsheim nach Kriftel
versetzt.

* Aus der Umgebung. Dem Herrn Professor Dr . Lepstus
tit Griesheim  wurde der Rote Adlerorden 4. Klaffe ver¬
liehen.

An der Kgl. Fachschule in Höhr  findet in diesen, Winter
et» Hemisch-praktisHcr Kursus sür Krug- und Kannenbäcker statt,
der am 1. Dezember begonnen hat.

In Erbach  iRheingau ) wurde der Veteran Herr Peter
Emelhainz unter militärischen Ehren zur letzten Ruhe bestattet.
Der Verstorbene hat den F-elüzug 1870/71 bis zu Ende bei der
Artillerie mitgemacht.

Für den am 1. April nächsten Jahres zu eröffnenden Motor-
Omnibusbetrieb Cronberg - König  st ein  sind bei der A.
E.-G. zwei Motorwagen in Auftrag gegeben. Die Verwaltung
des Betriebes übernimmt die Direktion der Cronberger Eisen¬
bahn-Gesellschaft.
; Die Brauerei Bürgerbräu in Frankfurt hat das Gasthaus
zum „goldenen Stern " in Gr i es h e i m erworben.

In O b e r st e d t e n geriet die Ehefrau L. Bender Ir in
das Werk einer von einem Pferde in Gang gesetzten Dresch¬
maschine, wobei ihr ein Bein zerschmettert wurde.

In B o m m e r s h e i m brannte die gefüllte Scheune des
Landwirts Paul Adam nieder.

Ein ungenannier Wohltäter hat der Gemeinde Eppen¬
hain  80 000 M. zur Erbauung einer Kirche überwiesen. Wegen
Trennung der Filialgemcinden Eppenhain-Ruppertshain von der
Mutterkirche in Fischüach sind Unterhandlungen cingeleitet.
- Die Wahl des Stadtsekoetärs Pipberger zum Bürgermeister
der Stadtgemeinde C a m b e r g auf die Dauer von 12 Jahren
ist bestätigt worden.

Beim Abholzen des Müllerwaldes in Gonsenheim
wurde eine Tanne gefällt, die 90 Zentimeter im Durchmesser hatte.
>Das Ergebnis des Holzes betrug 4 Raummeter Scheitholz, ein
Raummeter Knüppelholz und 88 Wellen. Sieben Mann hatten
einen Tag zu tun, bis der Baum gefällt, das Holz geschnitten
und aufgesetzt war.

In Coblenz  schüttete ein junges Mädchen aus Ludwigs¬
hasen einem jungen Dia uns aus verschmähter Liebe Schwefel¬
säure ins Gesicht. Das linke Auge ist verloren ..

In der Konservenfabrik in Mombach  geriet ein Mädchen
mit der Hand in eine Stanzmaschine, die schwer verstümmelt
wurde. *

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden , 1. Dezember. (Strafkammer .)

Km 22. August d. I . abends gab eine Seiltänzergesell-
schaft in Erbenheim  Vorstellung . Der Maurer Emil
Schön machte sich üabei das Vergnügen , an einem der
das Laufseil straff haltenden Spannseile zu ziehen,
soöaß der hoch oben in der Luft seine schwierigen Kunst¬
stücke ausführende junge Seiltänzer in Gefahr schwebte,
herunter geschlendert zu werden. Als man ihm seine
Ungezogenheit vorhielt , ward Schön unverschämt, und
ganz besonders regte er sich über den Maurermeister
Karl Koch auf, dem er mit einem offenen Messer nach¬
ging, den er in verschiedenen Wirtshäusern suchte und
schließlich vor seinem Wohnhaus mit den freundlichen
Worten : „.Komm heraus , ich schneide dir den Hals ab!'"
zu einem mitternächtlichen Stelldichein einlud . Als er
lange genug krakeelt und die ganze Familie K. in Auf¬
regung versetzt hatte, kam der Bruder des Karl K., der
Maurermeister H. Christian K., heraus und schlug ihm
mit einer abgebrochenen Bohnenstange über den Kopf.
Das war allerdings eine ziemliche heftige Abwehr und
es hätte offenbar nicht viel gefehlt und Emil Schön
wäre nicht mehr ans der Gosse aufgestanüen, in die er

Kunstvereins . Der Verein plant im bevorstehenden
Vereknsjahr eine Leonharöi-, eine Menzel- und eine
Meunier -Ausstellung . Zur Eröffnung der Meunier-
Ausstellung schlug Geh. Rat Dr. Roscher vor, einen er¬
läuternden Vortrag halten zu lassen, sowie den Besuch
dieser Ausstellung in irgend einer Weise der Arbeiter¬
schaft zugänglich zu machen. Er hob hervor , daß die Ar¬
beiter, auch die sozialdemokratischen, sür die höhere Kunst
durchaus empfänglich seien, dies beweisen die Leistungen
der Dresdener Volkssingakademie. Die Ausführungen
des Geh. RatS Roscher wurden mit lebhaftem Beifall be¬
gleitet, und aus der Mitte der Versammlung wurde der
Antrag gestellt, den Arbeitern den Zutritt zur Aus¬
stellung unentgeltlich zu gestatten. Eine Abstimmung
hierüber wurde vorläufig ausgesetzt.

* Was ist Krankheit? Diese Frage mag vielen recht
töricht erscheinen, und doch ist eine wahre, auf einer
tiefen Erkenntnis der tatsächlichen Verhältnisse be¬
ruhende Erklärung des Begriffs der Krankheit von ganz
unschätzbarer Wichtigkeit. Diese Behauptung wird jedem
klar werden aus einen, vortrefflichen Vortrag , den der
Leibarzt des Königs Eduard , Frederick Treues , im
PhilosophischenInstitut zu Edinburg gehalten hat. Der
berühmte Arzt beschäftigt sich darin ausschließlich mit
der Deutung der Krankheit. Nach seinem Urteil hat
jedes System der Medizin als Grundlage eine eigene
Auffassung der Krankheit gehabt, aber auch die gegen¬
wärtig herrschende befinde sich nicht in Übereinstimmung
mit den Tatsachen. Daher sei es notwendig, eine neue
Erklärung aus sicherem Boden zn versuchen. Die vor-
waltenöe Idee der Krankheit bezeichnet sie als etwas
Bösartiges , etwas Schlimmes dem Ursprung nach wie
in Absicht und Wirkung . Die allgemeine Anschauung
geht dahin , daß die Krankheit ein Leiden ist, daß sie auf
Zerstörung ausgeht , und daß sie keinen anderen Zweck
habe, als Schaden zu tun . Auch der Sprachgebrauch
bringt diese Ansicht zum Ausdruck. Beispielsweise sagt
man von jemand, er sei von einer Krankheit zu Boden
geworfen worden wie von einem rächenden Engel , oder
ste habe ihn gepackt wie ein brüllender Löwe, habe ihn
verzehrt wie ein Feuer . Der Arzt befindet sich so der
Krankheit eaenüber , als habe er einen Feind der

unter der Wucht des Schlages stürzte. K. wurde wegen
gefährlicher Körperverletzung angeklagt. Das Gericht
verurteilte ihn mit Rücksicht auf die Umstände, unter
denen sich die Tat abspielte und auf die Person des mehr¬
mals wegen Roheitsdelikten bestraften S . zu der ver¬
hältnismäßig geringen Geldstrafe von 100 M.

* Die ehemalige Stiftsvorsteherin Elise v. Hensler, die am
8. März 1908 vom Schwurgericht am Landgericht München l
wegen Verbrechens der Körperverletzung zu Zuchthausstrafe von
6 Jahren verurteilt worben ist, wovon sie bereits 2l/s Jahre
verbüßt hat, ist, wie bereits gemeldet, am 12. November aus
dem Würzburger Zuchthause vorläufig «ntlassen worden, über
die Ursache der Freilaffung erfahren mir heute folgendes: Der
Elise v. Hensler , die jetzt in München wohnt, ist unter dem
28. November der Beschluß über ihre vorläufige Haftentlassung
oder Strafunterbrechung zugestellt worden. Darin wird mit¬
geteilt, daß die zweite Strafkammer des kgl. Landgerichts
München I unterm 11. November die Freilassung in geheimer
Sitzung bcfchloffen habe. Der Beschluß erfolgte auf Grund eines
vorläufigen Gutachtens des Professors Or . Kröpelin, des be¬
kannten Jrrenklinikcrs und Borstandes -er Münchener irren-
ärztliche» Klinik. Ferner waren dafür maßgebend die Ansicht
des vom kgl Staatsanwalt unterm 10. November gestellte« An¬
trages und ein Beschluß des obersten Landesgerichts vom 4. Mai
1905, wonach der Antrag des Verteidigers auf Wiederaufnahme
des Verfahrens für zulässig erklärt wurde. Das Gericht sah sich
nach diesem Stand der Sache auf Grunb der gemäß § 409 der
Strafprozetzordnung erhobenen Beweise veranlaßt , die weitere
Vollstreckung der gegen Elise v. Hensler erkannten Strafe zu
unterbrechen. Nach Lage der Sache bestehe auch kein Grund,
wegen Flucht- oder Kollusionsgefahr die Untersuchungshaft gegen
Elise v. .Hensler zu verhängen. Der weiteren Entwicklung und
Gestaltung der Dinge darf man wohl mit Spannung entgegen¬
setzen. Das Endergebnis läuft darauf hinaus , ob hier eine
Uuschuldige zu schwerer Zuchthausstrafeverurteilt worden ist.

* Die exorzierende Feuerwehr. Bei einer Pflichtübung der
OrtSfeuerwehr in W e t t m a r in Hannover ließ der Haupt¬
mann auch Marschieren, Wenden, Kniebeugen «sw. machen. Ein
Mann der Wehr trat mit den Worten aus dem Gliede: „Nee,
Herr Vorsteher, das mache ich nicht mehr mit. Ich kann das
Feuer wohl mit totspritzen, aber nicht totexerzieren!" Der
Mann erhielt ein Strafmandat über 10 M. und das Schöffen¬
gericht verurteilte ihn zur Zahlung, weil solche Exerzitien zur
Pflichtübung der Feuerwehr gehörten und zur Ausrechtcrhaltung
der Manneszucht dienten. Das Landgericht in Hannover war
aber anderer Meinung, zumal die Kommandos falsch gegeben
worden seien, und erkannte nicht nur auf Freisprechung des
Angeklagten, sondern legte auch alle Kosten der Staatskasse auf.
Da der Staatsanwalt Revision eingelegt hat, geht der Prozeß
noch weiter.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Taunnsklub. Die auf morgen

Sonntag , den 3. Dezember d. I -, festgelegte dritte und letzte dies¬
jährige Herb st- Herren tour: „Chausseehaus , Hohe
Wurzel, Seitzenhahn, Bleidenstadt" wird mit einer kleinen Ab-
ändermng wie folgt ausgeführt: Von der Ecks des Zietenrings
und der Seerobenstratzeerfolgt pünktlich ü/ - Uhr nachmittags der
Abmarsch, zunächst znm Schläferskvpf, dessen Turm besichtigt wird,
und dann weiter zur Hohen Wurzel und hinab nach Seitzenhahn.
Hier findet bei Rossel di« Hauptrast statt und nach Beendigung
derselben der Weitermarschnach Bleidenstadt, von wo die Heim¬
fahrt um 8 Uhr 43 Min . erfolgt. Die Gesamtmarschzeit beträgt
8 Stunden.

* Eine große internationale Sport -Ausstell««g beabsichtigt
der Deutsche Sportverein im Jahre 1907 in Berlin  zu ver¬
anstalten. Die Ausstellung wird den Pferdesport mit allen seinen
Industriezweigen iWagcnbau, Sattlerei , Stalleinrichtung, Huf¬
beschlag usw.j, sowie alle anderen Sportgebiete, als Wassersport,
Jagdfport , Automobilsport, Aeronauttk, Tourtstensport, Eissport,
Athletik, sowie sämtliche Spielsporte umfassen.

Vermischtes.
* Die Beichte der Liuda Boninartiui . Die Gräfin

Bonmartini , deren Sensationsprozeß im vorigen Jahre
so lange die Gemüter in Aufregung versetzt hat und mit
der Verurteilung der Dame, die an der Ermordung
ihres Gatten nicht ganz unbeteiligt gewesen sein soll,
endete, hat in einem Buche die Gefühle geschildert, die
sie während der langen Zeit ihrer Untersuchungshaft er¬
füllt haben. Eine heiße Leidenschaftlichkeit zittert selbst
durch die etwas aufdringlichen Phrasen dieses Buches
und die starke Liebe, ja Anbetung , die sie für den Mör¬
der des Gatten und ihren Geliebten Dr. Secchi hegt,

Menschheit zu bekämpfen, an dem jede Bewegung und
Äußerung Niedertracht wäre . Es gibt kein Symptom von
Krankheit, das nicht für schädlich gehalten würde und
das man nicht ausrotten zu dürfen glaubte . Hat jemand
Fieber , so muß das Fieber gebrochen werden, hustet er,
so muß der Husten gestillt werden : nimmt er keine Nah¬
rung zu sich, so muß er wieder zum Essen gebracht wer¬
den usw. Und warum ? fragt Treues , weil alle diese
Erscheinungen als Offenbarungen von Krankheit ver¬
standen werden, demzufolge von übler Bedeutung und
bekämpfenswert sein müssen. Demgegenüber stellt
Treues zunächst fest, daß an der Krankheit nichts über¬
natürliches ist, daß ferner ihre Merkmale oder Erschei¬
nungen durch einen bestimmten Zweck festgesetzt werden,
und daß endlich dieser Zweck ein wohltätiger ist. Krank¬
heit sei eine der guten Gaben des Geschickes, denn ihre
Motive seien wohltätig und schützend. Man könne so
weit gehen, zu sagen, daß die Menschheit bald ausge¬
storben sein würde , wenn es keine Krankheit gäbe. Diese
sonderbar und widerspruchsvoll klingenden Sätze erläu¬
tert Treues an einer Reihe van Beispielen . Das erste
ist das einer Wunde mit hinzugetretener Entzündung.
Diese Entzündung ist der Vorgang der Heilung , der
nachgeahmt oder künstlich herbeigeführt werden sollte,
anstatt daß man ihn verhinderte . Die Bauchfellentzün¬
dung, die immer für den Todfeind des Chirurgen ge¬
halten worden ist, ist in Wirklichkeit sein bester Freund.
Im allgemeinen ist die Sterblichkeit an der neuerdings
so häufig gewordenen Appenöicitis gering . Dieser glück¬
liche Umstand ist eben der Bauchfellentzündung zuzu¬
schreiben, denn ohne diesen vielgeschmähten Bundes¬
genossen würde jeder Fall der Blinddarmentzündung
tödlich verlaufen . Ein weiteres , noch eindrucksvolleres
Beispiel von Treues ist die gewöhnliche Erkältung , die
ohne Zweifel eine ansteckende oder wenigstens von Bak¬
terien erzeugte Krankheit ist. Nach der Auffassung der
populären Medizin sind die Merkmale dieser Krankheit
zwecklos, nutzlos und aus blok-er Willkür peinigend, so
daß das von ihr befallene Opfer vom Arzt ein Mittel
verlangt , von dieser Last möglichst schnell und ganz be¬
freit zu werden. Die Merkmale der Erkältung aber sind
hauptsächlich Oftenbarungcn eines Heilungsvorganges

Worgen-Arrssadr, 1. Kl«rr. U». 568.
spricht ans all ihren Bekenntniffen . „Als ich zum ersten¬
mal", so schreibt sie, „das schreckliche käfigartige Gitter
des Anklageraumes vor mir sah, da war mir 's , als ver¬
sänke ich in eine endlose Leere und eine Art starrer
Dumpfheit befiel mich. Zwar fühlte ich, daß kurz hinter
mir einer meiner Unglücksgefährten hereintrat , doch
wagte ich nicht die Augen aufzuheben, da ich tausend
gierige und fesselnde Blicke auf mich gerichtet fühlte.
Plötzlich hörte ich durch die dunkle Stille meiner tiefen
Demütigung einen Seufzer , einen leisen dumpfen Laui
an mein Ohr schlagen, und ich wußte, was für ein ge¬
preßtes Herz da atme : es war der Manu , den ich so sehr
liebte, und sein Stöhnen schien mir wie ein befreiender
Wind, der über den nächtigen Himmel fährt und die
dunklen Wolken verscheucht. Aus den Untiefen des
Kummers , der Scham und der Schande glaubte ich
wieder durch die Nähe des Mannes , den ich anbetete,
in den Himmel der Seligkeit gehoben zu sein, und ich
verlor das Bewußtsein in dem Gedanken, mit ihm zu
leiden, wie ich mit ihm geliebt." Das Buch endet mit
den Worten : „Wenn ich gesündigt habe, so geschah eS
nur , weil ich so sehr geliebt Habe . . . Aber bis meine
rechte Hand verdorrt , bis meine Zunge tonlos am
Gaumen hastet, will ich aus der Tiefe des Gefängnisses
meine Stimme und meine Worte hören lassen, die sich

, aufbäumen gegen eine solche Strafe und solche Schmach."
* Wilhelm der Eroberer hatte sich lange vergeblich

um die Hand Mathildens von Flandern beworben und
nahm sich endlich vor, die Glut seiner Leidenschaft ans
folgende neue und rohe Weise zu erkennen zu geben. Er
lauerte Mathilden in den Straßen von Brügge ans, als
sie aus der Messe zurückkehrte, ergriff sie, warf sie in den
Schmutz, zerriß ihr die prachtvolle Kleidung, schlug sie
sogar mehrmals mrö jagte sodann davon. Dadurch
wurde die Sache zur Entscheidung gebracht, denn
Mathilde willigte ein, seine Gattin zu werden, entweder
weil sie sich durch dieses gewaltsame Benehmen von der
Stärke der Leidenschaft Wilhelms überzeugt hatte oder
weil sic eine Wiederholung dieser rohen Behandlung
fürchtete.

* Mn zerstreuter Gelehrter . In Oxford ist in der
vorigen Woche im hohen Alter von 77 Jahren der be¬
kannte Gelehrte Sir John Burüon - Sanderson
gestorben. Er war Mediziner und hat sich um die Ge¬
schichte seiner Wissenschaft große Verdienste erworben.
Doch nicht minder bekannt war seine außerordentliche
Zerstreutheit , die ihn nach der „Voss. Ztg." mit dem Pro¬
fessor vom alten Schlage, wie ihn die „Fliegend . Blätter"
ausgebildet haben, durchaus in Konkurrenz treten ließ.
Eines Abends war große Gesellschaft bei dem Herren
Professor, und die Dame des Hauses überließ es ihrem
Gatten , die Gäste nach dem Speisezimmer zu führen . Als
sie in den Saal herunterkam , fand sie ihren Gatten eifrig
damit beschäftigt, den ziemlich erstaunten Gästen in ihre
Mäntel zu Helsen, ihnen die Hände zu schütteln und
Adieu zu sagen. Bei einer anderen Gelegenheit ging er
einmal mit einem Herrn spazieren, der als Logierbesuch
in seinem Hause weilte. Als sie wieder nach Hause
kamen, wendete sich Sir John an der Haustür zu dem
Gast, schüttelte seine Hand zum Abschied und sagte
liebenswürdig : „Ich würde Sie mit dem größten Ver¬
gnügen einlaöen , bei mir zu wohnen, da Ste hier in der
Stadt fremd sind. Aber es geht beim besten Willen
nicht, unser Fremdenzimmer ist besetzt, wir haben schon
Logierbesuch." Bet seinen Vorlesungen schrieb er
häufig an der Wandtafel etwas auf, und zum großen
Amüsement seiner Studenten passierte es ihm fast regel¬
mäßig, daß er die schmutzigen Abwischlappen einen nach
dem anderen in die Tasche steckte und endlich mit seinem
Taschentuch die Tafel abwischtc.

H Hnnroristisches. Schlau.  Arzt (zum Lebemann,
der ihm endlich die Rechnung für die Behandlung be¬
zahlt) : So , jetzt können Sie auch wieder nach Belieben
Sekt und Wein trinken , den ich Ihnen seit langem ver¬
boten hatte. — — Naturgeschichtliches.  Fritzchen:

und eigentlich so wohltätig , daß ohne sie schon eine ge¬
wöhnliche Erkältung eine tödliche Krankheit sein würde.
Der Katarrh , der hartnäckige Schnupfen sind eigentlich
Mittel , die Bakterien aus den Atmungswegen zu ent¬
fernen , während der Husten sie aus der Luftröhre hin¬
ausschafft. Das Bewußtsein des gewöhnlichen Menschen
wird ja wohl immer die Krankheit verklagen, wird aber
den tiefergehenden Gründen , die der Forscher für ihre
Rechtfertigung beigebracht hat, die Wahrheit nicht ab¬
sprechen können.

* Koblenzer Stabttheater . (S p i e l p l a n.) Sonntag , den
3. Dezember, nachmittags4 Uhr: „Frühlingsluft ". Abenös 7 Uhr:
„Der Trompeter von Säckingen". Montag, den 4.: „Undine".
Dienstag , den ,8.: „Madame Sans Gene". Mittwoch, den 8.:
„Die Journalisten ". Donnerstag , den 7.: „Carmen". Freitag,
den 8.: „Der Postillon von Lonjumeau". Samstag , den 9.: „Das
Veilchenmädel". Sonntag , den 10., nachmittags 4 Uhr: „Alt-
Heidelberg". Abends 7 Uhr: „Tannhäuser" .

* Verschiedene Mitteilungen . Professor P e u ck von
der Wiener Universität hat auf einer Forschungsreise in
Südafrika festgestellt, daß die Fälle des Zanc-
besi  seit der Zeit , daß Menschen dort wohnen, also seit
der Eiszeit , sich um sechs Kilometer stromaufwärts ver¬
schoben haben.

Eine vor einigen Monaten im Kanton Schwyz ent¬
deckte Höhle  ist nach Professor Martel -Paris die größte
in ganz Europa . Der Professor ist 7 Kilometer weit durch
die unterirdischen Räume vorgeörungen , hat aber ihr
Ende dann noch nicht erreicht gehabt. In den einzelnen
Teilen der Höhle fanden sich eine Anzahl kleiner Seen.

Gerhart Hauptmann,  der das Lustspiel „Die
fröhlichen Jungfern vom Bischossberg" beiseite gelegt, hat
soeben ein neues Werk vollendet das in eer zweiten
Hälfte des Monats Januar im Lessing-Theater in Szene
geht. Der Titel lautet „P i p p a t a n z", ein Glashütten-
Märchen in vier Akten. Das Stück ist in Prosa ge¬
schrieben.

Profesior Kappes,  der seinerzeit von Professor
Aöickes des Plagiats beschuldigt worden war , ist aus dem
Lehrkörper der Universität Münster  ansgeschieden.

Professor Augusto Murrt,  der Vater der Gräfin
Linda Bonmartini , die in dem Prozeß wegen Ermordung
ihres Gatte« zu sehn Jahren Zuchthaus verurteilt vm*
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Onkel sagte, Sie Henne hätte Windeier gelegt. Was sind
,öa8 sür welche? — Klein-Lieschen «altklug): Da werden
Windbeutel davon gebacken. - Be st ra ft e P r o tze -
r ei . Kommerzienrat : „Für mein dreijähriges Töchter-
chen, das schon sehr viele Bücher hat, möchte ich ein Ex¬
libris . . . wollen Sie mir das zeichnen?" — Maler:
'„Gewiß ! Ich werde Ihnen ein Äffchen, das Bücher
-zerreißt, zeichnen!" — — Auffällig.  Diener : „Ich
'weiß nicht, mein neuer Herr kommt mir sehr verdächtig
vor ! Er heißt sich Baron . . . hat keine Schulden . . .
«keine Verhältnisse . . . zahlt alles bar . . . Er wird
doch nicht am Ende ein Schwindler sein?!" - -Dienst-
'bvten - Maliec.  Erstes Dienstmädchen: „Aber dein
gnädiger Herr schaut schlecht auS — und euer Dackel
wird immer dicker!" — Zweites Dienstmädchen: „Ja,
weißt du, alles, was meiner Gnädigen beim Kochen rniß-
ilingt, kriegt der Hund !" (Flieg . Bl .)

tum

fl tim  Chronik»
Anläßlich der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares be¬

willigten die städtischen Kollegien in Osnabrück 25 000 M.,
Keren Zinsen für eine dritte Kleinkinderbewahranstalt
Verwendung finden sollen.

überfahren . In der Nähe der Station Call (Eifel)
wurde ein Klempner aus Mechernich von dem Abend-
Ischnellzuge Cöln-Saarbrücken erfaßt und getötet. Der
Mann hiuterläßt eine zahlreiche Familie.
! Auch ein „Kasienrevisor". Ein in der Pfarrkirche zu
Dingden beschäftigter Maler wurde bei einer unbe¬
fugten „Revision" des Opferstockes ertappt und verhafte!.
| Eine Lnftschiffahrt-Anöstellung wird am 13. Januar
an Nizza eröffnet werden und bis zum Mai dauern . Die
^lusstelluug , welche Luftschiffe, Flugmaschinen, Drachen

sw. umfaßt, soll mit Experimenten im Freien und Vor¬
zügen verbunden werden. Der hierfür gewühlte Ort
stiegt am Ende der Promenade des Anglais . Möglicher-
jweise wird die Veranstaltung zu einem jährlich wieder-
jkehrenden Ereignis ausgestaltet werden,
j Eiserne Hochzeit. In Jaasde bei Kolberg feierte das
Altsitzer Technowfche Ehepaar das seltene Fest der
eiserner: Hochzeit. Der Jubelbräutigam ist 86 Jahre alt,
hie Jubelbraut 84. Beide besitzen noch eine beneidens¬
werte Gesundheit und sind auch geistig noch recht rege
und frisch.

Bei Aufränmungsarbciten an der Bahn bei Alves-tohe in Holstein fanden die Arbeiter unter Steinhaufenmd Busch an einer Stelle 25 Kreuzottern im Winter¬
quartier . Sie waren trotz der kalten und nassen Witte¬
rung äußerst lebendig und wehrten sich, als man ihnen
zuleibe ging.

Zwischen Schülern des Technikums fand letzte Woche
Pei Eutirr ein Zweikampf auf Pistolen statt. (Grund:
Zank bei einer Kneiperei.) Drei Schüße wurden ver¬
feuert, doch kamen Verletzungen nicht vor . Letzteres
hatten die Sekundanten verhindert , indem sie vorher die
Kugeln aus den Patronen entfernten . Plötzlich erschien
ein Förster auf der Bilöfläche, der den jungen Leuten
die Waffen abnahm und ihre Namen aufschrieb. Sie
werden ihre Schießlust also noch vor Gericht büßen müssen.

General Soubise . Nach der Schlacht bei Roßbach er¬
schien in Holland eine Medaille. Auf der einen Seite
war die Schlacht abgebilöet, auf der anderen der Prinz
Soubise in der Badewanne , mit der Unterschrift: „Das
ist ein General , der sich gewaschen hat !"

Eine Bibel von enormem Umfang ist die tibetanische
Ditzel. Sie besteht aus 108 Bänden , jeder von 1000 Seiten
und wieder 1083 eigene Bücher enthaltend . Jeder Band
wiegt zehn Pfund und hat eine Höhe von 68 Zentimetern,
eine Breite von 20 Zentimetern und ist 20 Zentimeter
'dick. Die Bibel braucht zu ihrem Transport ein Dutzend
Ochsen, und die Häuser, in denen die Holzplatten ausbe¬
wahrt sind, von denen die Bibel gedruckt wird , bilden

den war , hielt am Mittwoch an der Universität Bologna
seine erste Vorlesung seit der furchtbaren Tragödie in der
Familie . Dem schwergeprüften greisen Gelehrten wurden
ju Beginn wie zum Schluß der Vorlesung begeisterte
Ovationen dargevracht

Der Überschuß  des vom Düsseldorfer Künstler¬
verein „Malkasten"  und vom „Verein Düsseldorfer
Künstler zur gegenseitigen Unterstützung" veranstalteten
Künstlerfestes beläuft sich aus über 50 000 M.

Das dänische Schauspiel „DiegoldencKaros  s e"
,vou D r a chm a n n, ein Stück von wenig Handlung , aber
ergreifender Wirkung, fand bei seiner deutschen Urauf¬
führung am Hoftheater in Schwerin, den „Hamb. N." zu¬
folge, anhaltenden , warmen Beifall.

Der Schauspieler Coquelin d. Ä. ist, wie gemeldet, er¬
krankt) Gerüchte, daß sein Zustand lebensgefährlich sei,
sind übertrieben . Coquelin muhte sich vorigen Samstag
zu Bett legen, da sich Anzeichen einer Lungenentzündung
meldeten. Bereits am Montag konstatierte der Arzt, daß
hie Krankheit eine Wendung zum Befferen nahm.

Stephen Phillips ' Drama „N e r o", das im Januar
In London in His Majestys Thcatre zur Ausführung
kommt, ist ein dreiaktiges Stück mit einem Prolog . Eine
Szene zeigt ein römisches Fest im Cäsarenpalast, während
dessen der junge Britannicus getötet wird, und ein
'anderes Bühnenbild mit dem das Stück endet, zeigt das
chrennende Rom, während Nerv von dem Dache seines
Palastes aus auf das Feuermeer zu seinen Füßen herab¬
sieht. Natürlich werden alle Mittel der moderner-
Bühnentechnik angewandt werden, um diese Szene des
Schreckens und der Zerstörung so anschaulich wie möglich
barzustellen. , „ m

Pfitzners „Rose vom Liebes garten , Bor-
nnd Nachspiel, wurde vom Musikverein in Brünn  im
Konzertsaal unter begeistertem Beifall zur Aufführung
«gebracht. Musikdirektor Karl Frotzler , der das Werk
dirigierte , hat sich mit dieser Konzertaufführung besondere
Verdienste erworben . „ . < ^

Die Universitätsbibliothek tu Heroel-
D erg,  die ihren Umzug in ein neues prächtiges Gebäude
vollendet hat, ist dabei einer ganz besonderen Reinigung
inrrterworjen Worden. Aedes Buch wurde an deu Räuderu

fast eine kleine Stadt . Ein mongolischer Fürst bezahlte
7000 Rinder für einen Abdruck dieser Bibel . Zum Ver¬
ständnis dieser Bibel sind 225 Bände Kommentare er¬
schienen.

Die „Vesta" nicht untergegangen ! Der seit drei
Wochen vermißte Fischereikntter „Vesta" aus Finken¬
wärder ist wohlbehalten in Finkenwärder eingstroffen.

Walfische auf der Ansternbank. Die Austernfischer
vorr Whitstable. befanden sich dieser Tage in großer Auf-
regung . Mau bemerkte nämlich, daß sich gerade an der
Stelle , wo die besten Austernbetten liegen, eine ausfallende
Bewegung in dem Waffer bemerkbar machte, ohne daß
man sich über die Ursache klar werden konnte. Man fürch¬
tete, daß ein Unterseeboot in diese verbotenen Regionen
geraten sei. Zwei Fischer machten ein Boot los und
fuhren aus , aber sie kehrten so schnell wie möglich wieder
zurück, nachdem sie einen Walfisch entdeckt hatten , der das
Boot anzunehmen suchte, sobald er desselben ansichtig ge¬
worden war . Als nach einiger Zeit die Ebbe eintrat,
blieben zwei Walfische auf den Austernbänken liegen, der
eine war iiber 24 Fuß lang und der andere etwas über 13.

ües deutschen Volkes MWachMisch 1905.
.Der neue Reichshaushaltsetat ist nunmehr dem

Reichstage zugegangen. Unsere Statistik zeigt unfern
-Lesern, wie sich die einzelnen Etatsposten hinsichtlich
ihrer Bedeutung zu einander Verhaltens Den weitaus
größten Anteil nimmt selbstverständlich der Heeresetat
(a ) in Anspruch, der mit 935 490 787 Mark an der Spitze
aller Etats marschiert. An zweiter Stelle steht der Post-
erat (Ir) , welcher mit 515 635 423 Mark an Ausgaben
antworten kann, dafür aber für sich den Vorzug in An¬
spruch nimmt, auch arr Einnahmen 544 316 600 Mark auf-
zvbringen , sich also glänzend zu rentieren . Der Marine¬
etat (0) steht mit 267 056 685 Mark dahinter , aber doch

«erst in ganz gewaltiger Entfernung . Das Reichsschatz-
amr (g ) mit 242 954 855 Mark steht unmittelbar gefolgt
voll seiner Deperrdenz, deni Schuldentilgurrgsfond (f) ,
der 127 555 500 Mark fordert , an dritter Stelle . Die
Reichseisenbahnen (1) erfordern 104 647 900 Mark , der
Pensionsfonds (e) 91259149 Mark und der Jnbaliden-

König Friedrich Wilhelm III . von Preußen ließ
einem tüchtigen, aber verschuldeten General , dem er schon
wiederholt aus der Verlegenheit geholfen, eine ziemlich
große Summe in Kassenscheinen, als Buch gebunden, zu¬
gehen, aber der Dank dafür blieb aus . Nach einiger Zeit
bei einem Hoffeste fragte der König: „Herr General , wie
hat Ihnen das Werk gefallen, welches ich Ihnen kürzlich
zusandte?" — Der Gefragte antwortete : „Majestät, dieses
schöne Werk ist so spannend, daß es mich aus dieFortsetzuug
außerordentlich neugierig macht!" Darauf erhielt er noch
einen gleichen Band , aber ans dem Titelblatte starid:
„Zweiter und letzter Band ."

Vom Druckereikobold. Ein drolliges Malheur
passierte einem westfälischen Blatt . Dasselbe brachte
einen Bericht, in dem es heißt : „Gewählt wurde in das
Ortskomitee der Zentrümspartei Pfarrer Schwerins usw.
Der Erfolg aber war der, daß sic sämtlich zum Christen¬
tum übertraten . Der Kaiser, darüber erbittert , ließ die
Jungfrau hinrichten." Dieser etwas sonderbar klingende
Bericht, wonach ein Pastor in dem katholischen Münster¬
land zum Christentum Übertritt , ist dadurch entstanden,
daß beim Umbrechen ein Stück aus der Lebcnsgeschichte
der h. Katharina in den Bericht hineinkam.

sonds (der Krückstock) 35 317 248 Mark . Das Reichs-
arnt des Innern , verkörpert durch den Christbaum (d ),
i>rnmt 81502 297 Mark in Anspruch. Das Reichs¬
kolonialamt (k) 22 233 987 Mark , das Auswärtige Amt
(die gepanzerte Faust ) (a) 17 487 622 Mark . Was jetzt
rwch nachkommt, ist, abgesehen von den Extraordinarien
sür unsere Kolonien nur noch unioesentlich. Die Reichs¬
druckerei (irr) bedarf 6 070 704 Mark , die Jrlstiz des
Reiches (o) 2 361705 Mark , das Reichsgericht (n)
braucht 1 441 811 Mark . Was unsere Kolonialkriege (I)
anbelangt , so brauchen wir für urrsere ostosiatische Be-
satzungsbrigade noch 13 048 512 Mark , Südwestafrika
103 142 000 Mark , Ostafrika 1 438 860 Mark . Die Ge-
samtsumme des Etats balanziert mit Hülfe der neuen
Reichssteuern mit 2 406 274 990 Mark , d. i. 291 042 630
Mark mehr als im Vorjahre.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt  r".

Deutscher Reichstag.

und am Rücken der Wirkung eines kräftigen Sauglust¬
stromes ansgesetzt, wie er neuerdirrgs zur Reinigung von
Teppichen, Gardinen usw. benutzt wird , Und zwar unter
Zuhülfenahme eines Elektromotors . Leider ist keine An¬
gabe darüber gemacht worden, wie groß die Staubmengc
gewesen ist, die auf diesem Wege aus der ehrwürdigen
Bibliothek geschafft wurde. In dem neuen Gebäude be¬
ansprucht der Bücherschatz mit mehr als 700 000 Bänden
einen Raum von rund 35 Kilometer Länge.

Nachdem mit dem lenkbaren Balkon  L e b a n d ij
in Toul kürzlich noch ein Aufstieg bis zu 1370 Meter-
Höhe gemacht worden ist, sind die Versuche mit ihm als
abgeschlossen zu betrachten. Man glaubt , daß der Ballon
über 1000 Meter nicht mehr von Geschossen erreicht wird.
Der Ballon ist seit dem 8. Oktober fast täglich aufge-
stiegen) er hat häufig sechs Personen mit sich geführt.
Man hat ausgedehnte Erkundungen außerhalb des be¬
festigten Lagers von Toul vorgenommen, hat Versuche
mit dem Werfen von Sprengkugcln mit Schnellphoto¬
graphie usw. gemacht. Kein Unfall ist eirrgetreten. Alle
Punkte des von dem Militärausschuß festgesetzten Ver¬
suchsplanes wurden ausgeführt.

Der Anregung , die von deru Plan einer öentscherr
Jahrhundertausstellnng ausging , folgend, hat man in
Basel  eine schweizerische Jahrhundertaus-
st e l l u n g veranstaltet und dabei alles, was vorr
schweizerischen Meistern aus Privatbefitz aus der Zeit von
1776 und 1875 erhältlich war , in der Kunflhalle zur Schau
gestellt. _

Usm HSchertffch.
* 3nt Verlage der literarischen Agentur von O. Georgs,

rlln SW Grotzbeerenstratze3, erschien Banü 4 der Kulina¬
chen Bibliothek: „G e b ä ck". 150 erprobt« Rezepte von Kriede-
c .Verruss» Die moderne Küche vernachlässigt das Backen im
nie Uniere schnelllcIiqe Zeit macht cs ihr ja auch zu bequem
cck die aenutzreichen Cakes nrrd durch die Backpulver usw. Aber
bleibt die reiche Auswahl? Wie sah es zu Grotzmutters Zeiten
VorMtSŝ ank « rs - besonders zu Weihnachten? - War es
den vergebenden Bänden gerade das Nene, daS sür die

itsche Küche ausgebeutet rcsp. hcrangeholt werden mußte, so
ßte man bei diesem Buche gerade aus das Altere znrückgreifen,
d es ist der Verfasserin gelungen, eine imposante Reihe köst-
er Rezepte — natürlich im modernen Gewände — der Gegen-
xt  rvlrderznaebcn.

Berlin , 1. Dezember. Am Vuuöesratstische Staats¬
sekretär v. Posadowsky und Landmirtsrhastsminister
v. Podbrclski . — Nach Erledigung des Antrags wegen
Einstellung des Strafverfahrens gegen den Abgeord¬
neten Schmidt-Frankfurt a. M. (Soz .) wird die Be¬
sprechung der sozialdemokratischen Interpellation
ivegeu der Fleisch not  fortgesetzt . — Abg. Dove
(freist) führt aus : Zur» agrarischen Verständnis Pod-
bielskis habe er das größte Vertrauen . Um so mehr
wundere er sich, daß dieser irr der Frage der Fleischnot
zu Fehlschlüssen gekommen sei. Die Denkschrift des
Landwirtschaftsmirristers zeige deutlich das Motiv quod
erat demonstrandum. Man dürfe vor allem den Stand¬
punkt der Konsumenten nicht vergesserr und man müsse
auch die staatsrechtliche und polrtische Seite der Frage
betrachten.-Die Ausschaltung des Zwischenhandels werde
keineswegs zu einer Verbilligung des Fleisches führen.
_Abg . St nbbcndorff (Reichspartci ) erklärt , eine
Fleischteucrung sei nicht nur in Deutschland, sondern
auch in Österreich-Ungarn in die Erscheinung getreten. —
Abg. Paasch  e (nat .-lib.) erklärt im Namen seiner Par¬
tei, daß sie auch in Zukunft der Landrvirtschaft den in-
tensivften Schutz, insbesondere den kleinen Viehzüchtern,
aiigedciheu lassen werde. Ein großer Teil seiner
Freunde sei darüber erstaunt , daß diese Frage seitens
des Herrn Landwirtschaftsmirristers nicht mit
dem nötigeu Ernst behandelt worden sei. Die hohen
Fleischpreise seien eine vorübergehende Erscheinung.
Die Landwirtschaft werde alöbald den Bedarf vollauf
decken können. Der Eröffnung der Grenzen stehe die
Seuchengefahr gegenüber, die viel größer sei, als sich der
Stadtbewohner träumen lassen könne. (Sehr richtig!)
Sehr bedauerlich sei, daß die Fleischnot dazu benutzt wör-
derr sei, einen Gegensatz zwischen Stadt und Land zu
erstreben lBravo .) — Abg. Graf Reveutlvw (wirt-
schastt. Bereinig .) rührt aus : Auch er bedauere den
Mangel an Ernst des Landwirtschastsministers , den er
der Frage der Fleischnot gegenüber bei Empfürigeu von
Deputationen gezeigt Hot. Die Denkschrift deckt sich,
wie die gestrige und heutige Debatte zeigt, vollständig
mit den Ansichten der Reichstagsmehrheit . Die Öffnung
derGrenzen halte er für undurchführbar , unverantwortlich
und absolut erfolglos. da vorn Ausland sofort Gegeumaß»
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xr- eln erlaffen würben . Das jetzige Futterjahr werde schon
»on selbst Abhülfe schaffen. Dann aber müsse die Presse
durch größte Gewissenhaftigkeit nicht zu verhetzen,
sondern z» beruhigen suchen. Die Fleischteuerüng sei
nicht zürn geringsten Teil auf die Suggestion zurückzu-
Mhren , die von seiten der Presse, der Viehhändler und
Schlächter ausgeführt worden ist, die durch Zeitungs¬
nachrichten veranlaßt wurden , die für sie günstige Kon¬
junktur auszunutzen.

wb. Petersburg , 1. Dezember. Um B1/^ Uhr wurde
Lus den Feldgeschützengegen die Schisse, die sich in der
Südbncht befanden und rote Flaggen gehißt hatten, uno
gegen die übrigen Fahrzeuge der Meuterer das Feuer
'eröffnet. Die roten Flaggen wurden alsbald nteder-
gehoU. Schmidt signalisierte : „Ich habe zahlreiche ge-
fangene Offiziere". Ncrchöew ein Fahrzeug von den
Meuterern zum Sinken gebracht worden war , fing der
„Otfchakow" au, zn feuern . Das Feuer wurde von den
Batterien der Noröseite und den Schiffen des Ge¬
schwaders sofort erwidert . Der Torpedobootszerstörer
^Swirepin " wurde von dem Kreuzer „Pamjat -Menkuria ",
dem Panzerschiff „Rostißlarv" und dem Torpedoboots-
zerstörcr ,Kapitän Sacken" lebhaft unter Feuer ge¬
nommen und kampfunfähig gemacht; auch zwei Torpedo¬
boote wurden außer Gefecht gesetzt; eines davon sank.
Der „Otschakow" gab kaum sechs Schutz ab, als er die
weiße Flagge hißte, worauf das Geschwader das Feuer
gegen ihn einftellte. An Bord des „Otschakow" war
Feuer ausgebrochen; deshalb wurden Boote abgesandt,
um die Mannschaft zn retten . Schmidt suchte als Matrose
verkleidet zu entkomme::, wurde aber festgenommen.
Ein Minenschiff mit dreihundert Sperrminen an Bord,
das in der Südbncht lag, wurde von der eigenen Be¬
satzung gleich bei Beginn des Feuers zum Sinken ge¬
bracht, weil eine Explosion der Minen befürchtet wurde.
— Admiral Tschuknin meldet in feinem Berichte noch,
daß während des Geschützfeuers gegen den „Otschakow"
von den Feldvatterien auch auf die Marinekascrnen
geschaffen und das Feuer von diesen Kasernen aus er¬
widert wurde . Nach einem Telegramur des Chefs des
'Admiralstabes , Admirals Tschunknin, ergaben sich
während der Nacht ungefähr 1500 Mann mit zehn Ma¬
schinengewehren dem Regiment Brest. Ferner wurden
die Kasernen von den Truppen beseht. — General Kaul-
bars meldet, daß nach späteren Telegrammen Tschu-
knins die Kasernen, in denen sich Meuterer befanden,
an: 29. November von den Truppen besetzt wurden . Die
Gesamtzahl der meuterischen Mannschaften, die sich er¬
gaben oder an Bord des „Otschakow" gefangen genom¬
men wurden , beträgt 2000; die meisten davon waren in
den Kasernen zusammengezogen, weil sie zur Reserve
entlassen werden sollten. Ein Torpedoboot, von dem
man geglaubt hatte , daß es während des Kampfes ge¬
sunken war , ist gestrandet am Ufer aufgefunden worden.
Der „Otfchakow" ist flott geblieben, nur ist das Innere
des Schiffes ausgebrannt . — In Sewastopol herrscht jetzt
Ruhe . — Der Fregattenkapitän Slawotschinsku, der
während des Kampfes verwundet wurde , ist seinen
Munden erlegen. ■

wb. Mannheim. 1. Dezember. Die hiesige Bankfirma
K l b« t 8 öb (alleiniger Inhaber Richard Löbs nicht zu ver¬
wechseln mit der Firma Richard Lob, ist -in  Zahlungs¬
schwierigkeiten  geraten und versucht ein Arrangement
Mit ihren Gläubigern zu treffen. Wie die „Neue Badische Landes»
Kettung" rmttcUt, sind hauptsächlich Pariser und Londoner Firmen
beteiligt.

UslkSwirtschaMches.
Marktberichte.

Grstz-Bera». Der letzte F e r k e l m a r k t war mit 818
Liercn beschickt und oüschon sich das Geschäft etwas langsam ab-
wickelie, wurde doch nahezu alles verkauft. Auch di« Preise
stellten sich auf ihre seitherige Höhe, denn es kosteten Ferkel
10—18 M., Springer 22—25 M. und Einleger 80—42 M. pro
Stück, Der nächste Ferkelmarkt wird am Montag, Len 4. De¬
zember d, I ., abgehalten.

;Einsendungen aus dem Leserkreise.
gluf RSSieuduna oder Aufbewahrung der und für diese Rubrik , u»edeud-», »ich!

uerweudrteu Eiuieudunaen kann sich die Reduktion nicht eiÄemen.1
* Die Artikel der Morgennummer des „Tagblatts " vom

SB. und 29. November über die „W i n t e r k u r" in unserem
Wiesbaden haben viel Anlaß zu Erörterungen in allen Kreisen
der Bevölkerung gegeben. Jedweder sucht und findet Mängel
Und Besseruugsbedürftiges, hegt Wü,siche und Hoffnungen für die
Zukunft, aber nur wenige treten in die Öffentlichkeitmit prak¬
tischen Vorschlägen. Hoffen wir aber, daß unsere rege Stadtvcr-
jwaltnng recht bald selbst mit den letzteren hervortritt und dadurch
Weruhigung den erregte» Gemütern schafft! Den von Dr . B-l.
tat 29.' gemachten Vorschlägen für Kurpark und Wilhelmstraße
möchte ich solche für b e s s e r e Erreichbarkeit des
Wa l ü e s , und ganz speziell des Nerobergs, zufüge». Mit dem
Eintritt des Winters stellt die Zahnradbahn ihren Betrieb ein
und der herrliche Neroberg mit seinem wunderbaren Panorama,
das geradezu überwältigend an klaren Wintertagen ist, kann nur
hoch zu Fuß oder im Wagen — nebenbei gesagt: ein sehr teures
Vergnügen — erreicht werden. Zu Fuß können nur wenige der
BesnHcr von Wiesbaden den Rcroberg erreichen, denn unsere
hingen Gäste und Neuzuziehende snte meist wenig flügge
Menschenkinöer. Ebenso ergeht es mit Len Waldspaztergängen
heS Davrbachtals und Bahnholzes; der Weg bis zum Eingang des
Moldes ist an sich für viele schon eine Fußtour und von der elek-
tatschen Bah:: viel zu weit entfernt. Und dabei ist es der W a l d ,
Ler viele» Veranlassung gegeben hat, gerade Wiesbaden zum zeit-
wäligen oder dauernden Aufenthalte zu wählen und ihnen ge¬
nügt es nicht, rrur im Sommer von diesem Gesundbrunnen zu
schlürfen! Deshalb komme ich mit der dringendeit Bitte , ent¬
weder eine elektrische Bahnlinie : Geisberg, Kapcllenstratze, Nero-
jferft, zu schaffen, oder aber einen flotten Pferde- oder Anto-

ibus-Berkehr möglich bald ins Leben zu twfeiv Vielleicht
stch eine Rundfahrt einrichtcn: Taunnsstraßc , .Geisberg,

llenstvatze, Forsthaus, Eigenheim, Tennelbach, Sonnenberger-
.e, Daunusstratze. Es wären von den betreffenden Haltestellen
oberg und Bahuholzrestauvant bequem zu erreichen und die

_ .Labilität der Linie, die dann stark bewohnte Straßen be¬
rühren würde, wäre gesichert. Auch das Geisbergterrain , das
eben zur Parzellierung und Bebauung konrmt, würde von dieser
Dahnlinic prositicren und dieselbe unterstützen. Der Wunsch
>«ach hochgelegenen Wohnstätten ist in Wiesbaden sehr rege, nur
vielen der weiten Entfernungen und mangelnden Beförderungs-
rMteln wegen unerfüllbar. Wenn man das Vorgehen anderer
Wrötzstädte beobachtet, wo überall neben elektrischen Bahnen

rte Omntbusgesellschaften außerordentlich gut rentieren,
«t sich unwillkürlich die Frage ans, weshalb hier in Wies-
st, in einer solch weitausgedehnten, verkehrsreichen Stadt

micht ifcnaft der Unternehmungsgeist sich dieser Sache bemächtigt

und ein OmnibnK-llnternehmen in Szene gesetzt hat- Mächten
meine Arrregungen Widerhall bet maßgebenden Kreisen slswen
und und recht bald, sei es durch städtische, sei es durch prrvate
Unternehmung , Hülfe gebracht werden. s . v.

* Ich nahm gern Kenntnis von dem Ausruf zur Errich¬
tung eines Denkmals  für unseren letzten Herzog Adolf,
zu welchem ich als Nassauer auch mein Scherflein bettvagen
werde. Als sehr geeigneten Platz für dasselbe erlauf mtr den
Lirxemburgplatz vorzuschlagen, der schon wegen des Namens
rmd auch wog n̂ der schönen Loge unfern des Rrnges passen wuröe.
Ich bin nicht glücklicher Hausbesitzer in jener GeKertd. weshalü
mein Vorschlag ohne Sonderinteressen gefchieht- Btelletcht konnte
bei den gärtnerischen Anlagen des Platzes schon Rücksicht darauf
genommen werden. 1- w '

* Ein Appell an die Herren Schutzmänner!
Und es begab sich, daß ich vor nicht allzu langer Zeit von metnem
Skatabend zurückkehrte— es mochte um die zweite Nacht,tnusc ge-
wes-en sein — und meinen Hausschlüssel vermißte. Mern sorg-
liches Weibchen hatte mir beim Weggehen wegen der
eingetretenen Kälte anstatt me-mes SommerMletots weinen
Winterübcrzieher umgetan , den Hausfchlüsiel aber tn «ntcrem
steck« ! lasten. Was tun ! Ich klatsche tat paar mal :n die Hände,
pfiff auch mal meinen nur uns verstanölrchen Ruf und erns M>er
drei hat mich die heilige Hermandad in ihrer rauhen Gernalt. ste
fragt mich mäj  Nam ' und Art und kurz darauf erhalte i« em
Strafmandat wegen - Ruhestörung über 5 M. ES rvar schon
tat älterer dieser Jünger und ich hätte deshalb von sHm crmarict,
daß ihm bewußt sei, was der Berliner PoltzetprSstdeta Mnen
Leuten stets ins Gedächtnis zurückruft: Daß die Schntzuwunschast
zum Schlitze des Publikums da sei. Ich habe indchen schon so
oft sagen hören, daß die Schutzleute gerade dort kehlten wo ihr
Schutz notwendig sei, daß ich's fast selber glauben mutz. Das
Revier G e r i cht s str a tze - M o r t tz st r a ß e . O r o n ifn .
straße  gehört , so viel mtr bekannt, znm Revrer m der Mai nzer.
straffe. Allerdings liegt dies weit vom Rohr. Aber doch könnte
man fast den Radau dort drüben hören, den dte ganze Nacht hin¬
durch ein sehnendes Hunde Herz  nach seinem Weibchen
verursacht. Ein solch anhaltendes Gebell  kann jE den
größten Tierfreund rvütettü machen und schon dachte tH darau,
dem Köter einig« Schrote ans das entgegengesetzte Ende vom
Köpfe arrfzupelzen, aber der Knall meiner LuMüchfe hatte mrr
womöglich wieder ein Mandat über nächtliche Ruhestörung ein»

^ Trottoir - Reinigung  wird in umnchen
Straßen unserer Weltkurstadt noch vielfach sehr rückständig ge-
handhobt. Wenn schon die z» diesem Zwecke weist gewählte Zcrt
nämlich kurz vor 8 Uhr morgens , als ungeeignet »u erachten
ilt io kann man die Art und Weife der Reimgung direkt als

S« und vom Geschäft nicht gerade als Erhol,rng zu bezeichnen
ist, so bildet doch dieser Gang für viele die einzige Bewegung
in freier Lust und wäre eine richtige Handhabung ö« Trottvtr-
Reinigung , wozu auch ein mäßiges Besprengen nnt Wasser gehört,
im Interesse von vielen sehr am Platze. „ ,

* Ein scheußlicher Gestank  verbreitete sich hnrte,
30. November , von der Walbecke aus , dte etwa :n der Mrtte
Lwisckien_Traueretcke" und dem ersten Haus vom Etgenhetm
liegt . Direkt an dem nach diesem Villenviertel vmi der Jdsteiner-
Stratze abzweigenden Fahrweg wurde» etwa 6 Fuhren „Futter-
rüben-Krotzen"^ lRübenköpfe, abgefahren^ die dnrch allzu langes
Lagern stark in Fäulnis geraten w » J | JÄ
nun auf die umoeit entfernten anderrn Grundstücke Besitzers
— GutSverwaltung Hof Geisberg " , "erbracht und zu Dung-
zweckcn altsgebreitet werden, wird dieser wtderliche Geritch in
demieniaen Bezirk noch mehr verbreitet , welcher sehr viel von
Spaziergängern und von Besuchern von Eigenheim und B^ sitholz
ausgesucht zu werden pflegt. Don der Lagerstatte aus zteht dieser
durchdringende Geruch bis nach Eigenheim hin snm
Ärgernis der Amvohner . Jetzt kann nur no ch da durch « mger-
matzen Abhülse geschaffen werden, daß dte betreffende Gutsver-
waltuua für rasches Unterpflügen / refts «ngowöhnUchen undf>6lästiaenöen Düngers trügt. Auch ote Ausumyl ves
Lagerplatzes nahe jener Straßenkrenzung und direkt am Zugang
nach Eigenheim war eine höchst ungeeignete , und werden sich
ähnliche Mißstünde ergeben nach Entleerung der dicht daneben
angelegten erögeüeckten Lager von Futterrüben . -i-

r®S handelt sich nicht nnr um Futterrüben , smrdern «m
aesäuerte Rübenschnitzel, über deren entsetzltchen, dte ganz:
Gegend durchdringenden Gestank schon im vergangenen Jahre
Klaae geführt wurde . Allgemein wundert man sich, daß der
Gickdpächter, Herr Merrem , trotz der im »ergangenen Jahre
erbobenen Beschwerden sich wieder denselben Ort zur „E:n-
mietuna" des stinkende» Futters ausgesucht hat, obgleich der Hof
Kff * „rnfi ocnitrt ist um für die Schuitzelmrete « neu
anderen zu finden als an einem vielbcgangeuen , öffentlichen
Wege Hoffentlich spricht der Kreisphysikns, die Kurverwaltung
und die Regierung , rvelche d« r bctr. Acker verpachtet Hai, auch

Wort M der Sache. Dte geschädigten Anwohner werden
es an ensiprechcnden Reklamationen hoffentlich nicht fehlen lasten,
. »El es stch um eine öffentliche, auch in das Kurleben « n-
ichneidende Kal^ ität hataelt . Ob der Fiskus ein Interesse
daran bat daß der gute Mutterboden des Forstackers mit dem
Geröll d̂es L ^ benen ^ /fel^ veruE wick>, was ^kaumr.1, sein rorrd, dürfte auch in Krage zu neuen fern-
Jedenfalls ist über diese Sache noch nicht das letzte Wort ge-
spr oche» . D . R.s . .. .  .

Han delst eil.
RnBland* WiitschaitslaQ« Die Wirtschaftslage Rußlands

bessert sich nicht, sondern sde verschlechtert sich von Tag zu
Tag Jeden Tag setzt man an den deutschen Börsenplätzen
fest ein ui der Hoffnung, zu einem gedeihliche« Ende zu
kommen, und immer wiedork ehrend verschlimmert sich das
Geschäft, weil eben die Nachrichten aus Rußland höchst un¬
günstig lauten . So war es noch jeden lag dieser Woche
Am Donnerstag kamen neue Alarmnachnchten aus Sewastopol
über Meutereien in der Marine. Diese beweisen aufs neue, wie
gehr es berechtigt war, der jüngsten scheinbaren Ruhe im
Lande nicht zu trauen . Die russischen Werte, nicht allem
mehr die Staatsfonds, sondern in St. Petersburg und Moskau
alle nur einigermaßen diskutablen Papier©haben in den letzten
Tagen ganz enorme Kursstürze erlitten. So z. B. verloren
Petersburger Diskontobank an die 40 Rubel , Petersburger Inter¬
nationale Handelsbank 32 Rubel, Russisch-Chinesische Bank
1-, Rubel , Russische Bank für auswärtigen Handel 15 Rubel,
Bakuer Naphtha-Gesellschaft 37 Rubel, Briansker Metallwaren¬
fabrik 15 Rubel. Die Depeschen von der Moskauer Bank
zeigen auch einen fortgesetzten Rückgang der Industriewerta
an , die mit französischem und deutschem Kapital arbeiten.
Ebenso gehen die russischen Eisenbahnprioritäten wieder
stärker zurück, und das Land wird, ehe es reorganisiert wird,
so verarmen , daß es dann kaum mehr roorganisationsfähig ist.

Dänisches Eartellwesen. Die Denkschrift über das Kar
teil wesen ist nunmehr dem Grafen Posadowsky zugegangen.
Sie enthält viel wertvolles Material, doch ist dasselbe immer
noch einigermaßen davon entfernt, vollständig zu sein. Die
meisten Verbände gaben zwar jede wüschenswerte Auskunft,
manche aber nicht ; sie suchten sich vielmehr mit allen
Mitteln der Auskunftserteilung zu entziehen . Etwa 50 Ver¬
bände haben einen Einblick in ihre Verträge entweder aus¬
drücklich oder stillschweigend abgelehnt, indem sie sich trotz
Eiinnems auf die Ausfüllung des Fragebogens beschränkten
oder lediglich den Gesellschaftsvertrag einsandten, der nur den
gesetzlichen notwendigsten Bestimmungen über dte Begrün¬

dung einer Aktiengesellschaft oder Gesellschaft mit beschränkter
Haftung entsprach. In die Statistik ausgenommen sind 386
Verbände. Nach der wirtschaftlichen Bedeutung sind die Kar¬
telle der Montanindustrie und der chemischen Industrie her¬
vorragend, was auch in ihrer festeren Organisationsfonn zum
Ausdruck kommt. Mit Ausnahme des Woißblechsyndikats, des
Kalisyndikats und der Bromkonvention sind die meisten Syn¬
dikate erst nach 1880 gegründet worden. Erst in den Jahren
1003/04 hat die Syndikatsbewegung ihren Höhepunkt erreicht.
Die Zahl der im Jahre .1904 gegründeten Verbände übersteigt
die der früheren Jahre bedeutend. In dieses Jahr fallen auch
die Veränderungen in den Organistionsform«n der Verbände
der Eisenindustrie, die Begründung des Stahlwerksverbandes,
die damit verbundene Aufsaugung bestehender Kartelle, die
Neubildung des Oberschlesischen Stahlwerksverbandes u. a.,
so daß die Behauptung, das charakteristische Merkmal des
Jahres 1904 sei die Verbandsbildung, nicht ungerechtfertigt er¬
scheint.

Orienfbank. über die Gründe der bevorstehendenTeilung
des erst vor kurzem gegründeten Instituts in eine griechische
„Ranque d’Orient" und „Deutsche Orientbank“ wird nun er¬
klärt, daß es sich als erwünscht gezeigt hat, das griechische und
das deutsche Element bei diesem Institut zu trennen . Das
erstere Element im Orient genießt nicht das Ansehen, das für
die Verwirklichung weitgesteckter Ziel©, wie sie die Orient¬
bank sich gesetzt hat, erforderlich ist. Ferner bedarf eine
Bank, die im Orient eine Rolle spielen will, sehr erheblicher'
Mittel und eines starken Rückhaltes — deshalb die Trennung. '

vte Mutual Lite Insurance in New York erklärt sich mit
dem Rücktritt des Präsidenten Mac Curdy einverstanden . Der
Untersuchungsausschuß für das Versicherungswesen rät in einer
Veröffentlichung den Policeninhabern im ganzen Lande ihre
Policen zu behalten, da ihr Stand besser sei als je,

Zui industriellen Lage.  Wie die „Leipz. N. Nachr.“ mit¬
teil en, ist in der Musikwarenindustrie des oberen Vogtlandes
ein äußerst flotter Geschäftsgang zu verzeichnen. In den
Fabriken wird bis tief in die Nacht hinein gearbeitet. — Die
Aichimedes, Akt -Ges. für Stahl- und Eisenindustrie in Berlin,
teilt mit, daß die Geschäftsaussichten sehr günstig sind. Es
steht ein lebhaftes Frühjahrsgeschäft bevor und die Preise
zeigen eine steigende Tendenz. — In der Generalversammlung

,der Römischer Hüttenwerke wurde mitgeteilt, daß sich die
Hoffnungen, die man an den Friedenschluß knüpfte, nur teil¬
weise erfüllt haben. Das Inlandgeschäft sei gut, teilweise in¬
folge des eigenen Bedarfs der Werke, im Auslandgeschäft
schreite die Besserung fort. Die amerikanische Gefahr werde
vielfach überschätzt . Die Beschäftigung der Hütte sei zufrieden¬
stellend und werde voraussichtlich auch so bleiben, da der
Bedarf Südamerikas weiter fortschreite.

Kleine Fiuanzchronik. In der Ton- und Steinzeugröhren¬
industrie tritt das Bestreben hervor, unter den zirka 50 Röhren-
fabriken eine Mindestpreisvereinbarung zu treffen. — Im, Laufe
■der nächsten Woche findet eine Konferenz der Großen Ber¬
liner Straßenbahn mit Vertretern der Regierung statt, wozu
auch Vertreter der Stadt Berlin hinzugezogen werden. .— Die
russische Staatsbank hat nunmehr ihre Devisenverkäufc in
Moskau wieder auf genommen. Infolgedessen war gestern
russische Auszahlung wieder fester. (Dies wäre im Gegensatz
zu den obigen Mitteilungen eine günstigere Nachricht.) •— Der
Zentralste der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und
Hüttengesellschaft wird nunmehr nach Mülheima. d. Ruhr ver¬
legt. — Beim Elberfelder Bankverein wird die Dividende mit
6 Prozent (i. V. 5s/t Prozent) in Aussicht genommen.

Geschäftliches.
Gesundes Blot gibt Kraft!

Das sollten sich alle sagen, die Über Schwäche, Entkräftung,
Nervosität usw , klagen. Man berichtet: Oels  in Schlesien , den
15. Mai 5905. Wegen des Gebrauchs Ihres vorzüglichen Näbr-
und KräftiaungSmitteiS Bioson , kann ich Jhiien nur meinen herz¬
lichen Dank äuSsprechen, da dasselbe nach dem Wochenbett bei
meiner Frau , welche sehr schwach und blutarm geworden ist, sehr
gute Nähr - und Kräftigungsdienste geleistet hat . sodaß ich jedem
Mitmenschen , welcher an Schwäche und Blutarmut leidet, nur dieses
vorzügliche Mittel empfehlen kann . Mit vorzüglicher Hochachtung
ergebenst Wenzel Rachelski,  Postschaffner . Unterschrift de«
glanbigt durch den Kgl. Notar Max Rimpler, Oels.

Erhältlich fertig zum Gebrauch , das halbe Kilo 3 Diark, in
Apotheken, Drogerien usw., Versand -Depot in Wiesbaden : Hof¬
apotheke. Man lese die Berichte der Medizin. Zeitungen , Kranken¬
häuser , Professoren , Aerzte usw. (B. Z. 8538) F16

! zur raschen Her =
I Stellung von Gersten-

an mehl
KN Ol R

I und Erwachsene , Gesunde und Kranke. |
fei a* I » -swr «ä ia ! a or»llB « li in der Entwicklung oder»n w» SültyB “ “ “ beim Lernen zurück-
bleibende minder , sowie blutarme , sich mattfühlendo und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene je en
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
Dr . HOiVKEb ’) Hsematogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen and
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben,
das Gesamt -Serveosystem gestärlit.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte , ,l *r.
Hommel ’i “ Hseinatogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden.

für Ist

$dw3d)L Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

— wie anch für jung-e Mädchen — das bewährteste^
Kräftigungsmittel , um der Btutarmut, Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu . wirken- Kaffee u. •'
Thee sind fast wertlose Getränke , während Mausens g>
Kasseler Hafer-Kakao noch nach Stünden im Magen an- 3
hält u.”kein nervöses Hungergefühl aufkommen lässt ^

Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk.t niemals lose, GO

Dis Msfserr -Arrsserbe«mfaßt 80 Seite«
und 1 Sonderbeilage für die Stadl -Auslage.  _

Leitung : W, Schufte vom Briihl.

BersutUwrtlicher NeioUteur sür Politik und Handel: A. Moeglich ; für Ml
g tmtttn:  I . Sawter ; für de» übrigen Teil : S . Rörherdt : kur die

^>A,Migelüun̂d
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Biusen — Hosen

Sweaters — Paletots — Pyjacs
Mützen — Hüte — Wäsche

Strümpfe — Unterkleider
zu wirklich billigen

lelliaeteprasra.

Paletots — Mäntel

Blusen - Kleiderröcke - iupons
Hüte — Mützen — Hauben

Wäsche , Strümpfe , Unterkleider
zu wirklich billigen

fefaaditspreim

Baby-Kleidchen
Mädchen-Schürzen

Taschentücher.

Baby-Mäntel
Knaben-Schürzen
Taschentücher.

Zsekjkell-Weke.
hervorragender

Auswahl*

Besonders billiges Angebot in Damen-BSusen, Morgenröcken,
Matinees , Costumeröcken und Unterröcken.

Webergasse KI . Burgstrasse,
Spezial -Abteilung für Strumpfwaren , Unterkleider für Damen, Herren und Kinder
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MMeafoWeitoaditsgesdMike
emnfekle zu bedeutend ermässigten Preisen:

CkIace -Ho4ftschwlie Paar 1.50, 2 Mk., 225 , 3
4Ktec« -Ha :n # schMl »e,f einsteS&ege^ ederPaar3 _50 3Paarl0mBall - und Gesellschafts -Haüdschiihe,

4̂7?' NS& VeifceK'samisclie flaMdsclmhe,Krrnme ^ Bingwood ,
W  ^  JLcdeivlmHation -HandwlMilifc
Wildleder -, Seit -, Fahr - ®isd Militar -Handschuhe,
Glace , gefüttert, in allen Preislagen, . , ..
Ki *M ©F«© lmce - rait und ohne Futter, m allen Grossen,^ „ p a
CravKtten , aparte Keulteiten . in de,r neusten Mustern in P: j £ er-
Kragennchoner , Hemden , Kragen , Manschetten , Prof . Jager

Wäsche , Portemonnaies , Taschentücher ^ rnmmi-
Wemeste 8,eder - nnd Perltaschen , Fcdergürtel , Gnmm

und Gold -Gürtel.

17 T,« .« aS«e 17 . % LSÄMttt , H *nd 8cl .» l. .ee MhSft.
gchone Handscfeah -Cartons gratis . ~8bb

Was ist Jteise-ehevnttEin eleganter Anzugsstoff aus reiner
neuer Schafwolle , unzerreissbar und
echt , 1.-3© cm breit . 3 Meter kosten
IS jlli , franko . Direkter Versand nur

guter Herrenrtoff -Weuheile » bei billigen Preisen.
über LB»L © Postorten liegen l'fEohDestellungeu vor . \ erlangen . bl _?

^W © USbiüfttzliLdS « bei Aachen . (Ka2483 ) Pl27

best©
I jinAbim -gsto Bezugp quelig . fiir erstktasstfl ^ g,pp . ,mettn.iScharsswaefPefi aller Art oHmnge purech-1 ,wi . . . . . . . . . . . - Drillinge, Pürsch
I und SchfiibeRbUchsen, FIobert-SalonBüchsen, Luftgewehre, R«vplvor, _
I fflÄi , Jigdgeräte etc . bei 5 jähriger Garantie ist die \f'ivesiiiüscsM Wjk iHfiMer Söhne lenenraaeio.4i

°rai-M~frank0̂
en besten u. billigsten geftrannten Kattea f1 „ » J SfljJjdjr “ 7q*

kauft inan in der Kaffee -Br ennerei von -Hl

Kircligasse
213

WrteichM -Verein.
BersAMmluNg

»M TaMstao , den Dez.» Abends 8 Ml)*»
im Hotel Union , Ncugasie. E 121

Der Vorstand.

Ich offeiire meine neu eingetroffenen

M -, GnffiHi- n. linter-SeMe.
Bitte Schaufenster und Preise zu beachten.

jehäffil üarsy,Mauergasse 19.
Abnahme yon Reparaturen»©D7̂ ,/7>iHevre«-S I '' Ĵoppen,

«ans « füttert, in allen Mnstern und Großen
!<<AxLLKerrstcttsk.aE , früherer Preis Mk., 10, 12,
<35, 18, 20, jetzt Mk. 0 , 8 , S, 10, 12, jo lange
Vorrats reicht. Ansehen gestattet.
1 . Stock, SchWalbacherftr , 3G,Weescite.

23'goldcneu. silberne Medaillenu. Diplome.
Schweizerische

mit Walzen als mit Notsowohl mit Walzen als mit Notenschciben,
anerkannt die vollkommensten der Welt.

SpieLSssZzZ,
Automaten, Necessaires, Schweizerbauscr,
'siig-rrrenSänder, Photographie - Albums,
Schreebzeuge. .Handschuhkaste», Briefbe¬
schwerer, Blnmenvasen. Zigarren -Etms,
Spazierstöcke, Flaschen, Bierglüser, Dessert¬
teller, Stühle u. s. w. Astes mit Mnfik.
Stets das Neuesteu. Vorzüglichste, besonders
geeignet für Weihnachtsgeschenke, empfiehlt

die Fabrik
3 . II . Heller in Bern (Schweiz)-
„ Nur direkter Bezug garantiert für
Achtheit; illustriert- Preislisten franko.

(y \ j
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83 . Jahrs «« «-

Schloß Vredow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Reventlo « .
Miesko geriet in Hitze. „Du ", rief er mit vor Wut

halb erstickter Stimme , „nimm dich in acht!
„Vor dir ?" Der Müllerfranz lachte hohmsch. „Willst

du mir etwa zu Leibe? Da kommst du an den Unrechten.
Und die Papiere kriegst du dein Lebtag nicht wreder zu
sehen." „ j,  ~

Miesko sah, daß er das Spiel verloren hatte . „So
will ich dir denn meinetwegen die Hälfte geben", preßte
er mühsam zwischen den Lippen hervor. „Also fünfzig

„Gut . Damit ich aber sicher bin, daß du auch Wort
hältst, werde ich mitkommen, und die Papiere dem Frau¬
lein selber geben." . „ . . , .,,,

Miesko schwieg, aber sein Blick weissagte nichts
Gutes . .

„Bist du damit eiiwcrstanden?" fuhr der Müller-
franz fort.

,La ", stieß der Pole heraus.
Nachdem der Müllcrfranz seine Bettstelle von der

Wand gerückt hatte , hob er ein Stück Diele heraus und
entnahm demselben ein Bündel Schriftstücke. Kaum er¬
blickte Miesko es, so sprang er mit einem Satze über die
Bettstelle hinweg und packte seinen Genossen an der Kehle.

In demselben Augenblick stieß Kaspary die Tür aus
und sprang zwischen die beiden, sie auseinanderreißend.

Sic standen einen Augenblick wie versteinert bei der
unerwarteten Erscheinung.

Diesen Moment benutzte der Bürgermeister , der, nach
Sauermann rusend, dem Kriminalkommissar langsam,
und vorsichtig gefolgt war , und legte Miesko mit den
Worten : ,Zck>Namen des Königs ; ich verhafte Sie !" die
Hand aus die Schulter.

Im Nu ober schüttelte der Bursche ferne Erstarrung
ab. Dem Bürgermeister einen Stoß vor den Leib
gebend, daß dieser gegen die Wand taumelte , riß er blitz-
schnell die Papiere an sich, öffnete das Fenster und sprang
lauf den Acker hinab.

Kaspary folgte ihm auf dem Fuße . Aber so rasch er
sich auch wieder aufraffte , er vermochte den schnellfüßigen
Burschen nicht einzuholen, der in gewaltigen Sätzen über
die Wiese dem Walde zueilte.

Kaum jedoch hatte er denselben erreicht, als Wesner
hinter seiner Deckung hervorsprang , ihn ergriff und trotz
berzweifelter Gegenwehr ihm mit einer von langer
Übung zcuaenden Geschicklichkeit die Hände fesselte.

„Das haben Sie gut gemacht, Wesner ", rief ihm der
herankommendc Kaspary zu, die während des kurzen
Kampfes auf den Erdboden gefallenen Schriftstücke auf¬
sammelnd. „Jetzt , glaube ich. sind wir bald am Ziele."

Er warf einen Blick aus die Papiere , nickte befriedi¬
gend, als er die russischen Schriftziige erkannte, und

wandte sich dann wieder der Mühle zu, in der bei dem
Geräusch alles lebendig geworden war und das Hostor
eben geöffnet wurde. .,,, , .. , r , .

„Eurem Sohne gilt es nrcht", horte er. herankommend,
den Bürgermeister dem besorgten Müller versichern. ,,̂ ch
habe nur eben mit Gefahr meines Lebens einen äußerst
gefährlichen Menschen verhaftet.

.„Wo ist er denn?" , „
„Er — er ist wieder entflohen
„Und er war hier in der Mühle . "
„Er war hier ." „ , . ~
„Wie sind Sie denn aber hererngekommen, Herr

Bürgermeister ?" . r, r ^ . .
„Über die Mauer ", sagte lener stolz. „Auf dem-

selben Wege, den der Verbrecher genommen hat , dre
Sache steht mit dem Mord in der Erienbahu in Ver¬
bindung . Ja , ja , ihr könnt ruhig schlafen, euer Bürger¬
meister wacht!" . , .. y . .

Kaspary machte dem Zwiegespräch em Ende, indem
er, Verschwiegenheit anempfehlend, obgleich er sah, daß
dies wenig nützen werde, den Bürgermeister aufforderte,
den Gefangenen in ein Zimmer zu bringen , wo er der-
hört werden könne. .

„Man führe ihn in mein Amtszimmer !" bedeutete der
Bürgermeister majestätisch Sauermann.

„Der Miesko?" rief der Müller verwundert . „So
ein Halunke !" , r . .

Franz war ebenfalls die Treppe herabgekommen und
sah halb scheu, halb neugierig zu, wie die Sache sich ent-
wickeln werde. . „ _T ..

Kaspary nahm ihn beiseite. „Höre, mein Bursche ,
sagte er in gemütlichem Tone zu ihm, „du bist um kern
Haar besser als dein Genosse da. Aber du sollst mit
einem blauen Auge davonkommen — unter einer Be¬
dingung ." „ „ „ . , , „

„Was soll ich denn tun ?" frug Franz halb scheu, halb

^,Dich vorläufig ganz ruhig hier zu Hause halten und
mit niemand, wer es auch sei, über diese Sache sprechen.
Befolgst du das, so ist es gut ; wenn Nicht, kommst du so¬
fort ins Loch, das garantiere ich, der Kriminalkommrsiar
Kaspary ." , t a

Der Bursche zuckte zusannnen, als er den Titel des
vor ihm Stehenden hörte, und wurde bleich.

„Nichte dich danach!" gab ihm dieser noch zur
Mahnung und schloß sich dann dem Bürgermeister an,
der vor Sanermann herschritt, nur bedauernd, daß es
noch so früh am Tage und die Straßen menschenleer
waren , ein Umstand, über den Kaspary sehr erfreut war.

Warte , Bursche, dir wird man es eintränken !" er-
öffnete der Bürgermeister das Verhör , einen Jupiterblick
aus den Verbrecher werfend, der scheu, aber mit fest zu¬
sammengebissenen Lippen vor ihm stand. „Mich so zu
stoßen! Willst du gestehen, daß . . . Ja , was soll er
denn eigentlich gestehen?" wandte er sich an Kaspary.

„Ich möchte Sie bitten , Herr Bürgermeister ", er¬
widerte dieser, „mich mit dem Gefangenen einen Augen¬
blick allein zu lassen."

„Allein? Warum ?"
„Er hat vor einer so hoben Amtsperson wie Sie zu

viel "Angst. Allein werde ich eher ans ihn: heraus
bekommen, was ich wissen will."

„Gut , es sei!" entschied der Bürgermeister.
aber nicht wenigstens « auermann hier bleiben-

« * - ä“
Antwort . „Auch ist ja noch Wesner da.

".Noch eins^ Herr Bürgermeister . Was geschehen, ist
strengstes Amtsgeheimnis . Êine Anerkennung kann nur
unter dieser Bedingung —" s.ssuwerNändlich"-Strengstes Amtsgeheimnis — seldstverstanonm,
fiel "ihm der Bürgermeister ins Wort und ging hinaus,
von Sauermann gefolgt. . _ - ,• @ =,

„Setze dich einmal dahin , niern >;unge , jagte Kas-
pary zu Miesko, auf einen Stuhl deutend.

Maschinenmäßig gehorchte dieser. , f.tj,r
„Du hast dich in eine schlimme Patsche gebracht , fuhr

Kaspary gemütlich fort , „aber wenn du vernuuftlg bist.
will ich dir heraushelfen ." , , t

Miesko hob den gesenkten Kopf, antwortete aber

"^ Willst du tun , was ich von dir verlange ?"
Miesko schien zu überlegen. . .
„Wesner , seien Sie so gut, holen Sw mrr ernmat

ein Glas Wein von dem Bürgermeister/
Es geschah. Kaspary trank und reichte das Glas dann

Wesner , der ihm gern Bescheid tat.
„So trink auch einmal ", sagw er dann, Miesko das

Glas gebend. „Es wird dir gut tun auf den Scyreck.
Machen Sie ihm die Hände los, Wesner !"

Miesko trank, neue Hoffnung durchstromw ihn.
„Du hast da einen Mordversuch gemacht Darauf

steht Zuchthaus nicht unter ein paar Jahren"
Miesko wurde leichenblaß. , , .. .  .
„Aber ich will über die Sache em Auge zudrucrerr,

wenn du jetzt dich vernünftig zeigst."
Ehe er es hindern konnte, stürzte Miesko zu seinen

' Füßen nieder und umschlang jaminern.d seine Knwe
„Kannst du schreiben?" frug ihn Kaspary , als Miesko

sich ein wenig beruhigt hatte.

,,So' nimm hier diesen Bleistift und dieses Papier
und schreibe, was ich dir diktiere.

"Müllerfranz ist nicht hier ", diktierte Kaspary . „Ich
komme mit den Papieren , sobald er zurück ist — Hast du
das ?"

,Ja ."
"So , nun schreibe noch deine» Namen darunter ."
Der Pole tat es. . ^ .
Du mußt nun freisich aus em  paar Tage sitzen, und

das "schadet dir nichts. Aber dann kommst du freu"
„Ganz gewiß?"
„Ganz gewiß, ich verspreche es dir — Bringen Sw

ihn selbst hin, Wesner , und sorgen Sw dafür , daß er mn
niemand spricht. — Dann kommen Sie sogleich wieder."

Zu £80 6̂'!)!."
Schon nach einigen Minuten war Wesner wieder

zurück.
„Alles gut abgegangen ? . .
„Ja . Herr Kriminalkommissar. Er ist wtzt hinter

Schloß und Riegel ."
(Fortsetzung folgt.!

6dja!p»ceii*8apr
der Firma

Z.8V1H
Nachfolger,

Marktstrahe,
Ecke

Grabenstraße.

Gefütterte Stiefel
für Dameu , Herren und Kinder

find in großer Auswahl jetzt auf Lager.
Als ungewöhnlich preiswert empfehle einen

SchuaNcustiefet mit niedrigem Absatz und warniem weitzen
Frießfutter für Damen . * *•« »•; **

denselben für Herren, alle Größen . Mk . 8.7a,
K«rmell »aarschuhe , sehr warm.
Aitz .Halbfchube mit Ledcrbesay. . . - • • ■ • • ■ • Mk . 4.00.
K «rren «Filzschuyemit starkem Roßbeiatz,Ledersohleu. ckbiatz Mk. 4.50«
Herrcn ' Gichtschutre mit schnalle, aus sehr welchem Leder,

extra wann gefüttert . C.aO.
Unsere gefütterten Hausschuhe für Kinder für 85 Pf »,

45 Df . , 50 Pf . und 75 Pf . sind so außerordentlichpreiswert, daß
wir un» mit diesem Hinweis begnügen und nur noch auf die in den
4 Schaufenstern Marktstratze , Ecke Grabenstratze , ausgestellten
Paare aufmerksam machen möchten.

3»Gummischuhen
haben wir einen Gelegenheitskauf. die wir, soweit Vorrat Damen für
Mk. 1.85 , Herren mit Doppelkappeu. sporn für Mk. 2.7o pro Paar
abgeben. »

Schuhwaren -Lager tP • KOttll Nachfolger,
Marktstraß - , Ecke Grabenstraße.

VsDZ, nie dagewesenl
Sie kaufen nirgends besser und billiger!
Billigkeit meiner Instrumente zu überzeugen , ' erseode BSflS« Bach»ahi*a, 1 JalrrSchörige Konzert-Zug-Harmonika

5mit 6 Resiste™ C Eff„ „ I, , (mit Gloeken-
,für nur noch " . Ui it . spiel_ SO4  mehr)
mit lfi Tasten , 70 Stimmen , 2 Doppelbässen,
sehr lautsclmlieude Orgelmusik , offene mit
Nickelstab umlegt » SickeikUvualur , starke
Doppelbalge mit Hckemsehonern , J Zuhalter
mit hochfein . Niekelbeschlsg , sehr stark ge-

^ “ Künstler-Harmonika,
SÄ narnosh7'/2Üi?ark!
Gross « Selbsterlernschnle gratis . Yer-

j_. , packungskiste frei . Porto 80 £ Garantie:
Umtausch gt-äüüÄiT, daher kein Risiko. Katalog über Harmonikas , Zithern , Uhr¬
ketten , Waffen , Leder - und Stahlwaren u. s w . gratis und franko . Zahlreieke An-
erkennungsschreiben . Man bestelle nur bei

Karl Husberg Schnäcker, Neuanrade No 160(Wastfalen) F156

Ganz verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm billig kaufen Sie durch Ersparnis der Ladenmiete und Gelegenheit,,
kaufe einen Postm ^Herren- und Kunden-
Nniüg «, Paletots in nencktcn Mustern und guter Verarbeitung. ,tcllweise mrf R-ßhaaw gearbnktW Äjfitm « » »ä “ä 'sä  rw , sfi« v*

»? . Skrif ' maua,

Nur Reuaasie 22, 1 Stiege hoch.
Nportliobouckon Herren und Damen ist dringend zu

empfehlen , nach dem Radeln , Turnen , Fechten , Tennis-
spiel etc. den Körper gehörig mit

Sräzay Tratszkaitfiei
einzureiben . Brazay Franzbranntwein stärkt die Muskeln,
ma-ht die Haut geschmeidig und beseitigt sofort jedes
Gefühl der Müdigkeit . Ueberall käuflich.

General - Depot SJ*. Szamatolshi , Frankfurt a. M., Vilbelerstrasse 27 ; in Wies¬
baden Taunu . -Apntieke , Hor - Apotliekf , l .anggasse 15, Vicloria -Apotlietie,
sowie in den übrigen Apotheken , Drogerien u. Parfümerien . F181
sowie “ Fabrik : MUneben , Mühldorfstrasse 20.
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erscheint «rllabendliH 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es fich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelcgtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeMichs Uersorrsn , dis KLM««8
Krrderr.

Wegen Krankheit des fetzigen einfache? Krnder-
fräulein zu 2 kleineren Kindern für sofort
gesucht Viktoriastraße 8. 1.

■;
Verkäuferinnen zur AuslMfe bis

Weihnachten engagiert
Waareuhaus Julius Bormatz.

Intelligentes fleißiges Mädchen mit schöner
Handschrift für leichte Comptoir -Arbeit gesucht.
Offe rten  g ab SB. 88 7 an den Taabl .-Verlag.

Wir suchen per 1. Januar 1906, cv.
auch spater , für unsere Putzabthcilung:

Eine DirceLrice,
1-. it. 2. Arbeiterinnen,

ferner Lehrmädchen für diese Abtheilung.
S . Blumenthal & Co . »

Kirchgasse 46.

Tüchtige Rock - und Taitteuarbeiteri « sucht
1 Frau Lieske -Mülter , Friedrichstr . 45, 2 Tr.
Tiicht . Taillenaebeitcrin gesucht Adolfstraße 10.
süchtige Taillenarveiterinuen sofort für
' dauernd ges. Rkieinstr . 2 « , Gth . Part , r»
Tücht . Restanratrousköchin sofort gesucht.

Carl Diefenbach , Dotzheimerstraße 110.
Ein zu jeder Arbeit williges reinliches Mädchen
i gesucht Hellmundstraste 46, Part.

Tüchtiges erfahrenes Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit sofort gegen hohen
Lohn gesucht Ellenbogengassc 2, 2. Etage.
«sMOTiBsmusss iis tac» 5a &CT

ficitzigkS Mädchen gesucht
Fritz -Rcuterstraße 2.

Für den 15. Dezember, eventuell
1. Januar , wird ein Kinder¬

mädchen zu einem 3-jähr . Kind gesucht. Nur
Solche mit guten Zeugnissen , die schon als
Kindermädchen thätig gewesen, wollen sich melden
zw. 1 u. 5 Uhr Nachm. Riehlstratze 83. 2 rechts.

Mn Zimmermädchen , welches im Winter auch
Hausarbeit mit übernimmt , wird gesucht

Hotel Buchmann , Saälgassc 84.
Aungrs braves Mädchen findet gute Stelle.

Näheres Eltvillerstraße 16. Laden.
Tüchtiges Hausmädchen ges. Eleonorensir . 3, 1 l.
Ein Mädchen gesucht Schwalbacherstraße 9 bei

Heem . Dörr , Metzger.

Ei«IimirrMchen,LS .fr*Ä >!
Villa Melanie , Elisabcthenstraße 7.

Tüchtiges braves Mädchen sofort gesucht
RheingauerstraHe Mi,  2 . Schulz.

Ein brav . fl. Mädchen , welches bürgerl . kochen
kann, z. 15. Dez. ges. Bismarck -Ring 40, P.

AllciiiMdchen,
b. Lohn gef. Kaiser -Fricdrrch -Ring 25, 3.

Allein -, Haus -, Servirfräulein und
v Küchenmadchen sofort . Frau Marie

Harz , Stellenvermittlerin , Langgasse 13.

Wegen Erkrankung des Mädchens ein ord . einfach
Dienstmädchen ges. Näh . Knausstraße 2, 1 r.

zum 15. Dez. ein jüng . williges
MZT - fAKWH . Mädchen , nicht unter 13 Jahren,

in kl. Haushalt , cv. Aushilfe , Oranienstr . 54,2 l

Gesucht sofort
zu Herrschaft ohne Kinder ein nettes junges

Mädchen , nicht unter 18 Jahren , bei Eltern
oder Verwandten wohnhaft , welches alle Näh¬
arbeiten rc. versteht, eventuell später mitzugehen
nach London . Adresse im Tagbl .-Verlag . Mx
Netteres MädcheN-

ersahren in allen Hausarbeiten , zu drei Personen
per sofort gesucht Kölner Consum -Gefchäft,
Dotzheim bei Wiesbaden , am Bahnhof.

MN " Büglerin für 2 bis 3 Tage die Woche
gesucht Walramstraße 2.

Ganz unabh ., gewandt arbeitende MouatSfrau
ges. Näh . H-rrugartenstr . 18,2 l., v. 6 Uhr Ab. ab.

Ein reini . Monatsmädchen von 8 Uhr Morgens
bis Nachm. 4 Uhr gesucht Dotzheimerstr . 74, 1.

Ein kräftiges williges Laufmädchru sofort
gesucht Häfnergasse 13, 1.

Ein Mädchen tagsüber g' sucht Kapellcnstr . 36.
Junges sauberes Mädchen von 2—4 Uhr ge¬

sucht Herdcrstraße 6, 3 links.
Unabh . gewandte saub . Frau od. Mädchen v. 9 bis

12 Uhr Borm . sof. ges. Nerostr . 46, 2. Lehmann.
Sofort gesucht fürRcichshallcn-Theatcr

Damen als Statistinuen . Persönliche
Vorstellung Samstag , 2. er., Nachmittags 3 Uhr.

FrarZen Nnd MiiNNer
znm Reklamevertheilen gesucht.

_I . Jttmann , Bärenstrahe 4.
Msidriche Versorrerr, die StsUmig

ftrchr « .
I . geb. Mädchen (17 Jahre ), mit Töchterschul¬

bildung und Muflkkenntnissen, seither im elter¬
lichen Hause , sucht Stellung zu Kindern od.
Dame . Offert , u. W. 88 » an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtige Verkäuferin wünscht Stellung sofort,
übernimmt auch Filiale . Caution vorhanden.
Offerten M . Wj,  Detzheimerstr . 71, Mittelb . 2.

WF^ geheude Verkäuferin , welche Lehrzeit in
Lebensmittel -Branche beendet, sucht passende

Stellung in feinerem Geschäft. Offerten Drei-
weidenstr . 7, 2. Etage l.

Fräulein,
stattl . Erschein., mit guten Zeugn ., sucht in feinem

Cousectionsgesch . Stelle als Verkäuferin.
Offerten unter 31 . 389 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige erste Arbeiterin
sucht für kommende Saison in

feinem Geschäfte passende Stelle . Offert , unter
II . SS « an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen mit g. Zeugn. s. St . in Geschäftshaus.
Fr . Karol . Heinrich , Stellend .,Karlstr . 28, M .P.

Walra mstr. 9 s. j. Nähmädch . v. 16 I . Beschäft.
Mädchen sucht Stelle , um das Kochen zu

erlernen . Oranlenflraße 42, H. 1 I.
Tüchtiges Mädchen vom Lande sucht auf gleich

Stellung . Näh . Ellenbogengasse 7, Hth . 2 r.

! HÄ?— Empf » Köchinnen , Küchen-, Haus -, Allein -,
Zimmermädchen u. s. w. Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin , Langgasfc 13. -

WSö 'vP * » Bess . Alleinmädche « , das einen
WEM bürgerlichen Haushalt führen kann,

sucht sof. od. svätcr Stelle . Sedanstr . 14, P . r.
Aelteres best. Mädchen » w. bürgerl . kochen k. u.

HauSarb . übern ., s. St . f. gleich, geht auch zur
Aushülfe . Off . u . « . 38 's a. d. Tagbl .-Verl.

S . k. M . v. L. s. St . i. b. H. Scervbenstr . 11, H. 1 l.
Tüchtiges sauberes Sllleinmüdchen sucht wegen

Abreise der Herrschaft anderweitige Stellung
zum 15. Dezember . Goethestr . 21, 3 Tr.

Tücht . Mädch . s. sof. Stellung . Moritzstr . 41 , P.

empfohlene erfchrene Megerill
für Nervenkranke sucht sofort Stellung . Offerten
unter 3Z. Zs. JVo. 384 hauptpostlag . Mainz.

Geübte Kraukenpficgerin sucht
Dauerpflege in gutem Hause . An¬

gebote unter A. 881 an den Tagbl -Verlng.
Büglerin s. B . in n . a. d. H. BiSmarckring 31,' 3 l.
Empfehle mich im Bügeln , Ausbessern außer dem

Hause , würde auch putzen. Blücherstraße 5,
Mittelbail Part , links.

Unabh . Putz - u . Waschfr . s. B . Friedrichstr . 44, H. 4.
Tüält , Frau s. W .- u . Putzb . Taunusstr . 7, S . 2 !.
I . Fr . s. MtSst . f. Morg . Schierst .-Str . 16, M . P.

Zunge Frau sucht früh Morgens
EW^ W oder Abends nach 7 Monaisst ., ev.

Bureau o. Laden z. putzen. N . im Tagbl -Verl . 0n
Mimrrriche Nerfsnsn « die Kteü«rrg

stttden.
auf Provision hoher

«MtffVElUt ; Verdienst auf sofort.
Zu melden Römerbcrg 8, Wirthschait.

Zur Führung » event. Uebernahmc, einer kleineren
feinen mit etoa8

werden tüchtige junge Eheleute oder
lV « i aeschäftsgewandte Dame gesucht. Off.
unt . « . 38 3 an ben Tagbl .-Verl .'

Ein jüngerer Buchhalter
gesucht. Solcher , der bereits in der Jnstallations-

brancke thätig war , erhält den Vorziia . Offert,
mit Gehaltsansprüchen und Zeugnissen unter
IS. S » i an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Schlaffer gesucht Ellenbogengasse 6.
Junger Lchloffergehilse ges. Oranienstr. 48.

9 — 10
tüchtige Pflasterer

finden sofort Beschäftigung.
Gebr . Roll , Bingena. Rh.

Tücht. Friseurgehülfe.
womöglich Damenfriseur und Ma »i-
ceur, per sofort gesucht.

Krrrl GMel ) Valast -Hotel.
Perfekter Hosenschneider gesucht. Riegler,

Hotel Grüner Wald.
Civil - und Militärschneider ges. Hellmundstr . 8, 1.
Gewandter stadtkundiger tüchtiger Fuhrmann

ges. Hornung , KI. Wcbcrgasse 9.

gp Schneider, ^
Werkstattarbeitcr , finden auf bessere Kon¬

fektion das ganze Jahr gute und lohnende Be¬
schäftigung.

S . Marx , Herrenklnderfabrik,
_  Mainz , Weihergasse 12.

Unverheirateterzuverlassigernüchterner
Kutscher für auf 's Land gesucht bei

freier Station u. hohem Gehalt . Offerten unter
®r. 28 ® an den Tagbl .-Verlag.

Bursche zu Pferden ges. Schwalbacherstr . 24.

MKmrlrche Mrrfsurn, die KtrMmg
ftrcheu.

Bantechniker»
28 Jahre , mit vrima Zeugnissen , tüchtig im Ent¬

werfen, statischen Berechnungen , Veranschlagen,
Bauleitung rc., sucht zum 1. Januar 1906 oder
später im Bureau oder als Bauführer Stellung.
Gefl . Offerten unter 14 . 883 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Meidender
der Wein -, Bier - oder Lebensmittelbrauche sucht

baldigst Stellung . Gefl. Offerten u. A. 38s
an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Buchhalter
und Disponent,

jung , verheir ., Ans. 30er , sucht, gestützt auf pa.

Zeugn . und beste Res., baldigst $ $ f

TAeÄUNG . Offert , unt . x . 880 ao
den Tagbl .-Verlag.

Jmtger Man m̂am,
21 Jahre alt » evaugelisch , militärsrei , in

der Colonial - und Karbtvaarenbranche
theoretisch und praktisch erfahren , sowie
auch im Kaufmännischen firin , wünscht

Comptoirist.
Prima Zeugnisse zu Diensten . Gehalts-
ansprüche je nach den örtlichen Verhält-
nisien . Offerten erdeten unter A.  383
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 28 Jahre alt , ocrheirathct , in allen
Contorfächern ausgebildct , schon längere Zeit
als Buchhalter thätig , sucht Vertrauensstellung
gleich welcher Art . Caution kann gestellt werden
Befindet fick in ungckündigtcr Stellung . Offert,
unt . « . 383 an den Tagbl .-Verl.

Innpt flotter itaMuferK
nachten . Off . unt . 8 . 38S an den Tagbl .-Verl.

Ein älterer Herr aus bess. Kreisen sucht schriftl.
Arbeit , resp. Vertrauensstelle . Offerten unter
II . 38 » an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer hiesiger Geschäftsmann sucht Neben¬
beschäftigung als Kassircr oder ähnlichen Posten.
Offert , unt . I " . 38 « an den Tagbl .-Verl.

I . verh . Mann sucht Arbeit , gleich w. Art , zu
Pferden bev. Bleichstraße 11, H. D.

Sol . jg. Mann sucht Beschäftigung als Haus-
burschc, Ausläufer ec. Offert , unt . A,  LS«
postlagernd Schützenhofstraße.

lur kürze Zeit!

Grosser reeller Ausverkauf wegen Separation.
"Während der Datier des Ausverkaufs werden unsere gesamten Vorräte in fertigen

Herren- und m -Mmta
=t—  jeder Art -

zu  g mz  L«Ä« ßsrÄ lt@?algesetetesif ,esisen sdIWshsn.
Sämtliche Vraren sind nur aus den besten Stoffen verfertigt, bei tadelloser Verarbeitung und gutem Sitz und bietet sich unseren geehrten

Abnehmern die denkbar günstigste Gelegenheit zum Einkauf ihres Winterbedarfs.
Unser gesamtes Stofflager deutscher und englischer Fabrikate verarbeiten wir ebenfalls km emlissigten Freisen ausschliesslich zur

Anfertigung naelt Maass in bekannt guter Ausfülifting. 3433
Wir bitten . toi  gal . Bestellt !gnng unserer Schaufenster.

debrudetf 4 IsmSiussSrasse 4.
Unser Geschäft Ist an den Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr abends geölfne' "
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Die Herstcllnng , Lieferung und Auf¬
hellung zweier eiserner Fußweg -Nebergttngc
bei km 80,218 und 80,715 der Strecke Rüdesheim—
Niederlahnstcin (in der Nähe von Lorchhausen)
soll mit dem hölzernen Bohlenbelag zusammen ver¬
geben werden. Die Lieferung umfaßt:

11,1 Tonnen Flußeisenkonstruktion,
OM odm kieferne Balken,
0.97 «dm eichenen Bohlenbelag und
76 Stuck eichene Treppenstufen
nebst zugehörigen Anstreicher-Arbeiten.

Die Verdingungs -Unterlagen hegen auf
Zimmer No. 110 unseres Verwaltungsgebäudes -
Rhabanusstraße 1 — an Werktagen wahrend der
Diensthunden von 8' /- Uhr L . bis 37 * Uhr N.
zur Ansicht aus , können auch gegen portofreie
Einsendung von , , , ,.

Mk. 0.50 für den VerdingungS -Anschlag
und „ 1.00 „ die Zeichnung

durch unser Zcntralbüreau hier bezogen werden.
Angebote sind verschlossen und mit ent,

sprechenderAufschrift versehen bis zum Eröffnung ?-
termin am Mittwoch , 20 . Dezember d . I . ,
vormittags 11 Ahr , welcher IN Gegenwart etwa
erschienener Bieter im Zimmer No. 27 unseres
Verwaltungsgebäudes abgchaltcu wird , bostgcld-
frei an uns einzusenden. F279

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Mainz , den 25. November 1905.

Köuigl . Preutz . und Groszh . Hess.
Eisenbahn -Direktion.

sich Arbeit , Zeit und Umstände , schonen Ihre
> machen sich überhaupt den sonst mit Recht
zum Vergnügen , sowie Sie unsere Waschmaschine

benutzen.

Denkbar einfachste Handhabung,
Kinderleichtes Arbeiten,
Schnelle und gründliche Reinigung,
Schonung der Wäsche,
Unbegrenzte Haltbarkeit usw. usw.

und bei alledem 1j» bis Vs billiger wie jedes andere System.

No . 8: Mk . 85.— No . 2 : Mk . 25 . —
6-fach patentamtl. gesch. und Auslands-Patente. 2885

Zahlreiche Anerkennung en u .Referenzen

Schworst.

Jagd -Verpachtung
Samstag , den». Dezemberd. I

mittags 1 Uhr, wird die Feld- und
ÄValdjttgd in der Gemarkung Steckeuroth,
1288 Morgen Wald , 1888 Morgen Feld
umfassend, vom 28 . Dezember 1905 beginnend,
auf weitere 9 Jahre auf der Bürgermeisterei
dahier öffentlich verpachtet.

Der Jagdbezirk hat einen ausgezeichnet
guten Rehbestand , grenzt an die Scheitertal¬
straße und ist 5 Klm. von der Station Hahn-
Wehen entfernt . F 325

Steckeuroth, den 28. November 1905.
Der Bürgermeister.

Heuser.
Ausst.-Magazin für Haus und Küche, Ecke Kl. Burgstrasse u. Häfnergasse

Frisch geschossene

schwere Waldhasen,
frisch geschossenes

Reh und Fasane«,
sowie frisch geschlachtet«

«st , «ntea, KMxide». Mimi
und italienische Taube«

empfehlen in prima Qualität

eider , »SÄ ?.*'

Magenleidenden
teile ich brieflich gerne
und unenlaetlllch mit,
was mich von qualvollen
Magen Beschwerden und
Moaenlrämpfe » beireit
bat Statt 8 . Wo - ll, Quer,
straße d. Göppingen , Wiirtt.

den 4. Dezember» Bormittags SV- und
Nachmittags 2 ','r Uhr beginnend , versteigere
ick wegen Aufgabe einer Pension in meinem
Versteigerungssaale

Wer diesen nicht heilt , versündigt sich am eigenen
Leibe ! Kaisers Bimst - Earamellen , fein-
schmeckendcSMalz -Extrakt . Acrzlich erprobt und
empfohlen gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung u. Rachcnkatarrhc . 4512 not . begl.
Zeuqnifle beweisen, daß sic halten , was sic ver¬
sprechen. Pack . 25 Pf . bei Otto Siebrrt , Apoth .,
Wiesbaden , Marktstr . 9, Ap . Ernst Kocks , Drog .,
Sedanplatz 1. Wiesb .. Chr . Länder , Kirchg. 8,
Wiesb ., F . A . Müller , Adclheidstr . 32, WieSb.,
Philipp Nagel , Wiesbaden, A . Cratz, Drog..
Langgaffe 29, Wiesb ., Willst Mastig , Drogcnh .,
Wellritzft . 25, Wiesbaden , OSw . FuchS » Dotz-
heimerstr., Wiesb ., Aug . Thiel in Schlangenbab.

nachvcrzeichnete gebraschte gut erhaltene
Mobiliar -Gegenstände:

Hochhnuptige vollständige Betten mit Roß » !
haar - und Seegras -Matratzen , 1» u. 2-thür.
nußb . und lackirte Kleiderschränke, Wasch¬
kommoden mit Marmor u . Spicgelaufsätzen,
Nachttisch« mit Marmor , Ottomanen , Chaise- ,
longucs , Pfeilerspiegel mit Trümenu , vcrsch.
ander - Spiegel , Polstergarnituren , einzelne
Sophas , Sessel, runde , ovale und viereckige
Tische, Stühle , Kommoden, Coniole,
Verttcow , Teppiche, Vorlagen , Deckbetten
und Kiffen, Etagöre », Nipp - und Bauern-
tifche, Kleiderständer , Vorhänge , Portieren,
Gallerieu , Handtt .̂ hattcr , Nußb .-Schrcib-
tifche, lack. Waschkommoden und Nachttische.
Waschgarnituren . Toiletteueimer , Linoleum
Glas , Porzellan und sonst noch viele andere
im Penfionsbetrieb nöthige Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung am Tage der Auctton.

Uvltl AmPlltUl cipfel — unübertroffen im
Geschmack— per Psd . 25 Pf . , 10 Pfd . 2 . 4v.

Prima Kochäpsel per Pfd . 15 Pf.
F . Almeria -Tranben per Pfund 45 Pf ., per

Original -Faß , ca. 40 Psd . netto , 15 Mk.
«etor . stattemeer » Luxemburgstraße 5,

Schiersteinrrstr . 1, Nheinstraße 73, Adolfstraße 1.

Lanfgn " « fiO« iCtke lirnniplnli.

Thermal-Bäderä 60 Pf.
ne « ein reriolitoi . 275

Geheiztes Ruhe-Zimmer, Warnung! ■>* Ff au Ilachbarin, nehmen Sie
doch nur das edite „Palmin" von5 . Sdilinck&ds,
Mannheim. Es ist die unerreidit beste Pflanzen-
butter  zum kochen, traten und backen./ymM

Nichts scheuert u. reinigt
gründlicher, leichteru.besser.Anctionator u . Taxator,

27  SchwalbacherftraHe 27.

Werfende:
SO Liter I » Weißwein Mk. 12.
30 Lttee la Rotwein Mk. 18.50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurücksenden. Riad . BSneli.

Die Trauerfeier im Hause Heßstraße1 f
Samstag 12*/» Uhr statt.

zamMr Mntmösn -OheMjcheir
Weingut Schwane « , Edenkoben(Nh--Pfalz> i

Sützrahmdutter 10-Pfd.-Colli Ä KM
vlnmenhonig 10-Bfd .-Dose M . 4.L0, Tlsiekasc.
fett , 10 Pfd . M . 8.50. Z . Probe 5 Pfd . Butter u
5Pfd . Honig o. 5Pfd . Bntteru . 5Pfd . KäseM . 5.40.
Frau Rose Naglar , Tlnstt 121 , vi» Breslau . F 81

tz, ^ismarck-
8247Verttcter lionuitci &  sc !n " >

ring 37, Telefon 2382.

, i , v , ,, wv'1’,Vi >. ' ' T - * ./ • “ ‘ivrcj x • ‘ •*>

aaste -Ulli billigste WäSChfPSSChine

-i. ' Z ' ’ .



xxxxxx

Kette AZ. KamsLag, A. Dexemkrp 1903. WreslrsdZrrrr TagölE. MoxgSA-AWKgrrbr. s . Blatt.

SllMlmg flr Ute tiotld&eiftsen MW.
3 . Gaben - Berzeichnis.

«Mgange « bei dem Komitee: Zusammen Mk . 4628,11 , mit de» | mm»  verW -rtt.
U4>i«s Mk . 27o «a .~ , zusammen Mk . 31697 . 11.

•n__§ mo? L Mk. Ivo.- , Buchdruckerei Schwab Mk. 5—, Chr. Glaser Mk. 10.- , Tüncher.
Mk. 10.—, Frau Jacob Neumanu Wwe., Sonnenberg 10.—, Emil Neurnann

Mk. ia —, Frau Dr. C. Lade Mk. 10.- . Jacob Schaab Mk. 5.- . Jacob Kahn Mk. 5— , Oberst
ßak « SD?!. 5.—, Carl A. Fehr Mk. 100.- , Frau Stich. I . Mk. 5.—, K. P . Mk. 10- ,Dr . med. Abend
Mk- 20.- , L. D. Jung Mk. 10.- , Personal der Firma S . Blumenthal & Co . Mk. 148.70, L. Lendle
Dk. 10. , Jnstall . C. G. Mk. 2.—, Paul Schmidt, Christ. Stein , Peter Thon, PH. Maurer anstatt
FrühschoppenMk 4.- General Weniger Mk. 8.- , Stadtältestcr I . B. Waqemann Mk. 10.—, Rentner
Hiifl. ©d>af er  Mk . 10.- , Hoflrtogr. Herm. Pctmecky Mk. 10.—. Wilh. Cron jr. Mk. 50.- .
C. Hensel Mk. 20.—, Jacob Stüber Mk. 20.—, Firma H. W. Erkel Mk. 20.—, Fräulein M. Rainer
Mk. 10—. . ;oh. Heß Sonnenberg. Mk.6.- , Professor Dr . Brunswick Mk. 5— , Apotheker Rau Mk. 50—,
Kaufmann Eduard Mockel Mk. 10.—, Frau E. E. Mk. 5.—. Durch Herrn Ferdinand Landau in
Camberg gesammelt: Ferdinand Landau « ff. 10—, Hermann OppenheimerMk. 20.- . Anton Prcnß

2'_ -J? J^~ oto« tber 3j Kf- lö .- Montz May mt  15—, Mayer May Mk. 1b.- . Siegfried
Aumann Mk. 10.— Frau Spuk Wwe. Mk. 1—, Jachiel Oppenheimer Mk. 5.—, Josef Stern Mk. 5—.
Ferdinand Oppenheimer Mk. IS.—, Juda Elsas Mk. 15— , Nathan Steinbcrg Mk. b.—. Carl Dembach
Mk. 1-- . Lvlns Landau 7—, Hüde Landau Mk. 1.—. Familie Laz. Oppenheimer Mk. 20.- , Ungcn.
Mk. 3—, Martha Goldschmidt Mk. 1— . Ernst Goldschmidt Mk. 1.—, S . Bachenheimer Mk. 5.—,
NicolauS Schmidt fr. Mk. 0.50, H. Löwenthal Mk. 10.- . Ferdinand Heymann Mk. 2.- . Adolf
Oppenheimer Mk IE— Bernhard Landau Mk. 15.—, Reifenberqer Mk. 1— , Aron Rosenthal Mk. 2— ,
^oses Blumenthal Mk. 5— , Max Baum Mk. 10— , Dr . Bertram, Pfarrer , Mk. 5—, Lob Wolf Cabu
Dk. 5 - , Daniel Levy Mk. 5.—, zusammen Mk. 242— . Heinemann Wielcr Mk. 2.- . S . Hirschfcld

22.- 28. L K. Schäfer L-chwarzer Bock. Mk. 60.- , Bürgermeister a. D. Höhn Mk. 6.—. Georg
Weppler Mk. 8.—. Fräulein Martlia Graeber Mk. 100.— R. Wicncke Mk. 20— , Stadtrat Weil Mk. 10—

R. Mk. 3—, Fräulein Marie Flach Mk. 10—,Wiesbadener Staniol-
und MetallkapfelfabrikA. Flach Mk. 30—, Heinrich Römer Mk. 10— , Albert Würtenbcrg, N-ugasse,
Mk. 20 —, L Llpmann, Adolfsallee, Mk. 50—, Jac . Fischer, Friedrichstr., Mk. 2—, Sieqmund
Marxhemrcr Mk. 30—, Jacob Losch Mk. 10—, Frau M. H. B. Mk. 8— , Jsid . Marx, Schenkendorf-
Malle Mk. 20— I . Würzburger. Körnerstr., Mk. 20— , Nass. Viehdändlervereiud. H. Schmidt Dik. 50—.
Joseph Schwank Schornsteinfegermeistcr, Mk. 3—, Baumeister Theo Wiederspahn Mk. 2—, Louis
fkrouknberger Mk. 5—, Peter tschmidt Mk. 3—, Ernst Keller, Zigarrenhandlung. Mk. 3—, Andreas
Epple Körnerstr Mk. 5— , N N. Mk. 1—, N. N. Mk. 1— , N. N. Mk. 1—, Mittwoch Kegelklub
Luxemb. Hof Mk13 .5E Frau Manes, Moritzstr., Mk. 25— , Moritz Heymann, Moritzstr., Mk. 20— ,
Moritz & Emil Meyer Mk 150— . Schneider Laux Mk. 3—, Robert Vogeler Mk. 3—, I . Bender,
Kwelrer . Mk. 20— . M. Mmor . Konditorei. Mk. 10—, Julius Lußheimer Mk. 50—, Julius Heuer
Mk- 30.—. Konzertmeister Richard Ehrlich Mk. 8—, A. Baer & Co. Mk. 10— , Frau Rentn-rin Culp
Mk. 20— Von den Israelttrschen Schülerinnen des Holzhäuser'schen Instituts Mk. 5.67, Kegelgesell-
schaft ©. G. V. Mk. o0— Pitcarrn Knowles Mk. 10—, BaumeisterS . Langrod, Nikolasstr.. 1 Mk. 20— ,

11, Mk. 2.—, Adolf Herrmann, Pension Monrepos, Mk. 8.—, öehrer Capell
^ . 20— , Schüler des Lehrer Capell Mk. 79.04, Karl Hillebrand Mk. 10—, Zahnarzt Becher Mk. 10—,
|bolf ©trag 3 lFirma Gebr. Strauß ) Mk. 100—, Mayer-Heilbronn Mk. 5— , L. LöwenSberg, Igstadt,
Mk- k0.- Fntz Bender, z. Erb-prmz, Mauritiusplatz , Mk. 5— , N. I . Mk. 10—, Frau Kommerzien-

Mk. 20— , Franlem V, S . Mk. 50—, L. Sch. Mk. 3— , H. St . Mk. 2—, Fräulein Lili

SBernhardt Mk.10—, Frau Emilie Freudcntbeil Mk.20—, A. F.Mk. 10—, Dr. med.Alfred°v" ann Mk. 30— Dr . med. Schloß, Bodcnstcdtstr., Mk. 50—, Direktor Drach, Mainzcrstr., Mk. 30—,
eopold Cohn, Burgstr., Mk. o—, Stadtverordn . Dr . Dreser Mk. 50—, Rentner Rudolf Wolff Mk.20— ,

FE von ^ gen,, Alcxandrastr„ Mk. 20—, S . C. Mk. 10—, Moritz Clsberg Mk. 50—, Josef
^wcwenstc>n^ Nt. Io Gustav ^ vnrdan Mk. 10.—, Berthold GuggenhcimMk. 10.—, Emil Straus

^H >.dcr,onal der Crgarettenfabrik„Menes" von M. CH. Lewin. nämlich: H. SteinmannMk . 8—,
LoEtz Mk. 2—, S Spiegelstem Äfk. 4— , N. Herzowski Mk. 1—, Ehrlich Mk. 3— , Reitsteln Mk. 2—,
^ a - Tabaksmann Mk. 8— Gutnick Mk. 3— , Ortsega Mk. 1— , Friedmann Mk. 1—,

Mk. 3— , F . Selser Mk. 2— Bunlwltzki Mk. 1— , Dolgenowcr Mk. 1.50, Bemann Mk.1.—,
E.,Mappcr Mk. 3—, F . Steinmann Mk. 2— Fräulein Becker Mk. 1.- , Adamski Mk. 5—, G. Katz

5Tr„ r2 ,r «n*,orP ‘ mT' Mk.  47u>0, Villa Angora, Bierstadterftr. 20, Mk. 10— , Herrmann
Moritz Meyer, ln Firma Bina Baer . Mk. 10— , Frau C. Rittersen .. Bnch-

or̂ ckereibe,. Mk. ov— . G. Sch. Mk. 2.—, I . Wittenberg's Kinder Mk. 14—, N. N. Mk. 1—, Joseph
Stamm Mk. 5. , N. K. Mk. 3—. Ungenannt Mk. 2.—, Hosphotograph Schiffer Mk. 3—, Frau

T̂ Echrer Deliißy « ff. 10— , von Frankenberg Mk. 10—, Frau Conitz Mk. 30—,
^ Konditor Friedrich Blum Mk. 10—, Frau Herm. Rosenstraße Mk. 40—,
^ mfn , Emil Schmitz Mk. 6—, Rentner Bieregge durch Pfarrer Friedrich Mk. 10—,
t?r s? m 'f ^ ^ ""der Mk. 10—, Frau E. P . Mk. 30—, Regierungsrat von Lucke Mk. 80— , Gesam
v. Z. Mk. W. Max Beiger Mk. 30—, Frau H. Baer Wwe. und Frau Hitz Mk. 80—, Carl Levy
Mk. 10. , ,Unbekannr Mk. .,0.—, Leopold Vogel, Adelheidstr., Mk. 50.—, Fräulein Anna H. Mk. 5— ,
Jsr . Gemeinde Konigstein Mk. 85.70, Moses Weinstein, Kiew,Mk. 50—, Dr . P . Mk. 20.—. Fräulein

Mk. ^ — Fräulein Kosegarten, Stiftstr ., Mk. 5—, Felix Goldschmidt Mk. 5—,
10'~ 3 ^ ' ^ ra,s¥ %Kf. 26.—, Pkiilipp Marx, Schulberg, Mk. 3—, Leo Löwcnthal,

, 4 Synagogen-Gesang-Verern, 2. Gabe, bei einem Unterhaltungsabendges. Mk. 200.-
Dr. Rauch, Ertrag der Wohltatigkertsvorstellungim Refldenz-Thcater Mk. 880.—.

Emgegaageu bei der Expedition des Wiesbadener Tagblatts : Zusammen Mk . 422 .50,
mü  den bereits veröffentlichten Mk. 892 .30, zusMMMeN Mk . 1314 . 86.
» m F ^ °T ' Schwerin Mk. 10— , Fränkin von Schwerin Mk. 5.
S , ' Wilhelm Abler, Privatier , Mk. 10— , Frau Geheimrat Diesterweg
Mk Wt  3 °^ ' Fräulein Klose Mk. 5—, X. ß.  Mk . 3— , Frau S . L.

Rmu ? r .ych Schreiner, Sonnenberg, Mk. 10— , Frau Professor Robert Mk. 5—, Frau
M o—, Mostes Blumenthal Mk. 10— , A. B. Mk. 5—., Dr . R. Mk. 3—., Samtätsrat

Dr . Bindse«l Mk. 10— Dr. CarCratz  Mk. 5—, R. B. Mk. 10—, S . I . Mk. 5— , Scbmertz
sr VWf ’ a i 10Q M.. B. Mk. 10— , E. B. Mk. 5— , H. F . Mk. 5—, I . A. Mk. 10—,

f'swrf Kalffmann Mk. 30—, H. Q. Mk. 15.—. Sammlung i. d. Kultusgem.

No - I Lahl -hL S° 10.^ Z^ Mk. ^ Fran n. Frl . Graeser M . 15- , Frau A. H.
Die Not ist furchtbar , weshalb wir dringend um weitere

Zuwendungen bitten Das Komitee.
Frau Fraum' EyH^ ' 2' Gabenverzeichnissollte es „Frau E. Fraund Wwe. Mk. 6—/ nicht

Ns» 363.r~
«DMll-GkM MWW " | . K. G. M.

wird
Barums
gestellt
Nach2

anstatt der 4Glasspitze auf dir Spitz« des
. . . „ ist auch, wen« e» auf den Tisch

wird, als TifchgMMe nr gebrauchen,
ch Anzündc« der Kerzen ertönt das Geläut tu

drei harmonisch adgrstimmten Tonarten so lange,
bi» di« Kerzen ganz abgebrannt sind und
glaubt man unwillkürlichein in weiter Ferne
ertönendes Glockengeläutezu hören, was die
Weihnachtsfreudenbesonders reizend gestaltet,
es ist auch ewige Jahre zu gebrauchen, denn es
ist keine Schuudware, säubern hochelegant und
geschmackvollgearbeitet u. sicher fwrktionierend,
und besteht ans 3 Glocken, kann am kleinsten,
wie am größten Bcmm sofort angebracht werden
und sind zur Inbetriebsetzung desselben nur
3 Kerzen erforderlich. Das Christbaum-Gelänt
„Rotkäppchen' wird nach Weihnachtenauf den
Tisch gestellt und als Tischgeläute benutzt.
In Ihrem eigenen Interest« wäre es, wenn
Sie Jhrm Bedarf jetzt schon decken würden, da _
w" >m vorigen Jahre ca. ÖOOn St . wegen zu Diese Abbildung zeigt das
starker Nachfrage nicht liefern konnten. Geläut „Rotkätzpchen" als

Tischgeläute.
Diese Abbildung

^ ^ N̂ntkävvcken""^^ llio. 9340 , in Karton verpackt, mit Ge-
als Christbaunisvibe brauchsanweisung, per Stück Mk . 8.94 . Porto

^yrmvaumfpitze. fÜT2 Stück u. mehr 50 Pf . extra, von 10 Stück
an franko. Versand gegen Nachnahme. Unter 2
mit ca. 3600 Gegenständen gratis und franko.

'tück wird nicht versandt. Hauptpreiskatalog
(E. H. ä8039) F165

Gebr. Woifertz, Mali, s£ #m  D.247.
Ausverkauf

der Dffenbacher Patentkoffer und Handtasche « in I» Leder mit 4-fachem Verschluß, mit «ich
ahne Torlcttc. Elegante Reise-Reccffaires für Damen und Herren, Hand-, An- u. Umhänae-Täschchen
Portemon»aies, Brief-, Vistt-, Cigarren- und Cigarcttemaschen, Akten-, Scbreib- und Musik-Mappea'
Plaldhullen, Plardnemen, handgenähte Schulranzen, patent. Bücherträgcr, Hundegeschirre und sämml-
tiche Sattlerwaaren , welche von meinem Laden herruhren, und A. m. zu sehr billiaen Preisen.
Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-, HM-, Schiffs- und Kaiserkoffer in Bulkan -Kieber»
Platte « und andere Marken, welche sich bis jetzt sehr gut bewährt haben.

Kein Laden.
JT » © rs &ctamsaisis,

früher Grabenstr. u. Reugaste,
fetzt nnr Neugaffe 22 , 1 S tieae hoch. — Kein Lade«.

Gasösen, Gasraöiatoren , Gaskocher
empfehlen wir in großer Answahl zu sehr billigen Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, «->.
Ausstellnngslokal : ^riedrichstraße 12.

m. b. H.,
8071

Hotel QuKUsnhof.

E 495

Km«i-I!MjiiIsM ZarMtirt
wasserdicht,

für 3039

WiutWhöschen,
W ->Esc-n . Kranke und liinder,

ron Mk. 2 .®«§ an  vor Meter.

bester Schutz gegen Erkältung, zur
. richtigen Säuglingspflegeunentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mit . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
Chr . Tauber , Ä *’

W.  Ttaieie.
Reftanrant

Je  M FmW",
Webergasse 37.

Heute Abend:

Metzelsllppe
mit Coneert.

Entree frei. — Anfang 7 Uhr.
Es ladet freundlichst ein  SSil -ti -..

Nestüliraut zur PhilWsburg.
Heute Samstag r

Metzelsnppe.
Es ladet freundlichst einBinrl Slmmerschied.

Restauration

Zum Rodensteiuer.
Heute Samstag Abend r

irofesStiWtfeit.
3um Luxemburger hos,

Herderstratze 13.
Heute Samstag:

Metzelsnppe,
wozu freundlichst einladct

C, ISriilil.
Heute Samstag Abend r

Metzelsnppe,
wozu freundlichst ernladet

»«etter , Feldstraße 20.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX5C xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx

1ßas älteste Sehirnipsshäft WiesbadensmC.Wüsten»
gegründet 1824,

befindet sich jetzt

Webergasse 149
Eelc © Hleine Weberg 'asse.

der lnsrerkanf In meiaera seitherigen Gesebaftslokal Langgasse 3S danert neeh bisI. Jaiaar 1906
"xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

Vater Rhein, MeiGr.5.
Heute Samstag Abend:

Metzetkuppe,
Morgens: Wellfleisch, Schweine»
Pfeffer, Bratwurst mit Kraut usw,
wozu freundl. einladet

__ WUh . Surenffer.

« »Wn M « Mm i »f,
A %-. Mctzclsllppc,
wozu freundlichst einladet

_ Philip p ’g' lieis.
He>>te Samstag Äbeud : "

Metzelsnppe,
wozu freundlichst einladet

Ti , MGRiÄarrL,
_Rest . Storche n , Schwalbacherstraße 27.

Rcftsmatim „Wsldhsm",
Kloster Clarenthai.

Heute Saukstag « . morgen
Sonntag:

MO » KGMO
Empfehle auch gleichzeitig meinen
selbstgckclterten neuen Wein per

Schop pen 30 Pf . Joti . 0 *termayer.

Gasthaus „Zur SGcstmühle^
Aarstratze.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
JldLi»Ba» Minnlinu

Samstag, von 4 Uhr ab,
wird

prima Rindfleisch
das Pfd . z« 30 Pf . ausgehanen.

Steingaffe 18, bei Wagner iLimd, Thorsahrt.
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Aufruf!
©ne »rgauistrte Fürsorge für verschiedene Stände und Berufe ist vorhanden, oder

wird durch neue Wohlfahrts-Einrichtungen in's Leben gerufen.
Für die Aermsten unter den Armen, de« beklageuswerthen»eiblichen Wesen,

welch« durch schlechte Erziehung, durch Leichtsinn und Verführung, oder durch ungüustige
Lebeusverhältuiffe gefährdet oder auf Abwege gekommen sind, ist bisher fast noch nichts
geschehen. Unter diesen sind manche Mädchen und Frauen, die körperlich und seelisch
gebrochen, gern wieder brauchbare Mtglieder der menschlichen Gesellschaft werden möchten,
wenn ihnen nur eine hülfrciche Hand geboten würde, die sie wieder auf den Pfad der
Pflicht und der Arbeit zurückführt. Unser Fürsorge-Verein hat sich die Aufgabe gestellt,
durch Gründung eines Asyls Mädchen und Frauen, die sieb bessern wollen, zu jeder Tages¬
und Nachtzeit unentgeltliche Aufnahme und Schutz zu gewähren.

Auch diejenigen Mädchen und Frauen, welche eine Strafe im Gefängnis; verbüßt
haben und nach ihrer Entlassung kein schützendes Heim haben, werden in milder, liebevoller
Weise im Asyl wieder zur Arbeit angcleitet und davor bewahrt, daß sie nicht noch tiefer
in Schmach und Schande sinken.

An Euch Ihr Glücklichen, die Ihr den Kampf um's Dasein nicht kennt, die Ihr
durch treusorgende Elternliebe, durch gute Erziehung und glückliche Lebensverhältniffc vor
Versuchungen alter Art bewahrt bleibt, wenden wir uns mit der inständigen Bitte: Helft
uns bei diesem Werke der Nächstenliebe, damit mir vielen Unglücklichen und Elenden wieder
aufhelfen, ein menschenwürdiges Dasein beginnen zu können.

Der Vorstand.
Weitere Beitrüge: Frau von Koppen 20 Mk., Frau Hanptmann Werner5 Mk.,

Frau A. Frorath 3 Mk., Frau SutoriuS ö Mk., Frau Gcrichtsrath Wer 3 Mk., Frau
Hermann Tigler 10 Mk., Herr Kraher von Schwarzcnse'ld 20 Mk., Frau Bauinspector
Henslcr 10 Mk., Herr Bankier Oskar Lackner 10 Mk., Frau Professor Weintraud 10 Mk.,
Herr Bankier Oppenheimer 20 Mk., Herr I)r. Gierlich 20 Mk., Frau H. F. T. Schneider
20 Mk., Herr R. Blumcnthal 20 Mk., Frau Architekt Schetter 20 Mk., Herr vr . Gurado
10 Mk., Frau Baronin von Türkheim 20 Mk., Frl. K. Scheibler 10 Mk., Frau I .Kaiser
10 Mk., Frau C. WeSkott 10 Mk., Frau RittergutsbesitzerA. Hutschenreuther 20 Mk.,
Frau Minna Baumann 10 Mk., Frau Rittmeister Schräder 25 Mk., Frl. Neebe 25 Mk.,
Frau S . N. Menirhead 10 Mk., Herr Johnsen 20 Mk., Frau Franke3 Mk., Herr Leich
2 Mk., Herr Oberst!. Wirkker3 Mk., Frau Geheimrath Schreiber 1 Mk., Herr A. Wolf
2 Mk., Herr Caplan Weil 5 Mk., Herr Caplan Herborn5 Mk., Ungenannt aus Schwerin
2 Mk., Herr Gustav Herz2 Mk., Herr Krausnick3 Mk., Herr Weil3 Mk., Herr Schneider
aus Elmeloh2 Mk., Herr Amtsgerichtsrath Deffte, Fürstenberg, 3 Mk.. Herr W. Aren-
wciler, Duisburg, 3 Mk., Baronin von Düngern3 Mk., Frau Hugo Wagemann5 Mk.,
Frau Dr. Hosfmann2 Mk., Frau I . Graeser2 Mk., Frau Kleinebohm5 Mk., Frau
Professor Deubner3 Mk., Herr Professor Bischof3 Mk., Frau Baker 5 Mk., Frau
Käthcheu Wassung2 Mk., Frau W. W. 3 Mk.. N. N. 2 Mk., Ungenannt 50 Pf., Frau
E. Blust 10 Mk., Frau Hauptmann Feldt 100 Mk. F220

Jahresbeiträge und einmalige gütige Spenden nimmt dankbar entgegen:
Frau Hauptmann Feldt , Vorsitzende, Scheffelstraße 2.

Billiger Schuhverkanf
Marktstratze 22, 1.

Kein Laden. Telephon 894.
Verkaufszeit von

8 Uhr Morgens bis 8 Uhr  Abends.

Die Eröffnung
meiner

MlhNlhts-Wellung
erfolgt heute Samstag , 2. Dezbr.» gegen
Abend . Größte Auswahl in Gebrauchs- und
Luxusmöbcln in allen Preislagen. Nähtische,
Bauern-, Zier- und Salontische, Scrvirtische,
Säulen , Noten- und Büchcr-Ewgoren, Hocker,
SchreibscsscI, Klavierstühle, Fußbänke, Rauchtische,
Cigarren- u. Schlüsse!schränkchen, Hausapotheken,
Büstcnständcr, Goldstühle, Paneel- und Lexikon-
brettcr, Sophakissen, Bilder, Spiegel, Verticow,
Schreibtische, Schreibsecretäre, Büffets, Sophas,
Polstergarnituren, Polstersessel, Chaiselongues,
Bücher- und Spiegeischränke. Sopha - u. Allszug¬
tische, Kommoden, Tisch-, Chaiselongue- und Bett¬
decken, Bettvorlagen, Teppiche, Gardinen. Sämmt-
liche angefübrten Gegenstände in großartiger Aus-
wabl. Bitte um gefl. Besichtigung meiner Schau¬
fenster-Ausstellung.

IffeSsiFicIi Könige
Möbel und Detonation,

Wcllritzstratze» Ecke Helen «nftraste.

7 in entwickeltes Unopj
IJ  glänzendes Ullu! .

ist Schönheit, ist Reichtum!
Zu erreichen durch

Häusner’s Breiraessel-Spiritns
d nur ächt mit Marke „Wendelsteiner

Kircherl". Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungen und Nachahmungen! Hervorragendes
Kräftigungs- und Reinigungsmittel der Kopfhaut.
Verhütet Haarspalte , Haarausfall . Einfachstes,
billigstes und erprobtes Mittel . Per Flasche 75 Vf.
und Mk. 1.50, Alpina-Seife ä 50 Pst, Alpina«
Milch a Mk. 1.50. Zu haben in allen Apotheken,
Parfümerien und Drogerien. (Mi 1242) F96

96o8 -»» «« »'. Oranien-Drogerie, Drog.
® . Moeisiis , Taunusstr ., Alcji , Michels¬
berg, Carl Brodt , Albrechtstr., A . äJerliuff,
Große Burgstr. , R . « » etiel . Michelsberg,
AV . «>>raef » Weberg., ö . I. ilie , Moritzflr.,

H . Mliller . Bismarckring, C . l *ortzehl,
Rheinstr., 8anitäis -» rosr .. Mauritiusstraßc,
W . Schild , Friedrich sir., R . Seyh , Rheinstr.,
« . Sichert , Marktstraße, 4 hr . T « aber,
Kirchgasse, A. Cral ®, » rit « Rumpel,
Wnllrit * - E9rog . , Otto üchnndna,
Th . Wach ^mnth , Drogenhaus Raaaiir,
Hä. EBoos Römer -IBrog ;. , Parst
Aitstaetter , Ecke Lang- und Webcrgasse 19.

lü PinMeifd) 60M
mmm,  wen m, 70  Vf.

Metzgerei str aui », Hermanustratze 3»
Unserer heutigen Stadt -Anklage liegt ein

Merkseun gemacht wird. 8253

Staunend
billig!

Schwerste bayrische Hasenbraten
„ „ Hasenrücken
, „ Hasenkeulen
„ feiste Rehbratcn . .
, „ Rehrücken . .

Sonstiges Wild u. Geflügel zu sehr bill. Preisen.
Nerostr. 28 . Lmi ! Tel . 2671.

Bestellungen per Karte werdm prompt besorgt.
Fortwährend frisches Reh- u. Hasen-Ragout.

Citronen Stück 6 Pst, Dtzd. 65 Pf.
Manskartoffcln Kumps 45 Pst
Bamberger Meerrettich Stück8 Pst
Gelbe Rüben Pfd. 6 Pst
Weiße Rüben Pfd. 5 Pf.
Zwiebeln Pfd. 6 Pf.
Rosenkohl Pfd. 22 Pf.
Walnüsse » große, frische, Psd. 35 Pst
Haselnüsse , große, runde, Pfd. 40 Pst

„ spitze, Pfd . 35 Pst
Paranüsse Pfd. 65 Pst
«ochbirnen Pfd. 12 Pf.
Kochäpfel Psd. 15 Pst
Almeria -Traube « Psd. 45 Pst
Hei delveer-Liqucurw cin Fl . 65 Pst
Apfelwein - Champagner Fl . 1.— Mk.
Hetdelbeer - Champagner FI. 1.— Mk.

CarlHattemer, Bt 5-
Brcimljolz Sr S

Näh. E . Rorl (en <,te -n , Älbrcchtstraße 25.

UerlriirW
Vf*- . JL*, i - 'k-, ^ -4

Restaurant
mit Fremdenzimmern, concurrcnzlos, muständelialb.
sofort oder später zu verkaufen. Offerten unter
ti.  srs an den Tagbst-Verlag._

. Kantine zu verkaufen Dotzhcünerstraßc 110
bei dark  Oiefrnbaeli,
„ Giu nettes Epitzhündche« zu verlausen
«mserftratze 58 . 1 rechts. _,_

Zwei k̂l. Rehpinscher(Männch.) preisw. z. vk.
Mainz » Schottftr. 7, 2, u. Schießgarletfftr. 7, 2 r.

Dackethündin , correct gezeichnetu. guter Ab¬
stammung. Preiswerth abzugcb. Erbocherftr. 4. 1 l.

, Ein Kriegshnnd , männlich, 4 Monate alt,
preiswürdig abzug. Ettern prämiiert. Dotzbeim,
Wlesbadcnerstraßc35. beiRnilippHc !,aeid --r.

Bier junge dä » . Doggen »pr. Rasse, zu vcrk.
Biebrich a. Rh. » Kirchgasse 29.__

Dobermann , 27. Jahre alt, mit prima
Stammbaum, zu verkaufen. .5. as » « enianm,
Biebrich a. Rh.» Tonwerk. __

Wachsamer Hofhund billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag.__ Cfe

Kanarienvogel b. zu verk. Hellmimdstr.

Gwßer GelesenyeitskMs Göldg. 15.
Herren- Ueberzieher4.50 an. Herren- Anzüge

spottbillig, Damenkleider5 an, Jäckels 2.50 an,
Blaufen 1 Mk. an, so lange Borrath reicht, lange
Stiesel ». Schnürschube sehr Preiswerth zu haben.

Ein Wintcr-Uebrrzi
und ein SammetpaletotWinter-Ueberzieher. versch. HerrenÜeider

Sammetpaletot Clarenthalerstraße5, Pt.

(Bevg.1170) 8°133

Billig ! Billig!
Herrcn-Ucberzicheru. Joppen von 4 Mk. an,

warm gcfiitt. Knabcnjoppen v. 2.50 an, Arbeits-
Hosen von 2 Mk. an, große Auswahl in Arbeits¬
kitteln, Arbeitshemden zu staunend billigen Preisen.

Metzgergaffe 2 , Ecke Marktstraße.

.Hochelegantes
Sammet -Costüm
<Schn « iderk ! eid ) » sowie andere
sehr aparte Damen -Kleider « .
1 Herren - Anzng , Alles noch
fast nen , ist zu verkaufen bei
Fra « Schul * , Friseuse , Stein-
qasse 31 , Bdh . 3 . Anzns . 3 -5.

Abrciseh. b. zu verk. guterh. Ueberz., Havelock,
Hosen, Anz., Wäsche, Cchlind. f.n. Römerderg 17.11.

Wegen Blilitärdienstzeit ein guter
Gehrock- A « r« g, sowie ein fast neuer Frack-
Anzug abzugeben Tounusstraße 53, Part.

Sch.H.-Klcider für schlanke Figur , st Cylinder,
Schuhe, Wäsche zu verkaufen Bertramstr. 12, 2 r.

Großer Schnhverkauf
Neugaffe 22» 1 Stiege hoch.

Eine Anzuhl alter engl . u. Iran *.

SunMvucbe,
div. 8onM. aHe -» »ipl 'erst che u. Badirungen,
sowie muderne „nd einige ältere «Selg -em.
zu verk . Besieht , d . rratstl . Wel batrell.
11—12, 4—6 Schierste nerstr . ‘2. 2.

Jubiläums - u. andere Naffauische Tvaler»
sowie Denkmünzen von 1812u. 1866 abzug. Angeb.
unter E<\ 385 an den Tagbl.-Verlag.

Oelgemälde»
vornehme Weihnachtsgeschenke»

außerordentlich billig

23 Tannnsstr . 23.
Reinhard Doerr.

Pianinos » Flüge » und Harmoniums
bill. zu verk. Wörchstraße 1 b. l 'rüas.

HfSÜ/b -RrtÄ wenig gesp, billig zu verk.
-dSSKNvS , Wörrhstraße 1.
Piano (wie nen) für 340 Mk. zu verkaufen.

Off. erd. unter <’• 27V an den Tagbl.-Verlag.
ffitfimun  vorzüglich erf)., fof. sehr Kitts«
»PlullUlU ^ zu verk. Erbacherstr. h, 2.
Gut erhaltenes Piano preiswerth zu ver¬

kamen Adelbeidstraße 47. L»» h » .
Nußbaum, m. Gallerte, sehr

HütlirS . schön, wegen Abreise bitttg
zu verk. Schulberg 6, 3.

Ermmsp - i » KiiSSM 1 °

Gelegenheitskauf.
2 Betteu, hell Satin , 2 Nachtschr. m. Marm.,

1 2-thür. Weißzeuqschr., 1 Kiavierstiihl, Nnßbaum-
Tisch u. 6 Stühle . 1 Küchcneinrichtung, hell. Alles
fast neu, weamash. b. zu vk. Luxemburgstr. 7. 1 r.

Gur- Holzvettlade mit Matr . 12 M., neue
Kleiderbüste mit St . 6 M. zu v. Hcrderstr. 2l , P.

Out ezbaiUnc Ptüschgarnitur f- 65 Mk.
AU verkaufen SÄwnl ^aÄerstrû e 55, 1.

A. d. Ringk. 9, P ., 1 rotb. rund. Sopha mit
Blumencins.. ar. eich. Tisch, Gaslüst., gr. br. Tepp.

Schöner Divan (rolbbr. Stoffbezngl, 1 Otto -,
mane sehr bill. zu verk. Näh. Jahnktr . 3. H. P . r.

: . . . oder sechs Salonpolsterstühle,
schwarzes Holz, rothcr Plüsch,

billig zu verkaufen Gocthestraße 21, 3 Treppen.
Secretär, Kleider-, Spiegel-,Bücher- u. Küchen-

schr., Waschtom., Hrn.- u. Damcnschreibt., Betten,
Oel- u. Stahlstichb., Salon n. Schiafz.. Kaffcnschr.,
Spiegel, Kommod., Gobecingarn. Herniannftr. 12,1.

Eich. Schreibüschm. Aufs., Haicdarb., g. erh^
z. verk. Adelheidstr. 81. 2. Anz. tägl. b. 3 Uhr Nm.

WasckMange, Gasherd, Gaslampen. Bett,
ch niw. btll. zu verk. Adotisallec6, Hth. Part.

Ml Keilikl itnö fictsljö&tr.
Ein antiker Gichen -Meiderschrank aus dem

Jahre 1620 zu verkaufen Friedrichstraße18, 2 l.
Schrank» Verticow, D.-Sc!reidtisch, Spiegel.

Stüdle , Küfcrkarren, Bettstelle, sonst versch. Model
billig Schiersteinerslraße 11, Mtlb. 2 t._

Ein cintdür. u. 1 zweithnr. Kleiderschrank»
3 Betten, 1 Kinderbett, Waschtisch billiĝ zu verk.
wegen Abreise Hellmnndstr. 4l , Vdh. 1. St.

Küchenschrank, 1-ch. Kleidcrschr., Tisch, Sopha,
Kmneltaschcn, Porzellan, eis. Waschtisch, Sessel u.
Büder billig abzngebcn Eleonorcnstraße3, Part.

Antike Möbel: 2 große Mahagoni-Spiegel,
Glasschrank, Kommode, große Standuhr , eingel.
Schreibtisch, Alles reichlich mit Bronc« verziert,
6 gewundene Stühle , Lüster, eingel. Schatullen,
2 broncme Wandarmc, Oelgemälde, Kupferstiche,
Silber , Glas u. s. w. sehr billig zu ver kaufenmr  Rtehlstraste 22, P. l.

Nähmaschineb. z. verk. Adelheidstr. 49, H. P.
Nähmaschine , stn.. vor- u. rückwärts näh.,

z. Sticken u. Stopf ., b. z. v., Oranicnstr. 45, Pt .l.
Singer -Maschine bill. zu haben Goldg. 15.
Eine Rundschiffniaschinr zum Nähen und

Stopfen » fast neu, sowie einige gebrauchte ältere
Nähmaschinen billig zu verkaufen.

r « ri hrei dei , Wevergasse 36.
Handnühmasch. bill. zu vk. OranienstrI 45, P . I.

Eine A'chchmange, Nähmaschine, AuS-
ziehtffch, eis. Betten, ' Schreibtische, Stühle,
Tische, Schrä,cke, Küchenschrank, Bklder,
Eta gören ec. bill. zu verk. <8eisbergstraßc 9.

Verschiedene Reise-, Hut-, SchiM- u^ Kaiser-
koffer billig zu verkaufen Neugasse 22, 1 L,t. hoch.

In der Wilhetnrstraße steht eine elegante
compiete

Laven-Emrrchtrmg
spottbillig zum Verkauf. Näh. Mauritiusstraßc 1
im Cigarrcnlade».

Laden -Einrichtung für Cotonialw.-Gesch.»
größeres, 230 Mk. Eleonorenstraße3, Part ., abz.

Kleine Ladenthcke bill. zu verk. Mauergasse 9.
(Hy * Elegante Erker-Einrichtung mit

Spiegelscheiben , Stellagen « nd Spiegel-
thüren , fast neu, für jed. Geschäft pasch billig ab-
zugeben, ebenso das. ein Trümeanx und rund.
Canape zu verk. Zu erf. im Tagbl,-Ver!ag. 0,

Ein fast neues ClCßOlUCÖ CMlpv
billig zu verk. Ijouis ,t ■uneiiu , Malermeister,
Philippsbergstraße 16, Souterrain._

Gebr. Rad zu ok. Näh, im Tagbl.-Verl. Oll
H.-Rad m. Frei!., neu, b. Römcrberg i7, 1 l.
Ein gut crh. Herd mit Kupfersch. scdr billig

zu verk. Das. versch. Knpfertöpfe, für Restaurat.
geeignet. Gncisenaustraße8, H. 2 r ._

Ggsherb iiiit WsiMhei
iir Geschäitszwecke billig zu verkaufen Lang
asse 27 , im Hof._ __ _ _

ßRfißltprh 3-flammig, billig zu verkaufen
WllürjUti , Moritzstraße 43. 2._

Oefettu. Kochherde
wegen Abbruch des Hauses billig zu verk»-
Eiseuwaareuyandlung löanggasse 3N.

Einige zurückgesetzrc Gasheizöfen billig zu ver¬
kaufen, Itra «teyer»  Neugaffe 9.

ÄrDelkeii-KklkWiiyg:
2 Gleichstrom - Lampen » ö 8 Ampbre, für
Mk» 1<».— zu verk. Langgassc 27 im Hof. *

Ein ' 2-ar,n . Gäsinfter u. mehr. Petroleum-
Lampen zu verkamen Kaiser-Fricdrich-Ring 49,  3.

Ein 6-armiger Petrotenm -Kronleuchte«
billig zu verkaufen Phrlippsbergstraßc 28, Part.

Sch. H .-Lampe (Spiritus -Glühlicht Amör>
weg. Sterbest für 16 Mk. zu verk. K.-Fr .-Ring 88.

Eine Sitzbad-wanne, 1 Stehbadewamie, ciii«
BackmnL«. 1 Herren-Kragrnpelz, 1 Sommer- und
1 Winterjackest1 Hängest zu verk. N. Borkstr. 2, 21

Mist iröfiä
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ZweiKolzrestlSSen b. a. Elesnorenstr. 3. P.

^ ^ ZSchzchgitter |
i für SsNterrKiTi - Ferzsier 8
8 (sog. Fensterkörbe), iu Schmiedeeisen, billig | f
H zu verkaufen Langgaffe 27, im Hof. °° 8

Dreiweidmstraße 4, Laden, sind mehrere
Aeastcr « . Thüren nebst 2 gut erhaltene«
'eichenen Treppen zu verkanfm.

Abbruch Metzgergasse 28 n. 30 find Thurm u.
lFeastrr, Bau - n. Brennholz, Dachziegel« u. dergl.
mehr billig abzngebm. «- eier S-eroir.

Zwei Ansätze Mehlw. z. vk. Laugg. 54, tzötb. 3.

MOvtz MkOOkN 1905
PU kanfm gesucht. Off. M. 28 ® an Tagbl.-Verl.

Der stße Wer Stefer sitzck
ist Frau OreohDt , Metzgergasse 27 , früher
.Tanmisstr., für nur wenig gebrauchtc Herren- u.
Damen - Kleider, Schuhwerk, Gold, Silber, Möbel
und ganze Wshuungsemricht. und Nach!. Um sich
gefälligst zu überzeugen, genügt Postkarte.

Ulllh Ä SWNksM MG
bezahlt Fra « GolaiMer , Metzgergaffe 81 » für
-nur wenig gebrauchte Herren- und Dsmen-Kleider,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Rachl. rc.
steberzeugm Sie sich gefl. dterch Postkarte. “*%!ß4

Die besten Preise zahlt immer nock

Fr . DlZAlW , Achßerßlljse 2.
für getragme Herrm- u. Dammkleider, Uniformen.
Möbel, Nachlässeu. gateze Wohnnngscinrichlnngen.

Pfandscheine, Gold, Süber und Brillanten.
Durch eine2-Pf .-Posikarte kann man fick üüerzeugm.

Um ; LG » AD9
(vormals M. ®armaim ),

teaft n. bezahlt sehr gutm Preis für gnterhaltme
iHerrm- n. Damenüeider, Möbel, Gold u. Silber.

Bezahle q. Preise fiir gut erhalt, abgelqste
Herren - und DaneE -Kleider , Wäsche u. dgl.
Offertm unter SS, » 87 an dm Tagbl.-Berlag.

Für zwei Jungen , 18 u. 15 I ., gut erhaltene
St« itlge zu k. ges., auch Pal . (nichtv. Händlern).Off. n. C. 28© an dm Tagbl.-Berlag erbetm.

Mäbel , Bette « , Teppich «, DetgeneStde,
Mnstk - Jnftrunrente , Fahrräder kauft fort¬
während I, . SSer «, Friedrichstraße25.
; Bett , Nachtschränkchen, Handkarren zu k. ges.Off. mit Pr. tmtcr»i . ffi. postlag. Berliner Hof.

Teppich «, Metall , v. Sache « t.
lOneha , Mainzer LandAraffe 8.

Ä für ein Lrgarrengeschäst paffmd,
zu laufen gesucht. Offertm mit.

tu.  28S an dm Tagbl.-Berlag.
MWU ^ e» Gchnukelpferd zu kaufen gesucht
MMM Moritzstraße 41, Mttelb . Part.
Gesucht eil . FaheierUchiltz , sowie eine Glas-

tflatte,  ca . 2 Mtr . x 0,90. Gefl. Offerten unter
TW. 28SS an den Tagbl.-Berlag.

Atteisen , Lumpen , Kuschen,
Metalle, Papier , Gummi, Nmtuchabfälle k. z. d.
h. Preiim . M . » «« «. Hellwunditr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. Punkt!, besorgt.

werdm angckaust Flaschen- und
FlSj Hjrvii Faßhandlung Schwalbacherstr. 39.

KUhdüNger,
4—5 Waggons, frei Bahnhof Hattenheim oder
Abseuduugsort. zu kaufm gesucht. Offerten mit
Wreis unter 2 ©r an dm Tagbl.-Ber!ag.

8 KKNKUNB
KmWsdMsrr r« « svkkrirfr « .

L UMiVMt LZSr^ MAÄAZGN.
t L.AMZtrLU8
| mit herriich.Obstgarten. J
! Press 80,000 Mk. %
^ Ä. Meies -, Agentur , 'E’as ' rsnsistr . 28 . S

VkL8
48

ist durch die Immobilien- Agentur J . Meier , Taunusstrasse 28,
kib  ürerkaiifeii.

*ä. 7 «Ae * « * Ä* 44 * ^ N * Gx ^tzgxbsr
«« Nachweis nur gGrmMckWaldstr. 89.

an der Tchiersteinerstr., in nächster
Nähe des neuen GüLerbahnhofs,
besteh, ans Wohnhaus , Scheune,
Stallungen und großer» Garten,
ist sofort zn verkaufen . Dasselbe
eignet sich vorzüglich für Fuhr¬
unternehmer, größere Holz- und
Kohlenhandlrmge» re. Näheres
daselbst.

Villa Wiesbadener Allcc 72
zu verkaufen. Näheres Rhcinstraße 54, P.

Mainz - Bäckerei-
coucurrenzfreir Lage, zir vcrk. Wiethe 5406 Mk.

Preis 9<>,Q00 Mk. Anzahl, nach Uebereinkuuft.
Off. auch v. Bcrmittlern erbeten ». «r. «582 5
an S». Pre « *, Mainz. (Na.6375) F37

Diesseit des ♦
Meta ©n BslmlMfii I

qm |
Grundstück billig zn verkaufen.

'. esc , Agentur, r « nmi *i*lr . 28 . <§»e ä
» « » ♦O -»» « » -» » ■» » ■» » »» « » » » » » ■»» ♦ » ♦

erhalten jeder @
_ Zeit kosten- ■;$

Nachweis nur guter 1. und 2. ^
=. Hypotheken durch tudwis Intel , ^
* Wedergaffc 46, I . Fernsprecher 2188. *

Geschästsstuudm von 0—1 und 8—6 Uhr

K lreie«

Za üetfMtfems$&Y£fi
mit Staklnng, eignet sich gut für Flafchenbier-
g-schäft. Näh. CasteLstraßc2, 2 St.

| Vordere» olasstr. |
I fterrsefiaflletiss Hais %
-H mit gras een, liehen , Zimmern , zu verkaufen . H

| FSr Äerzteu. Anwälte
%  gehr geeignet.
’yf>.S « Meter , Agentur , i l»»5!mwss <>r. SS.

&a ,,2  irr ä>e« Mitte der Stadt , in
^Www welchem lange Jahre Colouial-
> wasrm -Geschäft betrieben wirb, bei kleiner

Anzahlung zu verkaufen. Offerten u. S?. 289
an  den Tagble-Berlag.

^ »ppel«8>-Nm »-Hnns mit Thsrfahrt , Stall ..
Wertst.., Hth., wegzngsh. an Selbtzrcfl. o. Anzahl.
pt  verk. Off. u. 3% 2 ®® a. d. Tagbll-Berlag.Bangrnn-stück

An Rsrdwrtz« : d. .Stadt , 886 Amchm groß, »oll-
itchrdig kan-aKstrt, sofort ganz bebaubar, gemäß

ldgerichtl. Taxe zu verkaufen. Off- unter
« « «« an de« KaM ^Bcrla«.

ImmabMe« nt  kaufen gesucht.mm
von 8—10 Zimmern mit Garten zu kaufen gesucht.

Auf Wunsch Baarzahlung. Offerten mit ge¬
nauestem Preis und sonstigen Angaben bis
ö. Dezembern. V . 28 « a. d. Taghl.-Berl. erb.
ilit futtfett

Ein nicht zu großes Haus mit Lade « gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter W . 28 » an
dm Tagbl.-Berlag.

wird

CsWttalten M Verleihe « .

| Wer Kapital *
^ gegeis Verpfändung vonliliJöobilien

zu  leihen sucht
■wende sich gefälligst an

^ JT, Meier , Agentur , 28 . v

1. HWothekeukaMal
in beliebiger Höhe nach feldgerichtlicher

oder Archftektm-Taxe von erster Bank jeder¬
zeit geliehen »bei Neubauten Theilzahlnug.
Offerten unter -8 . 282 an den Taghl . -
Perlag erbeten.

105,900  Mk. K7SMÄ «
Hypothek zu 4 "/° provisionsfrei ausznlcihen.
Rah. Bureau Adelheidstraße 2.

60,660 Mk . auf 1. u. 8600 Mk. auf 2. tzypoth.
wiszuleihm. S», »»« «! . Tarmnsstraße 12.

r so, « o « Mk . r
x eventuell etwas mehr oder weniger ^% auszuleftben « %
o ,? . Meier , Agentur , '3,m»«» ras«tr . 28 . |

Zweite Hupothek oder Resikauf von 16- bis
80,066 Mk . zu kaufen gesucht. Gest. Offerten
unter M. 28 « an den Tagbl.-Berlag.

86—25,000 Mk. auf gute 2. tzypoth.
zu 4S1*—41/»°/° auszul. Qff. n. «?. SS --
postlagernd Berliner Hof.

sind sofort oder später
jwwv ^ *»»0 ausznleihcn . Offerten

bitte unter S' . 28 « an den Tagbl^Vcrlag.
Auf L. Htzpoth . KRszuleiheN

ist in Beträgen von 16,000 Mk . an ein
Kapital von 80,600 Mk . Offerte « unter
13. 28L an dm TogM .-Verla « erb

7—80«0 Mark fife %
sofort zu vergeben. Gesl. Offerten u. r . W8-»
an den Tagbl.-Berlag,

Tapiratie « $» leihe « geftrchL.

AÄr gute .Hhpstheksu » . Aestkaufschikl.,
welche stMstg ««Macht werde « fsSeu , ha »«
stets KLuke». « eukal Heyrr Swi *s»e !rsrer.
«dethewstraße «.

1,
werden auf prima hiestges Haus i» beste«

Lage Sv ,Om  Mk . per 1. April 1606, Erbstte
mir BejchÄ unter S». 28 ® au dm Tagbh-Berl.

rf

4«,««0 Mark auf
1. Hypothek

von solventem Herrn n . pünktlichem Zins-
zahler gesucht . Direkt von Kapitalisten
ohne Vermittler . Offerten unter »
an öe» Taadl .-Vcrlaa.

K8S

»%m  Pi S «Äiof6S
int Innern der Stadt gesucht. Privatcapital
bevorzugt. Off, unter „ W. M. 9 » “ post¬
lagernd Berliner Hof.

. lÜch^ nfL prima
Object. Offertm nur von Seldstdarleihcrn erb.
unter W. L» L an dm Tagbl^Bcrlag.

Mk. 4M «»
2. Hypothek innerhalb der Brandtaxe auf
gutes Etagenhaus, Westend, p. 1. Jan . 1906
od. fr. ges. Offerten unter <8 . 228 an
dm Tagbl^Berlag.

Ca . 36,000 Mk. 8. Hypothek auf ff. Etagen¬
haus in erster 8ag « Per 1. Januar gef.
Offerten « . rä’- 285 an d. Tagbi .-Berl.

35- bis 49,090 Mk.
wünsche ich auf 2. Hypothek geliehen zu erhalten

für jetzt oder 1. Januar . Vnma Haus tu« .
Off. erb. unter M.  28 » a. d. Tagbl.-Verlag.

«M «>) L MMM Mk . a . gute 1. HYP.
ä™  Äw ; ™ " (dopp . Sicherh .) vsn

vermöa . Manne zu 4' /- °/° gef. Off.
«nt . H . 4L » postla «. Berliner Hof.

■t  kL AAA ftüßf auf gute 2. Hypothek
L «P- WWM MKT » gejucht. Offertmunter

c. -!:« «» an den Tagbl.-Verlag.
1 fl flflA Mh «egen gut « Ziuse « sofort
lt/,ttt - l4 Mst . gxfucht auf feines Etagenhaus,

Kuwiertel, lsiuter 88,000 Wk., Feldtaxe 125,000.
Offertm unter L . 28k » an dm Tagbl.-Verlag.

\%f%m  Mk.
suche ich auf 2. Hypothek . Bitte um Mitth -il

unter € . 28 * an den Tagbl.-Berlag.
4060 Mk. Nachhypothek auf prima GeschassS-

Haus fiir sofort gesucht vom Selbttdarlerher.
Offerten erbitte n. w. SSL a. d. Tagbl^Verlag.

8006 Mk . 2. Hypothek, innerhalb der Brandtaxc,
auf gnt-S Geschäftsbaus per 1. Januar gesucht.
Offerten unter »L. 28 « an dm Tagbl.-Berlag.

sei! der Reise zerfiel:
Jfllr* Teudlau,

Langigasse 37, 1.
Gesundyettl . 3000 Pat . pro Jahr durchschn.

»erb. d. 84-j. Dr. Simoni in Bad Sulz -Peißenberg
ihre ber. verl. gcgl. Gcsuudh. Auf sein. Dortrags-
retfe über „Berdäuungsst. u, Nervosität" ist dieser
berühmte Nervenarzt für Ratbednrftiae am 2. d.
in Wiesbaden lEisenbahnhotel, Zim. No. 20), aro
3. d. in Kreuznach(Hotel Terminus) zu sprechen.

Lebensmittei-
ConsumgefchLft,

worin ein Nettoverdienst mit 3—4000 Mk. erzielt
wird, ist krankheitshalbersofort zu verkaufen. An¬
zahlung 6—8600 M . erforderlich, Offerten nnt.
ff». gi >« an dm Tagbl.-Berlag.

Für ein Kapital von M. 150—200,000 wird
eine sichere Betheilignng an einem gutgehenden

»88Geschäft, welches evt. auch käuflich übernommen
. ‘ " Gest. -Offert, u, 3 “ ““werden könnte, gesucht,

au den Tagbl--Berlag.

GenerMgenw.
Eine der ersten uud ältest . Lebens-

WerstcheruttKs -Grsellschnstev beabsichtigt ihre
Gmeralagmtur mit bestehend. Inkasso für den
Platz Wiesbaden demnächst neu zu besetzen. Off.
von Bewerb., dir auch in der Lage sind, das besteh.
Geschäft zu vergrößern, unter « . »« « 44® an
MaomeaiaitelDÄ Vogler , gr «ttffitst <1. M.
erbetm. _ _ _ ^30

imtfttumn wünscht von 2—8 Rach-
lein.

Ärbeitm anszüst oder in gl. Z
zu seigeschLftl., wenn auch zur Aushilfe, thäti

Offertm nnt. 'W . 2 « « an den Tagbl^-
Wpf-,* ** f ! »« ÜniFä » ? 5̂

g-monatliche ZurüÄ-
erstattung? Offertm unter « . » s « an den
T «gbl.-Berlag.

Tücht. Vertreter gesucht!
Großer Nebenverdienst!

Eine streng reelle Serien - und
Prämienlos - Bereinigung (gesetzlich
Äberali erlaubt ) sucht zwecksAufnaUme
von Mitgliedern tüchtige Agenten. Das
Material ' ist leicht ausgearbeitet, sodatz
der Agent leiärtes Rrveiten hat , evmt.
werden einzelne Gencral-Bertrestmgm abge-
gebem Provision ist sehr gut. Reelle
tüchtige Vertreter wollen sich umgehend
melden. (J3.H.i8770 ) F165

Bmtkgeschäft
Bernhard ! Scblachcic,

EimSbütteler Straße 14.

Wer giebt ein Darlehen von
4600 Mark auf eine LedenS-

Versicher.-Police über 15,000 Mark, welche feit
9 Jahren in Kraft besteht und unverfalldar tst.
Gefl. Offerten, nur von Selbstdarleihern, unter
tt*. 8 . » « » hauptpostlagernd._

Zwei Viertel Hoftyeatm -Adonnem . s,
Orchestersefsel lks., abzuq. für d. Äbonnemmtsdauer.
Bank 4.'«.«-; Kali » Sahn Nachfolger.

RsWchts Nester.
Abzngebm zwei Achtet -Abonncment « ,

. . Ranggüllerie, für gleich oder später, einzeln oder
getrennt, Schützmhossiraße7, v. 3—4 Uhr Nachm.

Ein Viertel AbonnementA. (2. Rang, 4. Reihe,
Mitte) abznaebm NikolaSstraße3, 1. _

Wer hinterlegt & Conto der späteren
Vausumme die Straßenbaukostm mit 2500 Mark
für Object in bester Lage? Off. n. « . 88 ® an
dm Tagbl.-Verlag. _ __

Metzeo. Milde Awaideil. «
Bauplänen,

ffat . Berechn . . Kostenanschlägen , Polizei-
Projekten , Entw . und Zeichnunge n
Nrt übernimmt tüchtiger energrscher Archrtett.
Offerten unter 1B1. BL « an den Tagbl -̂VerLaL

BRchhaLtmrgs-
KrbsiLeZr

gegen monatliches Fixum, sowie Alcueinrichtnng«
und Bilanz -Abschtüffe übernimmt em mü
alle « Systemen des BuchH.Utnngswe,entz
vertrauter Kachmonn . Prima Referenzen.
Anträge unter W. s « 8 an dm Tagbl.-Berlag.

SchreibmüWttitm
Arbeiten , Vervielfältigungen , Adreffen-

fchreiben re. übernimmt dir
Hanseatische Schreibstube , Kirchgaffe 30, 2.

JglFrän empf.' sichi. KochewK. Servtre » .
Näheres im Tagbl .-Berlag._Og

Junger Mann empfiehlt
sich den geehrten Herr¬
schaften »u «r L -rvtren

von Gesellfchaftsrffen « . b. Festlichkeite » .
Offerten erbeten unter 8 . 2 ®« an de»
Tagbl . -Berlag.

3«« Liter
I » Vollmilch

bei regelmäßiger Abnahme gesucht. Offerten unter
SK. 28 ® an dm Tagbl.-Berlag.  _

s8Jrt1tri »r f. NÄnt in Hotels n. Privat
ylillllt Scharnhorststr. 18, Hth. 1 r.
Ein tücht. Schuhmacher übem. Reparaturm

für Ladengeschäft. Gefall. Off. u. “2. B . »®o
postl. Bismarckring.

dstüstb ^ und Frankenstr . 16,
itena . Morttzstr , 83

Dach.

Ofenseher
hem »-K!eüer L8SSÜL

" " Mälräinstmße 9, 2 Rechts, werdm Eostüme,
Blonsen, Röcke tadellos und billig angefertigt.

Straßen - Eostüme, Zäll^ Hans-, Mnder-
kleider u. s. w. werden prompt n. billigst angef.,
auch außer Hans. H äTer , Göbmstr. 5, Mb. 2,

T. SchneidTemvfts., Tg. 2 M. Dotzh.-Str .83, P.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich zu

b. Pr . in und außer dem Hause.
Jahnstratze 17, 3. Mage.

«Mp «GeMeriHeriii
empfiehlt sich im Nähen von Decorationen, Fellen,
Decken rc. Fra » Vockt , Steingasse 21, Hth. 2.

" Hr7e.1f . i. Ä, v. W. Scharnhorststr. 18,H. 1 x.
"Wäschez. Büg. w. angm. Göbmstr. 11, H. L

zum Waschen wird cmgm.
iMKfMIkb Schwalbackerstraße 32, 4.
Tüchtige Friseuse nimmt noch jmige Damm

an zum Erlernen.  Phi lippsbergstr. 10, Souter.

Massage.
EinpaÄnngew , Abreibung «« für Herrm und
Damm billi gst Gr . Burgstr. 15. it*ml erharh.

Rat in Franmleidm , Pertodmstörungm erteilt
Frau jffnw dowahy , Berlin , Deffauerstr. 16,2.

Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Katy . Zauner,
Hebamme, SNainz, Emmeran-Str . 9._

f. Anfn. Rath Mwnt
Fra « Brand,

früher deutsche Oder-
hebaum«, b'lSL

Verrier »,
_ rar Spintey gft»

Höhere Beamtmsamtlie nimmt ein Äst« d»
wenn auch Geburtsschler vorhanden, gegm ein-
malige Zahlung al» Eigen au. Offerten unter
« . SS. LS hauptpostlagemd.__

Ein Kind besserer Hretunft wird aus 's
Land in gut « Pflege genomnt ««. NStzeres
im Tastbst -Nerla « . »
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Kleines Kind findet liebevolle Pflege gegen

einmalige Vergütung. Discrction zugesichcrt. Off.
u. LI. 29 « an den Tagbl .-Vcrl. F 195

Phmulogin, R̂auentholerstr. 6, 3 r.

Phrenologin9—12 und 3—5 Uhr.
Serberftr, 27,  1 rechts.

Phrenologin.
Auch Beurcheilung von Handichriftenu. Photo¬

graphien. Nur für Damen. Täglich zu sprechen
von 10—1 u. 3—9 Uhr. Helenenstraßc12, 1. Et.

Vier junge, hübsche, lebenslustige Damen
suchen gleichen Anschluß zum Andrearmarkt. Off.
unter A. 6J. Bl» hauptpostlagernd._

Zwei hübsche Ausländerinnen
WZW suchen netten gleichen Anschluß

für 6., 7. n. 8. (zum Andr-asmarkte). Offerten
unter II . S8S an den Tagbl.-Verlag._

Margarete Hornstein,
Bureau für (Bng.3S49) F131

k̂ HeiratsvermiMurrg.
Berlin , Sckönhauser Allee 9o.

PT I . Mann . 30 I . alt, mit eigenem
hast, wünscht Heirat mit einem bürgerl. Fr !.

' - ' * ~~ ‘ Offert, um. JJ. 890
Geschäs.
mit einigen Tausend Mark,
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Hattfittamt,
26 Jahre , ev., sucht die Bekanntsch. lebensl. Dame
zw. Heirat. Vermögen erwünscht. Offert, nnt
WeiliD &ch <!itraiim IT. 29 « fl. d. Tagbl.-V.

5vrl„ büd. Ersch., nt. einig.
Tausend Mark Vermögen,

wünschts. m. nett, gebild. Herrn zu verheiraten.
Küchenchef bevorzugt. Offert, unt. Hi. 29 « an
den Tagbl.-Verlag._

Der halt' noch All ' , gcbl.

rr»rrrrl,mnirn
GeschLstslskale etc.

. Wirtschaft Bi
Off. unt. <su. B« « an den Tagbl.-Verlag.

Dotzheimerstraße 74 ESe Eltvillerstr . ist ein
großer Cliladen mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermietheu.
Näheres 1. Stock. 4165

Ylatterstr . 4L Lad. m. W.. f. Schnellsohl, p., ;.n.

8
8
<s>I

dicht bei der Burgstrasse
gegenäber dem Kgl . Tlieater

Laden mit 2 Fenstern
und Zimmer , auch geräumiges Magazin,
«fl. Meier . Agentur , Wamnusstr . 28.

Uorkstratze 29 , 1 l.. Werkst, bezw. Lagern, s. bill.

Zwei CJescMIMiden, etn'̂ g"-"
vereinig -f werden können , schön und
praktisch , sind zu verpachten . Besichtigung
und Näheres Albrechtstrasse 11.

Grosse Lokalitäten m.  Mnngen
iür besseres Flascbenbiergeschäft od. dergl . zu
verpachten . Ev . auch das Haus preiswerth zu
verkaufen . Besieht , u . Näheres Albrechtstr . 11.

mit Wohnung, für jedes Geschäft
geeignet, zu vermiethen. Näh. bei

ü̂ erd . S' hciicr , Nerostraße 3.
Ladendem Sie Sieb'

Das Mthz

%%
❖
«►
r
♦$

Kaufreflektont v ©m Edasagrgass © 48
sraclit Mieter

far etwa die Hälfte de ® Haisises.
«ST. Meier» Immobilien -Agentur , Taairasstr . 28.

Ein nenzei licter lallen mit Neben¬
räumen , vorzüglichster innerer Stadtlage , der
sich iür jedes bessere Geschält eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswert !! zu
vermiethen . Näheres unter ®» £ 41 an den
Ta «' b).-Ver ]a' r. 4-osö

Lagerplatz , 15Ö6 qm, auf Gütcrbahiihof (West)
mit. Gleisanschluß, Fahrweg, Umzännung und
Büreaugcbäude auf sofort ganz oder theilwepe
zu verunethcn. Offerten an Arno Möller,
Hoch- und Tiefbau, Mannhe im. _
Wohnungen von 7 Zimmern.

Biebricherstratze , Billa , Hochparterre mit
Garte »», 7 clcg. Zimmer, zu vcrm. Mk. 2300.
Offerten unt er » . 272 an den Tagbl.-Verlag.

Mohnnnge« non 6 Zimmern.
Mhringstr.

oder später besonders preiSwerth zu vermiethen.
Frau v. 85» ii«r «>»v,

Schützenstr. 4 per 1. April
2. Etage in Villa mit Garten , 6 Zimn er , gr.
Kiiclie , 3 Man ' ., 2 Balkens , freie Aussicht , an
Wald und Bahn , gesunde Duft , mit Gas u. El .,
Kalt - u . Warmwasfer . Näh . 1. Etage . 4287

MoHnnrrgen von 5 Zimmern.
Zwei vollständig ne» Hergerichtete Fünf«

Zimmer -Wohnungen (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort Gas, elektr. Lid>t, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswert!) zu
vermiethen. Näheres Oranienstraße 10, Mittel¬
bau Parterre . 4164

Mohnnngen non 4 Zimmer«.
Dotzheimerstr . 28 » Mtb., 4 Am . per sof. 4307
Wellritzstr . 9, 2, 4 A , £*. - S.  z . Apr. N. P.
Ungenirte 4-Zim.-Wohnung. Badez. u. Zubehör,

1. Et , billig zu verm. N. im Tgbl.-Verl. Nn

Wohnungs « vor» 8 Zimmer«.
Sorkstr . 29 , 1 l, sch. 3-Z.-W. m. Balk. 1. 1. 06 bill.

Wegzugshalber
ist frdl. 3-Zimmer-Wohu. mit Küche, Bad und

Nebeuael, Kiedrickerstr. 2, 1 rechts, p. 1. 1. 06
mit Nacht. v. Selbstmieth. zu verm. Näh, das

Wohnungen von & Dimmern.
stheinftraß « 26 sd-öne Frontspitzwohn., 2 Zim.,

Küche u. Zubehör an ruhige Mieter zu verm.
Näheres Gartenbaus 1 r.

Köderalles 20 , Seitb . 1. St . ÄZim.-Wohu. mit
o. ohne kleine Werkst, u. Lagerplatz.

Schierstetuerstr , 9, Mtb, 2-Zim.-Wohn. z. vm.

Mohnnngen non 1 Dimmer.
Bleichstr « 19 1 Z.. Küche, Keller sofort zu verm.
Herinauusir . 9 Dnchw, 1 Z, Küche, ikell, z. v..
Äioritzstr . 33 Monsardwohnuug, 1 Zim., Küche

u. K, neu berg, an ruhig eLeute per sofort.
Platte rstr . 42 Zim. n. Küche it, einz. Zim. z. v.

Mödlirte Mohnnngen.
Nieolasstr . m. Wohnung, 8—6 Zimmer, sofort

zu verm. Näh. Goethestraße1, 1. St.

MSVlirte Zimmer und msdlirts
Mansarde«. Schlafstellen eie.

Adelheidstr . 49 , H. 1, erh. ordl. j. L. feb. Loa.
Adolfsattee 6 , H. 1, möbl. Z. n. anst. Fr !, sof.
Adolfeallee 27 , G. P . l„ schon möbl. Zimmer

an anst. Herrn oder Fräulein zu verm.
Albrechtstr . 21, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 30 , Part , möbl. Zimmer, sep. Eing.
SUbrechtstr . 30 , 3 l„ m. Z. M. Kaffee, 20 Mk.
Albrechtstr . 30 bei »Le »ler zwei Schlafstellen.

8Ubxell,tstraße 31 , P , gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermiethen.

Albrechtstr . 38 , 1, möbl. Zim. m. P . zu verm.
»Albrechtstr. 36 , 1 r, eins. in. Zim. bill. zu vm.
Bahnhofstr . 10, 2. Etage, schön möbl. Z . z. v.
Bertramstr . 4, 3 r, gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 12, 2 r, gut mbl. Zim. bill. zu v.
Bertraiustr . 22 , P , g. m. Zimmer b. z. verm.
KLisniarS -Ring 2V, 3. Etage l, freundlich
■’SJ möbl. Zimmer billig zu vermiethen.

Bis»ilirck-Riug 32, 1ÄJE 5:
oder ohne Pension sofort zu verniiethen.

BiSmarLring 33 . 1 r, sch. möbl. Zim. zu v.
Bleichstr . 2 , Hth . 1 l. , »nöbl . Zim . zu vm.
Bleichstr . 81 , 1, möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Blstcherstr . I «, Hth. 1 l, möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 26 , 2 l, sch. fr. möbl. Zim. zu vm.
Dotzheinterstr . 1« , V. 2 r, sä,, in. Zim. zu v.
Dotzlreimerstr . 1« , Mtb. 2, möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstraste 80 » Ecke Kaiser-Friedrld)-

Ruig, möblirtcs Zimmer zu vermiethcn.
Eleo »,orer »ftr . 3, 1 r, möbl. Zimmer bill. zu v.
Eleonorenstr . 6» P . I, m. Z. a. Hin . o. Frl . 3.50.
Emserstraste 20 , Part . , schön möbl. Zimmer

per 1. Dezember sehr billig zu vermiethen.
Kraukcnstr . 1,1t , sch. m. Z. m. ob. o. P . z. v.
Frar »ke»tstr . 3, P , fr. möbl. Z . m. u. o. Kost.
Fra »»krnstr . 18, 1 l, möbl. Zimmer zu verm.
Frankeustr . 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Fra »»kcnstratze 19 möbl. Zimmer separ. Eing.,

mit 2 Betten bill. zu verm. Näh. Vdd. P.
FrieSrichstr . 21, 1, möblirte Mansarde zu vm.
Kriedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichftr . 44 , H. 4, erh. rl. Mdch. Schläfst.
Geisbergstr . 11 möbl. Zim. zu verm. 15 Mk.
Gr»eise„ auftr . 15, P . r., ein möbl. Zim. zu vm.
Goldgafsr 9, 2, erh. reinl. Arb. schöne Schläfst.
Helcne »»str . 14, P . sch. mbl. Z . m. Pens, zu v.
Helensnstr . 26 , 2 St ., m. Z. mit ganzer Pens.
HeN»nur »dstr . 8 , 2 I, sch. möbl. Zim. bill. z. v.
Hettm »tndstr » 16, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Hcllmundstr . 30 möbl. Z . mit 1 od. 2 B. frei.
Hcllmuudstraße 32 , 1, schön möbl. Zimmer frei.
Hell,n »»»,dstr . 41» 1, m. Z. m. od. o. Pens. z. v.
H«llm »»« dstr . 44 , 1, erh. sg. Mann Kost u. Log.
Hellmundftr . 53 , 2 r., g. mbl. Z.. 25 M., zu v.
Hcll»n»»»»dstr « 84 , Stb . 2, möbl. Zim. zu verm.
Herrrtauirst ». 22 , 2 l., möbl. Ztntmer zu oenn.
Herrngarteustr . 17, 2, Sonnenseite, eieg. möbl.

Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.
Iavirstr . 1, Part -, möbl. Zimmer zu vermiethcn.
JaliNstratze 14, 1, gut möbl. Zinimer z„ verm.
Jahustr . 36 , Gib. B . schön möbl. Z. bist. zu v.
»tarlstrafie 3, 2, möblirte »Mansarde zu verm.
Karlstr -che 37 , 3 r„ gut möbl. Zim. Pr . 16 M.
L^ nisenplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer mit und
4v ohne »Pension zu vermiethen.
Lnisetlstr . 8 , Gth. 1 l., scp. möbl. Zimmer.
Ltristnstr . 43 , l,gut möbl. Zimmer, ev. m. Pcns.

MtniriltiiOr. 3,
sofort oder später an sal. Fräuleiir zu Perm.

Maurittusstratze 8 , 3, eins. möbl. Z. b. zu vm.
Metzgergaste 28 , 2, niöbl. heizb. Mani.-Z. z. v.
MichetSvcrg !), bei Nötherdt, möbl. Zim. z. vm.
Moritzstrafte 4, 2, möbltrtes Zimmer zu verm.
Wni ' iftifT 1 ft ***** Adelt,ciSstr . , fein

He , möbl. Zimmer für 20 und
25 Mk, monatl. zu permtcthm bei SS--««.

Moritzstr . 30 , 2 l„ Mt möbi. Zim. preis« , z v.
»Morttzstr. 43, Hjh. i r., möbl. Zimmer zu om.
Moritzftp . 82 1—3 eleg. möbl. Z . m. s. g. Pens.

(60- 65 »Mk.) p. i . Dez. ( Gad , Mavicrl ?«» . ) .
Müllerstr . 2, 1 r . gut möbl. Zim. frei, 1- 3 Pers.
Rerosrr . 3» 2 Et., m. Z. m. u. ohne Pen », zu o.
UntatenOr . 22 » 2 I., tn. Z. tn. o. ohne Bens. b.

27 « Part ., möbl. Wohn- und
Schlafzimmerans gleich zu verm.

Oranierrstr . 86 . t . sg,. m. Z . mit od. o. »Pen,.
Ora »»rcnstr . 37 , Gth. 3 l„ erh. ja. M. gut. Log.
Lranir »»s;r . 3F , 2, sein möbl. Zim, billig zu vm.
Oranicnstr . 39 , H. 2 möbl. Zim. bill. zu v.
.Dra»»ienstr . 42 , H. 8 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 49 . Hth. l !., sch. wöbst Z- zu vm.
Kauentyalcrstr . «, 3. mbl. Z. m. Pens., by Pik.

Rheiustr . 81 möblirtcs Doppel-
^ - - Zimmer billig z. v.

Rheiustr . 51 klein möblirtcs Zimmer billig z. v.
Ntehlstrasie 1I , 3 L, eins. 0. fein m. Z. b. z. v.
Rrehlstr. 11, Mb. P.. frdl. m, sep. Z. zu vcrm.
Rtehtstr. 22 , Part. r.. gut möbl. Zim., 20 Mk.
Rvrnerbcrg 30 , 3 l.. möbl. Z.. 12 Mk., zu vm.
Romerber « 36 , H. 1, k. »Ptadchcn Schlaf,t. erh.
Roonstr . 6, Part,, erh. reinl. Arb. möbl. Zim.
Roonstr . 8 , 2 l., schönm. Balkonzimmer zn vm.
Saalgaste 38,2 r., mehr, gut möbl. Zim. zu v.
Schar, »horstftr. 17, »P. st, g. möbl. Zim. zu v.
Schulder « 15, Vdb. 1 r., gut möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstr . 10, 1. möbl. Zim. m. 1 oder
^. 2 Betten zu verm., evcnt. mit »Mittagstisä,.
Schwalbacherstr . 13, 3 r., möbl. Zimmer zu v.
«chwalbacherstratze 49 schön möbl. Zimmer

mit voller Pension auf sofort oder später zu
vermiethen. Näheres Part.

Stet, »gaste 8, 2 l., gr. g. möbl. Zim. f. 16 Mk.
Sttfrstr . 13, Gtbs. Part., erh. zwei anst. Leute

mobl. Zimmer h 3 Mk. pro »Woche.
TaunuSstr . 23 , 3 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Taunusstrasie 32 , 1, eleg. möbl. Zimmer mit

u. ohne Pension preisw. zu vermiethen.
Walramstratze 1, 2 »-., möbl. Zim. s. zu verm.
Walramstr . 18 m. Zim. mit 1 tt. 2 Betten zuv.
Kl . Webergaff « 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr , 9 kl. hübsch möbl. Z. zu vm. Näh. P.
Weilstratze 19 schön möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 14, 2, erd. e. mtft. j. Mann Schläfst.
Wellritzstxasie 37 , 3 Tr., bei Schmelzer,

erb. Arbeiter Logis (per »W. 2 Mk.).
Wrvritzstratze 41 , l , erh. j. Mann Kostu. Log.
Wellritzstr. 44 , Vdh. 2 r., schön möbl. Zimmer-<Z0y. & X.f ICQUil uiDüt. ^ UIlülCl

an anst. Fräulein mit 0. ohne »Pension zu vm.
Westendstr. 13, l r., frdl. m. Zim. sof. b. zu v.
Westcndstr. 13, H. P . l., erh. s. Mann b. Log.
Westendstr. 19, 3 r., erh. 2 anst. Arb. bill.Log.§orkstr.9, 1I.,erh.reinl.Leute gutes Logis.imutermaunstr . 8 kl. m. sep. P .-Z. p. 1. Dez.
Schön möbl. Zimmer mit sep. Eing, mit od. ohne

Pension b.^zu vm. Näh. Uorkstr. 25, »Metzgcrl.
Schön möblirte Zimmer (unaenirt) tage- oder

wodienweise zu verm. Näh. Tagbl.-Verl. blvr
Schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer, 1. Etage,

mit Balkon, in feinerem Hause (Adolfsallee)
gelegen, zu verm. Preis per Monat 38 Mk.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Mv

Ungenirter , elegant möbl. Salon und Schlafz.
(1. Etage) zu vm. Näh, im Tagbst-Verst Nm

Kerrr Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Adelheidstr . 21 schöne Mansarde, neu herger.,
an anständ. Frau sofort zu vm. Näh. Parst

W4dr>lss «»llee 28 schön, gr. Frontspitzzimmer
an anständ. Frau per 15. Dezember oder

1. Januar zu vcrm. Näh. Part.
Blücherstr. 7 , 1 l., gr. heizb. Mans. zu verm.
Friedrichstr . 14 heizb. Mansarde per sofort.
Schwalbacherstr . 27 , H. 2, leere« Zim. b. zu v.
Borkstr. 13. Hpart., ein leeres schönes Zim. z. v.

einige l. Mans.-Z. sof. b. z. v.»orkstr. 29 . 1 l..

Frdl . heizb. Frtsp .-Z. mit ger. Fenster
für monatl. 9 Mk. zu verm. Dorkstraßc 20.

Da«

MohiiiiWnchwkls-Mm»
Lionk Cie.,

Frtedrichstr . il - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

«Aplirte « und unmSdlirten
Villen » und Stage »,wohunmsen
GefchAftSlokalen — mSblirte»
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Jmmodilte « «Geschäften « «„
hypothekarischs « Geldanlagen.

an «ave unt. *h

»Peufiou f. 13-jährigen Jungen
gesucht. Offerten mit Preis-
»8 » an den Tagbl.-Verlag.

Aveggstratze S, am Leververg , 1. Kurl.
Veufior , »Marie Luise , Fr. Justizrat« » Me»-.

Empfohlen d. d. Offiziersverein.
Elegant möbl . Zimmer . Winterpreise.

Friedrichstraße 7, nahe der Wildelmstrab«,
elegant möblirte Zimmer zu vermietheiu_

Friedrichstraße 18, 2 l., sonnige gut möbl.
Zimmer auf Tage, Wochen und Monate zu
Winterpreisen zn vermiethen .9

Primt-Hotel Silvana,
Kapellenstraße 4.

Elegant neu eingerichtete Zimmer (Bad und
elektr. Lickt) zu mäßigen Preisen.

nivifanntfo ! ‘1 2 schön möbl. Zim. in.
61U B| f| flt fC aut. »Pens, s. 50 u. 55 M.

'̂ ^ utsei»fiI" i'LV''ff̂ iuMelss>näntcl-̂ l" liüch
2 möbl. Zim. mit oder obne P ension zu vc rm._
" ’ 'Äro> e Äm »»rr ff ««» für Äonair ^ Wochen.
Tuge; monatl 20—35 Mk. Ta unusstrabe 1, 3 r,

Hotel »Pension in »Mainz
empfiehlt comfortable Zimmer mit wundewollem
Rh-inblick Twll 'Berpyegiing ^ 4^Mk. p̂er

rjM!,.. . . .
Tag, incl. esectr. Licht u. Heizung.
V.  an den Tagbst-Verlag.

Dame sucht 1—2 schön möblirte
Zi,r »mer auf sogl. mit oder

ohne »Pension in gutem Hause und schöner
Lage am licbstm mit Dampfh. und elektr. L>ck)t.
»Ausführliche Offerten mit genauer Angabe des
»Preise« unt . K . an den Tagbl.-Verlag.

Ncmö^ aniHie sucht Z—Z-Zimmer»
»Wotn'.ru »« in Wter Lage. Offeilen mit Prcis-
angadc unter B&. 3 « » an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht wird zum 1. April 06 ei««
. . . . .^ . Wohnung von 7—8 Zim.

nebst Zubehör und Garten . Kleine Villa od̂ c
2-Familien-Haus bevorzugst Offerten u. » . 38*
an den Tagbl .-Verlag.

Zn mictheu Schicht
IN Umgebung Wiesbadens nettes 5 - bis 6-Zimmer«
Hänschen auf dem Lande nebst Garten, Keller,
womöglich kl. Scheune. Auä, alleinliegend an¬
genehm, jedodf nahe Bahnstation. Offerten an
»„ itiiili -f . Wiesbaden , Wlhelmincnsir. 37.

1—2 schön möblirte Zimmer in
guter ruh. Lage u. gutem Hause

gesuckit auf sogleich od. 15. Dez.) evtl, mit Pension.
Offert, mit geuancr Preisang . unter W. 3 » »
an den Tagbl.-Verl.

MZWL >» Besserer jrtt.gcr Kaufmann
sucht »nöbl . Zimmer , ev. mit

Pension) per 1. Januar für dauernd, am liebsten
Alleinmiciher und Rühe Bahnhöfe . Off. mit
»Preisangabe u. 1'. SWB an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann sucht gut
tz-MM möbl . Zimmer »nit »Peufion.

Offerten unter ti.  8WS > an den Tagbl -Verlag.
Ungenirt . gut möbl . Zimmer sofort zu

miethcn gesucht. Preisangabe. Off. unst X.  88»
an den Tagbl.-Verlag.

Lagerraum,
ca. 100 gm groß, mit guter Zufahrt und möglichst
zn ebener Erde gelegen, für das Flasche »»»
>2lusta»rschlager der „Tier. Brauereien und
Flaschendierhünbler -- zum 1. April 1906 zu
mictheu gesucht. Offerten mit gen. Ang. d. Groß«
und deS »Preises erbeten an

JS.  iS . Volkmann . Walkmühlstr. 7.

Für Bauunternehmer!
Ein großer Lagerplatz an der verlängerten

Blücherstraße ist »om 1. April 1906, evcnt. auch
früher, zu verpachten. Die auf dem Platze befind¬
liche Scheune mit Stallung für 4 Pferde, Sdiaf-
und Hühnerffall, eine Remise, sowie eine 24 Meter
große gut erhalt. Halle kann dem Pächter käuflich
überlassen werden. Nähere Auskunft erthetlt

Rechtsanwalt v. Kecli , Adelheidstr. 34, 1.

Nachhülfe g;,,r\ !Äm
gesucht. Off. mit Preisangabe sub W . ®. 4S
postlagernd Schützenhofstraße.

Junger Herr, Italiener,
sucht deutsche Convcrsation im Austausch gegen
Italienisch. Off, u. L,. 880 an Tagbl.-Verlag,

Junger »Piann mit engst Vorkcnntn. sucht an
e. Conversationszirkcl thcilzun. Briefe u. 3 ®0
befördert der Tagbl.-Verlag.

Ein Herr sucht gvündl . Unterricht in der
engl . Sprache . Gcfl. Anerbietenn. A . » 8*
an den Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
Liisejstr« l

Conversation
in fremden Sjirarhen

nach der BScirlSlt * Mlctliodc.

Arl . Hu ii « l/evweiuKi n , »Pieolasstr. 17,2
staatl. gepr. Sprad >lehrcrin 1. LiangeS.

Diplomiert in» »Augusia -Seminar Berlin.
Franz ., Engl., Deutsch. 1- 3 Uhr zu sprechen.

Geprüfte Lehrerin
nimmt Stunden an. Spez. Engl., Franz , und
Literatur. Off, u. 385 an den Tagbl.-Verl,

Voung man seeks opportunity to learn
englioh Jangunge by conTeraatioâ with a lndy.Gr. Bnrgstrasse 14, Zim. 3. * . “

in Französisch
und Englisch

durch tüchtige Lehrkraft von gebildetem Herrn mit
genügender Vorbildung gesucht. Offmien
Preisangabe unter 5E. ne. I.

nebst
hauptpostl. erbeten.

Frimzös. Convers.-Stnuden
giebt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevorz.
Offcrtm unter l " . » 8 » an den Tagbl.-Verl.

lec . de frnncali par » Ile . VIercier,
Kaitresse de Inngne üSderallee » 3,3.

Verl , am Sonntag , den 19. Rov., Abds. eins
goldene HaiSkette mit Slnhünger (Ellcnbogen-
gaffe, Schulgaffe, Kirchgaffe, oder im Rathskeller.
Gcgn, hohe Belohnung abzugeben Kirchgaffe 38.

iS® 1* Lerloren ein blauer Kindprtragen
Canstejiisberg. Abz. S .'b. »Aussicht 2.  _

Zwei Kriegötzund « entlaufen. Wiederbst
erhalt Belohnung, Vor Ankauf wird gewarnt,

»i . kr» --« . Erbe«,heim . 8542
Böferunnoi », dunkel, sehr schweres Thier,

Obren und Schwanz coupirt. entla »»f«n. Gegen
Belohnung abzugeben Hochstätte  8.

EntlflnsenroteDachshündin.
Geg, Bel, abzug. Alte Eolopnade 20.

»RallciisangcrW °-L «>7A
lau !««». Wiederbringer erhält Bclohmmg
_B icrstadter Höbe, Grenzstraste 8.

Z, »«e«aufen etu j. schw. Hund . Llbzuhol.
gegen Jnseratkoste» Ma -qrtstraße L
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Abends

Die
KsrhKNS. Nachmittags 4 Uhr : Concert.

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiel«. Abend, 7 Uhr:

MecermanS.

VEden ^-HHesler. Abends 7 Uhr: Das Pariser
in*  Abends 8 Uhr: Sündige Liai».

etzanrant). Abend« 8 Uhr: Concert.
NeichsHsLru-HSesiW. Abends8 Uhr :Vorstellung.
Heffentkicke ZSäAler-KersKnrMlnng im Concordia-

Saale . Wends 8-/- Uhr.
dktuaryus , SvAstfalsA, WilhelmstraßeIS.
Sanger ' s KnnDsats « . Taunusstraße 6.
»«stsako« Viktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.

Iurn -Hesellschast. 27*- -43/» Uhr: Turnen der
Msidchen-Mstheilung. 477—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abtheilung.

GArn-Aerei «. Nachm. 3 Uhr: Mädchentnrnen.
AbcndS 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft. Vortrag.

Männer -Bnrnr >ereiu . Von 47, - 67. Uhr:
Mädchen-Turnen. 67*—7 Ubr: Knaben-Turnen.
8 Uhr: Fechten. 9 Uhr: Bücherausgabc und
gesellioe Unterhaltung.

Wiesbadener ^ eßrsr -Wereim. Nachm. 4' /« Uhr:
Vortrag.

rie 'irer !nneu-Verein ffr Maffau , f . V . und
Verein KrsnenSildAng - Nransnstndin « -
Abend« 6 Uhr: Vortrag.

Wiesßaden -Mevrichm'Hrtsnnsschntzd. Pantschen
HeseTschast znr MeLSmysung der HeschleHts-
krankhellen . Abends 8'/- Uhr: Bortrag.

Merein Süb -WiesSade« . 89, Uhr: Haupt-Bers.
Krieger - und WMär -Werei« . Abenss87»Udrr

Gesangprobe.
Krieger - und MilltLr -IsWcradschast Kaiser

Wilbel « II . Abends 8 Uhr : Versammlung.
W !« lmdener MMär -Werein. K- W. Abend«

9 Uhr: Gmeral -Brrfammlung.
KensMiinnijcher 'Verein Wiesbaden , ß . A.

9 Uhr : Familien-Abend.
Stolze ' scher Stenoa rauhe« - Verein (H- S °).

Abends: General-Bersnmmlnng.
Kartenkan -Werein. Abends9 Uhr: Versammlung.
KeseAchaft Aidetts . Abend« 8 Uhr. Probe.
Männer -Sesonanerei « Union . 8 llhr : Prob «.
Hsanflelkscher Klänner - u . Jünglings -Kerein.
! Abends 9 Uhr: Gebetstnnde.
Hbrittlrchcr Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstuud«.
Oäriner -Verern tbeder«. 8 Ubr Bermmmlung.
Verein der MÄrttemßrrger , Wiesbnbe« . 8 Uhr:

Vercinsabend.
Msyern -Verein Wavaria . Vewlnsabend.
'iMÄrKer-Schützen-Horvs. Vereinsabend,
ßlnö NorrMs . Vcreinsabcnd und Probe

'KK»WHUUWW«8S «Z
SUWSWMWZ

Versteigerung von Möbeln u. Holzgcgeiiständm rc.
im Museum Altdeutschland, Sonnenbcrgerstraße.
(S . Tagbl. 568 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Fleisch» re
; Lieferung für die hiesige Garnison, im Geschäfts¬

zimmer Rheinstratze 47, Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl. 687 S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zur Herstellung gewölbter Monier-
und Rabitzdecken, sowie.Plattenbeläge für das
Empfangsgebäude auf Bahnhof Wiesbaden, im
Zimmer No. 61 des Verwaltungsgebäudes zu
Mainz, Rhabanusstraßc 1, Vormittags 117, Uhr.
(S . Tagbl. 628 S . 9.)

MKtKMkKlsBfchK BsSvKchrrmg - «
der?MM « Mrssöade ».

f
BO. November, i

l
7 Uhr ! 2 Uhr !9 Uhr
Dwrg. Rachm.'AbdS. Mittel

Barometer*) . . . 785.1 767.0 758.9 757.0
Thermometer C. . —1.3 4.0 1.4 1.4
Dimstspann. (mm) . 4.0 4.8 4.4 4.4
Rel.Feuchtigkert(°/s» 98 78 87 87.0
Windrichtung . . SW . 1 SO . 2 O. 2 —
y<'ieberidüac»*I).(mn)) — — — —

Höchste Temveratnr 4.4. Niedr. Temper. -1 .8.
*)  Die Barometerangaben sind auf

reducirt.
0* C.

Wetter-Krricht
Sr » „ Wresbsdsrrer Tagdlatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Grc:-:s« r i« Hamburg.(ReHvruS»crb«Un.r

S. Dezember: wolkig,
starke Winde.

meist trübe, naßkalt, fencht,

Kuss- Mtd AntesKa « A fit Könne (©) «nd
MonS (C).

to, Swas«durch SLdeu»ach mittlaxatilfäa  Jett.)

Dez. imSüd .1Aufg. |Unterq.|jAufg. l Unter«.
_jjufit Briu-sUhr MiruMhr MmilUbr MinÜUHr^ Mtu.

3. || 12 17 | 8 8 4 25 111 10Sf. ll 57N.
Fermer tritt ein siir den Mond.

Am 8. Dez. 7 Uhr 98 Min. Abends erstes Viertel.

GNangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 3. Dezember. (1. Advent.)
Jugeiidgottcsdienst87, Uhr: Pfr . Ziemeudorff.
Haiiptgottesdieust 10 Uhr : Pfr . Schußler.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgottcsdiensi5 Uhr: Vikar Weber.
Amtswoche: Pfr . Schüßlcr.
Mittwoch, den 6. Dez., von 6—7 Uhr: Orgel-

Ksnzcrt. Eintritt frei.

eri» taget Männer.
Blerchsträße3, 1.

Berglirche. __
Gemeindehausd. Bergkirchcngcmeinde, Steingaffe9.

Sonntag , den 8. Dezember. (1. Advent.)
Jugendgottesdienst 87* Uhr: Pfr . Grein.
Hauptgottesdienst 1k) Uhr: Hilfspr. Eberlrng.
Äbendgoüesdiensi5 Ubr: Pfr . Schüßler.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen: Hilfspr. Ederling.
Ringkirche.

Sonntag , den 8. Dezember. (1. Advent.)
Jugendgottesdienst 87, Uhr: Pfr . Risch.
Hauptgottesdimst 10 Uhr: Hilfspr. Schloff« .

Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgotterdienst5 Uhr: Pfr . Lieber.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen: Hilfspr.

Schlaffer. Beerdigungen: Pfr . Lieber.
Clareulhal.

Sonntag , den 3. Dezember, vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst. Pfr . Lieder.

Kapelle des PaulineustiftS.
Samstag , den 3. Dezember, abends 6“/* Uhr:

Andacht und Vorbereitung zum hl. Abendmahl.
Sonntag , den 3. Dezember, vormittags 9 Uhr:

Hauptgottesdicnst. Vikar Hause. Nach demselben
heil. Abendmahl. 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Nachmittags 4'/, Uhr: Jungfraucnvercin. 5 Uhr:
Adventsfeier.

Dienstag, nachmittags 37- Uhr: Nähverein.
Evangelisches Bcreinshaus , Plattcrstraße 2.

Sonntag , vorm. 117, Uhr: Sonntagsschule.
_ Nachmittags 47, Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein).
Abends 87- Uhr: Versammlung für Jedermann

(Didelstunde).
Donnerstag, den 7. Dezember, abend« 8 Ubr:K lienabend im großen Saale. Ansprachen.mationen, Solo » und Cborgesäyge. Thee-

panse. Missionsverkanf. Eintritt (iucl.) Th« uud
Gebäck 35 Pfz.

Evaugel . Männer - uud JLugliugöverei «.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Montag, abend« 9 Uhr: Gefangstunde.
Dienstag, abends 8' /, Uhr: Monatsver«

famrnlung der Jugendabteilnng.
Mittwoch, abend» 8' /, Uhr : Borstaudssttzuug.

Um 9 Ubr: Mitglieder'VerssMmlüng.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Familienabend im

großen Saale.
Freitag , abends 87- Uhr: Freier Verkehr.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstundc.
Das Vereinslokal ist feden Abend offen. Zu»

tritt frei.
ChrMicher S«« i«

Vereinslokal:
Sonntag , vormittag» 8 Uhr : Schrtppenkirche,

Marktstraße 13. Nachmittags 4 Uhr: Mitglieder-
Versammlmig.

Montag, abend« 8*U Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8»/. llhr : Mbelbesprrchung.
Mittwoch, abend» 9 Uhr : MbAbrsprechung der

Jugendabteilung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posarmenchorprobe.
Freitag, abends 9 Uhr : Ges. Zusammenkunft.
SamStag, abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist icden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch ftci.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags 6 Ubr

und abends 87, Uhr, sowie Mittwochs abends
87, Uhr.

Jedermann ist herzlich wMommrn.
Evangelisches Gemeindehans, Steingafle 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 47-—-7 Uhr
Jungfrauen -Verein der Bergkirchengemciude.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MissionS-
Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 87- Uhr:
Probe des Evaug. Kirchengesang-Bereins.

Dienstag, den 5. Dez,, nachmittags4—8 Uhr
Verein für Basler Frauen -Mifston.

Bersammlnngen
im Gcmeindesaaldes Pfarrhauses, An der Ring

kirche 3.
Sonntags von Uhr: Kindergotte«-

dienst.
Sonntag , nachmittags 4'/, —7Uhr : Versamm¬

lung jnnger Mädchen (SonntagSvcrein). Dienst¬
mädchen find herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlungkonfir¬
mierter Mädchen. Pfr . Risch.

Dienstag, abends 87, Uhr : Bibelstnnde. Pfr.
Msch. Jedermann ist herzlich cingeladen.

Mfitwoch, nachmittags von 3 Uhr 'an : Arbeits¬
stunde des Frauen-Vereins der Sttukirchcn-Gemeinde

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors.

Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstundedes
Gustav-Ad olf-Frauen-VereinS.

Freitag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Viktoria-Vereins.

Katholische Kirche.
1. Advent-Sonntag . — 9. Dezember.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Sfiesscn6, 7, MilitärgotteSdienst(hl. Messe

mit Predigt) 8. Kindergottesdienst(Amt) 9. Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt
11.30 Uhr. „ .. . ,

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mrt Andacht
(601). 4 Uhr 3. OrdcnSversammlung im Hospiz
znm hl. Geist. Abends 6 Uhr Adventsandachtmit
^ ^Än^den̂ Wochmtagen sind die hl. Messen nm
6.30, 7.10, 7.45 (7.40) und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40)

^ "Dfinstag , Donnerstag und Samstag 7.30 Uhr
sind Roratemessen.

Freitag , am Feste Mana Empfangms, rst
moraens 7.30 Uhr ein gestiftete« Segenamt.
Abend» 0Uhr Muttergotiesandachtmit Segen (836).

Nach der Frühmesse Generalabsolution für die
Terziaricr.

Samstag 4 Ubr Salve.
Beichtgelegenheit: Donnerstag nachm. 4.30- .

Samstag nachm. 4—7 und nach 8, sowie am
Sonntag morgens von 6 Uhr an.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmeffe und Gelegenheit zur Beichte6.30,

zweite hl. STieffe8, Kindcrgottesdiciist(hl. Messe
mit Predigt) 9. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(501).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
i 7, 7.45 . und 9.15 Uhr. 7.45 sind Schulmessen.

Freitag, 8. Dez., Fest der unbefleckten Em¬
pfängnis Mariä , ist morgens 7.80 Uhr ein Amt
mit Segen. Abends 6 Uhr gestiftete Muttergottcs-
andacht (636) ; am Vorabend5—6 Uhr Gelegenheit
zur Beichte. ^

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle, Platterstraße 6. Sonntag,
Dez., nachm. 4 Uhr KougregationSversammlung

mit Predigt. Donnerstag 7 Uhr hl. Messe.
Attkatltoitsch « Kirche, Schwalbacherstratzr.

Sonntag , den 8. Dez. (1. Advent) vormittags
10 Uhr: Amt nsit Predigt. W. Krimmel. Pfr.

«remgettsch -luttzerischer Gottesdienst.
Adelheid straße 23.

Sonntag , den 3. Dez. (1. Advent), vormittags
10 llhr : LefegotttSdieust.

Goansrttsch -lnttzerischrr Gottesdienst.
Aheinstraße 54.

Sonntag , den 3. Dez. (1. Advent), vormittags
10 Uhr: Predigtgsttesdienst. Pfr . A. Jäger.
Gvang. LuthrrischeDrei- inigkrttsgenreindr

tf. :%■:
Stadt . Reformgymnasium, Oraniensiraße 7, 2. St.

Sonntag , den 3. Dez. (1. Advent), vormtttags
10 llhr : Lesegottesdienst.
Mettzodisten -Genreinde , Fnedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 3. Dez., vormittags 97« Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschnle. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag,abds .8' /, Uhr: Mdekstunde(Mission)
Donnerstag, abends 89- Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Knpttstrn -Gemetnde . Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag , den 3. Dez., vormittags 97, Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags
37» llhrr Taufe im AuguK«»Bittotta »Bad. 5 Uhr:
Abendmahl. 57» Uhr: Jungfraurnverein.

In Dvtzheün, Karrenweg 11, abends 3 llhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends 87- llhr : Gebetsandacht.
9'/» Uhr: Mannerchor.

Donnerstag, abends8'/, llhr : GemischterChor.
Vom 6,—7. Dezbr.. von nachm. 4 Uhr ab:

Dazar zum Besten der inneren Misston.
Prediger C. KarbinSktz.

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et. (früh. Gewerbehalle).

Sonntag , den 3. Dez., vormittags 10 Uhr:
Ä ttesdimst. Nachmittags4Uhr: Predigt,dermann freundl. cingeladen ist.

Frrstag, 8. Dez., abends 8 llhr : Gottesdienst.
Nnsflfchev Gottesdienst.

Samstag , abends 5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.

Abends 5 Uhr: Abendgotterdienst.
Montag (Maria Empf.), vormütag» 11 llhr:

Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellmstraße 19.

An ^ lican Chiircls of 8t . An ^ ustine ®f
Cauterbnry,

Frankturterstra &e 3.
tkad &f  Services : Celebration of Holy

Eueharist, 8.30: Matins and Choral Celebration,
■with Sermon: 11. Children’a Class, 4: Evensong
and Litany : 5. Public Instruction in Church : 6.

Holy Days and Week-days : Daily Cele¬
bration preceded by Matins at 8 : except. Wed
and Fri . Matins and Litany : 10.30. Celebration:
11. No Service on Mondays.

Chaplain Rev.: E. J. Ti'eble,
Kaiser-Friedrich -Ring 36.

Königliche Kchnnspirl».
Samstag, den 2. Dezember.

267.Vorstellung. 15.Vorstellung im Abonnement
Neu einstudirt:

Me Flederwairs.
Operette in 3 Allen. Musik von Johann Strauß.
Musikal. Leit.: HerrKapellm. Frhr . v. Franckcnstein.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau . . . .
Frank, Gefängniß-Direttor . .
Prinz Orlofsky . . . . . .
Alfred, sein Gesangslehrer . . Herr Frederich.
I)r. Falke, Notar . . . . . Herr Engelmann.
Dr. Blind . Advokat. Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen Rosa¬

lind ens .
Aly-Bey, ein Egyptcr . . . .
Ramusin, Gesandtschafts-Attache
Murray , Amerikaner . . . .
Caricom, ein Marquis . . .
Frosch, GettchtSdiener . . .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,

err Henke.
Frl . Hanger.
Herr Malcher.
Frl .Doppelbauer
Herr

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des Prinzen
Orlofsky

^,rl. Hans.
Herr Rohrmann
Herr Martin.
Herr Encke.
Herr Armbrccht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Eben.
Frl . Hinsen.
Frl . Schubert.
Frl . Schneider.
Frau Martin.

.... , Frl . L̂sller.
Mas ' en, Herren und Damen, Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der
Nähe einer großen Stadt.

Im 2. Akt:
Tänze von Johann Strauß , arrangirt von

Annctta Balbo.
Spanischer Tanz, ausgeführt von den Damen
Gläser, Kappes, Mcrian, Rohr, Stadler und
Weickcrth.
Schottischer Tanz, ausgcführt von den Damen
Hsevering und Rost,
Russischer Tanz, ausgeführt von Frl . Peter.
Böhmische Polka, ausgcführt von den Damen
Salzmann und Leicher.
Ungarischer Tanz, ausgcführt von den Damen
Peter , Ambrosius, Lucia. Nefferdorf, Mondorf,
Schefflet, Schmidt I,  Schmidt il , Sodeck und
dem gesummten Corps de Ballet.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonistag, den 8. Dez. 268. Vorstellung. 15. Vor¬
stellung im Abonnement« . Oberon.

1.

Restderrf-Tlfeater'.
Direktion: Dr. phil. Z . Hand }.

Samstag. 2. Dezbr. 87. Abonnements-Vorstellung.
Das Pariser Modell-
Schwan? in 3 Allen von Wagh.

(Thcilweife nach einem französischen Mottv.)
Regie: Gustav Schultze.

Personen:
Heinrich Pietschmann, in Fa.

Hoberlano & Cie . . . . . Heinz Hetebrstgge.
Adelheid Geldner, seine Braut . Steffi Sandori.
iDtto Hoberland, deren Vormund Theo Tachauer.
Mieze Dietrich, Putzmacherin . Bertha Blanden
Baronin Bronislawa Ryskic-

witsch. Sofie Schenk.
Graf Zeltinger, Leutnant a. D. Reinhold Hager.
Günther von Schnackenbcrg. . Gerhard Sascha.
Theophil Lehmkuhl. Rentier . Theo Ohrt.
Jenny , seine Gattin . . . . Lucie Elsenborn.
Ferdinand Geldner, Geschäfts¬

reisender. . Richard Ludwig.
MarianneNietschkc.PorsicrSfrau Minna Agte.
Victoria. Dienstmädchen bei

Lehmkuhl . Rosel van Born
Erster HochzeiiSgast . . . . HermannPöschk»,
Seine Gattin . . . Else Feiler.
Kasimir, Diener der Baronin . Arthur Rhode.
Zeit : Die Gegenwart. Ort : Eine deutsche Stadt
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 llhr.
Sonntag , 8. Dezbr., Nachmittag» 7-4 Uhr : Der

Privatdozent. Abends 7 Uhr: Dar Pattser
Modell.

MaUMÜa-Th - ot - v.
OberbayerischeSBaucrn-Theater.

Direction: M. Dengg au» Schliers« .
Samstag, den 2. Dezember.

Uraufführung.
Smrdrge Rav.

Charallergcmäld« aus dem Bauernlebcn mitGesang
und Tanz in 3 Allen von H. Werner-Holzmauu.

Regie: Georg Kundert
Personen:

Die alte Glöcklhofettn . .

Fra7 ^ ' ! ^ -n Söhne ' ;Der Zaunhofbauer . . . . „ _
Marie, 1 Wn. . . . . Mirzl Meth.
Gina, I 'E Tochter Anna Dengg.
Der Herr Beneficiant . . . . M -chl Dengg.
Sylver , Totengräber . . . . Han » Werner.
Verl,Schuhmacheru. Hochzeitlader Georg Kundert.
Burgl . sein Weib . Vict Marius.
Der Wirth . Georg Renner.
Di- Witthin . Zenzl Baudrrchsla
Der dappige Hansirgei . . . Josef Meth.
Stander « Hias, I Thomas' . Georg Sollrag« .
Lodinges Sepp, j Freunde . Josef Kröll.

Therese Renner.
Fritz Greiner.
Georg Späth.
GeorgVogclsang

rzl Met'

Nandl, i ÄUlllClla» "unu .na.a Lisl Schweighofcr,
Bauern, Bäuerinnen, Gäste.

Ott der Handlung : Ein Dorf im Chinngau.
Zeit : Die Gegenwart.

Zwischen dem 2. und 3. Akt größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 3. Dez., Nachmittags 4 Ubr: Dr«
Tage in Schliersee. Abends8 Uhr: sWmresett.

X. Lortaing.
C.Graminann
F, Halewy.
F. Fraund,

E. Lasse»,
E. Baeh.

Kurhaus zu 'Wiesbaden-
Samstag, den 2. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo AffernL
1. Ouvertüre zu „Czar u. Zimmer¬

mann“ .
2. Vorspiel zu . Melusine“ . .
3. Finale aus „Die Jüdin “ . .
4. Ein Albumblatt.
5. Balletmnsik „Ueber allen

Zauber Liebe“ . . . . . .
8. Nordisches Bouquet, Fantasie
7. Ourertnro zu »Die Feleen-

mühle“ . G. Rossini.
8. La Czarine, Mazurka rosse . L. Ganne.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Prometheus“ . L.v.Beethoven
2. Le Calme, Meditation . . . Ch. Counod,

(Violin-Solo: Herr Kapellmatr. Jrmer .)
3. Czardas in G-moll No. 3 . . G. Michiels.
4. Peer Gynt Suite No. 1 . . . E. Grieg.
5. Loin du bal . . E. Gielet.
6. Ouvertüre zu „Schön Annie“ C. Cooper.
7. La Manjcla , Serenade espag-

note . Ph.F.ilenberg
8. Eoitermarsch . . . . F. Sohubert-LiBzt.

ishallei-Theater
Stiftstrasse 16.

St
Unter Anderem:

Mr . Scuri,
4-faeher Knnstsctütze,

Ilrin ^ Bsada,
Lautenschläger v, Cabaret „Böse Buben“

Frankfurt a. H.,

I ês Fereros,
plastische Reproductionen,

und das übrige glänzende
iteii-



in bekannt vorzüglichen Qualitäten,
wie solche nur in Special -Wäsche - Geschäften geführt wird.

AN «Ä aus bestem Cretonne mit vorzgl . Spite per Stück
VM - SNE - LMM Mk . 2 .—, 1.75 , 1.50.
[bWB M.M Erat® *$| aus ■vorzüglichem Madapolam m. Handfestons , sowie
L/MÄ®M Rb » «4« . mit reich bestickter Madeira -Passe

per Stück Mk . 3 .75 , Mk . 2 .50 , Mk . 2 .—.

ßii-IVachthemd “
H!-l !dVJä N» Bx S /€fc.ls «yl aus  Madapolam mit guter Stickerei,

^UÄ ^ MWVvLLNMMLTvL RR sowie mit Handfestons
per Paar Mk . 2 .25 , Mk . 2 .-—, 1.75.

von allen Arten Wäsche , besonders Jacken , Fa 'isirmüintel , Spitsen -Röcke etc .,
werden

zu ganz enorm billigen Preisen
ausverkauft.

Lan ^ nsse 33 , Ecke Goldgasse,
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

No » 583.

MorKss - AusAKZrK.
3 . Klatt. Wiksbadem Tsgblstt.

Kamstog,
2. Dsremder LV 05.

83 . Jahrgang.

Zum bevorstehenden Weihnachts-Feste

Kute

erlaube ich mir, mein reiefe sortiertes J^ager in

Jiwdea,Sold-md Sükrwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte hin ich in der Lage , il © ! ®©
nach Muster and Zeichnung äusserst billig liefern zu können . 339t

-A ™ . U ° * JJ ® vormals Juwelier , Gold - und Silfeerwarenfabrikant,

W UM SSCIlät © 1 % M . Liedin ^ BSrenstrags ^ JU » eke d^ Häfnergaase.

Total -Ausverkauf V . Stein,
Webergasse8. ®

für 'Winter und Frühjahr
werden *u nochmals ermässigten Preisen verkauft . 3399

Garnierte Hüte zu M . 2.—, 5.—, 8.—, 10.—, 12.— 15.— darunter hochfeine Modelle.
Schluss des Ausverkaufs am 31. Dezember 1995.

GW. ZW Delitschen ßröMlmen.
Heute Samstagr

MetzeLmppe.
MergcnS r S Lwetnepfesser,
Weüsteisch mit Bratwurst

und Kraut.
Es ladet freundlichst ein

_iLii ^wiä? ssl «t , Karlstraste 3.

lefldiitaiionz. Sarkroftn,
Ecke Ryeingauer - u. Eltvisterstr.

Heute Samstag r

Metzelsnppe.
wozu freundlichst einladet

W. aritilas«

ĵWse’üs belieb //
[mmerichgj^
.Kaffee'MsedüM«*Ö*

Fpei  ins
per Pfd . von 85 Pf . die Mk. 2 .20.

Tranzosiselie Ilse
stets frische Sendungen von Paris.

Charles Gervais p. Stück 30 Pf.
Charles Gervais suisse 35 Pf.
Camembert Schachtel 50 Pf.
Meufehäteler 30 Pf.
Roquefort per Pfund 2 Mark.

& »K . Korthener,
Delikatessen,

Nerostrasse 26. Telephon 705.
Zu N' eittnachten versende ia>garantrrt

U"verMs «ti«en
Weißwein .4» 12 Mk.,

Notwein 18 Mk.,
müer Nachnahme od. Referenz. (Fässer ldqwene,
franko zurückseuden.) ^ 79EdeSheim 2, Rheinpfalz.

ing liarnin er.

,,! ! lfi.it ä! | g
W Ti

Kanar »ent»ähue (St S ifertl, prämnrte
Abüam., zu verk. 8.. M ulkt«,-, Castellstr. 7, 3.—

SciiOH ii 9 Tagen Ziehung. W 11  Mit ! !
fl Jl 1 E) B * Lose sind besser , als Lose mancher

_ . , s EaadsÄltig Ziehung Vom
© © IttJLotteri © « Bezemi*er-

2000030000
Haupttreffer im Werte von

Lose ä 1 Mk., 11 Lose 10 11k.
taeral-ieMt:Ferd.Schäfer,Bankgeschäft,

In Wiesbaden zu haben bei: Carl Cassel , Kirchgasse iO und Marktstrasse 10,

- oP ■o

II

■s

Eine Hand voll Geld
Wetter -Rädcrrr u. s. w . de,8 >. Dßr„r.weI«.Kti»>ll»t!er>tt.30(Mesrite),IMeze,

Unerreicht gegen rote, spröde, rissige aufgesprungene Haut ! |
ta Mit Kombella Schönheit und Jugendfrische bis ins Alter!glättet Knnseln und Fallen in kurzer Sielt!

Macht und erhält Gesicht und Hände rosigzart und sainmetweich 1
Kombeüa fettet und Klebt nicht! Tag und Nacht zu verwendenI
Tube« <9 Pfq. undl Mk. jsaWUa -Skitfe , nur QwditSt, keine Packung, *
-Stück&0 Pfg. Zu haften in olh ‘ ‘ - - -



8*M»r« Kamst««, S. D-x-mdr» 1S0T. Mrsbaderrrr Tagblstt. Wss.-geK-Arrsssbr. 8 . Matt N». 563

Kennen Sie schon die
neue Dame?

für Handschuhe
dehnbares Leder,

Handschuhfadrik81r«28M,
Kirchaasie 37,

gegenüber der Faulbrunnenstraße.
Veste und bMtgste Bezugsquelle

aller Art. Gutes, weiches und
der, eleganter Schnitt, saubere Naht.

Garantie für jede? Paar . Anprobieren gestattet.
Haudfchnh -LSäfÄcrei n . «ALrberei . 3814

Für Schneider
und Privatleute

empfehle als Gelegenheitskauf
py bedeute « » unter PreiS : "W »»

'80 an» breite schwarze Croisereste per Meter 25,
80 . . farbig gestr. Satinärmclfutterreste 35,
135/140 , farbige u. schwarze Zanella-

Reste . . »er Meter 75,
135/140 „ Sergereste . . . . per Meter 75,
135/140 „ halbwoll. Zanellarestc p.Meter 1.—,
135/140 „ „ Sergercste p. Meter 1.—.
Die Reste sind von 1 Meter bis zu 5 Meter groß.

Schwalbacherstraße 80, 1 Stiege (Alleeseite).

G!ace>
Handschuhe,

Lammleder,
05 Pf - hm  S .S5.

Franiöiixjlie

Zief êmleder
gehr preiswürdig,

S . 50 und 3 fflk.
Als extra Qualität

Gants Reynier de Grenoble,
die beste Marke, die es gibt.

Dänische Handschuhe
mit1 Mk. anfangend.

P, Peaucellier,
3 S Marktetrasse 34 . 3354

Messer,
Gabeln,
Löffel,

bestes Solinger
Fabrikat,

fein versilberte
Tafelbestecke

außerordentlich billig

empfiehlt in ^ reicher

l-UM,
MoritzstratzelS.

Lieferant des Beamten-Bereins._

Ein Urteil
von

Sachyerständigen.
— ® -

Smmerleher Mee
erhielt auf der „ Kochkunst -Ausstellung
zu Frankfurt a. Alain" die

„Goldene Medaille “ .

Folgende Röstkaffees gelangten auf der
Ausstellung znm Ausschank:

No.151. Holland,Miselmngp.Pfd. 1.10
No.145. Familien-IHiseliung„ „ 1.22
No.139. Wiener Mischling„ 1.35
No. 107. Earlsdad.Mischung,, „ 1.52

Die täglich zunehmenden Wachfce-
stellongrn sind der best «- Beueis
ton der *»iit <* und a®reiswMr «ligUe »t
unsere» HtöstkafFees.

Freie Lieferung ins Haus.
Telephon 351 8 . 3024

Ausführliche Preisliste zn Diensten.

Emmericher
Waren-Expedition,

Kaffee- n. Tbee-Speeialgeschäft,

^ Markts Irasss 26. J
CHviftbäuwe,

«tehrere Tausend . 1—1,50 m hoch, abz. Näh.
bei 4 . « er », L .-Schwalvach,,_ Coblenzerstr

Holz , fern gesp., per ©ac£”80 Pf , Bestell.
2-Ps^K. Aliterl Weimer , Ludwigstraße 6.

4.

P Unser diesjähriger

Ränmnags -

**5>K
. «;

TOB

Herbst- und Winter-Paletots, Havelocks,
Pelerinen—Schlafröcken—Hausjoppen,

Phantasiewesten etc.
(arasnalim l̂os gediegene moderne Sachen ) ""WH

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
hat begonnen.

Wir empfehlen die Beslehtlgung imserer ^ ©hänfenster , in denen ein
Teil der obengenannten Gegenstände mit Preisen ausgestellt ist.

Ungemein günstige Gelegenheit
zum vorteilhaften Einkauf vorzüglicher Waren.

Dänische Lederjoppen und Lederwesten
total unter Preis.

3333

&
AG»

Hoflieferanten.

Verkauf nur gegen Baar.

Rosenthol & David,
33 Wilhelmstrasse 33 . C .)

In unserer Spezial -Abteilung bringen wir

Unerreicht grosse Auswahl
i überraschend billinen Preisen

in

m

in

in

m

in

in

von

von

von

Puppen-Sportwagen
Puppenwagen. . .
Puppenbettchen. .
Holzpferden. . . .
Holz-Schaukelpferden
FeSipferden z#  â̂renu*Schaukeln
Reform-Kinderpulten.
Kinder-Klappstühlen.

Leiterwagen, Sandwagen,

von

von

von

Mk. 12. 00  bis Mk. 1. 1Ä
Mk. 30.°° bis Mk. 3 .*5
Mk. 32.°° bis Mk. 5.°°
Mk. 5.°° b«Mk. - .85
Mk. 12.°° bi, Mk. 3 .°°
Mk. 40.°° hs  Mk. 15.°°
Mk. 28.°° bis Mk.18 .°°
Mk. 25.°° bis Mk. 4. 50
Jagdwagen und Breaks.

Hamburger & Weyl,
Neugasse 19/21. Wiesbaden . Marktstrasse 28.

Auf Wunsch werden die gekauften Gegenstände bis zum Fest auf bewahrt.
Frawko -Wersassisi na ©ls auswärts . 3401



Eleganter Sitz
solide moderne Stoffe
Feinste Verarbeitung

WIESBADEN
42 Kirchgasse42 gegebner SrfulgassK

Neueste Facons
eleganter Sitz
Enorme Auiftahl

' I m | ?:ß- 1M

WIESBADEN
42 Kirchgasse 42 gegenüber Schuigasse:

- - •
- ■■-* •r>' »

Hochmoderne Facons

^ WIESBADEN
42 Kirchgasse 42 gegenüber Schu'gasse

hervorragender Auswahl
Für jedes Alter.

N». 563. M-rge«-A«- g»d-, s . Blatt. Wiesbadener Tagltlatt. Samstag, s. D-k-mver 1905. K-tt-

Katholische Kirchensteuer.
An die Zahlung der Rückstände für 1905/06 wird hiermit erinnert. Mit

15. Dezemberd. I . hat das Mahnverfahren zu beginnen. F 33g
Wiesbaden , den 18. November 1905.

Die Kathol . Kirchenrasse.

Wollene
Wollene
Wollene
Wollene
Wollene
Wollene
Wollene
Wollene
Wollene
Wollene
Wollene
Wollene

Unterjacken,
Rormalhemden»
Unterhosen,
Unteranzüge,
Reformhosen,
Handschuhe,
Damenstrümpfe,
Kinderstrümpfe,
Herrenfocken,
Damenwesten,
Jagdwesten,
Hauben

gehalten von
Herrn Dr * JT* C'ollin , Prof , der deutschen Literaturgeschichte an der Universität Giessen»

IV . Vorlesung am 2 . Dezember 1905
in der Aula des Reform -Real -Gymnasiums , Oranienxtrasse 7. Anfang 4S/4 Uhr-

Thema : Der zweite Teil des Faust (Fortsetzung ).
I . Der zweite Akt . II . Der dritte Akt (Helena )^

NB. Eimzclliarte am Saaleingange zu habeo für Hk . > - »

kaufen Sie stets am

Zimon Meyer
Langgaffe 14 u. Wellritzstraße 22.

3232^

Ameril. Rollialousie-Pulte
3269

sind die praktischsten und billizsten .Herren -Schreibtische.
Durch Heravlaffen der RoNsalousi« vertchMsteu sich alle Schubladen von selbst^

Vorrätig in verschiedenen Ausfuvrungcn und Preislagen in der

Wdel-FMd« C. Eichelsheim . FüedriWrHe 10
Hoflicftrant Ihrer Kgl. §>oh. der Frau Prinzessin Luise von Preußen.

Wiesbadener Sehrer-Verein.
Wissenschaftliche Vorträge über „ Faust 46,

F 494

Teppiche|
befindet sieb aUSSChlieSSÜCh

18 Flachsmarkt 18.
F131

I B. Ganz&Co., Mainz. I
die Vorzüge meiner Sehulranzen,

solide 1,altbare Qualität und billiger Preis,

sichern mir dauernden Erfolg . Alljährlich steigt der Umsatz , weil sich haltbare
Ware am besten empfiehlt . icUulran/en für Knaben nnd Mädchen
in grosser Auswahl ron den billigsten Sorten bis zu den feinsten.

Herren -Wäsche.
Hemden nach EHIaass»

ans gutem Madap. mit lein. Einsatz,

per Stück 4 Mk . ,
anerkannt besten Sitz. 3142

Grosse Auswahl in färb. Hemden.

ll lifi
per Stüde S Mk.

Julius Heymann
Special-Wäsche-Geschäffc,

Langgasse 33 , Ecke ttoldgasse.
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Gold - , Silberwaren.
Ulareil « grösste Auswahl,bekannt

O-H

PQ

tfc=?

Kolossal billiger
Gelegenheitskauf.
Großer Posten

Herren-Paletots
für Herbst und Winter in tadelloser
Ausfühmng , nur prima Stoffe und
moderne Farben . Ein Kosten feiner
Herren -Anzüge , auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß ) , in enormer
Auswahl , einzelne Hosen , Loden¬
joppen ec. werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.

Rur Marltstr. 22,1 Stiege h.
Kein Laden . Telefon 894.

Bitte genau auf No . zu achten.

Ohne viel Geld
können solide Leute goldene und silberne
Uhren, Juwelen , Gold- und Silber-
waaren von einem leistungsfähigen
Specialgeschäft

anf Credit
Laufen. Bei billigsten Preisen und
reellster Bedienung. Theilzahlungen ge¬
stattet. Discretion zugesichert.

Refleetanten wollen ihre Adresse unter
IS. ‘<177  im Tagbl.-Yerlag niederlegen.

Reise-Heckenj
Wagen-Becken,
Piaid-Becken,

Kanelliaar-Becken,
Woll. Jacquard-Schlaf-Decken,

Himalaja-Plaids,
Herren-Plaids,

in sehr grosser Auswahl.

M.  LiipMilsi,
4 Bärenstrasse 4 . 82-'8

Me Abholnng
von Fracht-n.Eilgütern

sa.sr Bai *sä
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reüenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

» »» jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Kilgüter)

Frarlitgut : binnen S —<8 ütiindi ' ni
Eilgut : „ S - « „ f(

Bestellungen heim Biireau:
Rhein strasse 21,

u eben der "1* 3

_ Königlicher Hofspediteu?
[•Id/cttcnmayjiP

\r = Wiesbaden

4 Kinder!
Ei » Posten Schulte wird billig verkauft

Nur Neugasse 22,1 Sücae Lach.

<0. Iiehmrg der5.Klasse2\t  Kgl. Pitu| . fütterte.
Dom 7. November bis 1. Dezember 1905.) Nur die Gewinne Wer 240 Mk. find de»

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
30 . November 1905, vormittags . Nachdruck verboten.

32 293 517 88 15001 748 811 91 1138 348 91 532 680 99 763 887
2174 [5001 238 43 [10001 399 478 669 828 [10001 956 3104 5 46 62 423
518 825 976 93 4186 225 345 73 91 720 [10001 881 5159 75 [5001 214
578 685 99 881 913 6164 67 401 18 19 [10001 52 [30001 693 748 55 868
7196 365 79 553 55 606 [10001 78 803 8016 396 833 8293 363 58g 669
86 708 35 [5001 45 90 839 [30001 73 906 72

10057 274 [500] 99 325 84 701 90 805 907 30 11277 367 82 420
28 [1(100! 716 97 801 12019 53 395 537 630 [10001 738 881 13281
14007 137 424 26 [500] 28 49 52 549 99 624 15091 1.00 25 93 248 57 64
98 '380 504 683 [500] 711 930 57 16122 33 319 74 [30001 443 609 40 709
83 97 843 [3000] 925 17195 300 470 (5001 686 87 [500] 707 808 [500!
37 921 18009 42 122 49 242 436 613 39 [500] 739 [500195 [3000] 898
[1000] 19279 88 385 518 625 43 69 755 [3000] 74

20103 79 339 96 442 ..575 602 58 21093 [1000] 122 41 225 [5001
483 541 684 85 89 731 825 22210 438 9t 681 13000! 761 833 23167
[500] 253 1500] 321 776 899 24196 267 87 672 91 729 72 872 [5001
25021 152 402 649 701 21 871 26071 301 54 70 860 27045 47 200
822 [1000] 84 523 614 931 28339 421 557 634 719 853 918 [10001 26215
536 1500] 93 [500] 655 [500] 63

36030 170 620 23 701 826 49 81076 92 670 735 921 96 82007
75 117 442 66 525 662 83 731 33070 [500! 108 46 92 265 310 533 692 753
884 34145 55 235 83 321 436 74 690 718 68 [15000] 976 35027 [1000]
53 [30001 138 83 225 83 346 97 407 12 [500] 732 824 94 974 [500] » 8081
234 93 497 879 99 906 60 37065 67 [50ÖI 94 162 63 [500] 93 451 593 680
791 881 940 38402 88 85 605 68 722 834 88410 319 659 93 729 803
10 70 949

48277 674 ,41012 [500] 85 410 500 22 66 82 648 750 908 23 42095
150 375 516 27 766 995 43208 779 883 .14080 466 [1000] 690 [1000] 45153
[1000] 57 72 93 98 758 48333 [500] 417 687 98 926 itOOOj 47030 62 243
[3000! 402 50 699 [10001 911 50 48316 631 87 49043 [1000] 148 77
299 661 739 [5001 43 821 67 [500]

50114 24 726 [500] 54 84 [10001 923 69 51018 88 188 244 389 516
89 968 52191 223 520 61 83 611 28 53274 345 75 80 90 400 881 15001
974 54012 23 45 48 269 378 618 703 42 80 983 55046 [500] 894 836 69
971 58183 95 202 712 832 53 77 982 57001 49 407 560 70 [500] 771
840 77 78 918 58092 [500] 922 59365 552 619 886

0,0064 406 42 [5001 613 828 93 1500] 98 939 61125 36 56 [500] 269
353 85 450 71 812 31 87 910 62095 483 633922 63101 33 48 57 227 580
951 64051 54 624 65 887 [10001(952 84 85082 297 323 30 525 35 [500]
687 819 26 941 86128 4L 271  406 31 76 586 607 74 84 715 808 [1000] 90
919 [1000] 87017 41 80 246 89 [1000] 404 61 584 740 804 [3000] 68110
460 597 [500] 699 920 69097 272 616 760 844 63

70398 430 642 96 725 825 11000) 79 913 71002 89 166 534 717 808
72218 76 [1000] 497 501 633 776 85 835 913 [3000] 73079 173 399 585
646 751 76 86 818 74049 66 139 flOOOJ 652 75016 37 805 [3000] 91
76021 112 21 [500! 205 6 94 [1000] 633 796 [1000] 917 78 77218 303 667
[500] 742 913 78007 372 446,508 728 [1000] 68 69 939 79037 123 45
87 218 [1000] 560 721 35 [3000] 85

80009 24 64 [10001 166 79 251 77 374 417 35 601 8 50 936 81114
429 [500] 517 88054 380 [500] '88 408 514 46 64 [10001 720 808 [5001 60
981 13000] 83118 88 457 98 534 789 96 [10001 906 68 84307 405 67
82 750 870 [5001 919 41 85177 81 471 635 48 731 843 902 86406 547
669 724 49 862 77 87004 88 173 226 13000] 549 616 786 [3000] 971
88044 [500] 167 817 80 87 495 793 833 89158 60 264 678 771

90144 62 231 65 324 433 92 614 24 737 74 820 81248 399 1651 938
15001 92054 1500] 69 13000] 284 352 85 454 576 [30001 96 645 720 826
939 88 93103 10 23 82 574 761 [500! 835 [3000] 94082 188 [500] 315 506
14 792 130001 819 960 95234 308 [1000] 17 449 64 554 646 737 98044 195
431 522 807 925 83 97092 231 71 352 68 425 591 675 763 870 902 »8103
84 241 378 563 922 99104 277 85 349 542 688 832 92

100076 [500] 144 341 1500] 485 885 41 10 1 243 353 444 98 813 77
953 97 103308 494 [500] 546 (500! 920 84 10 *042 128 63 89 243 79 94
823 74 72t 887 [500] 980 104234 95 523 644 745 873 [5001 88 [3000] 97
105065 [500] 240 373 403 69 71 515 [1,000] 629 988 108026 46 246 361
597 800 910 [500] 107876 465 519 25 672 740 920 49 54 108144 77
[500] 208 383 66,4 85 92 95 722 27 [500] 954 109053 269 71 99 440 56 92
573 600 737 [5001 918 76 tSOOl 92

110116 [3000] 232 353 434 98 529 72 857 928 [500] 111092 [30001 123
269 86 90 96 373 761 859 80 964 112061 80 [3000] 130 293 464 601 905
11*033 204 [1000] 469 77 620 71 702 910 114112 73 393 745 115164
252 1500] 701 98 857 [500] 936 83 110142 79 463 610 117001 [500] 35
13000] 305 [500] 406 641 72 815 [5001 972 118115 62 80 87 420 [500] 517
735 806 921 55 119052 338 433 650 700 955

120028 143 65 424 5S6 650 874 82 121196 267 417 26 63 551 [500]
698 815 953 122150 304 41 617 34 35 [5001 719 954 921500! 12*840
711 16 811 [500] 19 124004 391 692 763 823 999 125045 223 886 13000]

20 Ziehung der5. Klasse 2l3. Kgl. Prruß. Lotterie.
[Dom 7. November dis I . Dezember 1905.) Nur die Gewinn« über 240 Mk. sind den

betreffenden Nummern in Klammer» beigefüht. (Ohne Gewähr .)
30 . November 1905, nachmittags . Nachdruck verboten.

318 737 989 1135 237 44 53 454 820 64 93 [3000] 903 2070 78 294
[300)i] 423 628 [1000] 841 * 150 63 [500] 221 435 99 525 650 [3000] 54 859
935 1300# 48 4106 249 [3000] 526 786 845 95 [1000] 99 5033 887 714
996 6005 56 87 152 837 [10001 77 412 29 725 49 882 919 7110 492 502
612 21 52 801 [1000] 96 8122 37 356 622 875 911 48 68 S073 84 424 73
725 [500] 61

10245 304 92 507 677 857 63 965 11385 811 31 18090 [3000! 164
409 609 28 798 1500! 811 13170 95 252 67 343 637 [500] 739 887 [500]
14081 247 305 447 560 600 714 49 910 82 15051 238 94 938 85 10011
14 164 223 [500] 46 321 [1000] 31 84 586 637 63 15001 80 858 998 [500
37006 9 82 116 20 130001 239 520 730 821 79 88 18003 [1000] 13 [1000]
22 34 79 216 19 359 555 752 [1000] 803 19044 187 248 309 35 450 54
[10001 63 99 [500] 567 [500] 645 740 43 58 885 969

8016 » 96 248 97 520 27 945 21002 36 149 [30001 98 233 73 415 [3000]
86 745 833 78 969 [500] 230 .37 83 85 181 349 550 659 [3000] 771 2*585
641 (500) 896 24017 114 28 220 315 520 74 916 22 27 35156 284 301 429
503 655 [30001 79t 92 892 200 9 15 [1000] 206 401 [500! 72 [1000] 516 79
873 13000! 966 27204 354 841 947 28211 655 [3000] 29031 273 342 520
34 614 747

*0146 74 98 421 53 73 536 648 764 68 71 967 * 1340 41 83 91 438
61.3 39 748 811 86 32228 40 88 [5001 91 316 539 [500] 87 [500] 601 8 847
94! 3*05.9 281 344 516 662 *4169 96 538 727 50 912 13000] 90 35391
4(>9 88 531 [1000] 71 761 802 956 68 * 0032 118 490 528 673 » 7018 [500]
112 503 710 837 *8239 345 62 476 730 69 983 110001 *9085 194 [500J
293 365 408 590 625 27 28 31 704 805 26 38 43 74 906 14

40003 9 240 328 89 582 85 771 801 75 [1000] 935 48 41218 311 82
[3000! 420 34 51t 740 836 53 82 [1000] 95 949 43081 415 655 722 [10000]
820 11000! 44 [3000 ! 907 27 4* 225 367 492 [1000] 519 83 649 787 44132
87 99 248 589 608 714 828 4509.0 806 25 7.38 810 45 88 914 40095 192
[100001 221 30 388 578 846 957 47022 207 361 531 48135 [3000] 80 254
55 382 400 15 620 737 906 77 48475 502 721 95 971

50033 286 356 482 95 631 99 854 961 [5001 51034 221 345 452 560
52013 107 313 52 901 [3000) 7 32 5* 009 83 132 218 35 49 [1000] 617 725
83 93 853 77 54199 485 822 [500] 53 65 89 951 55010 251 54 368 704
849 [1000! 56121 340 [10001 609 110001 783 96 57000 55 [3000! 63 [5001
151 225 66 414 511 37 49 653 82 95 733 11000] 825 58010 13 103 93 408
36 548 66 92 819 50022 5,3 55 206 39 69 305 66 406 63 684 767 972

00310 439 798 936 61179 11000] 85 290 419 569 694 11000] 772 993
62067 1.60 360 0*005 76 116 387 635 711 827 83 69 [1000] « 4053 167
6,8 10001 293 436 656 74 841 05256 324 509 19 94 608 75 80 736 87 [3000]
895 928 06104 30 228 [5001 35 72 471 517 22 617 769 954 67060 89 124
[500 882 403 70 627 62 8 :2 25 68923 108 56 569 609 812 09092 100
(1000! 44 223 (1.000! 511 772 [5001 817 40 918 '

70135 290 [500! 333 15001 510 663 93 83446 710 .39 277 329 704 27 40
[500! 357 130001.900 75 72242 74 821 89 [500] 5091500! 653 700 7* 108 17
295 463 99 619 603 714 05 844 75 [5001 916 (10001 71087 158 207 373 490
[3000! 502 20 711 30 79 75201 44 45 387 493 97 590 770 843 948 70011
113 2500] 90 302-473 587 862 960 77045 470 [30001 539 85 95 734 77 87
870 78014 39 223 47 507 698 851 87 (500] 79082 104 83 326 1500) 401 94
635 97 777 999 15001

80019 192 653 886 [500] 937 79 81168 71 [500] 279 [5001 338 700 63
908 93 8 *026 243 848 80 961 8 * 157 90 229 410 (10001 045 65 79 739 907
91 8-4003 73 268 462 670 728 38 «61 85090 156 793 860 990 80009 77
(3000! 139 05 68 353 732 914 871)20 180 251 393 [30001 427 526 043 717
88005 27 291 304 65 437 59 534 15001 724 89092 179 [500! 211 520 [10001
48 634 790 130001

90025 66 94 95 108 10 423 568 89 749 802 53 [500) 77 87 912 61
0 ( 142 .10001 883 [5001 008 784 92 61 365 (30001 189 951 69 95 [5 0]
0 *211 [3000] 91 95 «34 49 1500] 713 858 993 99 94078 108 46 07 [3000]
253 627 731 879 [10000] 92 0 *083 >73 76 368 771 933 00000 232 393
[5001 499 «32 760 »32 35 [10 4M) 76 91 07143 506 617 703 37 89 827 99
15001»8451 524 991 00032 38 251 93 445 67 62o[50ui 728 801 72 915 89 92

HX,>246 60 395 6 9 90 991 101281 82 619 iSOO) *0 * 127 65 294 472
75 512 67w Ml 809 84 102(114 4v 220 412 517 54 618 94 Oil !10001 67
[3 MO: 10 ( 148 248 36« 500 ! 519 64« *66 105054 144 376 092 851 73
f>m ibii 8-12[50 :4 968 10 .7051 72 91 768 89 '894 108017 104 [500! 575
717 66 95 [600:5 820 963 66 100 .135 68 230 96 311 455 523 724 [5001 946

110042 US 28 72 542 680 >500] »15 56 »0 5001 *11367 431 537 612
66 784 518 S1214?, [ftOOiW 236 49 i20 809 880 80 99 910 11*096 154
[lOfS'i #2 91 37r 425 8, :- 938 1I 4094 [1000) 172 295 345 404 525 «51 951
1J5211 659 71 706 967 80 >»« 078 264 [3000] 329 85 411 587 009 89 755
1 (7104 >500! 5! 20» >8 »7 Mi5» « . 87,7 71 462, M -mM 160 282
[500] 577 652 99 *70 622 29 52 955 1495 *9 125 4* ) 63 266 *>61 51 729
606 mi  91

979 126094 113 38 [1000] 262 354 [3000] 77 547 673 741 864 992 15001
125023 32 52 176 257 [1000! 452 551 695 915 77 1214079 108 330 48
489 [500] 667 [500] 728 822 951 129028 57 1500] 101 433 67 [500] 565 87
650 735 805

1*0019 259 627 46 [5001 726 41 1* 1634 787 864 81 132009 32 101
303 15 648 1**830 626 801.1500] 22 33 919 34 1*41.91 200 357 [500]
421 599 656 824 44 73 135017 [5001 44 138 58 [500] 217 82 483 558
[500] 67 648 816 1* 6080 114 91 400 711 843 919 37 137052 102 62
[500! 229 80 [5001 730 42 959 96 1*8012 270 309 451 527 896 997
1*0050 378 546 776 851

14S525 669 91 733 36 802 34 [500] 940 54 141005 [5001 128 221
73 79 [10001 377 711 826 68 1.42007 115 259 [3000] 391 423 75 [50(8
548 [3000] 691 14* 016 28 79 190 205 51 71 398 409 11 16 562 850
940 49 144201 353 468 658 821 44 904 145019 61 237 863 539 77
701 842 146002 479 503 [3000! 693 778 819 84 147081 [500! 75 132
264 450 589 623 [500] 776 84 148038 541 644 743 893 966 149527 [1000]
759 980

150033 193 218 54 372 412 65 94 554 89 653 737 38 816 151028
184 289 889 437 677 152146 311 526 56 778 848 959 15*082 82 189
[500] 216 371 84 431 51 53 [500] 520 24 73 840 15-4030 55 [5001 129
38 [5001 39 324 455 526 6Ö9 51 87 846 155038 96 [1000] 132 41 88
324 705 13000! 18 93 826 76 967 158128 207 [500] 734 78 98 821 36 73
910 157018 34 [500] 334 479 53t 774 961 [500] 158014 170 244 438 805
159381 95 417 70 660 [500] 890 949

160093 109 379:545 54 161132 57 62 223 50 483 522 61 970 162005
397 528 [500] 658 715 57 87 908 78 16 * 156 398 590 839 918 35 16117t
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Kbend -Kusgabe.
1. Mcatt.

Politische Wochenschau.
Die Thronrede,  mit welcher der^deutsche Kaiser

am Dienstag die zweite Session der ersten Legislatur¬
periode des Reichstags  erörfnete , hat weithin Auf¬
sehen erregt und ein lebhaftes Echo nicht nur in der
deutschen Presse, sondern auch in der des Auslandes er¬
weckt. Denn kaum jemals ist in einer Thronrede , deren
Charakter ja eine vorsichtig-diplomatische Zuruckhal¬
tung bedingt, mit so entschiedenem und rückhaltlosem
Ernst auf die Schwierigkeiten der internationalen Poli¬
tik und aus die mancherlei Ränke und Intrigen hinge¬
wiesen worden, mit denen zu rechnen wir ja allerdings
allgemach in Deutschland gewöhnt sind. Wenn der
Kaiser es mit Rücksicht auf die internationale Lage als
die Pflicht der Nation bezeichnet hat , ihre Schutzwchr
gegen ungerechte Angriffe zu verstärken, so kann sestge-
stellt werden, daß die Erkenntnis dieser Verpflichtung
durch den Verlaus des Marokko-Konfliktes und durch die
damit verbundenen englisch-französischen Intrigen , deren
Opfer freilich zum Schluß der „Vater aller Hindernisse",
Herr Delcassü, zum Opfer siel, in den lveitesten Krersim
des deutschen Volkes Wurzel gefaßt hat . U-id diese Er¬
kenntnis kommt den Flotten  o r d e r u n g e n der
Regierung , die ja alles in allem eine sympathische Auf-
ncifotttc gefunben fjctbcn, fßljt AUgul6. ^Skxnbet ftcutxbitu)
ift die Aufnahme, welche die R e i chs f i n a n z r e f o r in
’nit ihrem stattlichen Steuerbukett gefunden hat, ^ und
gegen einzelne dieser Steuern macht sich eine so scharfe
Opposition geltend, daß die Regierung schwerlich aus
eine unveränderte Annahme dieses Steuerbundtzls rech¬
nen dürste . Der Kampf um diese für den Geldbeutel
der Steuerzahler höchst bedeutsamen Fragen wird aber
erst in der nächsten Woche seinen Anfang nehmen, wah¬
rend der Reichstag m dieser Woche seine Tätigkeit mit
einer heißen Redeschlacht über die Fleischte  u e r u n g
eröffnet hat , deren Vorhandensein za fetzt auch amt-
licherscits zugegeben worden ist. ^

Heiße Kämvfe hat es in der letzten nvoche mich noch
auf dem s ü d w e st af r i k a n i s che v: Kriegs  ich a u-
p l a tz gegeben, aber die neuesten, Nachrichten ans unse¬
rem Schutzgebiet haben uns dafür eine sehr erfreuliche
Kunde gebracht, die Hoffnung , der wir tu unsrer letzten
WochenschauAusdruck gaben, daß liach dcinAblcben
Hendrik Witbois seiii zum KaPitan ernannter ^ ohn den
Widerstand iitcht lange fortsetzen werde, Jot ft<5 untcv_
dessen erfüllt . Samuel 1a a k Witbor  hat sich
mit seinem Unterkapitän , 17 Großleuten , dem Kapitän
der Veldschoendrager, Hans Hendrik, und 'hrem Anhang
freiwillig gestellt, und nun durften unsere Truppen auch
bald mit dem Rest der Hottentotten fertig werden.

Bösartiger sieht cs dagegen, auf dem russischen
Kriegsschauplatz aus , !vo am Mittwoch vor und ili
Sewastopol  eine richtige See - und Land-
s chl a chr geliefert worden ist. Trotzdem der S c m st w o-
Kongreß  sich auf die Seite des Ministerpräsidenten
Witte gestellt hat und dieser in anerkennenswerter Weise
bemüht ist, dem Tohuwabohu in Rußland ein Ende zu
bereiten ist von einer Beruhigung der Gemüter nichts
wahrzunehmen, sondern die Streik - und Aufruhr -Be¬
wegung hat in den letzten Tagen unverkennbare Fort¬
schritte gemacht, und auch in der Mandschurer-Armce
gärt es unheimlich.

Angesichts dieser revolutionären Gärung in Ruß¬
land berührt cs eigentümlich genug, öaß das Zarenreich
sich zu ben Mächten geschlagen hat , ln^ che ben Sultan
Abdul Hamid Zwingen wollen, m Matedonren
Ruhe und Ordnung herzustellen, obwoyl eigentlich die
rwstsche Regierung kauni Besen genug auftreiben kann,
um vor der eigenen Türe zu kehren. Der türkische Sul¬
tan hat bisher übrigens der Demonstration der
tiiternatioiialeii Flotte  gegenüber , an der
noch' die österreichischen, italienischen, französischen und
englischen Schiffe beteiligt sind, eine erstaunliche, Ner-
venstärke an den Tag gelegt, aber zum Schluß wird es
doch heißen : „Der Bien '" muß !"

Und bist du nicht willig, so brauch ich Gewalt ! So
lautet auch die Parole , mit der die spanische Re¬
gie  r ii n g den revolutionären Elementen in Barce¬
lona  Leizukommen versucht. Infolge der erneuten Un¬
ruhen in diesem Zentrum der , katalanischen Bewegung
hat die Deputiertenkammer die Aufhebung der ver¬
fassungsmäßigen Garantien beschlossen, und ,das kommt
der Bevölkerung natürlich spaiiisch vor. Nicht ganz so
schlimm ist die Bewegung, welche die österreichische
Sozialdemokratie zugunsten des allgemeinen Wahlrechts
in Szene gesetzt hat , aber es scheint doch, als ob angesichts
der unaufhörlichen Unruhen die freilich ohnehin waaiige
Stellung des Kabinetts  G 'g u t s ch einen starken
Stoß erlitten hat.

Im Hinblick auf diese Wirren in Rußland , Spanien
und Österreich, zu denen als vierter tm Bunde noch Un¬
garn koiiiint, berührt es ordentlich wohltuend , wenn man
die Nachrichten über die festliche Stimmung liest, mit
welcher der neu gekrönte König H a ko n VII . in ferner
neuen Heirnat N o r w e g c n ausgenommen Ivordeii ist.
Und auch noch mis einem anderen Ländchen Europas ist
in dieser Woche eine angenehm klingende , Kunde , ge¬
kommen. Am 5. November hat Fürst Nikita seinen
Montenegrinern  eine Verfassung verliehen, und
letzt haben bereits die Wahle  n zur Skupschtma statt-
gesunden. In der „Fixigkeit" ist also der Surft ber
schwarzen Berge allen über, wie es aber nut der „Richtig-
kcit" bei den Wahlen bestellt war , das freilich weiß man
noch nicht.

Feuilleton.

Rückblicke.
(Nachdruck verboten.)

(Für das „Wiesbadener Tagblat  t",)
Von Julius Nofenthal.

Wo immer ein fühlendes Herz noch schlagt
Und warmes Empfinden im Busen sich regt.
Wo ganz nicht verhärtet der Menschen Srn ,
Da zeigt man mit Fingern nach Rutzlanv tun.
Das Land, das die Ostwacht Europas hatt,
Am Pranger heut' steht es vor oller ^ lt.
Das Volk, das einst Peter der Große regiert
Birgt Scharen von Menschen, dre völlig verticrr.
Das Reich, das versagte in ehrlichem Krieg, .
Durch Massenmord strebt cs zu schaurigem Sieg.
Und wer hat die Mörder zum „Kampfe geführt?
Wer hat die Banditen zum Raub aniMieiü
Wer rief all den Schurken: „Hier mordet, hier sengt.
Wer hat zum Gemetzel den Pöbel gedrängt . ^
Wer weckte die Gier und der Niederen ^ ahn,.

Männer der  O r d n n n g", sie haben » getan.
Doch wenn all daS Elend znm Himmel auch schreit.
Der Herrgott  vernahm es, der Zar wohnt zu wert.
Und die um den Zaren , sie hüten sich wotzi,
Bericht zu erstatten, das war ' auch frivol.
Wozu ihm daS sagen? - es machte ihn vos,
Denn „Väterchen" ist ohnedies schom nervös.
Wer's meldet, vielleicht käm' ums Amber soglmch,
Und Ämter sind Pfründen ' m rnsuschen Rcrcku
Da tut man doch bei,er, man halt hübsch unnck,
Macht mit oder treibt Vogel Strauß -Politik.
Wohl gibt es auch Edle im russischen Staat,
Sie streuen der Freiheit so kostbare Saat,
Sie rütteln mit übermenschlicher Kraft
An den Gittern der russischen Leibeigenschaft.

Doch wird , ch' die Keime und Blüten wir seh n,
Viel Wodka durch russische Kehlen noch geh'n,
Viel Wasser der Wolga zum Kaspisee zieh'n,
Doch einst wird auch Rußland die Freiheit erblüh n.

Im Nordlande winkt uns ein froheres Bild,
D e m Land ist das heißeste Sehnen gestillt.
Kein Blut ist geflossen', es hat nur gewällt,
Kein einz'geS Mal hat die Muskete geknallt.
S o machte von Schweden sich Norwegen frei,
So blieb der Normanne sich selber getreu.
Lang zauderte Norwegen, prüfte , verglich,
Es wollt' einen König allein nur für sich.
Manch Häkchen wohl hatte die Sach', wie bekannt,
Bis endlich daraus nun ein „H a ko n" entstand,
Dieser neueste Herrscher im neuesten Reich
Ist der erste und siebente  König zugleich.
Groß ist nun des Nordlands Befried 'gung und Freud,
Auch Christian der Neunte steht schmunzelndbeisert,
Doch der,  dem die Sache zum Kummer gereicht,
König Oskar , der hat sich am größten gezeigt.

Und weil 's jetzt von Königen überall tönt,
Sei billig auch Spaniens Alfonso erwähnt.
An welchem der Höfe, zu denen er kam, „ .„„„«.m
Den Hof er gemacht  hat , noch niemand vernahm.
Auch von den Menns , die man aus hat gewaytt,
Die Fama uns höchstens das Eine erzählt.
Es wurden dem Jüngling , der Spamen regiert,
Vorherrschend Prinzeß-  Kartoffeln serviert.

Der Sultan , des Türkenreichs hoher Monarch,
Des Harem so groß und des Kasse so karg, ;
o«M( fmtfi zu den nettsten regierenden Herrn,
Nur e t w a s - R e f o r m e n - , die hat er nicht gern.
Er haßt, was die Neuzeit ins masern berief
(Im Abendland nennt man das konservativ),
Doch wenn erst die Mächte swi r sind nicht dabei).
Mit Kreuzern und Panzern dem Herrn oer -vur . er
Mehr schneidig alS freudig was vordemonstriert,
Bekehrt sich der Sultan und wird reformiert.

Deutscher Reichstag.
Stimmungsbilder vom Reichstage.

K. Berlin,  1 . Dezember.
Die Debatte über die Fleischnot hatte heute nicht

mehr das Interesse wie gestern. Das Haus war im
Dnrchschiiitt noch gut besucht, aber bei einzelnen Rednern
gähnte doch eine bedenkliche Leere. In . auffälliges
Schweigen hüllte sich heute anfangs die Regierung . Sie
überließ es der rechten Sette des Hauses und der Mitte,
ihre Maßnahmen zu verteidigen . Den Reigen erössnete
der freisinnige Abgeordnete Dove. Er sprach recht ge¬
schickt und sachlich und hatte das Ohr des Hauses. Mit
Leichtigkeit gelang ihm der Nachweis, daß nicht der
Zwischenhandel den Hauptteil an der Preissteigerung
hätte. Herr v. Podbielski war einigermaßen betroffen,
alS ihm Dove nachwies, daß die ganzen Kosten, die
gestern vom Minister dem Viehhandel zur Last gelegt
wurden, ans 5,5 Proz . zusammenschrumpften, einschließ¬
lich Schlachthoigebühren. Ringbildungen der Händler
hat selbst die Denkschrift des Landwirtschaftsministeri.
ums nicht Nachweisen können. Trotzdem Herr Dove be¬
reits auf dem Städtetag ein ausführliches Referat er¬
stattet hatte, gelang es ihm doch, Wiederholungen zu ver¬
meiden. Der Rittcrgntspächter Stubbcndorf von der
Reichspartei hielt seine Jungfernrede . Er sagte kurz
und bündig sein Sprüchlein her. Der nationalliberalc
Dr. Paasche erregte einiges Erstaunen durch seine Er¬
klärung , daß seine Partei „einstimmig" die RegicrnngS-
politik billigte. Nur hätte er „vielleicht" gewünscht, daß
die Regierung die Grenze in Oberschlesienetwas weiter
geöffnet hätte. Aber er beschied sich mit seinem beschränk¬
ten Laienverstande, daß er in dieser Sache nicht kompetent
sei und sich der höheren Einsicht der Regierung , die das
für unmöglich erklärt hätte, fügen würde — eine merk¬
würdige Ansicht von der Ausgabe eines Volksvertreters.
Paasche gab indes zu, daß die Preise , wie sie jetzt wären,
auch für die Landwirte ungesund und zu hoch wären,
weil diese nur mittlere Preise haben wollten. Aber er
leistete sich die verkehrte Bemerkung , daß man mit
Staatshülfe , wie cs die Linke wolle, dagegen nichts
machen könne., Nur einen einzigen Tadel hatte er gegen
Herrn v. Podbielski vorzubringcn , den auch der nach¬
folgende Redner wiederholte : der Landwirtschafts-
Minister möge die jovialen Späße , mit denen er zuweilen
ernste Angelegenheiten erledige und hervorragende
Deputationen empfinge, besser unterlassen.

Die Rechte schickte sodann den geriebenen dema¬
gogischen Antisemiten Grafen Revcntlow vor. Er sprach
nicht übel und verstand es, in sein sachliches Material
hie und da geistreiche Bemerkungen einzumischen. . Biel
bemerkt wurde das Schweigegebot, das er dem Minister
aufcrlcgcn wollte gegenüber den Angriffen der Linken.
Er hätte sich gar nicht verteidigen sollen, daß er bloß drei
Schweine in der letzten Zeit verkauft hätte. Reventlow
scheint sich überhaupt zum Oberkontrolleur der Regie-

Jn Ost'reich und Ungarn , da kriselt's fatal,
Doch hält man g'rad' den Zustand dort für normal,
Wann endlich mal seh'n wir den Anfang des Ends.
Bon der Wahl- und der Bahn - und der Wahn-Resistenz?
Hier krankt stets aufs neue der Magen des Staats
An LAr Folgen des eigenen Völkersalats.
Für so viel „Nationen ", da reicht nicht der Raum,
Es gibt dort auch Deutsche, doch merkt mau es kaum.

Von Frankreich nichts Neues , nichts Gutes , nichts
Schlecht's,

Herr Rouvier rutschte jüngst merklich nach rechts,
Doch folgte er bald des gegebenen Winks
Und rutschte von neuem, doch diesmal nach links,
Linksrechtsliberal ist der Herr — man sieht ein,
Noch viel  scit'ger kann ein Minister nicht sein.
Und wenn man ihn links nicht und rechts nicht mehr

litt '.
Dann rutschte Herr Nonvter flugs in die Mitt '.
Wie ist das dagegen in Deutschland so schön!
Rechts st c h'n die Minister , rechts bleiben  sic stch'n,
Und wer aus d i c Laufbahn hofft, ist in der Tat
Bei uns der geborene „Rechts"-Kanöiöat.
Stur wenn so'n Minister allmählich vergißt,
Daß links  von ihm a u ch noch ein Publikum ist,
Wenn z n sehr er gegen die Volksströmnng schwimmt,
Und nur „A u g eit re cht s", immer Frontstellung

nimmt,
Das Haupt und das Rückgrat nach rechts immer richt't,
Nicht achtend, ob so was ihm „ schönsteht ", ob nicht,
Dann kommt es, daß er die Balance nicht mehr hält,
Er füllt und schnell über ihn weg geht die Welt.
Von wem hier die Rede? — das ist ganz egal,
Wir setzen den Fall nur , es wäre  einmal.
Die Worte, sie haben durchaus keine Spitz',
Denn B e s e l e r leitet ja jetzt diL Justiz.

Auch „Pod " steht ganz rechts, wie von selbst sich
versteht,

„starker"  Minister und schwacher Prophet.
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rungsbcamten ausbilüen zu wollen. Dem Oberregie¬
rungsrat Thiel wünscht er wegen seiner kritischen Äuße¬
rungen über den Mittelstand ein baldiges Ende seiner
Veamtenlansbahn . Der sozialdemokratischeAbgeordnete
Molkenbuhr suchte in ziemlich ausführlicher Weise die
Beweisführungen der Agrarier zu widerlegen . Doch
Herr Molkenbuhr ist in der Regel etwas zu breit . Doch
gelang ihm der Nachweis, daß die städtische Schlachtsteuer
gerade auch in konservativen und Zentrumsstädten be¬
steht. Daß ferner die vorhandenen Viehseuchen in
Deutschland keineswegs von draußen eingeschleppt, son¬
dern durch innere Ursachen entstanden seien. Jedenfalls
gelang cs ihm, den preußischen Ländwirtschaftsminister
ans seiner Ruhe aufzuscheuchen— die übrigen BunüeS-
ratsvertreter taten merkwürdiger Weise so, als ginge
sie die ganze Frage nichts an . Herr v. Podbielski nahm
sich die Ermahnungen des Hauses zu Herzen und unter¬
ließ diesmal die jovialen Bemerkungen vollständig. In¬
folgedessen fehlte aber auch seiner Rede das Salz . Je¬
denfalls gab auch er zu, daß der Landwirt mit 40 bis
44 M. pro Zentner Schweinepreis im allgemeinen zu¬
frieden sei. Solche Preise , wie jetzt, seien ungesund. Er
schloß mit dem großen Wort : Beabsichtigt hätte er die
Flcischtcnernng nicht. Sprach's und setzte sich wohl¬
gefällig.

In später Stunde versuchte noch der Abgeordnete
Gvthein von der freisinnigen Vereinigung in einer groß-
rngelegten Rede aus das Haus Eindruck zu machen. Mit
wahrhaft vernichtender Kritik nahm er die agrarischen
Einwänöe unter die Luve. Die Rechte und die Mitte
waren sehr unwillig , daß Herr Gvthein mit seinen
schweren Anklagen das letzte Wort hatte. Er warf dem
Landwirtschaftsminister vor, daß er lediglich als Agent
der Agrarier sich betrachte. Sehr bitter traf er die Re¬
gierung , daß sie seinerzeit selbst die Aufhebung der
Schlachtsteuer in Breslau gehindert hätte. Der Minister
bekam zu hören, daß er doch selbst auf den Domänen
erst die Viehproöuktion im Großen betreiben möchte, ehe
er den Städten einen ähnlichen Rat gäbe. Die Denk¬
schrift des preußischen Lanöwirtschaftsministeriums mit
ihren nichtssagenden Redensarten zerpflückte er kurz und
klein aus Grund eines eingehenden Studiums . Doch
sprach er ein wenig zu lange.

Leider hat die ganze Interpellation ergeben, daß die
Regierung und die Agrarier zwar sachlich vor der Kritik
der Linken nicht bestanden haben. Aber die Macht ist
auf ihrer Seite . Leider konnte Graf Reventlow trium¬
phierend verkünden, die Regierung habe die große Mehr¬
heit des Hauses für sich. Da das Zentrum und die
Nationalliberalen in der in Rede stehenden Frage sich
vollständig den Agrariern verschrieben haben, so konnte
die Linke, der sich nur noch die Polen anschlossen, nichts
ausrichten . Mögen die Wähler entscheiden, wer die all¬
gemeinen Volksinteressen am besten vertritt!

*

(Schluß aus der Morgcn-AuSgabr.f
Berlin , 1. Dezember.

Abg. Skarzynski (Pole ) (schwer verständlich) schließt
sich den gestrigen Ausführungen des Abg. Herold an.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) wendet sich gegen die Dar¬
legungen Reventlows über die Stellungnahme der
Linken zu der vorliegenden Frage . Wenn der Minister
den Zwischenhandel beseitigen wolle, würde die Sozial¬
demokratie gern die Hand dazu bieten, um Organisatio¬
nen zu schassen, welche den direkten Verkehr zwischen
den Produzenten und den Konsumenten vermitteln . Die
Beseitigung des ZwWenhaudels aber nur auf einem
Gebiete sei eine Ungerechtigkeit.

Minister v. Podbielski geht nochmals aus die Vetc-
rinärfragc ein. Erhebliche Ansteckungen seien über die
russische Grenze nach Ost- und Westpreußen, Posen und
Schlesien gekommen. Dann seien auf dem Wege _des
Biehhanöels weitere Seuchenherde im Jnlande entstan¬
den. Die Arbeit der Veterinäre brachte zustande, daß
die Klauenseuche verschwand. Wir müssen aber Vorsorge
treffen, daß diese Krankheit nicht von neuem durch die
Öffnung der Grenzen heransbeschworen wird . Ebenso

sei es gegenüber der Tuberkulose und der Trichinen-
gcfahr, welche besonders von Dänemark und Amerika
her drohen. Auch ist zu hoffen, daß es dem Veterinär¬
dienst gelingt , die Rotlaufseuche erfolgreich zu bekämpfen.
Was den hohen Preisstand anlangt , so hat der Minister
die Überzeugung, daß er für die Dauer unhaltbar ist,
und „Sie werden mich stets bereit finden, gegen einen
dauernden Hochstanö der Preise alle angängigen Mittel
zu ergreifen . Um dies zu erreichen, müssen wir dafür
sorgen, daß unser heimischer Arbeiter auch auf dem
Lande wieder heimisch wird und seinen Teil zur Pro¬
duktion beiträgt ."

Abg. Graf SchweriN-LöWitz (Emtf.) erklärt : Erfreu¬
lich ist es, daß bei der ganzen Fleischnotsrage die Negie¬
rung bewiesen Hat, daß sie imstande ist, die Landwirt¬
schaft zu schützen. Wir wünschen nur , daß sie auch in
Zukunft diese Festigkeit bewahrt , wenn sich bei der
Durchführung des Zolltartfes Kämpfe erheben.

Abg. Gvthein (freist Ver .) führt aus : Der Land-
wirtschaftSministcr habe sich in der Fleischnotfrage wie¬
der als Agent der Agrarier erwiesen: das ergebe sich auch
aus der Denkschrift, die sich nur aus Redensarten zu-
sammensetze und der Logik ermangele. Die mit der
Viehzentrale gemachten Erfahrungen bewiesen, daß cs
Herrn Ring lediglich darauf ankomme, durch dieselbe zu
verdienen.

Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen wird
hierauf die Wciterberatnng auf morgen X Uhr vertagt . .
Ferner stehen auf Ser Tagesordnung : Rechnungssachen
und Nachtragsetat für Süöwestafrika . — Schluß 6% Uhr.

Der Entwurf einer Maß - und Gewichtsordnung ist
dem Reichstage zugegangen. Es ist der gleiche wie in
der vorigen Tagung.

Dem Reichstage  ging ein von den K onser-
vativcn  Unterzeichneter Antrag Nitzler-Hufnagel zu
auf Gewährung von Beihülfen von jährlich 120 M. an
hülfsbcbürstige Personen des Unteroffizier - und Mann --.
schastSstandes, die an dem Feldzuge 1870/71 oder an den
von den deutschen Staaten vor 1870 geführten Kriegen
ehrenvollen Anteil genommen haben. Die Beihülfe darf
auch Elsaß-Lothringern gewährt werden, die den Feld¬
zug 1370/71 im französischenHeere mitgemacht haben.

Die sozialdemokratische Fraktion  des
Reichstages hat nach Besprechung der „Vorwärts "-An-
gelegenheit folgenden Beschluß gefaßt: Die Fraktion
erklärt durch die gepflogene Anssprache in Sachen des
„Vorwärts "°Konsliktes die Angelegenheit für sich als er¬
ledigt.

Zur FiKtleudttttonstrütisn.
std. Ksnstantinopöl , 1. Dezember. Wie es heißt,

wurde im gestrigen außerordentlichen Ministerrat be¬
schlossen, die Mächte mit der definitiven Antwort noch
eine Weile warten zu lassen, um die Einigkeit der
Mächte auf die Probe zu stellen. Mittlerweile will die
Pforte versuchen, die makedonische Finanzreform ein¬
zuführen.

hd. Athen, 1. Dezember. Infolge der andauernden
Hartnäckigkeit der Pforte erhielt das internationale Ge¬
schwader Befehl, auch die Insel Jmbros am nächsten
Montag zu besetzen.

wb. Konstantinopel , 1. Dezember . (Wiener Kvrr .--
Bureau .) Die ersten brieflichen Berichte der Demon¬
strationsflotte sind heute hier eingetroffen. Ans den¬
selben ist zu entnehmen, daß die Landung , da auch mit
der eventuellen Möglichkeit des Widerstandes türkischer-
seits gerechnet werden mutzte, mit 617 Mann erfolgte.
Am nächsten Tage wurde die Zahl auf 100 Mann redu¬
ziert , und zwar auf einen Offizier und 25 Mann von
jeder Macht, ausgenommen Rußland , da der „Kubanetz"
nur einen geringen Besatzungsstand hat. Die erste Lan¬
dung erfolgte unter dem Befehl des ' englischen Kom¬
mandanten Farrington : das französische Detachement
besetzte das Zollamt , das österreichisch-ungarische das
Telegraphenamt , das englische die Uferstraße, das

Was er prophezeite, trat leider nicht ein,
Und rarer wird täglich das inländsche Schwein.
Manch fremdländischeSan möcht' so gern hier herein,
Um still hier ein „S chw e in unter  S chw ei  n cn"

zu sein,
Doch die p o d -agrarische strenge Ex'llenz,
Trotzt allem Gegrunze von jenseits der Grenz '.
Unsre Muskeln erschlafften, der Magen würö ' leer,
Wenn das fischreiche  Meer nicht so freigiebig war.
Doch die spendende Salzflut , sie gibt  nicht allein,
Sie n i m m t auch und kann äußerst kostspielig sein.
Nationen , die Schiffe baust;, merken das sehr,
Sind diese gepanzert,  dann merken sie's m c h r.
Solch Kriegsschiff, das ist ein ganz riesig Geführt,
Sich's anzuseh'n, ist wohl der Mühe schon wert,
Ein schwimmend Kastell, steigt eS auf aus dem Meer,
Mit Masten und Türmen , die höher und höh'r,
Wer alles will seh'n, tret ' dem Ungetüm näh'r,
Nur die S t e n e r s chr a u b' kennt man schon lange

vorher.
Man nennt sie moderner ein S t e n e r b u ke t t
Mit zahlreichem Flor , dessen Duft nicht grad nett,
Die einzelnen Blumen in buntem Geflecht
Sind echt, doch der „S t e ng e l" gefüllt uns nicht recht.

^US Kunst und Men.
— Konzert. Die zweite Quarteit -Soiree des Kur-

orchester-Quartetts der Herren Irin er , Schäfer,
Saöony und Schildbach  fand Freitagabend im
Saale des Kurhauses statt, der uns übrigens für diese
Art von Kammermusik-Veranstaltungen fast allzu geräu¬
mig und stimmungslos erscheinen will ; wenigstens siel
uns das bei der Wiedergabe von Schumanns .st-woll-
Quartett auf, welches bei seinem oft nur skizzenhaft an¬
gelegten, seinem, instrumentalen und zart poetischem
Charakter nicht recht zu erwärmen vermochte, überdem
auch in der technischen Ausführung gewiß noch etwelcher
Verfeinerungen fähig wäre. Recht gut gelang das nach¬

folgende Trio für Bivline , Bratsche und Cello op. 9 von
L. v. Beethoven : eine noch stark an Haydn sich anlehnende
Tonschöpfung voll Frische und Schaffensmut , voll reizen¬
der humoristischer, geistreicher Einfälle . Es war erfreu¬
lich, wie liebevoll sich die Herren Jrmer , Sadony und
Schildbach in diese Komposition cingelcbt hatten : sie brach¬
ten das Merkchen zu bester Geltung . Bei der Ausfüh¬
rung des folgenden Forellen -Ouintetts von Schubert
hatten sich den vorgenannten Herren noch Herr Span-
g e n b e r g (Klavier ) und Herr W e m h e u e r (.Kontra¬
baß) angereiht : das Ensemble zeigte sich genügend ge-
festiat: ein einheitliches Zusammengehen machte sich fast
durchgängig, besonders aber in dem berühmten Fvrclleu-
licd-Andante , der Krone dieser Tonschöpfung, angenehmst
bemerkbar. Das Publikum spendete denn auch sehr leb¬
haften Beifall . ~ck-

* Eine Reform der Jury bei den großen Berliner
Kunstausstellungen  soll .angestrebt werden. Im
besonderen handelt es sich um die Einführung einer
Revisionsinstanz . Nahezu einstimmig hat der Verein
Berliner Künstler einen von Maler vr . Müller -Kurz-
welly begründeten Antrag angenommen, zu dem sich auch
Direktor Anton v. Werner , der Vorsitzende der Genossen¬
schaft der Akademiemitglieder, zustimmend äußerte . Der
Antrag lautet : „Die Genossenschaft der Mitglieder der
Königlichen Akademie der Künste (Abteilung für die
bildenden Künste) ist zu ersuchen, in kommissarischer Be-
ratung mit den; Verein Berliner Künstler zu erörtern,
ob nicht durch Abänderung der bisher üblichen Bildung
und Zusammensetzung der Jury der Berliner Jahres¬
ausstellungen eine nochmalige Beurteilung der Kunst¬
werke mit berufender Wirkung erzielt werden könnte."

* AesiSenz- Theater . sS p i e l p l a ».) Sonntag , den
Dezember nachmittags Zitz Uhr: „Der Privatüozent": abends
rür .Das Pariser Modell". Montag, den 4.: .Mein unter
>n-en"  Dienstag , den 5.: „Die Brüder von St . Bernhard .
ttü'och' der; 6.. nachmittags 4 Uhr: „Der Pariser Taugenichts":
nds 7 Uhr : Prolog . „Der Geizige". Donrierstag, den 7 :
as Pariser Modell". Freitag , den 8.: „D«S graue Haus .
mstag, den 9.: Prolog . „Die Laune des Verliebten . „Der
ade Weg ist der bestes. „Wiener in Berlin ".

italienische und russische ' ie Straßen . Die Besetzung
erfolgte unter Beihülfe des Botschaftsdragornans
Bilinskr und in Anwesenheit des türkischen PolizeLchess.
Die Zensur der türkischen Depeschen erfolgt durch die
Botschaftsdragomane, welche abwechseln. Die Ober¬
leitung des Zollamts führt ein französischer Schiffs-
komrnissar, welchem ein italienischer Rechnungsbeamter
beigegeben ist. In der Zollamtskasse wurden 43 Piaster
vorgesnnöen. Die Einnahmen des ersten Tag ^ betrugen
4664 Piaster , welche bei der Ottomanbank deponiert
wurden.

wb. Konstantinopel, 1. Dezember. In der gestrigen
Sitzung des Ministerrats sollen besonders der Scheikut-
Jslam , der Kriegsminister und der Justizminister gegen
eine Nachgiebigkeit der Pforte gesprochen haben. Wie
verlautet , ist die Pforte über das Programm der
Flottcnöemonstration genau unterrichtet . Diese Kennt¬
nis beeinflußt ihr Verhalten . Die Pforte ist eventuell
entschlossen, abzuwarten , bis weitere erhöhte Zwangs-
maßregeln angewandt werden.

Gestern abend fand in K o n sta n t i n o p e l eine
Besprechung sämtlicher Botschafter bei ihrem Doyen,
Freiherrn v. Calice, statt. Die Lage ist unverändert.
Eine fernere Antwort der Pforte ist noch nicht erfolgt.
In Konstantinopel und Mytilene herrscht Ruhe.

hd. Paris , 2. Dezember. Der „Matin " meldet aus
Konstantinopel gerüchtweise, daß Italien beschlossen
habe, sich der deutschen Politik gegenüber der Türkei an¬
zuschließen und seine Unterstützung für wettere Demon¬
strationen , als die bereits von den Mächten vereinbarten,
nicht zu geben. Indes werde Italien oen Mächten seine
moralische Unterstützung auch künftig nicht entziehen.

Dttttsches Reich.
* Berlin , 1. Dezember. Die Novelle zum

Börsengesetz,  deren Wieöereiubringung in der
Thronrede nur in ganz unbestimmter Form angekünöigt
war , ist bereits dem Bundesrat zngegangen und von
diesem den zuständigen Ausschüssen überwiesen worden.

* Ans Siidivestasrika. Ein Telegramm aus Winö-
hoek  meldet : Am 21. November im Gefecht bei Garn-
narub verwundet : Leutnant Gras Hans v. Harden¬
berg,  geb . zu Hardenberg , früher Ulanen -Rcgiment
Nr . 16, Unterleibschutz: Unteroffizier Rudolf Blome,
geb. zn Marburg , früher Husaren -Regiment Nr . 8,
Knvchenschuß im linken Ellenbogen : Reiter Alexander
Goetz , geb. zu Wreschen, früher Grenadier -Regiment
Nr . 8, Fleischschuß im rechten Oberarm.

Aus Kapstadt  wird nach London telegraphiert,
daß in wenigen Tagen , wahrscheinlich schon heute, eine
Friedenskonferenz zwischen den deutschen Behörden und
den Ausständigen in Deutsch-Südwestafrika stattfinden
werde. Dis Nachricht kam von der Kappolizei an der
deutschen Grenze . Amtliche Äußerungen über diese
Friedensaktion liegen noch nicht vor.

* Rundschau im Reiche. Die Blättermelöung , vom
Bistum Metz seien mit Genehmigung der Regierung
sieben neue Klöster  errichtet , ist vollständig unzu¬
treffend. Ein vor längerer Zeit gestellter Antrag aus
Zulassung eines Klosters im Bistum Metz, der übrigens
ohne Zutun der kirchlichen Behörde erfolgte, wurde ab¬
gelehnt.

Vorgestern abend fand in Königsberg  eine ge¬
waltige Protestversammlung gegen die russischen
I n d e n m e tze l e i e n statt, in der Redakteur Dr.
Moses-Berlin in einstünötger Rede, die oft von stür¬
mischer Zustimmung unterbrochen wurde, den Gefühlen
der Juden in scharfen Anklagen gegen das europäische
Gewissen Ausdruck gab. Die Protest -Resolution fand
einstimmige Annahme. Da keine Diskussion angesetzt
war , verließen die Sozialdemokraten ostentativ den Saal.

Im Duisburger Hafen sind 200 Hafenarbeiter
ausständig.  Sic verlangen Lohnerhöhung.

Wegen der Fleischteuerung  bewilligte die
Eutin -Lübecker Eisenbahngesellschaft sämtlichen Beamten
und Arbeitern eine Teuerungszulage.

* Mainzer Stabtiheater . (Spielplan .) Sonntag , der.
8. Dezember, nachmittags 3 Uhr: „Im iveltzen Rößl". Abends
7 Uhr: „Die lustigen Weiber von Windsor". Montag, den 4.:
„Aida".

* Verschiedene Mitteilungen . In Berlin ist der
Porträtmaler Professor Fritz Hummel  gestorben.

Alfred G o ö a r d , ein bekannte Aeronaut , ist in
Paris  im Alter von 40 Jahren gestorben.

Oskar Wildes „Die Herzogin von Padua"
erzielte bei der Erstaufführung im Leipziger  Schau¬
spielhaus einen Achtungserfolg.

Eine m e r kw ü r d i g e B n h n e. n z e ns u r wird aus
Mülhausen i. E. gemeldet. Im dortigen Stadttheater
sollte ein französischer Schwank zur Aufführung gelangen.
Nun hat der Bezirksprüsident die Genehmigung von der
Bedingung abhängig gemacht, daß keine französischen Uni¬
formen aus die Bühne kommen. Diese Maßregel erzeugt
dort viel böses Blut und wird von der Mühlhauser
Tagespresse entschieden verurteilt.

Im Verlage von Engen D i e ö c r i chs in Leipzig er¬
schien soeben in vornehmster Ausstattung mit Buch¬
schmuck von Markus Behmer : „Daniel Gabriel
R o s e t t i", der Maler und Dichter. Die Anfänge der
Prärafaelittschen Bewegung in England von vr . Wolfram
Waldschmidt. Wir werden nächstens noch näher auf das
ausgezeichnete Buch zurückkommen.

Vom DKcherttfch.
" „Die Nervosität,  die Modekrankheit unserer Zeit,

ihre Ursachen, die Selbstvergiftung und ihre Heilung durch eiu
erprobtes Blutreinigungs -Bersahren". Von Dr . med . Walser.
2. Auflage. 1.20 M. lEümund Demme, Leipzig.; Unsere
heutige raschlebig« Zeit mit ihren vielfach gesteigerten Ansprüchen
an den Geist und d:e Nerven des einzelnen, mit ihrem aufreiben¬
den Kampf ums Dasein bedingt einen starken Verbrauch von
Nervensubstanz. welche den Nerven, dem Gehirn und Rückenmark
entzogen wird. Durch Leistungsunfähigkeitdes Darms entstehen
Selbstgifte welche erregend auf das Zentrum der Blutgefäßnervcn
wirken, so daß beständige Blutwallungen nach dem Kopfe statt-
findcn hier heißt cs, rechtzeitig die Krankheitsursachebeseitige».
„Entfernt die Sclbstgifte aus dem Blute", sagt der Autor, „und
Ihr werdet glückliche Menschen, denen des Lebens Mai 'zweimal
erblüht!"
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Die Revotulion in Rußland.
Sie Vorgänge in der Zarerrsarrülie.

Aus Petersburg wird gemeldet: Hier zirkuliert das
alarmierende Gerücht, daß in Zarskoje sselo unter den
Garöeoffiziereu eine Verschwörung gegen den Zaren ent¬
deckt worden sei. Ein Großfürst soll darttl ferne Hand rw.
Spiele haben. Loch sei eine Bestätigung flicht zu erlan¬
gen. Selbst die Hosbcamten geben zu, daß m ^ arvkow
Sselo etwas Wichtiges passiert sei. Sicher wäre, daß die
Garde nicht mehr zuverlässig sei. Nur »och dre Kosaken
gelten für verläßlich. Es heißt, ,amtliche Kosaken, rr^ gc-
samt 450 000 Mann , sollen mobilisiert werden.

Die Gerüchte über die Vorgänge bet ^ ofe nehmen
ernstere Gestalt an . Nach der erneu Lcsarr s .
Konstantinowitsch den Zaren an der Hand, " ach einer an¬
deren ein anderer Großfürst ihm am Kopfe verwundet
haben. Das Hvfministerium lehnt icde Erterlung von
Auskünften ab.

Die Vorgänge in Sewastopol.
Wie auS Petersburg  gemeldet wird , hat das

Brest-Regiment , welches die Lazerewkaserne in Semstwo
erstürmte und den Meuterern eine schwere Niederlage
b-Obralliie vorher selbst gemeulert. Der Oocrst oc»
Regiments ließ di- Mannschaften zusammentreten und
Lielt solaenöe Ansprache au ste: Soldaten . ẑ.)r haot d e
Ehre unseres Regiments in den Kot sesvgen dadurckh
daß ihr den Gehorsam verweigert habt. Unser Kaiser
war sehr traurig , als er von eurer Untreue hörte. Wenn
eure Reue aufrichtig ist, dann beweist es durch Taten.
Dort in der Lazerew-Kaserne stnd diedes  Zaren
Besetzt die Kaserne mit Gewalt und richte die Ehre des
Regiments wieder auf. Die Mannschaften gehorchten
ohne weiteres und erstürmten die Kaserne mrt großem
Mut . Der Oberst telegraphierte darauf an den Zaren,
der mit dem Ausdruck des wärmsten Dankes antwortete.

Uber die Ereignisse in Sewastopol  Md
Petersburg zwei Telegramme cingegangen, das erste
vom Admiral Tschuchnin vom 30. November um Mitter¬
nacht: dasselbe besagt : Die revolutionären Parteien
rechneten am Erfolg , indem sic den Matrosen und Sol¬
daten versicherten, sie könnten ihre Forderungen unter,
breiten und dabei dem Kaiser treu bleiben. Die Hafen¬
arbeiter erhielten unter Androhung oeö Todes von dem
Revolutiouskomitcc den Befehl, die Arbeit cinzustellen.
Sämtliche Hafenarbeiter legten hierauf die Arbeit nie¬
der Die militärische Bewegung beseitigt die revolutio¬
näre jedoch nicht. Das zweite Telegramm vom General-
lcutuant Möllcr -Sakomelsky ist am l . Dczembc. crn-
geaangcu und lautet : Die militärische Meuterei ist vor¬
über Die Truppen hielten sich vorzüglich. Es wurden
mehr als 20«?o Aufständische gefangen gesetzt. Die Hal¬
tung der Einwohner , insbesondere der Juden und Revo¬
lutionäre , ist beunruhigend : sie verhöhnen und bedrohen
die Osfiziere. ,Die Menicreien m Heere.

Den letzten Nachrichten zufolge sind in Zarskoje
Selo mehrere Soldaten verhastet worden, weil ste sich
über schlechte Behandlung beklagt hatten . .

Unter den Soldaten der Garnison Grodno  gart
es. Die Artilleristen haben eine Reihe Forderungen
ausgestellt und außerdem folgenden Aufruf an die Sol¬
daten verbreitet : Kameraden ! Wir werden so tauge
unsere Dienstpflicht verweigern , bis die Regierung
unsere Forderungen erfüllt hat. Unsere feigen Generale
erhalten so viel Geld, während wir darben . Wir haben
das Recht, eine menschliche Behandlung zu beanspruchen.
Unsere Devise ist: Alle für einen und einer für alle.
Die Artilleristen , die diesen Aufruf verbreiteten , wurden
mit Hausarrest bestraft. . . .

Während der Meuterei in der 3. Artillerie -Brigade
in Warschau  wurde ein Wachtmeister von den Sol¬
daten zum Fenster der Kaserne hinausgeworsen . Die
Kaserne wurde von Infanterie umzingelt . In der Kreis¬
stadt Ostrvlenka im Gouvernement Lomscha meuterten
die Soldaten des 14. Glusowsker Dragoner -Regiments
und steckten die Kaserne in Brand . Bon den gleichfalls
meulcruöen Sappeuren wurde ein Oberst mißhandelt.

In dem nahe der preußischen Grenze belegeneu
Städtchen W i l ko w i s chki revoltierte das 8. Dragoner-
Regiment . Die Offiziere wurden mit dem Tooe be¬
droht, falls die Forderung auf Erhöhung des Soldes
nicht bewilligt werde. Aus Kowno wurde Militär
requiriert.

Die Vorgänge in Wladiwostok.
Die Nachrichten aus Wladiwostok  lauten höchst

ernst. Die dort befindlichen Truppen teilten den Offi¬
zieren mit, sie würden die ganze Stadt , sowie sämtliche
Schiffe im Hafen zerstören und alle Offiziere töten,
wenn ihnen nicht innerhalb fünf Tagen mit Bestimmtheit
mitgeteilt werde, wann sie nach Rußland gesandt wer¬
den sollen und nach welchem Ort . Die Offiziere sind
vollkommen hülflos : die Truppen besetzten die Forts.
Auch der telegraphische Verkehr mit Charbtn ist unter¬
brochen.

Der Post- und Tclcgraphenbeamtenstreik.
Nunmehr sind Post und Telegraph in ganz Rußland

zum Stillstand gekommen. Seit vorgestern abend streiken
in Petersburg 3000 Beamte . Keine Zeitungen , keine
Depeschen, keine Brief , werden ausgerragen . Dieser
Streik ist viel gefährlicher und zerrüttender wie der
Vahnstrcik, weil vor allem die Regierung von dem
Innern des Reiches abgeschnitten ist. Jede Stadt im
Reiche ist völlig isoliert und bildet gleichsam ein Reich
für sich. Aller Handel stockt. Börse und Banken haben
ihre Tätigkeit eingestellt. Keinerlei Geldauszahlungen
können stattfinden. Der Streik mutz von einem furcht¬
baren Rückschläge auf die ganze wirtschaftliche Lage Ruß¬
lands sein. Große Unruhe hat die Petersburger Bot¬
schaften erfaßt , die von ihren Regierungen vollständig ab-
gefchnittcn sind. In ZarSkoje Sselo herrscht vollständige
Ratlosigkeit. Die Hofpartei drängt mit aller Macht zur
Diktatur . Zur Sicherheit des Zaren marschierte gestern
die ganze Leibgarde und das Siemenowsche Regiment ab.
Wie verlautet , wurde im Laufe der vergangenen Nacht
etne Reihe von Gardcofsizieren arretiert.

Eine Abordnung der ausständigen Post- und Tele¬
graphenbeamten erschien gestern bei dem Ministerpräsi¬
denten, Grasen Witte, wurde aber nicht vorgclassen. Witte
ließ sagen, daß ein Ausstand von Post- und Telegraphen¬
beamten in keinem zivilisierten Lande geduldet werden
würde, und empfahl der Abordnung , sich an ihre un¬
mittelbaren Vorgesetzten zu wenden.

Infolge des Post- und TelegrapheubeamtcnstreikS
herrscht allgemeine Entrüstung . In der „Nowoje
Wremja" ruft der alte Schuwarin aus : Wer ist die
Regierung , Graf Witte oder der Rat der Arbeiter -Depu¬
tierten ? Allem Anscheine nach der letztere. Zwischen
Witte und dem Finauzmintster finden fast täglich Be¬
ratungen statt. Gleichzeitig betreibt man im Finanz¬
ministerium eifrig die Arbeiten, um die künftigen Reichs¬
einnahmen festzustellen. Da Rußland eine schwere
Finanzkrisis durchmacht, ist die Hoffnung , eine innere
Anleihe zustande zu bringen , vollkommen vernichtet.

Flucht der Ausländer.
Nach Blättermelöungen aus P e t e r s b u r g hat die

dortige britische Botschaft allen britischen Konsuln im
Reiche mitgeteilt , daß sie bereit sei, allen mittellosen
Engländern in Rußland die Kosten der Heimreise zu
bezahlen.

Tolstoi über die Lage.
Der Korrespondent des „Berliner Tagcbl ." hat Leo

Tolstoi auf seinem Gute besucht. Tolstoi hält in über¬
raschendem Optimismus die gegenwärtige Lage in Ruß¬
land nicht für gefährlich. Die Industriearbeiter tn den
wenigen großen Städten spielten keine Rolle gegenüber
den Bauern , die den wesentlichsten Teil des russischen
Volkes bildeten. Die Bauern aber dächten nicht an Revo¬
lution . Was die Zeitungen und mancherlei Gerüchte über
Baucrnunruhen melden, hält Tolstoi für übertrieben.
Nur eine kleine Partei revolutionärer Agitatoren wolle
den Umsturz. Aber er wolle nicht prophezeien, man könne
nicht wissen, was komme. Jedenfalls sei cs nötig , daß die
bisherige Regierung , die sich auf Gewalt stützt, ausgelöst
und durch eine Regierung , die sich auf Liebe und Wohl¬
wollen stützt und im Sinne des Christentums handelt , er¬
setzt werde.

Der Kriegszustand  im Königreich Polen  ist
gestern aufgehoben  worden.

Stach in Wien eingelaufenen Privatmeldungen aus
Moskau  sollen entgegen offiziösen Berichten in
Sewastovol  die Kämpfe noch fortdauern . In Odessa
herrscht große Panik , da Juöenmctzeleien befürchtet wer¬
den. Das dortige Sappeur -Regiment hat sich den Meu¬
terern augeschlossen. General Kaulbars hat den Zei¬
tungen in Moskau angeürvht, scharfe Maßregeln gegen
sie zu ergreifen , wenn sie weiter fortfahren , entstellte
Nachrichten zu bringen . Der Akademie-Senat verstän¬
digte die Hauptmannschaft, daß, falls binnen 24 Stunden
die Schließung der Universität nicht aufgehoben werde,
dieselbe gewaltsam geöffnet werden würde.

Um die furchtbar erregten Gemüter zu beruhigen,
hat Gras Wirte ein Programm für diejenige Tätigkeit
der russischen Regierung ausgearbeitet , die jetzt im In¬
teresse des Landes erforderlich ist. Dieses Programm
ist nicht allein vom gesamten Ministerkabinett ange¬
nommen, sondern auch vom Zaren selbst im Prinzip
akzeptiert worden und so hofft man, daß cs dem Grafen
Witte doch noch gelingen wird , das russische Volk und
vor allem die Landbevölkerung zu beruhigen . In seinem
Programm weist Graf Witte zunächst darauf hin, daß die
russische Regierung unverzüglich zur Verwirklichung
aller Zugeständnisse schreiten müsse, die durch die bis¬
herigen Zarenmanifeste gewährt wurden . Man könne
um so schneller auf Erfolg rechnen, beziehungsweise das
Land beruhigen , je weniger Hindernisse seitens der aus¬
ländischen Korrespondenten der russischen Regierung be¬
reitet werden. Die russische Regierung ist, wie es in
dem Programm Wittes heißt, aufrichtig gewillt, allen be¬
rechtigten Forderungen des russischen Volkes gerecht zu
werden.

Eine Deputation von Mitgliedern des Moskauer
Semstwo- und Städte -Kongresses ist von Witte  emp¬
fangen worden, um ihm den Ernst der Lage und die Un¬
möglichkeit vorzustellen, die versprochenen Reformen
hinausznschiebcn. Es fei unumgänglich notwendig, so¬
fort die Wahlen zur Reichsduma vorzunehmeu.

In Kiew  sind neue Unruhen ausgevrochen. Der
Mob in P e d o l plünderte die Kaufläden. Militär
mußte einfchrciten. Der Pöbel nimmt eine drohende
Haltung an, weshalb der Gouverneur strenge Vorsichts¬
maßregeln getroffen hat. Die Straßen sind von Militär
besetzt.

In der gestern erschienenen ersten Nummer der
neuen sozialistischen Zeitung warnt der Sozialistenführer
Plechanow vor einer Fortsetzung der Revolution , deren
lange Dauer eine Kulturgefahr in sich berge. Der
Artikel ruft großes Aufsehen hervor und wird besonders
in den liberalen Blättern svmpathisch besprochen. Da
die Revolutionäre angedroht haben, die Goldreserve der
Reichsbank zu rauben , sind die Sicherheitsmaßregcln
verschärft worden.

England und Deutschland.
.vb.London, 1. Dezember. Das Komitee für eine
läherunfi zwischen England und Deutschland ver-
gte sich heute abend in Carton Hall Lord Avebuxy,
den Vorsitz führte , sagte : Das größte Interesse f
land und Deutschland ser d:e Aufrechterhaltung de^
>dens. Jeder , der versuche, Zwietracht zwischen dcn
en großen Ländern zu säen, sei eines schwere!: ^ er-
bens schuldig und ein Feind Deutschlandsl sowohl al^
llands Die von führenden Volrtitern beider Par-
n gehaltenen Reden zeigten zur Genüge, daß alle
ritte um die gegenwärtige Atmosphäre des Mrß-
ens aufzuklären und herzliche Gefühle zwischen bei-
Völkern zu fördern , ihre Sympathie genossen. Und

leich cs ungewöhnlich sei und möglicherweise, einen
ngebrachten Präzedenzfall bilde, daß der Staats-
etär des Auswärtigen gebeten werde, bei einer

solchen Gelegenheit eine Botschaft der Ermutigung zu
senden, so habe er doch Grund zu wissen, daß Lord Lans-
downe durchaus mit den von seinen Kollegen und hervor¬
ragenden Mitgliedern der Opposition getanen Äußerun¬
gen übereinstimme und daß, soweit er der britischen Re¬
gierung bewußt ist, die Beziehungen beider Länder in
diesem Augenblick durch keine internationalen Schwierig¬
keiten gestört sind. „Ich glaube nicht", schloß Redner,
„daß irgend ein Allgemeingefühl des Mißtrauens und
Übelwollens gegen Deutschland besteht und ich hoffe, daß
die Deutschen schließlich die Vorstellung verbannen,
Großbritannien sei eifersüchtig oder feindlich, und uns
die Gerechtigkeit angedeihen lassen, zu glauben , daß es
unser ernster Wunsch ist, mit ihnen in guten und freund¬
schaftlichen Beziehuiigen zu leben." Der Versammlung
wohnte der deutsche Botschaftsrat , Graf Bernstorsf, in
Vertretung des Botschafters Grafen Wolfs-Metternich
bei. Es wurde ein Schreiben des letzteren verlesen, in
dein er seine Befriedigung über die Veranstaltung der
heutigen Versammlung aussprach. Es gelangte ein Be¬
schlutzantrag zur Annahme, der die feste Überzeugung
aussprach, daß weder die wirtschaftlichen noch die politi¬
schen Interessen Englands und Deutschlands einander
widerstreiten und daß zwischen der Bevölkerung beider
Länder Gefühle herzlicher Freundschaft bestehen.,, Sir
Jon . Kennaway , der den Beschlußantrag, , begründete,
sprach die Hoffnung aus , daß die Bemühungen des
Komitees und anderer den deutschen Kaiser in den Stand
setzen würden , das nächste Mal zu erklären , daß seine
Beziehungen zu Großbritannien nicht allein korrekte,
sondern herzliche sind.

Ausland.
Österreich- Ungarn.

In parlamentarischen Kreisen verlautet , der gali-
zische Landmannsminister P i e n t a k habe wegen des
Widerstandes , welchen die Wahlrechtsreformavsicht der
Regierung unter der Bevölkerung hcrvorgerufen habe,
seine Demission  eingereicht . .

Frankreich.
Donnerstag abcnö fand zu Ehren Dsroulöde .s

eine Kundgebung statt, an der 7000 Personen teilnahmen.
Doroulede hielt bei dieser Gelegenheit seine erste öffent¬
liche Rede seit seiner Rückkehr. Er ließ durchblicken, daß
er ein Abgeorüneten-Manüat annehmen würde, falls ihn
irgend eilt Departement aufstellen würde.

England.
Gestern wurde der amtliche Schriftwechsel, betreffend

die geplante K a n f e r c n z der Premierminister der
Kolonien, veröffentlicht. Aus ihm geht hervor , daß
Kvlonialminister Lyttelton vorgeschlagen habe, der Kon¬
ferenz den Namen Reichsrat zu geben und einen stän¬
digen Ausschuß zu bilden, der den Reichsrat auf dessen
Verlangen über Einzelaugelegenheiten zu beraten hat.
Die Kapkolvnie, Natal und Australien haben sich mit
diesem Vorschläge völlig einverstandcu erklärt . Kanada
und Neufundland haben sich dagegen ausgesprochen.
Neuseeland erwiderte , es sei nicht in der Lage, eine Ant¬
wort zu erteilen , bevor das Ergebnis der dortigen
Wahlen fest sei. Die Reichsregicrung hat am 29. Nov,
die Vertagung der Konferenz bis 1907 veranlaßt.

Spanien.
Nach in London aus Madrid  eingetroffenen Mel¬

dungen gilt die Verlobung des Königs von Spanien mit
der Prinzessin Viktoria Eugenie von Battenberg als
sicher. Die Hochzeit würde wahrscheinlich im nächsten
Jahre in Madrid stattfinden. Die zukünftige Königin
würde den Namen Viktoria führen zu Ehren der ver¬
storbenen Königin Viktoria von England.

In der Kammer  wurde eine Erklärung verlesen,
nach der das gesamte Kabinett seine Entlassung einreicht.
Die Sitzung wurde aufgehoben. Moret wurde mit der
Neubildung des Ministeriums beauftragt.

Das neue  M i n i stc r t u m ist folgendermaßen
zusammengesetzt: Präsidium Moret , Inneres Romano-
ues , Außeres Herzog von Almodovar, Krieg General de
Luque, Finanzen Salvador , öffentliche Arbeiten Gasset,
Unterricht Santomaria Paredes , Justiz Garcia Prteto:
bas Marine -Portefeuille ist noch nicht besetzt.

Norwegen.
Die Schleifung der  G r c n z f e stu n g e n hat

begonnen. Proviant , Munition , Waffen usw. sind fort-
geschafst worden. Man ist dabei, die Drahthindernisse zu
entfernen . Die Panzertürme und die Geschütze werden
fortgeschasst, sobald entschieden ist, wo und wie sie Ver¬
wendung finden sollen.

Vereinigte Staaten.
Die Staatsschuld  der Vereinigten Staaten hat

im Monat November um 12 893 294 Dollar abgenommen.
Der 'Barbestand des Schatzes beträgt 1397152 286 Dollar.

Kongostaat.
Im Kolonialamt in Brüssel ist die Meldung etn-

getroffen, daß im Lomani - Gebiet  im Kongo eine
' Faktorei von Negern überfallen worden ist und daß die
beiden Weißen, die dort anwesend waren , ermordet wor¬
den sind.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 1. Dezember 1905.

Es sind 32 Stadtverordnete anwesend. Den Vorsitz
führt Geh. SanitätSrat vr . A. P a g e n st e che r . Aur
Magistratstisch: Oberbürgermeister vr . v. Jbell,  Bür¬
germeister Heß,  Beigeordneten Körner und vr.
Scholz,  Stadtrüte A r n tz, Hees,  K l e t t und Spitz,
Stadtbaurat F r o b e u i u s , sowie Magistratsassessor
TravcrS.  Protokollführer ist Obersekretär Rosa-
l c w s ki.

Vor Eintritt in die Tagesordnung kommt Stadtbau.
rat F r o b e n i u s aus den in der vorigen Sitzung ver¬
lesenen Brief des Professors UphueS wegen der schien-
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den Granitstufe unter dem Schiller - Denkmal  zu¬
rück. Er bemerkt, er hätte in der letzten Sitzung vor Be¬
sprechung dieser Angelegenheit dienstlich Weggehen
müssen und bringt dann einen Brief , den er an Professor
Uphues gerichtet und dessen Antwortschreiben zur Ver¬
lesung. Der Stadtbaurat schrieb, daß der Bildhauer bei
Verhandlungen auf dem Denkmalsplatz niemals mit
einem Wort der Granitstufe erwähnt . Dem widerspreche
auch eine von ihm, Uphues , vorgelegte Handzeichnung.
Bei der Besprechung im Rathaus hätte es sich auch nicht
um eine so hochwichtige Angelegenheit , sondern nur da¬
rum gehandelt, daß Professor Uphues sich verabschiedete.
Letzterer müsse sich mit seiner Behauptung im Irrtum
befinden, wie mit öer, er habe mit den Herren Bartling
und Flindt darüber gesprochen, denn diese wüßten auch
nichts davon. Herr Professor Uphues hält demgegenüber
seine Behauptung aufrecht. Sein Besuch sei kein Ab¬
schiedsbesuch gewesen, denn solche Besuche habe er dem
Staötbaurat nie gemacht,' er habe nur der Erhöhung des
Denkmals durch eine Granitstufe gegolten. Herr Uphues
bemerkt noch, dadurch, daß man auf seinen Wunsch nicht
eingegangen, werde das Kunstwerk selbst nicht besser und
nicht schlechter, doch würde es sich mit der Stufe besser
präsentieren . Staötbaurat Frobenius bemerkt dazu noch,
er habe nicht den Eindruck gehabt, als ob es sich um eine
so wichtige Sache handle, sonst hätte er den Herrn Pro¬
fessor an das Komitee verwiesen. Jedenfalls sei es ihm
nicht erinnerlich , daß er die behauptete 'Bemerkung ge¬
macht. Stadtverordneter Hetz wiederholt bei dieser Ge¬
legenheit seine Anregung , daß der Magistrat der Sache
näher treten möge. Der Marmor stehe direkt auf dem
feuchten Boden und werde bald verwittern . Auch deshalb
müsse etwas geschehen; wenn nicht, dann werde das
Schiller-Denkmal noch nicht solange Halten als das
Kriegerdenkmal im Nerotal . Stadtverordneter Flindt
erklärt der Korrektheit wegen, daß Herr Uphues sich in be¬
zug auf seine Person irre , denn er könne sich nicht er¬
innern , daß er über die Granitstufe mit ihm gesprochen.

In die veröffentlichte Tagesordnung eintretenö , refe¬
riert Stadtverordneter Fink  namens des Rechnungs-
Prüfungsausschusses über die Prüfung der S t a d t r e ch-
n u n g für 1903 . Die ordentliche Verwaltung schloß
ab mit einer Einnahme von 8183 791 M. 87 Pf . gegen
die Etatssumme von 6 977 517 M. 86 Pf . und einer Aus¬
gabe von 8 866 682 M. 67 Pf . gegen 6 777 517 M. 86 Pf .,
die im Etat vorgesehen waren . Nach Abzug des Betriebs¬
fonds der Stadtkasse mit 200 600 M. und der Restkredite
verblieb ein verfügbarer Überschuß von 291358 M., der je
zur Hälfte dem Schulhausbau - und Pflastererneuerungs-
fonds für 1904 überwiesen wurde . Die Rechnung wird
genehmigt und den verantwortlichen Organen Entlastung
erteilt . — Genehmigt werden auf Antrag des Finanzaus¬
schusses: a) öer Ankauf eines Gelänöestreifens von 31
Quadratmeter zur Regulierung der Lehrstraße von
Herrn Reitschulbesitzer Weiß  für 620 M. oder 600 M.
die Rute (Referent : Stadtverordneter Reich wein ) ;
b) der Ankauf eines Wiesengrunöstücks am „Schläfers¬
kopf" von 372 Ruten von Herrn I . O st e r m e y e r zu
Clarenthal zum Zwecke der Anlage eines Steinbruchs
für 2604 M. oder 7 M. die Rute (Referent : Stadtver¬
ordneter Pr . Dreyer ) ; c ) der Ankauf eines Wiesen¬
grunöstücks im „Rabengrund " von 12 Ar 58 Quadrat¬
meter von Ludwig Hachenberger  Wwe . zu Sonnen¬
berg für 503 M. 20 Pf ., 10 M. die Rute ; ä) der Austausch
von 8 Quadratmeter am Hirschgraben mit Herrn
H. R u w e ü e l ohne Herauszahlung (Referent : Stadt¬
verordneter P o t h s ). — Zum Zwecke der Freilegung der
W e st st r a ß e im Salzbachtal hat der Magistrat be¬
schlossen, von Herrn A. Frank  ein Grundstück von 115
Ruten für 81776 M. zu erwerben . Der Finanzausschuß
(Referent : Stadtverordneter Pr . Dreyer)  beantragt
die Ablehnung des Vertrags , weil das Grundstück da
liegt, wo die Rutschungen stattfinden, auch nach dem Be¬
bauungsplan überhaupt nicht bebaubar ist. Der Ausschuß
beantragt weiter , den Magistrat zu ersuchen, mit den An¬
liegern der Weststraße bis znm Elektrizitätswerk Ver¬
handlungen zu führen , die in die Straße fallenden Ge¬
ländeteile im Interesse der Anlage öer Straße öer Stadt
zur Verfügung zu stellen. Beide Anträge werden ange¬
nommen. — Die Anlage des Süd - Friedhofes  an
der Frankfurterstraße ist, wieStaötveroröneter K i m m e l
berichtet, dringlich geworden. Um die Unterlagen zur
sanitätspolizeilichen Prüfung zu schaffen, sind 15 000 M.
erforderlich, die bewilligt werden. Auf eine diesbezüg¬
liche Anfrage des Stadtverordneten v. E ck erwidert der
O b e r b ü r g e r m e i st e r mit Bezugnahme auf ein
Eingesandt, daß für die Zeit , wo der Friedhof in Be¬
nutzung genommen sein werde, die Römerquelle
für Trinkwasfer nicht mehr in Frage komüce, ö. h. von
öer allgemeinen Wasserleitung ausgeschaltet werde. —
Der Magistrat stellt den Antrag auf Gewährung eines
Beitrags von 1000M. für die durch Erdbeben Geschädig¬
ten in Italien und von 100 M. für Albanien . Der
Finanzausschuß (Referent : Stadtverordneter Berg¬
mann)  hat sich grundsätzlich gegen diesen Antrag ausge¬
sprochen; er hält diese Unterstützung für eine private An¬
gelegenheit öer mit Glücksgüteru gesegneten Mitbürger.
In der heutigen Zeit , wo das Aufbringen der Steuern
nicht so leicht falle, könne man dem Auslande für wohl¬
tätige Zwecke keine Mittel zufließen lassen. Der Magi¬
stratsantrag wird abgelehnt.

Über den weiteren , den wichtigster: Punkt öer Tages¬
ordnung : Antrag auf N b e r u a h m e des v o in
„R c n n kl u b" a n g e ka u f t c n G r u n d stü cks kom¬
plexes  zum Einkaufspreise und Verpachtung desselben
an den „Rennklub ", referiert Statdveroröneter E s ch
namens des Finanzausschusses. Der Referent wirft einen
kurzen Rückblick auf die Wiesbadener Rennen , erwähnt
dabei die Veranstaltungen bei Clarenthal , Ende der 60er
und anfangs der 70cr Jahre , und im Adamstal , sowie die
Projekte der letzten Jahre , Rennbahnen im „Rabcn-
grund , bei Bleidenstadt und bet Erbenheim zu errichten.
Wegen der finanziellen B̂eteiligung der Stadt an dem
letzteren Unternehmen , für welches der „Rennklub " be¬
kanntlich bereits ein zusammenhängendes Gelände von
147y2 Morgen erworben , wurden zwischen Vertretern des
Klubs und Stadtkännnerer Pr . Scholz als Beauftragten
des Magistrats längere Verhandlungen gepflogen. Der

Klub bot dann dem Magistrat die Grundstücke, die rund
630 000 M. kosteten, zu dem jetzigen Taxwerte von 60 M.
pro Rute oder 886 276 M. zum Kauf an. Die Stadt solle
die Grundstückedann dem Klub auf 30 Jahre gegen einen
jährlichen Pachtpreis von 10 000 M. verpachten, und der
Klub wollte sich verpflichten, die Bahn für Pferde- und
Automobilrennen samt allen Bauten und Anlagen her¬
zurichten, und dafür etwa 400 000 M. aufwenden. Die
Bahn solle im Frühjahr 1907 eröffnet werden. Nach
weiteren Verhandlungen hat der Magistrat mit Stimmen¬
mehrheit beschlossen, die Grundstücke zum Einkaufspreis
zu übernehmen , so daß die Stadt dem Klub die gezahlten
Kanfgelöer vergüte und im übrigen in die Kaufverträge
eintrcte und dem Klub die Bahn auf 25 Jahre zum Preise
von 6000M. pro Jahr zu .verpachten. Wenn der Vertrag
nicht erneuert würde, sollen binnen Jahresfrist die Ge¬
bäude usw. entfernt werden, sonst ohne Vergütung der
Stadt zufallen. Der Pachtvertrag soll mit Jahresfrist ge¬
kündigt werden können. Die Stadt will außerdem bis zu
10 000 M. pro Jahr für Preise geben. Unter Berücksich¬
tigung der Verzinsung und Amortisation des Kaufgelöes
bedeutet dieses Abkommen für die Stadt auf eine Reihe
von Jahren ein finanzielles Opfer von 35 00Ü M. pro
Jahr . Der Finanzausschuß empfiehlt einstimmig, dem
Magistratsbeschlusse beizutreten . Wie öer Referent her-
vorhebt, ist es ihm nicht leicht geworden, einer solchen Be¬
lastung des Budgets zuzustimmen, da die gegenwärtige
Finanzlage eine große Zurückhaltung erheische. Doch
konnte der Ausschuß sich der Einsicht nicht verschließen,
daß, nachdem ein so großer Teil der Bürgerschaft für das
Unternehmen eingetreten , die Stadt sich nicht ablehnend
verhalten könne. Die Frage , ob die Rennen im speziellen
Kurinteresse liegen, vermochte der Ausschuß nicht gerade
zu bejahen. Daß die Rennen sich rentieren werden, er¬
scheint ihm nicht zweifelhaft, doch lasse sich bei den zu
erwartenden neuen Verbindungen nach Frankfurt und
Mainz nicht übersehen, ob viele Besucher des Rennplatzes
aus diesen Städten hierherkämen und die Kurverwaltung,
sowie die Akzisekasse einen Vorteil hätten . Der Ausschuß
betont, daß mit einer Erhöhung der Preise oder des
Kaufpreises unter reinen Umständen gerechnet werden
könne. Dem '„Rennklub " könne das Zeugnis nicht ver¬
sagt werden, daß er sich mit großer Tatkraft der Ŝache an¬
genommen, und es sei nur zu wünschen, daß seine Hoff¬
nungen auf die Belebung des Fremdenverkehrs in Er¬
füllung gingen. Der Ausschuß beantragt , dem Magi¬
stratsbeschluß mit öer Maßgabe beizutreten , daß der in
Aussicht gestellte Preis nur für den Fall , daß erstklassige
Nennen veranstaltet werden, gegeben rrnö die Stadt
weitere Opfer nicht bringen wird . Stadtverordneter
Groll  erkennt an, daß der Ausschuß das neue halbe
Million -Projekt scharf unter die Lupe genommen, ver¬
mag sich aber doch nicht zu dessen Höhe aufzuschwingeu.
Er hält die Sache für unsicher und gefährlich, in die man
die Stadt hinein „renuen " wolle. Er hätte lieber gesehen,
wenn sie die Unternehmer erst weiter ausgebaut und
deren Lebensfähigkeit uachgewiesen hätten . Daß die
Kurverwaltung seinerzeit bei dem Clarenthaler Rennen
den Zuschuß zurückgezogen, weil sie keinen Vorteil darin
erblickte, hätte zu bedenken geben sollen. Es sei sehr
fraglich, ob bei der Lage des Platzes für Wiesbaden etwas
übrig bleibe. Die ganze finanzielle Lage öer Stadt ver¬
biete es, sie in ein solches Unternehmen zu stürzen. Es
scheine, als ob die Zeichner der Anteilscheine Angst um ihr
Geld hätten und Deckung bei der Stadt suchten. Stadt¬
verordneter v. D e t t e n erklärt sich tm allgemeinen mit
den Ausführungen des Vorredners cinversmnden. Nach
dem Urteile erfahrener Männer sei das Rennunterneh¬
men, wie früher , so auch jetzt er» totgeborenes Kind. Das
Anerbieten des „Reunklubs " komme ihm vor wie ein
Danaergeschenk. Er halte den Kaufpreis für kolossal hoch
und den Pachtpreis für zu niedrig . Erst solle man an¬
dere Projekte unter Dach und Fach bringen . Das Rennen
werde stets in zweiter oder dritter Reihe rangieren ; erst
komme Baden -Baden . Stadtverordneter v. E ck will die
prinzipiellen Gründe , die er früher geltend gemacht, nicht
wieder Vorbringen, obwohl sie nicht geschwunden seien.
In finanzieller Hinsicht habe er absolut kein Bedenken,
diesen Komplex anzukaufen, denn eS sei zweifellos, daß
mau ihn jederzeit zu diesem Preise wieder verkaufen
könne. Der Zuschuß sei, wenn die Rennen da seien, nicht
zu hoch. Redner setzt voraus , daß der abzuschließendeVer¬
trag dem Kollegium vorgelegt wird , und weist darauf hin,
daß die Kündigungsbedingung scharf und präzise gefaßt
sein müsse. Die Kurverwaltung sei ein Teil der Stadt,
und er halte es deshalb für ausgeschlossen, daß diese einen
besonderen Preis stifte. Stadtverordneter Pr . Dreyer
mochte noch hervorheben, daß der Finanzausschuß nur
sehr schwer an die Sache heraugegaugeu sei. Nur der
Umstand, daß schon viele Interessenten , darunter die In¬
haber hervorragender Etablissements , öer Sache Opfer ge¬
bracht und deshalb die Stadt nicht zurückstehen könne,
habe den Ausschuß dazu bestimmt, dem Antrag des Magi¬
strats zuzustimmen. Doch habe jeder betont, daß dies das
letzte sein müsse. Wenn die erstklassigen Rennen aufhör¬
ten, müsse auch die Pachtung aufhören . Die Versamm¬
lung zeige nun , daß sie die Sache in liberaler Weise un¬
terstützen wolle, wenn aber der „Reuuklub " das Angebot
nicht annehme, dann solle die Stadt wieder vollständig frei
und auch an diesen Vorschlag nicht mehr gebunden sein.
Stadtverordneter Heß glaubt , den schroff ablehnenden
Standpunkt der Herren Groll und v. Detten entschieden
zurückweisen zu müssen. Wenn Herr v. Detten Fühlung
mit den Geschäftsleuten hätte, würde er anders reden.
Alle namhaften Vereine seien für das Unternehmen ein¬
getreten und hätten sich der Eingabe des „Reunklubs " an¬
geschlossen. Die Bürgerschaft müsse wissen, ob ein Be¬
dürfnis da sei: Ein Risiko stehe für die Stadt nicht auf
dem Spiele , diese könne an dem Terrain nur gewinnen.
Beigeordneter Pr . Scholz stimmt der Ansicht zu, daß die
Preise für Stadt und Kurverwaltung zusammen gegeben
würden . Er sei mit Herrn Groll darin einverstanden, daß
die Finanzlage nicht günstig sei, aber darum habe sich die '
Stadt auch nicht so sehr engagiert . Der „Rennklub"
könne nicht sagen, daß etwas aus der Sache werde, ebenso
wenig die Gegner , daß nichts daraus werde. Der Magi¬
strat habe sich gesagt, daß einer Sache, die so weite Kreise
der Bevölkerung ersaßt habe, die Unterstützung nicht ver¬

sagt werden könne. Wenn das Terrain zu dem angebote-
uen Preis erworben werden könne, so werde die Stadt
nichts verlieren . Und wenn sie das Gelände behalte, so
sei dies auch gerechtfertigt, denn eine Stadt , die aus-
öehnungsfähig sei, zumal eine Großstadt, müsse solche
Grundstückskomplexe haben. Wenn man auch noch nicht
sagen könne, zu was man sie brauche, so sei es jedenfalls
gut, sie zu haben. Das Abkommen biete den weiteren
Vorteil , daß die Stadt mit dem Betriebe der Rennen
nichts zu tun habe, und dies schiene doch sehr wünschens¬
wert . Man könne nicht sagen, daß die Stadt dem Renn-
klub zu wenig entgegenkomme, auch nicht, daß die Stadt
sich in ein Unternehmen Hineinstürze, das ihr unan-
genehm werden könne. Er , Redner , glaube, daß der
„Rennklub " gut tun werde, das Anerbieten anznnehmen,
denn wenn er die Stadt hinter sich habe, werde die Sache
prosperieren , was sonst vielleicht nicht der Fall sei. Staüt-
vervrdneter v. Detten  empfiehlt eine kürzere Pacht¬
dauer als 25 Jahre . Stadtverordneter S ch rö ö e r
meint, wenn Wiesbaden Rennen halte , so würden die
wohl nicht schlechter sein als die in Baden -Baden. Wies¬
baden werde nicht nur der Neuheit der Sache wegen,
sondern auch .um deswillen bevorzugt, weil hier auch
sonst viel geboten werde. An den Grundstücken würde
nichts verloren , überhaupt werde die Sache der Stadt
keinen Schaden, sondern nur Nutzen bringen . Ober¬
bürgermeister Pr . v. I b e l l bemerkt noch, es wäre für
den Magistrat ein sehr schwerer Entschluß gewesen, einen
derartigen Antrag zu stellen. Es sei unzweifelhaft , baß
während einer längeren Reihe von Jahren die Stadt
erheblich belastet würde. Wenn auch das Gelände im
Wert steige und ein materieller Verlust nicht eintrcte,
so sei es doch ein Wechsel auf recht lange Sicht, den man
ziehe. Daß es dem Magistrat schwer gefallen, dieses
Opfer ans die Stadt zu übernehmen , sei klar, zumal cs
ihm schon große Schwierigkeit bereite, den Etat für bas
nächste Jahr zu balancieren . Es müßten notwendige
Ansgaben geleistet werden, die das Zinsen - und Amorti¬
sationskonto erheblich betasteten, so daß man ohne
neue Einnahmequellen absolut nicht aus¬
komm en  werde . Darüber , in welchem Umfange die
Rennen  der Stadt Nutzen bringen  würden , seien
die Meinungen im Magistrat sehr geteilt gewesen. Daß
gewisie Vorteile durch vermehrten Zufluß von Fremden
für die Bürgerschaft daraus entständen, sei nicht zu leug¬
nen, ob aber in dem Maße, daß sie den Opfern entsprächen,
müsse dahingestellt bleiben. Der Vorschlag, in den Ver¬
trag aufzunehmen, daß nur erstklassige Rennen veranstal¬
tet werden dürften , anderenfalls der Vertrag erlösche,
werde im Magistrat nicht auf Widerstand stoßen. Wenn
etwas zustande kommen solle, müßten noch große
aufgewenöet werden. Die Interessenten müßten bezüg¬
lich öer Anlagen noch ein erhebliches Risiko übernehmen,
und auch deshalb habe es der Magistrat für gerechtfertigt
erachtet, den Interessenten und Interessen entgegenzu-
kommen. Stadtverordneter K a l t w a s s e r richtet an den
Magistrat die Frage , ob auch das Terrain arrondiert sei,
damit in dieser Beziehung keine Nachforderungen kämen,
was Beigeordneter Pr . Scholz ans Grund öer Versicke¬
rungen des „Rennklubs " bejaht. Ein Antrag Dreyer,
erstklassige Rennen vorzuschreiben und die Entscheidung
darüber dem Magistrat zu übertragen , und ein Antrag
v. Detten , die Pachtzeit abzukürzen, werden abgelehnt
und danach' der A u s s chu ß a n t r a g mit großer Stim¬
menmehrheit a n g e u o m m c n.

Über die Vorlage , betr . die feste Anstellung des Kapell¬
meisters der städtischen Kurkapelle, Herrn N. A s s e r n i,
berichtet Stadtverordneter Flindt  namens des Organi¬
sationsausschusses. Der Magistrat beantragt die An¬
stellung zum 1. Dezember mit 6800M. Jahresgehalt . Herr
Afferni ist für 4 Jahre fest verpflichtet, dagegen hat der
Magistrat das Recht öer jederzeitigen ^ jährigen Kündi¬
gung. In Erwägung , daß Herr Afferni während der
sechsmonatigen Probezeit den gehegten Erwartungen
durchaus entsprochen und den Beweis erbracht hat, daß er
sich für den Posten des Kapellmeisters der Kurkapelle gut
qualifiziert , empfiehlt öer Organisationsausschuß der An¬
stellung zuzustimmen, was die Versammlung beschließt.
— Zmn Zwecke der Anlage der Weststraße im neuen
Bahnhofsgelande muß die Stadt ein Grundstück von
Herrn Oberbürgermeister Pr . v. I b e l l erwerben . Der
Preis soll der Schätzung der von der Etsenbahnverwal-
tnng eingesetzten Sachverständigen entsprechen, jedoch
nicht höher sein als 660 M., welche an eine Nebenliege-
rin für die Rute bezahlt wurden . Das Abkommen wird
genehmigt. — Hieraus Schluß nur %7 Uhr. o.

ANS Stadt und And.
Wiesbaden,  2 . Dezember.

Nus dem Stadtparlament.
Vor Eintritt in die Tagesordnung ergriff gestern

Herr Stadtbanrat Frobenius das Wort , um sich aus den
Vorwurf zu rechtfertigen, der ihm von Herrn Professor
Uphues gemacht worden war , als er in Beziehung auf das
nach der Ansicht des Herrn Stadtverordneten Hetz zu
niedrig stehende Schiller - Denkmal  an Herrn
Kanzleirat Flindt schrieb, er habe Herrn Stadtbanrat
Frobenius ausdrücklich auf die Notwendigkeit, eine
weitere Granitplatte dem Sockel des Denkmals cinzu-
sügen, aufmerksam gemacht, Herr Staötbaurat Frobenius
habe sich aber sehr ablehnend verhalten , und das sei das
erstemal, wo ihm ein solcher Wunsch versagt worden wäre.
Herr Staötbaurat Frobenius verlas zunächst einen Brief,
den er an Herrn Professor Uphues geschrieben hat . Da¬
rin schrieb er, der Künstler habe auch behauptet, den
Herren Kommerzienrat Bartling und Kanzleirat Flindt
gegenüber von der Notwendigkeit der Granitplatte ge¬
sprochen zu haben, beide Herren hätten aber bestätigt, daß
niemals von einer Marmor - oder Granitplatte die Rede
gervesen sei. Er müsse entschieden in Abrede stellen, daß
in einem Gespräch unter vier Augen eine Granitplatte
von ihm gefordert worden sei, er glaube sich daher berech¬
tigt, eine schriftliche Richtigstellung zu verlangen , ande¬
renfalls er sich genötigt sehe, seine (Uphues's Behauptung
in der Stadtverordnctensitzung als unwahr zu bezeichnen.
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Weiter verlas Herr Stadtvanrat Frobenius einen Brief
des Herrn Professors Uphues, in welchem der Künstler
«ine Behauptung aufrecht hält . Er habe, so erklärte
-araus der Herr Stadtbanrat , von jener slüchtigen Untcr-
'edung mit Herrn Professor Uphues nicht den Eindruck
Gewährt, als ob dabei ein Antrag von prinzipieller Be¬
deutung an ihn gerichtet worden sei) cs sei ihm nicht er¬
innerlich, daß der Künstler von einer Höherstellung des
Denkmals gesprochen habe, habe er aber davon gesprochen,
so werde er selbstverständlichdie Antwort gegeben haben,
daß das nicht seine, des Stadtbaurats , sondern die Sache
des Denkmalkomitees sei.

Soweit die Erklärung des Herrn Stadtoaurats . Wer
recht hat, der Künstler oder Herr Frobenius , das kann
man natürlich nicht entscheiden, da kein Anlaß vorliegt,
dem einen mehr oder weniger zu glauben als dem ari¬
deren. Herr Simon Heß meinte aber, Herr Uphues er¬
innere sich des Inhalts jenes flüchtigen Gesprächs jeden¬
falls besser als der Herr Stadtbaurat , der damals gewiß
mehr im Kopf gehabt habe als der Künstler . Herr
Frobenius gab zu, daß er mehr im Kopf gehabt habe, und
daher die ihm sicher nicht als besonders bedeutungsvoll
vorgetragene Sache (wenn sie ihm überhaupt vorgetragen
worden sei) vergessen haben könnte. An diese Aussprache
entspann sich noch eine kleine Unterhaltung über die mut¬
maßliche Dauerhaftigkeit des Marmorsockels unseres
neuen Schiller-Denkmals , das offenbar ein tlcues Sor¬
genkind der Stadt ist.

Den größten Raum nahm in den gestrigen Verhand¬
lungen die Debatte über den Antrag auf Übernahme des
vom „Nennklub"  angekauften Grundstückskomplexes
und Verpachtung desselben durch die Stadt ein. Der
Magistrat hat den Beschluß gefaßt, das Renngelände znm
Einkaufspreise anzukaufen und cs dann für einen jähr¬
lichen Pachtpreis von 6000 M. dem „Rennklub " solange
zu überlassen, als die Renncrt „erstklassig" sind. Außer¬
dem soll die Stadt jährlich 10 000 Ni. für Nennpreise stif¬
ten . Der Finanzausschuß hat den Vorschlag des Magi¬
strats akzeptabel gefunden und seine Annahme empfohlen.
Noch meinte er freilich zweifelnd, ob gerade Wettrennen
im Wiesbadener Kurinteresse lägen, könne noch nicht un¬
bedingt bejaht werden, er fand aber, daß der von der
Stadt aufzuweudenöe Betrag — es handelt sich um über
eine halbe Million — selbst dann nicht schlecht angelegt
sei, wenn die Rennen nicht reüssieren sollten. Die Stadt
dürfe sich schon auch in einer etwas ferneren Gegend —
die vielleicht in Jahrzehnten erreicht sein wird — Grund¬
besitz sichern, zumal wenn ihr derselbe zu einem nicht nn-
rngemessencn Preise angeboten werde wie in diesem
Fall . Die Stadtverordneten teilten bis aus Herrn Groll,
der prinzipiell und materiell gegen die Unterstützung des
Rcnnprojekts ist, und Herrn Oberstleutnant v. Decken,
der sich nur in materieller Hinsicht gegen den von der
Kommission unterstützten Vorschlag des Magistrats ans¬
sprach, die Ansicht ihrer Kommission und genehmigten den
Antrag des Magistrats . Allzu viel Begeisterung brachte
man der Sache allerdings auf keiner Seite (einige abso¬
lute Rcnnfreunde ausgenommen ) entgegen. Der Finanz¬
ausschuß gestand so halb und halb zu, daß die v. Dctten-
sche Variation eines Goetheschcu Verses : „Halb zog sie
ihn, halb sank er hin , da war 's um ihn geschehen", auf ihn
angewendet, nicht ganz verfehlt sei. Der Herr Ober¬
bürgermeister sprach von einem Wechsel auf recht lange
Sicht und warf dabei einen Seitenblick auf unsere
städtischen Finanzen,  die derart sind, daß näch¬
stes Jahr ohne Erschließung neuer Einkommenqucllcn
kein Auskommen sein wird . Ich glaube sogar, manche
der Herren , die gestern den Ankauf des Rennplatzes und
die finanzielle Unterstützung des „Rcnnklubs ", um ihn
damit moralisch zu unterstützen, beschlossen haben, werden
es nicht unangenehm empfinden, wenn der „Rennklub"
den von der Stadt gemachten Vorschlag für unannehmbar
erklärt.

Die Jnngsrcmbah «,
ihre Vorgeschichte, ihr Ban und ihre Bedeutung — so
lautete das Thema des Vortragsabends , zu dem der
„D e n t s che n u d Österrci chi sche A l p e n v e r
ein"  am Donnerstag Herrn Generalsekretär Dr.
Wrubel  aus Zürich gewonnen hatte . Wenn die Bcr-
fannnluug , welche die Aula der städtischen höheren
Töchterschulebis ans den letzten Platz füllte, etwas ganz
Besonderes erwartete , so wurde ihr keine Enttäuschung
zuteil . Man merkte bald, daß ein so lebendiges Bild
von jener eigenartigen Welt, mit deren Gewalten der
Mcnschengeist bei einem solchen Werke den Kampf anf-
nimmt, nur von jemandem entrollt werden konnte, der
selber mitten darin gestanden hat und noch steht. In
schwungvollen Einleitnngsworten wies der Redner zu¬
nächst darauf hin , wie von Alters her die Berge und
Höhen, wo man dem Himmel und der Gottheit näher zu
sein schien, eine besondere Anziehungskraft besessen und
ehrfurchtsvolle Empfindungen geweckt haben, wie Moses
auf dem Berge Sinai seine Gesetzestafeln empfing, wie
die Israeliten ihre großen Toten auf Höhen bestatteten,
die Griechen ihre Götter auf dem Olymp und dem
Parnaß thronen ließen. Für den heutigen Menschen
bedeutet das Gebirge die Stätte , wo er in reiner Lust
und erhabener Natur von der Arbeit des Jahres ans-
ruht und neue Kräfte sammelt. Bis vor wenigen Jahr¬
zehnten offenbarten sich die großartigsten Bilder , die die
Welt der Berge zu bieten vermag, nur den Mutigsten
unter den Rüstigen und Gesunden. Dann begannen
Saumpfade , später Alpenstraßen und endlich die Eisen¬
bahnen mehr und mehr Zuwege zu eröffnen, die es auch
dem Unwegfcrtigen ermöglichten, jener Herrlichkeiten
teilhaftig zu werden. Aber trotzdem blieben die eigent¬
lichen Hvchregionen für diesen großen Teil der Menschen
immer noch verschlossen. Da kam Guy er - Z ekler
die grandiose Idee , die Wcngernalpbahn als Ausgangs¬
punkt zu benutzen, um durch ein Zahnradfystem teils
auf freier Strecke, teils durch Tunnels , schließlich durch
einen Elevator den Jungfrangipfel selbst zugänglich für
jedcrinann zu machen. Rasch wurde die Idee zu einem
wirklichen Projekt . Aber so neu und tollkühn schien ein
solches Ziel , daß erst die mannigfachsten Bedenken zu
überwinden waren , ehe auch nur die Konzession für das
Unternehmen zu erhalten war . Man fürchtete unter

anderem die Gefahren, die für den Menschen entstehen
könnten, der in kurzer Zeit aus der gewohnten
Atmosphäre in die dünne Luft von .3—4000 Nieter Höhe
empvrgebracht würde. Gutachten von Lustschissern, so¬
wie der Ausfall physiologischer Tiercxpcrlmente lehrten
übereinstimmend, daß bedenkliche Zufälle nur dann ein-
treten , wenn in der verdünnten Luft gleichzeitig körper¬
liche Arbeit geleistet würde, was ja bei einer passiven
Beförderung eben nicht der Fall war . Schließlich waren
alle Einwände besiegt und mau konnte ans Werk
gehen. Damit begann der Kamps mit dem Widerstand
der Materie und der Elemente. Vielfach versagten in
den neuen Verhältnissen die bekannten Methoden, neue
mußten gesunden und erprobt werden. Schon bei den
Vermessungen trat dies hervor. Auch bet den Bohrungen
wurden drei Systeme nach einander versucht, bis man
das von Siemens u. Halske als das leistungsfähigste
erkannte. Der Fels bereitete, wie meist bei Tunnel¬
bauten , nach verschiedener Richtung Überraschungen.
Einuml konnten ganz bedeutende Ersparniffc gemacht
werden, indem das Gestein sich als so fest erwies , daß
cs sich selber trug und die anfangs nötig erscheinende
Ausmauerung auf weite Strecken entbehrlich wurde.
Ein anderes Mal stieß man auf so harte Partien , daß
längere Zeit hindurch die Arbeit eines ganzen Tages
nur einen Fortschritt von 46 Zentimeter brachte. Be¬
sondere Schwierigkeiten machte, als bedeutendere Höhen
erreicht waren , die Herrichtung passender Wohnräume,
die Verproviantierung der Arbeiterkolonie , die Wasser-
beschaffnng. Stürme , Lawinen, zuweilen auch Unglücks-
fallc mit den Explosivstoffen drohten dein Gewonnenen
wieder Zerstörung oder brachten den Arbeitern und Be¬
amten selbst Gefahr . Eine Ungleichmäßigkeit in der Zu¬
sammenziehung durch die Kälte bewirkte zuweilen eine
Art Ausschwitzung von Dynamit durch die Hüllen der
Patronen , die bei unvorsichtiger Handhabung verhäng¬
nisvoll werden konnte. Ans diesen Umstand war mög¬
licherweise eine sonst unerklärliche Katastrophe zurüct-
zuführen , bei der großer Materialschaden entstand und
einige Arbeiter spurlos verschwanden. Sie waren bei
der ungeheuren Temperatur von 4000 Grad , die das
Nitroglycerin entwickelt, vollkommen vergast worden.
Da die Kolonie von Arbeitern und Beamten im Winter
vom Talverkehr abgeschnitten war , mußte der ganze
Bedarf an Proviant im Herbste hinausgeschasft werden.
Das Fleisch wurde anfangs in natürlichen Eiskellern
anfbewahrk. Es blieb darin aber nicht lange brauchbar,
verlor schon um die Weihnachtszeit an Ansehen und
Geschmack, so daß es späterhin durch lebendes Vieh ersetzt
wurde, welches man oben nach Bedarf schlachtete. Die
Arbeiter waren durchweg Italiener . Der deutsche
Schweizer, der als Führer und Träger im Freien so
Ausgezeichnetes leistet, ist für Tunnelbau nicht zu haben.
Die Leute erhielten 4,50 Frank pro Tag , verbrauchten
höchstens 1,80 Frank , hatten also einen guten Verdienst.
Zn einem Konflikt kam es trotzdem einmal , weil nach
den Weihnachtstagen eine Deputation erschien und für
die Feiertage vollen Lohn verlangte . Trotz der Drohung,
daß das Beamtenhaus in die Luft gesprengt werden
würde , wurden sic abgewiescn. Das Beamtenhans blieb
stehen, die Rache bestand vielmehr darin , daß ein Kruzifix,
welches ihnen vom Leiter der Arbeiten früher geschenkt
worden war , so lange bombardiert wurde, bis cS in
Trümmern lag. Außer vielen interessanten Einzelheiten
über den Ban selbst, die Anlage der Kraftstationen , die
Wasserleitungen nsw. brachte der Vortragende auch
fesselnde Schilderungen der eigenartigen Natnreindrückc,
die ein Leben in jenen Höhen gewährt , Beobachtungen
über das Tierleben , sowie über das Spiel der Kräfte
in der unbelebten Natur . Eines der merkwürdigsten
Schauspiele soll cs gewesen sein, wenn ein Wolkenmecr
vorn Sturm gepeitscht wurde und jedcSmal ein Blitz
aus diesem Gewvge heranfzuckte, sobald zwei Drähte der
elektrischen Leitung auf einander geschlagen wurden und
so ein Kurzschluß entstand. Sehr interessant waren auch
Mitteilungen über charakteristische Verfärbungen des
Gletschereises, aus deren Eintritt sich mit großer Sicher¬
heit die Witterung der nächsten Zeit Vorhersagen ließ.
Weiterhin beschrieb sodann der Vortragende die einzel¬
nen Stationen der Jnugfraubahn mit ihren aus dem
FelS gehauenen Wartesälen und überwältigenden Aus¬
blicken in die erhabene Hochgcbirgswelt des Berner
Oberlandes . Daß anstatt des Genießeus dieser Herr¬
lichkeit von gar manchem die Wartezeit mit Schreiben
von Ansichtskarten ausgefüllt wird , dürfte keinen
Menschenkenner überraschen. Die Bedeutung der Jung¬
fraubahn ist sehr mannigfacher Natur . Nachdem die
Berechnungen mit Ausnahme der Bauzeit sich im
wesentlichen alle als richtig erwiesen haben, hat das
kühne Werk die Anregung zu ähnlichen Unternehmungen
gegeben, bei denen die dort gemachten Erfahrungen sich
vorteilhaft verwerten ließen. Die Geologie und andere
Zweige der Wissenschaft haben durch die beim Bau ge¬
machten Beobachtungen wertvolle Bereicherungen er¬
fahren . Die Jungfranbahn selbst aber kommt nicht nur
denjenigen zugute, die ohne ein solches Hülfsmittel nie
zu den Naturgenüssen gelangen könnten, die nur jene
Höhen bieten. Sie liefert auch dem rüstigen Vergwan-
derer durch ihre Stationen eine Reihe neuer Ausgangs¬
punkte für die verschiedenartigsten Hochtouren. Der nick
sehr lebhackem Beifall anfgenommene Vortrag schloß rnit
dem Wunsche, daß jeder, der Gelegenheit hat, all das
Schöne zu genießen, was durch den Bau der Jungfrau¬
bahn erschlossen ist und bei ihrer Vollendung noch er¬
schlossen werden wird , auch jenes Mannes gedenken möge,
der in unentwegtem Idealismus das Werk, das seiner
Idee entsprungen war , mit großen pekuniären und an¬
deren Opfern gefördert hat, bis er mitten in der Arbeit
abberufen wurde — Adolf Guyer -Zellcr ! An den Vor¬
trag schloß sich die Vorführung zahlreicher ausgezeich¬
neter Projektionsbilder . Die Aufnahmen dazu sind von
Herrn Dr Windel im Verein mit einem bekannten
Photographen" gemacht worden und bildeten eine sehr-
wertvolle Illustration zu seinen vorher gegebenen Aus¬
führungen Außer prächtigen Landschaftsansichten er¬
regten vor allem solche Bilder besonderes Interesse , durch
die man sozusagen mitten in das Werden des Werkes
hineingeführt wurde. Da sah man Arbeiter in voller
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Tätigkeit an ihren Bohrmaschinen, den Transport der
kolossalen Wasserleitungsröhrcn über schwieriges Ter¬
rain und viele andere charakteristische Mvmerckszencn.
Den Schluß bildete das Panorama der Aussicht vom
Jungfrangipfel.

o. Todesfall . Herr Landgerichtsrat Otto Wil¬
helms  ist nach kurzem Kranksein gestern infolge eines
Schlaganfalles plötzlich gestorben. Er war am 08. Juli
1842 zu Usingen als Sohn des Jnsiizrats Wilhelms ge¬
boren, der später noch lange Jahre yier in Wiesbaden
die Anwaltspraxis ausübte . Der Verstorbene gehörte
zu denjenigen jungen Leuten, welche, kaum dem Gym¬
nasium entwachsen, gelegentlich der Kriegsnnrnhen non
1850 als Avantageure bei den nassanischen Truppen cin-
getrcteu waren , schied aber bald wieder ans , wandte sich
der juristischen Laufbahn zu und trat nach Absolvierung
der Universitütsstuöien am 14. Mai 1866 als Akzessist in
den nassanischen Justizdienst . Zum Gerichts-Assessor
wurde er am 17. November 1869 ernannt und war als
solcher bei den Kreisgerichten hier, Dillenburg , Neuwied
und Frankfurt a. M., sowie dem Amtsgericht zu Bieden¬
kopf, bis er am 1. September 1874 zum Kreisrichter in
Altenkirchen ernannt wurde. Als solcher war er noch
vom 1. März 1878 bis 1. Oktober 1879 in Limburg tätig.
Bon diesem Tage an gehörte er zuerst als Landrichter
und vom 12. Dezember 1888 ab als Landgerichtsrat dem
Nichtcrkollegium des hiesigen Landgerichts bis zu
seinem Tode an . Sein reiches juristisches Wißen, unter¬
stützt durch die genaue Kenntnis von Land und Leuten,
wie seine peinliche Gewissenhaftigkeit machten ihn zu
einem der angesehensten Vertreter seines Standes.
Wenn er so in juristischen Kreisen hochgeschätzt wurde,
so erfreute er sich andererseits auch seines anspruchlosen,
liebenswürdigen Wesens, seines lauteren Charakters
wegen bei seinen Kollegen und den übrigen Beamten
nicht nur , sondern auch bei allen, die mit ihm dienstlich
oder außerdienstlich in Berührung kamen, großer Be¬
liebtheit und Verehrung . Als Richter wie als Mensch
wird dem Dahingeschieöenen in weiteren Kreisen ein
ehrenvolles Andenken bewahrt bleiben.

— Kaufmännischer Vortrag . In einer von der hiesi¬
gen Ortsgruppe des Dentfchnationalen Handlungsgc-
hülfen-Verbandes für gestern abend !!' 8 Uhr in das
„Katholische GesellenhanL" einberufenen öffentlichen Ver¬
sammlung, sprach Herr Paul Elberding  ans Cöln
über das Thema : „Die Vorzüge eines unab-
h ä n g i g e n H a n d l u n g s g e h n l f e n - V e r b a n -
des ". Redner , von früheren Vorträgen hier bestens be¬
kannt, betonte einleitend , daß, wie wohl noch nie zuvor,
innerhalb des deutschen Handlungsgehülfenstanöes eine
Bewegung vorhanden sei, die sich hauptsächlich in der leb¬
haften Behandlung von Standesfragen äußere . Die Ur¬
sache hierzu liege in der durch die technischen Errungen¬
schaften eingetretcnen Veränderung der Struktur unseres
wirtschaftlichen Lebens, deren Erscheinung cs auch sei,
daß der weitaus größte Teil der HaudlungSgchttlsen da¬
mit zu rechnen habe, zeitlebens in abhängiger Stellung
zu bleiben. Wenn man nun früher weniger von einem
Stand der Handlnngsgchiilfen sprechen konnte, so habe
die Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse in der
neueren Zeit diesen neuen Stand geschaffen, für den sich
notwendigerweise besondere Bedürfnisse geltend machen
mußten, ebenso wie beim Arbeiterstand , zu dessen Schutz
das deutsche Reich das bedeutende Werk unserer Sozial¬
gesetzgebung geschaffen habe. Frühzeitig habe der Ar¬
beiter erkannt , wie nur durch Zusammenschluß zu Be¬
rufsorganisationen sich etwas erreichen ließe, da der ein¬
zelne gegenüber der Gesamtheck machtlos und ohnmächtig
sei. Redner schilderte daun , wie bei Schaffung der sozia¬
len Reformen die Handlnngsgehülfen immer und immer
wieder übergangen worden seien, so daß man nicht mit
Unrecht für sie das Wort „Stiefkinder " geprägt hatte. Die
Schuld hierfür liege aber einzig und allein daran , daß cS
zu jener Zeit an einer energischen und zielbewnßten Ver¬
tretung der Handlnngsgehülfeninteressen gefehlt Hütte.
Wohl hätten damals schon die sogenannten alten Ver¬
bünde bestanden, die es aber in keiner Weise verstanden
hätten, die Interessen der Handlnngsgehülfen zu wahren.
Einen Vorwurf wolle er hieraus den Verbünden nicht
machen, denn wenn man den Gründen zu ihrer Ent-
stehung nachgehc, so ergäbe sich, daß sie zu ganz anderen
Zwecken gegründet worden seien. Ihre Hauptaufgabe
erblickten sic darin , durch Selbsthülsc, durch Gründung
von Wohlfahrts -Einrichtungen , ihren Mitgliedern zu
nutzen,' er, Redner , sei der letzte, der den Nutzen solcher
Institutionen nicht anerkennen wolle, aber mit solchen
Vrrbandseinrichtnngen sei der Gesamtheit des Standes
nicht gedient, und hierin unterscheide sich sein Verband
von den sogenannten alten Verbänden , der in erster Linie
auf die Einführung sozialer Reformen hinarbeite , die
dem gesamten Stande zugute kommen muffe. Im weite¬
ren schilderte nun Redner , wie seit Bestehen seines Ver¬
bandes die Standesarbeck einen Umschwung genommen
habe, wie durch sein Eingreifen schon manche Forderung
zugunsten des Handlungsgehülsenstandcs dnrchgesetzt
worden sec, er erinnere nur an das Ladenschlnßgesetz,
Krankenversicherungszwang, Kansmannsgerichte nsw.
Reicher Beifall belohnte den Redner für seine Ausfüh¬
rungen seitens Ser äußerst zahlreich besuchten Versamm¬
lung.

— Verla von Suttner wird in einer von der Wies¬
badener Gesellschaft der Friedensfreunde für den 13.
Dezember in Aussicht genommenen Versammlung über
den ostasiatischen Krieg und die Revolution in Rußland
sprechen.

— Ei» merkwürdiger Fall stand heute vor dem
Kriegsgericht in Mainz zur Verhandlung . Angeklagt
war , wie uns berichtet wird, ein 22 Jahre alter Soldat
aus Westfalen, der von einer Amerikareise gekommen
war und sich freiwillig gestellt hatte, jedoch als Heeres¬
unsicherer zur 7. Kompagnie des 1. nassanischen Infan¬
terie -Regiments Nr . 87 cingezogcn worden war . Dort
weigerte er sich, weil er Adventist  sei , Dienst zu tun
Seine Religion verbiete ihm das . Das Gencralkom,
mando, dem der Fall vorgelegt wurde, entschied, daß mn
den Mann keine Rücksicht zu nehmen sei, weshalb er sich
wegen Gehorsamsverweigerung vor dem Kriegsgericht zu
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oerantworten hatte. Hier hielt ihm der Vorsitzende Kriegs¬
gerichtsrat vvr , daß er unter diesen Umstünden überhaupt
nicht mehr aus dem Gefängnis herauskomme, ein ähn¬
licher Fall hätte einem Soldaten über 15 Jahre Gefängnis
gekostet, und nur durch Krankheit sei derselbe davon be¬
freit worden. Er hielt ihm ferner vor, bah bei der Gar¬
nison Mainz ein Feldwebel gleichfalls Adventist sei, und
iüoch Dienst tue. Der Angeklagte erklärte , sich daran mcht
fftören zu wollen, seine Religion verbiete ihm den Jim»
rärüienst , er hätte als Krankenpfleger eingestellt lern
wollen, das sei aber abgelchnt worden. Das Kriegs¬
gericht  erkannte auf sechs Wochen einten Lag
Gefängn -is.  Der Verurteilte nahm die Strafe so¬
fort an.
V o. Schwurgericht. Als dritter Fall kommt am Mitt¬
woch, den 6. Dezember, die Anklage gegen den Fabrik¬
arbeiter Narziß K l a i b e r von Höchst a. M. ^ wegen
Raubmordversuchs (Verteidiger : Herr Rechtsanwalt
M a r x h e i m e r) nnd als vierter Fall am 7. Dezember
die Anklage gegen die Luise W e ö e , geb. Hinze von hier,
zurzeit in der Korrigendenanstalt zu Hadamar , wegen
Meineids zur Verhandlung . Verteidiger dieser Ange¬
klagten ist Herr Rechtsanwalt vr . B i cke l.

— Roheit . Diese Nacht wurde das große Schild am
Gasthaus „Zum Löwen" in Biebrich »ön der Wand
gerissen und auf die Schienen der König!. Eisenbahn ge¬
worfen . Das Schild diente als Wegweiser für die ver¬
schiedenen Straßenrichtungen , welche dort abzweigen,
und war gut befestigt, so daß zu seiner Entfernung schon
Gewalt angewendet worden sein mutz. Als besonders
frevelhaft mutz es bezeichnet werden, daß das schwere
Brett auf den Bahndamm geworfen wurde , wodurch
leicht ein Eisenbahnzng hätte gefährdet werden können.
— Unter großer Beteiligung wurde heute Herr Privatier
Karl Korb  beerdigt . Der Verstorbene war durch seine
langjährige geschäftliche Tätigkeit in weiten Kreisen be¬
kannt und durch seinen biederen Charakter geachtet und
geebrt. Seit etwa einem Jahre war Herr Korb Vor¬
standsbeamter des Biebricher Vorschußverems.
‘ o. Verhaftung von Dieben . Die beiden Burschen,
welche dieser Tage den frechen Diebstahl in einem Laden
in der Walramstraße verübten , wurden gestern von der
Kriminalpolizei verhaftet . Sei heißen Emil Reu» er
und Wilhelm Rau und sind von hier . Reuter hatte ore
Frechheit, noch ein zweites Mal in den Laden zu gehen
und machte dort das bekannte Wechsclmanöver, indem er
ein größeres Geldstück ans den Ladentisch legte und dieses
mit dem Wechselgeld wieder einstrich. Dabei ereilte um
die Nemesis. Da er schon mehrfach, auch mit Zuchthaus
vorbestraft ist, wird er wohl für längere Zeit unschädlich
gemacht werden. — Ferner wurden drei Burschen rn
Hast genommen, die hier in den letzten Tagen zwei Ein¬
brüche'begangen haben, darunter einen in der Nettelbeck¬
straße. Die gestohlenen Gegenstände konnten fast alle
wieder herbeigeschafft werden. Zwei dieser Einbrecher
sind schon erheblich vorbestraft, so daß auch sie längere
Freiheitsstrafen zu erwarten haben. — Zum dritten wurde
ein Dienstmädchen namens Marie Lay festgenommen,
welches sich in das städtische Krankenhaus , wo es bekannt
war, eingeschlichen und Kleidungsstücke weiblicher
Patienten , sowie Anstaltswäsche gestohlen hat.

— Straßensperrung . Während _ des diesjährigen
Andreasmarktcs vom 4. bis einschließlich 9. Dezember
Wird 1 die Yorkstraße vom Bismarck-Ring brs zum
Blücherplatz, 2. der Blttcherplatz, 3. die Blücherstraße, 4.
die Bleichstraße, 5. der Luisenplatz für den Fuhrverkehr
gesperrt. — Die Graben  st ratze  wird zwecks Her¬
stellung der Lettungeil zur neuen Bäckerbrunnenanlage,
die F r e s e n i u s str a ß e von Haus Nr . 29 ab
aufwärts zwecks Herstellung von Sinkkastenanschlusien
und der Neuberg  zwecks Herstellung eines Straßen¬
kanals in der Thomaestraße auf die Dauer der Arbeit
für den durchgehenden Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

— KurlN.Nö. In dem morgigen S i n f o n i e - K o n z e r i
»elanaen zur Aufführung: Sinfonie in 6 -dur Nr . 18 der Breit-
kovf und Härtelschen Ausgabe von I . Haydn, dopprel ZU
mttM*  von Ö. Dorn und LeS PreludeS , wstonische Dichtung

vo, F Liszt - An, Mittwoch der nächsten Woche findet e,n
Ta mm er n usik -Abend,  ausgeführt von der Vereinigung
für Blasinstrumente des K-irorchesters, im Kurhause statt und am
nächsten Freitag das 6. Zyklus - Konzert  unter M,t-
Ttvlum  des berühmten Violrn-Virtuosen Herrn Pablo de

ß C" Wals -alla-Theater. Nochmals sei darauf aufmerksam ge¬
macht, daß das Oberbayrische «. 5,^ " " Eh rate  r heuteSanistaa und morgen Sonntag seine A v I chi e o s - -ao  i
ste l l u n g e n gibt. Zur Ausführung gelangen, ,me bereits be¬

merkt. Samstag : „Sündige LiabZ ^ «ntaauachmitta« » Mr.o in Scbliersee" und abends 8 Uhr: „ s vumxeieri . -ww
ble so beliebt gewordenen Oberbayern noch nicht gesehenh<lt, sollte
sich diesen Genuß nicht entgehen lassen Wie wir erfahren hatdas Bauerntheater auch bereits für nächstes Jahr mrt der Dr. er-
twn der Walhalla abgeschlossen. Ab 4. Dezember bis 22. Dezember
kvielt das Theater in , Mainz im Kotheryof.

— Taablatst'-GaMmlvngeii. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
in Afrika kämpfenden deutschen Krieger zu Weih-

Lien - von X B 15 M., von Frau H. 5 M. - Für Kohlen ,ur
1 » U 3 M., von E W. 5 M. - Für Frühstück für
Schulkinder: von E. W. 5 M.. von X.  B - 8 M. - Fnr den Kinder¬
hort von X A. 8 Di-, von E. W. 8 M. - Für die Iliigenheil-
anstalt ür Arme. Blindenschule, Asyl Lindenhans. Pa,klinen-
stift Rettnngshaus , Nainralverpflegungsstation und die Krippe
von' X. U. je 8 M.

n Beschlagnahmtwurden gemäß § 184 Pos. 3, der von un¬
züchtigen Gegenständen handelt, di« Druckschriften: künstliche
Sterilität " zugleich eine Kritik der Porb -ugungSmtttel lkleincs
Familienbuchi, gemeinverständlich dargestellt von vr . med.
öerie  der Eonderabdruck aus der „Deutschen medizinischen
«resse" Berlin , Nr 7 vom 5. April 1899„über antikonzeptionelle
Mittel " und die Preisliste über hygienische Gummiwaren von
Ado>i Billdorfs Versandhaus. . . ^ _
^ — Köntglich Preußische Klaflsnlottene. Die Erneuerung
„,r i Ur 1. Klaffe 214. Lotterie hat bis zum Montag, den
13  Demmber e . . zu erfolgen . Die Auszahlung der kleineren
Gewinne erfolgt sofort nach Erscheinen der amtlichen Gewiim-
™f.e voraussichtlich vom Freitag , de» 8. Dezember ab; diejenige
LeA'Enn -Ttt 1000 Warf und höher etwa 8 Tage später.

— Zu den älteste» Geschäften Wiesbadens gehört die bekannte
« » i r m sa b r i k Wüsten,  die jetzt aus der Langgaffe 30, wo
äe seit 50 Fahre» bestand, »ach der Wcbergasse 14, Ecke Kleine
Wcberaaffc. verlegt worden ist und heute dort ihre neuen eleganten
Verkaufsräume eröffnet hat. Das Unternehmen wurde im
Zabre 1824 gegründet, als Wiesbaden noch «ine ganz kleine
Stadt war und nur dem Kurverkchr ci» gewisses Ansehen zu ver¬
danken hatte. Damals hatte der Schirmmacher Johann
Philipp Wüsten in der M-tzgergaffe, seinerzeit eine
HaimtoeschäftsstraßoWiesbadens, sich, Niedergelassen, gleich¬
armig ' aber auch iu der Wilhelmsallee wahrend der

Kurzeit eine»! Berkaussstand aufgeschlagen. , wie sie
üblich waren für alle Handelsartikel, die die Kurgaste zu ver¬
langen pflegten, und die späterhin durch die Kolonnaden ersetzt
Wurden. Im Jahre 1858 kam das Geschäft nach der - dlNggasse,
wo eö bis jetzt ununterbrochen in einem und üemielü-n Laden ge¬
wesen ist. Da das Haus Langgasse 80 demnachit abgebrochen
werden soll, mußte die Verlegung erfolgen.

— Kleine Notizen. Herr General-Intendant v. Hülse»
hat den Herrn Intendanten vr . v. Mutze n b e ch er K" scimer
Vertretung bei der Beerdiguiig des Herrn Hvfrats Dornewaß
beauftragt. — Der auch hier bestens bekannte PrestiLigitatcur
Herr Professor  M e u it i e r - S e I a x gab anlatzlich des
Geburtstages von P r i n z F r i e ö r , ch W »lh «lrn von
Hessen,  von der Landgräfin von Hessen,,Prinzessin Anna von
Preußen , beauftragt, eine Vorstellung in Anwesenheit der Land-
gräsin von Hessen und Prinzessin _Friedrich Karl,
Margarete von Preußen , der Erbprmzessin .̂eopold von Anhalt,
Prinzessin von Hessen und der Prinzessin Anto,nette von An¬
halt, sowie des Prinzen Friedrich Karl von Hessen und zahlreicher
Gäste, die ihm die ganz besondere Anerkennung der hohen Herr¬
schaften eiritrug.

N . Biebrich. 1. Dezember. Heute nacht wurde von der hiesige»
Polizei eine große Razzia  abgehalten , wobei alle außerhalb
liegenden Gehöfte, Vacksteinsabrikeii usw. abgesucht wurden Die
nächtliche Streife verlief jedoch bis auf einen dabei aufgegunenen
Obdachlosen resultatloS. Vor einigen Jahren wurden bei suchen
Razzien stets eine größere Anzahl Arbeitsscheuer ausgcgrifsen.

Zport»
* Fußball . Morgen Sonntag stehen sich auf dem hiesigen

Exerzierplatz die 2. Mannschaft des Fußballklubs „Wiesbadener
Kickers" und die 2. Mannschaft des „Sportvereins Wiesbaden
im Wettspiel gegenüber. Anstoß3 Uhr. - Nachdem nunmehr die
Würfel um die (Kaumeisterschaften des NordkrerseS gesallen sind,
beginnen AnsaregJanuar die Kreiswejsterschastssprele. Ehe dtc o»fi-
zielleil Berbandsivettspiele ausgetragen werden, wird sich der
„Spritverein Wiesbaden" mit dem Frankfurter Fußoallklub
„Viktoria" , den» Inhaber der diesjährigen Wcstniarngauweister-
fchaft, morgen nachmittag in Frankfurt messen.

GeriÄtSsaal.
» Hamb«rg. 1. Dezember. Im Prozeß Baron v. Berger

eonlra.  Schauspieler Dchildkraut wurde vom Zivilsenat des
HanieaiischcnOberlandeSgcrichts heute auf die von Schildrraut
eincelegte Berufung gegen die Entscheidung rer Zivilkammer 1
des" hiesigen Landgerichts die einstweilige Verfügung , des Land¬
gerichts Charlottenburg für unzulässig erklärt und aufgehoben.

* Breslau . 2. Dezember. Die hiesige Strafkammer verur¬
teilte den pensionierten Oberstabsarzt Gellner wegen anonymer
falscher Denunziation zu zwei Monaten Gefängnis.

Kleine Chronik.
Die 800 000 Mark Prämie der prcntzischcu Klaffeu-

lolterie fiel bet der gestrigen Schlußziehung mit einem
Gewinn von 1000 M. ans die No. 42125. Die Teilhaber
an dem Gewinn sind mehrere kleine Handwerker in Ber-
lin , die noch einige Mitspieler in der Provinz hüben.^

Zug-Zusammenstotz. Der Landauer Schnellzug streß
Freitagnacht auf der Station Türkenfeld mir einem
Güterzuge zusammen, wobei acht Personen verletzt wur¬
den. Der Materialschaden ist beträchtlich.

Mord . Die Gattin des verstorbenen Bankiers Viktor
von Biedermann aus Turony , Frau Lucretia v. Bieder¬
mann , ist vorvergangene Nacht in ihrer Villa in Baden
ermordet worden. Es ist noch nicht sestgestell», ob ein
Raubmord oder ein Racheakt vorliegt . Von dem Täter
fehlt bis zur Stunde jede Spur . ^ .

L' Lbcstragödic. In dem Hause Annenstraye 44 m
Berlin erschoß ein Militärmützenmacher , ein verheirateter
Mann , seine Geliebte und tötete sich selbst durch einen
Sprung aus dem Fenster . ^ ./ .

Verschüttet wurden in Nieder-Hansdorf (Schlefien)
bei einem Brunnenbau zwei Maurer . Es ist wenig Aus¬
sicht auf Rettung . ^ t . 0 . .

Bei der Rückkehr von der Jagd in Lrprne schlug ein
von dem Jagdherrn , Rittergutsbesitzer v. Rudacs , ge¬
leitetes Gefährt um. Die drei Insassen erlitten Arm-
nnd Beinbrüche.

Letzi- Nachrichten.
Konttnentar - TeI - 8rapben - KoMVaüN »e.
Hamburg, 2. Dezember. Die „Südamerikanifche Dampsschiff-

fahrtSgesellschaft" beschloß, ihr - beiden Doppelschraubendampfer
„Cap Blanco" und „Cap Ortegal" zukünftig in Lissabon anlau,en
zu lassen, um einen direkten Dienst zwischen Liffabon und ouenos
AyreS ohne Anlaufen irgend einer Insel oder ecncs Zwischen¬
hafens mit den genannten Dampfern einzurichten.

Paris , 2. Dezember. Eine Mitteilung der „Agence
Havas " besagt : Auf Ersuchen des Sultans von Marokko
ist die Konferenz in Algeciras vom 16. auf den 20. De¬
zember verschoben worden. Es ist möglich, daß dw Nahe
der Weihnachts- und Neujahrstage dafür bestimmend
sein wird , daß die ersten Januar -Tage für den Beginn
der Konferenz angefetzt werden. Doch handelt es sich hier
nur um eine Hypothese. Die Initiative zu jedem Vor¬
schlag dieser Art müßte Spanien überlassen bleiben, auf
dessen Boden die Konferenz zusammentritt , und dem es
kraft sonstiger Überlieferungen .zustehl, die Einberufung
ergehen zu lassen. ^ m. . rr

Konstantinopel , 1. Dezember. Die „Agence de Con-
stantinople " erhält aus maßgebender Quelle folgende
Mitteilung : Infolge von Schriftstücken, die bei emem
Zusammenstoß mit Banden gefunden wurden, wurden
auf legale Beweise hin 15 Bulgaren , welche die Agitation
im Distrikte Serres leiteteten , verhaftet . Unter den Der-
bafteten befinden sich mehrere Professoren, sowie der
Sekretär des bulgarischen Metropoliten . Unter den er¬
wähnten Schriftstücken befindet sich eine Liste der von
Sendlingen des bulgarischen Komitees ermordeten
Christen, sowie ein Verzeichnis der Namen angesehener
Personen , deren Ermordung für notwendig erachtet
wird , darunter der Bischof von Serres , der griechische
Konsul und ein Priester . ^ _

Georgetown (Britisch Neu-Gumen ) , 2. Dezember.
Die hiesigen Dockarbeiter, die sich im Ausstand befinden,
sind seit den letzten beiden Tagen rn Hellem Aufruhr und
plündern die Läden. Die bewaffnete Macht feuerte
wicdcrbolt auf den Pöbel . Zahlreiche Personen wurden

getroffen. Auf die Wohnung des Gouverneurs wnrd^
ein Angriff gemacht. Die Unruhen dauern iwch an. Die
Weißen Einwohner sind gefährdet.

Depeschendureau Herold
Berlin , 2. Dezember. In einem an die preußische

Eisenbahn -Direktion gerichteten Erlaß verbietet
der Verkehr s min ist er den Genuß aller
alkoholischen Getränke während des
Dienstes des Eisenbahn - Personals.

Posen, 2. Dezember. Drei deutsche Ritter-
g ü t er in Ostpreußen sind von Polen angekaust
worden.

Prag , 2. Dezember. In dem hiesigen Vorort
Smichow fanden große Denmnstrationen vor der
Snyagoge statt . Sämtliche Fenster derselben wurden
eingeschlagen. Erst in der Nacht gelang es, die Ruhe
wieder herzustellen.

London, 2. Dezember. Infolge des von ihm unter-
nomrneflen Feldzuges zugunsten der Bildung einer
nationalen Armee hat Lord Roberts sich veranlaßt ge¬
sehen, seine Demission als Mitglied der Kommission der
nationalen Verteidigung zu geben.

London, 2. Dezember. Wie verlautet , hat die Regie¬
rung im gestrigen Ministerrat beschlossen, zurückzu-
treten . Es heißt, daß darüber eine offizielle Bekannt¬
machung vorläufig nicht erfolgen werde, wenigstens nicht
früher , als bis Balfour seine Denrission gegeben hat.
Dies wird vermutlich erst Anfang nächster Woche ^ ge*
schehen̂ oenn König Eduard in London ist. Der König
dürste uann jedenfalls Bannerman zu sich berufen und
ihn mit der Kabinettsbildung betrauen . Man glaubt,
daß Campbell Bannerman diese Mission annehmen
wird . (L.-A.) _ _

wb . Ravensburg , 2. Dezember. Gestern ist der An¬
bau des Hotels „Kaiserhos", der in die Höhe gehoben
werden sollte, zusammengestürzt. Ein Arbeiter und ein
Vorübergehender wurden leicht verletzt.

bä . Paris , 2. Dez. Zivil -Ingenieur Georg Claude
teilte gestern mit , daß es ihm gelungen sei, den S a u er¬
st o sf iu der atmosphärischen Luft zu
trennen . Die Folgen dieser Entdeckung
seien unübersehbar , insbesondere für
die Metallurgie.  Claude erklärt , daß die Flüssig¬
machung der Luft die Lösung der Frage herbeigeführt
habe. Bei einem Preise von 2 Cts . für das Kubikmeter
wäre die Möglichkeit gegeben, in der Metallurgie unbe¬
kannte Temperaturen zu erreichen.

M . London, 2. Dezember. In der medizinischer
Akademie teilte vr . Feuwick mit , daß er ein Mittel
für die Heilung des Krebses gefunden
habe.  Er habe verschiedene Versuche mit Erfolg ge-
macht und in 9 von 10 Fällen sei Heilung erzielt wor¬
den. Seiner Theorie liege die Vermehrung der Krebs-
gewebe zugrunde und sei» Mittel bestehe darin , dies«
Vermehrung auzuhalten . Das Mittel erfordere keine
chirurgische Operation und wird äußerlich angewandt.

wb. Paris , 2. Dezember. Der vor sechs Monaten von
Bordeaux nach ALelaiäe abgeAangene Dampfer „Saint Donatten"
i>t seither verschollen.  Er dürfte in der Nähe ber Maacl-
haenstraße mit seiirer aus 22 Mann bestehenden Besatzung unter-
gegangcrr sein.

U slksmirZsch >aftLich § S.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zn Mainz vom 1. Dezember. Bei stärkerem An-
aebote aller Getratdesorten verlief der heutige Markt sehr ruhig
zu etwas billigeren Preisen. 100 Kilo Weizen, Nassauischer und
Pfälzer 18 M. bis 18 M. 2ö Pf ., 100 Kilo Korn, Naffa,risches und
Pfälzer 18 M. 60 Ps. bis 16 M. 75 Pf.. 100 Kilo Gerste, Nafsau-
isch- und Pfälzer 17 M. bis 17 M. 50 Pf ., La-Plata -Weizen 18 M.
75 Pf . biS 19 M. 50 Vf.. Russischer Weizen 18 M. 78 Pf . bis
19 M. 50 Pf-, Ruffischer Roggen 17 M. bis 17 M. 25 Pf ., Hafer
15 M. 75 Pf. bis 16 M. 50 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 2. Dezember, mittags 121/., Uhr. Kredit-

'Aktien 209 20, Diskonto-Kommaiidit 188.30, Deutsche Bank 241,
Dresdener Bank 163.25, Paketfahrt 163, Nordd. Lloyd 126, Balti-
mot-* 113.20, Laurahütte 256.50, Bochumer 246, Gelserrktrchener
223, Harpencr 215. Tendenz: ruhig.

üMterdtenft
der Land Wirts chaftss chnle zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag,  den 8. Dezember 1605:

Meist schivachwindig, vorwiegend trübe, etwas milder.
G e u a u eres  durch die Weilburger Wetterkarten

lmonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses. La nggasse 27, täglich angeschlagen werden.

SeschäflRchss.
vis nächtüchen Ruhestörungen,

welche jetzt vielfach durch starke .» anhaltendes Husten herbei-
geführt werden und jeden Schlaf rauben smi um so empfind-
licher, wenn die geeigneten Mittel zur Linderung fehlen. Al
vorzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sich seil
Jahren beehrt Pfarrer Kneipp’s Brusttbee, Spitzwegericbsah
und Spitzwegerichbonbons, fco beziehen durch

Mraeüpgs -ISsaaJ». nur 5 ® Rhem »i »imu *****
- - i »| e WienhadeBe » SpiM *! « “ führen sioh Dank ihrer
vorzüffl. Qualität u. ausgiebigen vorteilhaften Verwendbarkeit als
Gemüse (EiempeUe) bei Braten, Goulasch, Ragout etc. in allen
Haushaltungen, Hotels, Restaurants immer weh» u. dauernd ein.
HoatBilun«,en im Stadtbering -werden prompt erledigt. Versand n,
in n Ausland. Tfigl. eigene Fabrikation u. nnr zuhab £ ,m Eier-
teigw.- u. Oons.-H. We iner , Mauergasse 17. lei . 2do0.

«Mfaht 18  Kette«
sowie die Beriagsbeirag^ „Amt« cĥ Auzeigen des Wiesbadener
' Leitung: W. Schult - vom Brühl.

fürauf : stmilich m Wi-Sbadm.
Ä Sch- Ueabe - gfchc» Hoj-BErEeei tu W.rtb-d» .
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. NL

1 Pfd . Sterling —- Ji  20.40; 1 Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0 .80; 1 österr . fl. i. O. = A  2 ; 1 k!. S. Whrg . — A  1.T0; 1 österr .-ungar . Krone *= Jt  0 .85; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Wlirg . ; I fl. Lol!.
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel — A  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar - A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . »= A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

: A  1.70;

21.
Staats - Papiere.

a} Deutsche . !h % .
31/2 D. R.-Sehatz -Anw. Jl 99 .40
31/2
l ‘/s D. Reichs -Anleihe » 100 .90
5. 89 .40
31/2 Pr . Schatz -Airweis. » 99 .40
31/2 Preuss . Consols » 101.
8. 89 .60
4. Bad. A. v. 1901 uk .09 - 103 .40
31/2 » Anl . (abg .) s. fl. 98 .60
31/2 * » * J6 99 .40
31/2 » Anl. v. 1896 abg . »
31/2 » » » 1892u. 94 » 99 .50
»1/2 » » v. 1900'kb .05 * 99 .80
31/2 » A.1902uk.b.1910» 99 .80
81/2 » > 1904 * * 1912»
3. . * * » v. 1896 * 88 .75
;> Bayr . Ab!.-Rente s. fl. 102.
1.. » E.-B.-A.uk . b. ObJi IOX.
Jl/2 » E .-B. u. A. A. » 99 80
J»/2 » Landeskultur -R. »
S. . » E.-B.-Anleihe » 88 .90
»1/2 Braunschw . Anl. Thlr. 99 .20
Wt Brem. St.-A. v. 1888 Ji
|1/2 » » » 1892 »
J‘/2 » v. l899uk .b .1909» 98 .60
». . » v. 1S96 »
3. . » v. 1902 uk.b .1912»
i.  . Elsass-Lothr . Rente »
S. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 .60
P/2 » St.-Rente »
zv- » St.-A. amrt .l837 * 98 .80
3Va » » » v.l891 » 98 .80
V/t » r, » * 1893» 98 .80
IVj * » » 1699»
$»/2 ' c. » » 1904» 98 .80
5. . » » » » 1886*
». . » fc » » 1897»
i . . » » » » 1902»
t .. Gr . Hess . St.-R. » 3.01 .25
K. . » * Anl . (v. 99) « 103 .30
31/a » » » (abg .) »
31/a 99 .30
s. . 86 .10
31/1 MtckL-Schw .C. 90/94*
5. . Sächsische Rente » 87 .90
»>/» Waldeck -Pyrm . abg . * 93 .60
l ’/a Württ .v.l875-80,abg . * 100.
SV« * » 1881-83 * » IOO
111/3 r » 1885u.87* * ICO.
Sv« » » 1888 u 1**89 * IOO.
Jl/2 t » 1893 »
zv- » 1894 » 100,
3V2 r » 1895 » 100.
31/a 1 w1900 * IOO.
ZV- » 1903 » 100 .20
3. . » v 1696 » 89 .10

b) Ausiändlsche
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 100 .20
z. . Bern . 8t .-Anl.v. l895 » 89 .30
«1/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr 100 .80
41/a » u. Hcrz .02uk.I913>
». . » u . Herzegovina *
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji 93.
31/2 Finnl . St.-E.-Anl.1889»
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Gaiiz . Land .'-A,stfr . Kr.
». . » Propination » » 99 .20
l«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 51 .80
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 » 53 75

» » 87 2500r» 53 .75
8. . Holländ . Aul. v. 96 h .fl. 92 . .
4. . ltal . Rente i. G. Le

» » 10,000 » 105 .50
» » 1000-4000 . 105 .50

4.  . * » stfr . i. G. »
2*iiO » » i. G. »

* » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.IIl,IV »
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» Rente 500ür »
3V* Luxemb . Anl. v. 94 Fr. 102 .30
3V2 Norw . Anl . v 1894 J. 99 .80
3. . » cv. » v. 8820,400»
*. . öst . Goldrente öfl. O. 100 .20
4Vs » Silberrente ö. fl. 100 .50
4Vs » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 99 .60
4. . 99 .70
«. . » Staats-Rente 2000r» 99 80
4.
4.
4.
5>A
5V<
S'/«
5. .
3.
4>/2
3. .
3. .
S. .
5. .
t.  .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
C. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .!
38/io
IV:
3. .
4V'.
$6/2
*1/2
»r/r
SV;
>. .
4. .
4. .
?' /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

SV-
3. .
4. .

» » 20,000r *
»E.-B.(c.A.)i.S stf.ö.f!
» » (c.E.-O.)stf.öfl.Q
» » (ag .E.-A.)i stf. Kr
» » (c.F.-J .)i.S.stf. ö.fl.
* * (abg .L.-B.) »
» » (ahg .G .)i.S. »
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portiig . Tab .-Anl. Ji
* unif . 1902S.I410*
* » > S. UI »
» » *S.JIl (S.)»

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 .
» » » 1903 »
» v.8l .88.92,YZabg. »
» amort . Rte. 1890 »
» * » 1891 »
» inn . Rte. (>/s89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89)
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1860 *
» Oold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu Ti89 »
» » S. IIIstf .91 »
» OoIdanl .Em.il 90 »
» » » 11190 »
» • »IV 90 *
» * »V I94 »
» St.-R. v.94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . M
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » • 96 * »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1390 »

Schweiz . E. uk . 1911 Fr.
» > E.-B.-Rt. Ji

Serb . amort . v. 1895 »
Span , v. l 882(abg .)Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v.90 Ji
» cons . » v. 1890»
» (Administr .)1903»
* con . unif .v.1903Fr
» An!, von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» > 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.1897 stf. >
» Eis. Tor Gold » Ji
» Gru.ndti . v. 39 »öfl.
» > 500r »

100 .10

68 .
68 .
14 .50

101 .40
101 .40
102 .

91 .70

91 .70

92 .50
91 .20
91 .20
91 .30
91 .30
82 .25

82.

74 .50

90 .50

99.
OS.

80 .50

100 .

87 50
90 .30
85 .50
95 .80
96 .20
06 .10

86 .
80 40
93 .70
96 .70

II . Außereuropäische.
Ar£ .I.O .-A.v. 1887 Pes.

» » » 500 »
C. . » » » abgest . »
5. . y äuss . E.-B. i. G . 90£
4»/? » innere von 1888 A
41/2- » äuss .G .-Anl . lS88 i
««. . * » » v. 1897./

Chile Gold -Anl . v. 89 *

lOO.
99 .90
97.

89 .90

Zf.
6. .
5.
41/2
5. .
4. .
*
3V2
3,
41/2
5. .
5. .
4. .
3. .

Chin . St.-Anl . v . 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 >

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji
Egypt . unificirte Fr.

» Daira -Sanieh »
» privilegirte »
» garanürte K

Japan . Anl. S. II J6
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . J6
» cons . inn .SOOOrPes.
» > 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Arner,Cs .77r Doll.

In o/o,

101 .80
97 .30

104 .80
106.

95 79
99 .75

94.
68 .

98 .30

Provinzial - u . Conununa ' *
Zf. Obligationen.
4.
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3V2
3. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
3. .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4,
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
3Va
31/a
3V2
31/2
31/2
ZV2
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3.
3V2
SV:
3. .
3. .
3. .
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
3V2
31/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3V2
4. .
4.
4.
3V2
3.
4-/2
41/2
4V2
4V2
3>/2
3V2
31/2
3V:
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
4
31/2
3V2
3V2
4.
4.
3V2
31/2
31/a
31/2
31/2
3V2
31/2
4. .
31/2
3V2
31/2
4. .
31/2
4. .

Rheinpr .Aissg. 20,2! M
do . * 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . I9uk . 09»
do . * 28uk.b.l91ö»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Hess .Provinz Ob'erh . »
do . do . Starkenb . »

Frkf . a. M. L, Nu . Q »
do . Lit R (abg .)
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S v. 1886 »
* T » 1891 »
» U »93,99 »
» V » 1896 »
> W» 1898 *

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. l »
» * A.II,III »
» 1903 »

do . v. Bockenhelm »
Augsb . v.l901uk.b 08*
Bad.-B.v.98 kb . ab03 »

» v. 1836 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06 »

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . * 1895 »

Dannstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl910 »

Freiburgi . B. v. 1900 *
do . v. 81u .94 abg . »do . von 1883 »
do. v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . * 1893 »
do . v.l896 kb .abOl »
do . »1897 » * 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » Oäuk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do , * 1894 »
do . » 1903 »
do . v 05uk.b.l911»

Kaisersl . v. 1882,9 j, 92 »
do . » 1889 »
do . v. 97 uk. b .03 *

Karlsruhe v.02uk.b .07»

Tn "
102 .
101 .

98 .75
99 .20
99 .30

87 .80
98 .50

99.
99.
99.
99.
99.
89.
99.
99.
99.
99.
99 .10

89j60
98 .80
99 .70

do.
do.
do.
do.
do.

*08 :1903
1886

» 1889 »
* 1896 »
* 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1399 *

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 37»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh .V.1900U.06»

do . » 1896 »
do . * 1903 uk. b . 08 »

Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . >05uk .b .!9!5»

Mannheim von 1901»
do. » 1888>
do . » 1895»
do . » 1898»
do . » 1904 »

Mönchen v. 1900/01 »
do . » 1903 *
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. !89!/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901uk.b .O6»
do . >83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 *

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901*
do . (abg .)
do . von 1837 »
do . » 1891(abg .)»

» 1896 *
» 1898 *
» 1902S. II »
> 1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 *

Zweibrück , nk.b.1910

97 .80

XOO.

97 .70

98 .20
100 .50

98 .20
98.
98.

97 .90

99.
100 .

98 .20
98 .40
98 .90

97 .80
92 .10

87 .40
98 .50

98.

93.

do.
do.
do.
do.

100 .50
98 .10

103.
98 .60
98 60
98 .60

104 .50
98 .30
88 .10

99 .BO

98 .25

100 .20
99.
88 .70

97 .80
99 .20
99 .20

98.

98.
98 .40

102 .80
99 .20

Amsterdam 1j.  fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1896 . »Moskau Ser . 30-33 Rbl.

12 . .
12V2
9.
5.

101 .20 9.
8.
5.

12.
* /vtô Kau oci . jtj .' 84 . 7. - -
n »j Neapel »t. &V. Lite  108 .20 ! IQ. . '12. .

In o/o.
4. . Stockholm von 1830 Ji 101 .20
5. .
5. .

Wien Com. (Gold ) »
do. » (Pap .) ö . fi.

4. . do . von 1898 Kr. 99 .75
4. . do . Invest . Anl. J IOO.
3'/2 Zürich von 1889 Fi 98 .80
S. . St. Buen.-Air . 1892 Pe. 102 .10
<1/2 do . v. 1888 ^ —

Div. VoUbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In «"->
51/2 53/4 Badische Bank R 120 .50
4. . 41/2B. f. ind . U.S. A-D.u* 91.
2V2 3. . Bayr.Bk., M., abg . » 90 .20
8. . 8. . . Eod .-C.-A.,W . . 165 .50
8-/2 81/2 » Handelsbanks .fi. 172 .20

1295 12« » Hyp .u.Wechs . » 305.
6. . 6V2 Barmer Bankver . Ji
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »8. . 8. . Berl. Handelsg . » 172 .30
0. . 4. . » Iiyp .-B. L. A. »
0. . 4. . . » Lit . B . IBS.
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 125 .30
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 61/2 Com. u. Disc.-B. Ji
6. . 6V2 133 .10
6. . 7. . Darmstädter Bk. s .fl. 148 .30
6. . 7. . » » A 148 .70

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 841 .10
10. . 10.. » Asiat. B.Taeb 182 .50
41/2 5. . ». Eff. u . W. Tlil 113 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. * 153 .30
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . > Ver .-Bank A 130 .20
8V2 8i/2 Diskonto -Ges . » 188 .50
7. . 7V2 Dresdener Bank * 163 .00
5. . 5>/2 » Bankver . » 114 .80
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. *
6V4 6V2 Eisenbahn -R.-Bk. * 1 in .50
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 203 .70
y. . 9. . do . H .-Bk. 210 .50
71/2 71/2 do . Hyp .C.-V. 159 .60
7. . 8. . GothaerG .-C .-B.Thi.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jl 97 .50
51/2 6. . do . Cr .-Bank » 122 .80
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsch 1. » 128 .70
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 382.
IV2 Oberrhein . Bank » 100 .50
5. . 6. . Oest . I.änderb . Kr. 111.
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö . fl. 209 .50
4. . 4. . Pfälzer Bank M 104 .90
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204 .50
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Tlil. 158 .90
4V2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 124 30
618 Reichsbank » 157 .50
6V2 6V2 Rhein . Credtt .-B. » 142 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204.
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . » 161,
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . ' 114 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 189 .50
4V2 5. . Sclnvarzb . Hyp .-B. *

Schwarzw . Bk.-V. »
121 .50

5. . 5. . IOO.
7. . 71/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 143 .80
7. . 7. . Württbg .Bankanst .^ c 150.
5. . 5. . do . Landesbank * 107 .90
5V'3 51/2 do . Notenb . s. fl. 115.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152.
6.  . 6. . Würzb . Volksb . .̂ 1113 .20

m, . Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.
5 . .1 6.  . AIIg.Els. Bankges . A
61/5. 7. . Baiique Ottom . Fr. 119 .40

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koloniai -Ges.Vorl.Ltzt. In 0/0.

1 Ostafr . Eisenb .-Oes . l
(Berl .) Anth . gar . .P [100 .20

12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4»/r

12.

Aktie » inciusfrieUer Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . ' Ltzt . In %
16. . 18. . AIum.Neuh .(50°/o)Fr . 323.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .j # —
8. . 8. . > Masch .-Pap . » 181.
7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh . fl. 114 .50

15. . 15. . Bleist. Faber Nbg.Jt  282.
13. . Brauerei Binding » 240.
12. . » Duisburger » ISO.
10. . » Eichbaum » 154.
12V2 » Eiche . Kiel * 191.
3. . 6. . » Frkf .Bürgerbr . » 120.
9. . 9. . »HenningerFrkf .» 15S.
9. . 9. . » » Pr .-Akt. » 160.

10. . »Hercules,Gass . * 200.
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . » —
8. . 3. . » Kempff » 139 .80
4. . » Löwenbr . Sin. » 90.

14. . » Mainzer A.-B. » 284.
7. . » Mannh . Act . » 144 .50
8. . » Nürnberg » 165 .50
71/2 6 . . » Parkbrauereien » 108 .50

» Rhein . (M.)Vz. * 113 .75
5. . 5. . » Sonne , Speier » 99.

13. . 13. . » Stern , Oberrad » 245.
6. . » Stören , Speier » 105.
6. . » Tivoli , Sättig . » 109.

10. . » Union fTrierl » 154.
9. . 9. . Bronzef . Schlenk » 150 .20
4. . 5. . Gern. Heidelb . » 132.
4. . 4. . » F. Karlst . * 122 .50
5. . 5. . » Lothr . Metz » —
7. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 161.
6. . 6. . Chem .A.-C. Guano » 115 .50

26. . 24. . * Bad. A.u .Sodaf . » 460 .50
8. . 9. . » BIei,Silb.Braub . » 144 20

16. . 18. . » D.Gold -,Sl.-Sch, » 355 .60
9. . 9. . » Fabr . Goldbg . » 175 .20

12. . 12. . » » Griesh . El. » 255 75
20. . 20. . » Farbw . Höchst » 399 .50
16. . 19. . » Fabr .,V.Mannh . » 348 .50
15. . 13. . » Werke Albert » 375.
6. . 7. . » Ult .-Fabr . Ver . * 141 .90

12Va 12‘/2 El. Accum . Berlin » 227 -25
6. . 8. . » Deut . Uebersee » 170 .80
9. . » Ges . AUg., Berl . » 225 .50
3. . 3V2 » W.Homb .v.d .H. » 100.
2V% 5. . » Lahmeyer » 141.
5. . » Licht u. Kraft » 140 .10
8. . 8Va » Lief.-Ges .,Berl . * 173 .50
0. . » Schuckert » 129 .50
7. . » Siem. u. Hals . » 185 .60
5. . » Siemens , Betr . » 115 .50
5 V2 6 . . » Tel .-G . Dtsch .A. » 137.
8. . 8. . Feinmechanik (J.) » 167 .50
0. . 0. . Gelsk . Gußst . * 114 .70
8. . 9. . Holzverk .-Ind .fK.}» 165 .30
7. . 7. . Kalk Rh. Westf . » —

15- . 35. . Kunstseidef ., Frkf. » 530.
10. . 10. . Lederf . N. Sp. » 186.
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 188.
16. . Masch . A., Kleyer » 307 .40

» » neue » —
10. . 12. . » Badenia , Wh . » 221.
28. . » Bielefeld D., » —
10. . 12. . » Faber u. Schl. » 198.
8. . 6. . » Gasm . Deutz » 127 .70

» Gritzn ., Durl . * 234 .50
» Karlsruher » 230
» Moenus » 193 IQ
» Mot. Oberurs . » 116 .75
»Schn.Frankent !*.» 184 30
* Witten . St. » 305.

Mehl- u. Br. Haus .» 95.
MetaliGeb .Bing.N. » 227.
Ölfah. Ver . D. » 134 .50
Photogr . Q., Stegl. *[199 .50

Divid.
Photogr .Q .Stgl . n . Ji
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert .. Pf ., St.I. »
Schuht . Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
ZeHstoff-F. Waldh . »

Div.
Vorl.Ltzt. Tn O'o.
10. . 12. . Boch . Bb. u. G. A 246 .20
5. . 6. . 139.

18. . 10. Conc . Bergb .-G. »8. . Deutsch -Luxembg . » 271.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 266.
0. . Friedrichsh . Brgb . » 145 .50

II . . 10. . Gelsenkirchen » » 226 .60
11. . 9. . Harpener Bergb . » 216.
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. *
17. . 15. . do . Westereg . » 261.
4V2 41/2 do . do . P .-A. . 105 .50
1/2 4. . Oberschi . Eis.-In . » 133 .50

12V2 111/2 Riebeck .. Montan *
II . . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
8'/2 10. . Ostr . Alp . M. ö . fl. —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/a.
10 ..
6i/2
6V2
5. .
0. .
7. .
8. .
3V2
5. .
5'/2
5»/2
6. .
6. .

91/3
7. .
SV*
4V3
2. .
7V2
71/a

5V2
51/2
6. .
9. .
2. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Lübeck -Büchen
Pfalz . Maxb . s. fl.

do.  Nordb . »
Allg . D. Kleinb . M
do . Lok .-u.8tr .-3 .»

Berliner gr .Str .-B. »
Gass. gr . Str .-B. *
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ge«. »
Südd . Eisenb .-Gcs . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

240 .25

161.
200 .70
106.
134.

131 20
163 .80
12570

6. .
6. .
5. .

U)lc|?i
IDA
113(20
5. .
5. .
7. .
52/3
0.
4V4
51/4
4. .
4. .
U/s

41/21
5. .
6V5
0. .
0. .

6. .
6. .
5. .

128/21
12. .
P3/20
5. .
5. .
6Vb
52/s
0. .
4V4
4. .
4. .
41/2
1. .

41/21
5V64/s
0.
0.

b) Ausländisch '*.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
B6hm. Nordb . *
Buschtchr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Lemb. Cz . Jass . *
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .J »do . Nordw . o. fl.
do. Lit. B. *

Prag -Dux Pr .-Act. »
do. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Reichenb .-Pard . »
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr
Jur .-Spl. Genuss . »

do . do . »

118.

32.

141 .70
24.

99 .30
109

194 .80

9. | 9. . (Grazer Tramway ö.fl 174.

Pr.-Obiigat v. Tranap.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .
4. . Pfälzische A 100 .60
31/2 do . • 97 .75
3V4 do . (convert .) » 97 .75
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4'/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 101 .20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I » 101 .50
4. . D. Eisenb .-G . 3. 1u . III » XOl.
41/2 do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .60
4. . do . v. 02 » » 07» 100 .80
3Va Südd . Eisenbahn » 95 .50

4. .

4. .

4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
4. .
5. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
5.
3Va
31/2
5.
3i/r

5.
3i/r
31/8
5. .
4.

20/1»
26/10
5.
S.
4.
3.
3.
3. .
3.
3.
4. .
5. .
3. .
3.
3.
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Vl0
4. .
4. .
4. ,
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .

do.
do.
do.

10Q .Q0
100 .60
100 .4=0
100 .40
101 .80
100 .30
100 .30
100 .30

100
99 .50
09 .80

93.
99 .80

100 .30
100 .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G. j
do . do . stf. i. G. >
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl
do . do . » i. S. >
do . do . » in G. jt
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf.82stf.G. J
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpf . i. G. »
do . stf. in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz -Köfi. v. 1902 Kr
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O. A
do . v. 91 » i. O. »

Lemb .Czrn J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 K
do. Schles . Centr . -

Ost . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 ■ 108.

do . conv . v. 74 » 91 .30
do . v. 1903 Lit.C. • 92 .80
Lit. A. stf. i. S. ö.fl 107 .80

do . Nwb . conv .L.A. Kr 32.
do . do . V. 1903L. A. » 93 .20
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl 107 .30
do . do. conv . L.B. Kr . 90 .90
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i,Q . j> 106 .80
do . do . »
do . do . Fr 67 .50
do . E. v. 1871 !. G.
do. Stsb . 73/74sf.i.G. .t  110 70
do . Br. R. 72sf. i. G.Tliä 106.
do . Slsb. v.83stf . i.G. vr- 100 .70
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr
do . IX. Em. stf. i. G. » 87 .20
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. * 87.
do . v. 1895 stf. i. G. J  83 .50

Pilsen -Priesensf . i.S. ö.fl 100,
Prag -Dux . stf. i. G. J> 102 .20
do . v. 1896 stfr . i. G. » 81 .60

R. Öd. Eb. stf. i. G. * 77 .70
do. v. 91 stf. i. G. » 75 .25
do. v. 97 stf. i. G. » 74 .30

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl 99 .80
Rudolfb . stf. i. S. * 100 .20

do . Salzkg . stf. i. G. J> XOl.
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 112 .25
Vorarlberg stf. i. S. »

71 .30

102 .30
100 .30

71 .20
117 .40
103.
102 .

3. .1

ItaJ. stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g. Iu . II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. O. »
Sud .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr.

do . v.
Wilh .-Luxemb IX. S. Fr.

31/21 Gotthardbahn Fr.
3V?.j Jura -Bern-Luzern gar . »
3t/a Jura -Simplon v. i$94 »
3Val do . v.OSuk.b .Oftgar. *
4, .i Schv/eiz Centr . v. 1SS0 »

Zf. In •/«.
41/ Iwang .-Dombr .stf .g. > : —
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 90 .CC
+. do . Chark . 89 » » »
4. Mosk.-Jar.*A. 97stf.g. »4. do . Smolensk » » »
4. do. Wind . Rb.v. 97 »
4. do . do . v. 93 stfr . » 80 .50
4. do . Wor . v. 95 stf. g. * L4.
3. Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
4. Russ . Sdo . v. 97 stf. g. *
4. Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. do . do . v. 97 .ihr.  » 80 .90
4 Rybinsk stfr . gar . »
5. (Anatolische i. O. J 102 .90
5. j do . i. G . Ser . II * 102
3. [P. E.-B. 86 Bairaßaix » 8940
4i/a do . v. 1889 I. Rg. * 101 .80
N do . v. 1889 II. Rg. . 78 .60

3. Salonik -Constant . J . Fr
3. do . Monastir J 65 .10
4. Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .30

Pfandbr . u . Schutdverschr.
\ Hypotheken -Banken.

Zf. In o/o.
3>/i A!tg . R.-A., Stuttg . A IOO.
«. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .80
31/2 do . do. » 98 .40
4. do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. do . do . S.21 uk .1910« 102 .50
31/4 do. do . » »8 .40
31/2 do . do . Ser . 16u. 19 » 98 .40
4. do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
4. do . do . (unverl .) » 104.
31/2 do . do . > 98 .40
31/2 do . do . (unverl .)» 98 .30
4. do .Bd.-C.-A.,Wrbg .> 101 .50
4. do . do . S. 9u . 10 * 100 .20
31/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » 96.
3i/i Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 » 98.
4. Berl. Hypb . abg . 8OQ/0 » 99 .75
3»/2 do . » 860/a» 94.
4. D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9u . 9a» 100 .80
3'/r do . Ser . 3 u. 4 • 102 .40
31/2 do . » 5 » 97 .30
3»/2 do . » 8 * 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 101.
31/2 do . do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
3’/2 do. Com.-Obi . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 * 100 .80
4. . do . do . S. 16 11.17 . 102.
4. . do . do. Ser. IS » 100 .80
3»/2 do . do. Ser . 12,13 » 96 .80
31/2 do. do . Ser. 15 » 96 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. . do. do. 27,37,39,42. 100 .20
4. . do. do. S. 31 n. 34 . 100 .70
4. . do . do . Ser . 40u .41 » 101 .30
4. . do . do . » 46 » 101 .30
3V2 do . do . S. 28,30,32» 07.
3V2 do . do. Ser . 29 * 97.
3V2 do . do. » 45 » 07 .70
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340. 100 .40
3V2 do . Ser. 1-190 . 95 .20
Zi/2 do . . 301-310 . 95 .80
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .30
4.. do . do. » 6 » 100 .40
4. . do. do . » 7 » 100 .60
Z1/2 do. do . (abg;.) » 97.
ZI/- do . do . kb .abOS» 97.
ZV- do . unkb . b. 1967» 97.
31/2 do . Ser . 10 » 97 .00
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 . 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 1Q1.
4. . do . » 4 » 101 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
31/2 do . do. « 98 .20
41/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. . 115.
4. . do . Ser . 17 » 100 .60 *
4. . do . » 21 » 101 .90 l
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 - 9480 l
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 > 100 .80 %
4. . do . v. 99 uk. b. 09 > 101 .80 7
4. . do . v. Ol uk. b . 1910» 102 .10 z
Z-/r do . von 1886 » 95 .70 .
ZV- do . » 1896 » 95 .90
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80Vo » 100 .30
3-/2 do . auf 80% abg . » 94 .50
4. . do . v. 04uk . b .1913» 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
3'/r do . do . » 96.
3-/2 do . Ser . 69-82 » 90.
3-/2 do . Communal » 97 .75
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .30
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .80
4. . do . » Lu . 8a » 101 .60
4. . do . » 9 u. 9a » 102 .25
4. . do . » 10 » 103.
3-/2 do . » 2 u. 4 » 94 .80
3-/2 do . » 6uk .b.08» 96 .50
4. . S. B.C. 31/32. 34U. 43 . 101.
3-/2 do . bis in kl. S. 52 » 98 .20
3-/2 W. B.-C. H.,Cöln S. 4» 97 .20
4. . Württ . H .-B.Em.b.92> LOO.
3i/r do . do . » I 98 .70

Staatlich od. provinzloi -ga -ant.
ZI/2 Hcss .Ld.-H.-B.S.1-5-* 99 .20 ,
3V2 do . Ser . 6-8 verl . * 99 .40 -
31/2 do. Com. S. 1u.2 » 99 .40 -
3‘/2 do. Ser .3verl .kdb . » 99 .60 -
4. . Nass . Land .-B. Lit.Q *
4. . do . do . Lit. R > 101 .20
3-/2 do . do . » J •
3-/2 do . Lit.F, O, H, K,L» 99 .70 v
3-/2 do . » M, N, P » 90 .70 f
3-/2 do. » 8 » LOO. 91
ZV, do. » T » LOO.50 p
z. . do . » O » 91 . n

Zf.Amerik . Efsenb .-Bonds.
4* .
3Va*
6. .
5* .
4* .
4*.
5*.
4*.
3* .
41/a'
4* .
5* .
6*.

100 .50Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw. St.P.,P .D.
do . do . do.

do . Rocklsl . u. Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac. Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cinc . Ch. St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr . 11. Nrth .P. I M.
South . Pac . 8. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WerternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do . Income-Bonsd
*) Kapital und Zinsen in Qoli.

113 .20

104 .
76 .40

109 .80

100 .90

90 .

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armut . « . Masch ., H . JI
41/a Asbestw ., Frkf .,Wrth . »
4. . Aschaffb .Buntp . Hvp . »4. . Bank für industr . u . »
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »4. . do . Mainzer Br. »
4V* do . Rhein ., Alteb . »
4Va do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/a Ch . B . A .- u . Sodaf . »
4Va Blei- u. SUb.-H ., Brb . »
41/a Fabr . Griesheim El . »
41/a Farbwerke Höchst »
41/a Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . *
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortraun der Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3»/a do . do . *
4Va Eisenb . Renten vk . »
4. . do . do . »
4Va El. Accumulat ., Boese »
41/a do . Allg . Ges ., S . 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. .f-El. Dtsch . Ueberseeg . »
4Va G. f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
21/4 do. do . »
2. . do . do. rckz . 102 »
41/a El .Werk Homb .v .d .H . »
41/a do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtit . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
4Va do . Schuckert *

do . do . »
do . Betr . A.-O . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Emaillir .Annweiler »
do . u. Stanzw . Ulir . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Oussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt .»
Hotel Nassau , Wieso . »

Qelfabr . Verein Dtsch . »
Österr . Alp. M. i. G. *
Seilindust . Wolff Hyp.  »
Ver. Speier .ZiegelwK. »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

I"
SS.

100 .50
101 .

100,20
101 .50
103 .60

101 .
100 .

103 L10
100 .
103 .90
104 .80
103 .50
102 .60

101 .
111 .60
100.

96 .50
103 .30
100 .

95 .50

100 .90
104 .80
102 .

82 20
81 .60

103 .
102 .50

103 .20
104 .70
102 .1

99 .90
103 .
100 .50

96 .90

100 .60
101 .
102 .30
102 .10
103 .20
101 .50
103 .20
102 .10
103 .40

103 .G0
102 .20
101 .20
103 .40

Zf. Verzinsl . Lose . in % ,
Badische Prämien Thlr.
Bayerische * »
Belg.Cr.-Com. v. 63 Fr . 131,
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-PMbr . I. Thlr . 147 .60

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 li.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . » 62 .75
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 159 .25
Oldenburger Thlr . 136.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 400.
do . v. 1866a. Kr. » 300.

Stuhlweis 5b .-R.-Gr . ö fl.
do . do . »
do . Anrechtscheine

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk,

Ansb .-Otinienh . fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 26
Clary Frstl . o. fl. 40CM
Finländisch . Thlr . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le ISO
Mailänder Le 45

do . 9 10
Meininger e. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s. fl. «0 CM.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400

do. Fr . 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetiancr Le 30

51 .30
236.

164 .35
70 .

71.
24 .60
50 .50

148 .30

409 .

SS.

ISÖI

138 .
365 .

40 .20

Qeldsorten . Brief.

do . halbe »
terr . fl. 8 St. »

Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg. »
Hochh . Silber »
\ men kan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Hai. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (1u.3R.) p .lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr,

20 .39

2800
2804
90 .80

4 .18

4 .173/4
81 .

20 .411/a
81 .25

168 .35
81 .55
86 .

81 .20

Geld.

2 CL35
16 .25

ie !ie
17 .

4 .19
16 .17
2790

8 &80

4 .171/a

4 .171/4
80 .90

20401/2
81 .15

168 .25
81 .45
84 .90

215,76
215 .

81 .10

Reichsbank -Diskonto 5J/a% Wechsel. In Mark.

100 .
100 .20
100 .

104 .20 i

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .

London .
Madrid.
New-Vork (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Parkplätze .
St. Petersburg . . .

Wen : . .' II

Kurze Sieht . 2‘/i - 3 Monate.
. fl. 100 168 .30 3%
. Fr . 100 80 .95 4 %
Lire 100 81 .35 S °/,

. Lstr . 1 20 .415 4 %

. Ps . 100 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .80 81 .10 3%
. Fr . 160 81 .10 5 0/«
S.-R. 100 5Vj 0/0
. Kr. um. . . Kr. ICO 84 -95 41/2%

« • Kr. m. & — —
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Turu -Verem Wiesbaden
BSeraigelä © fäTrarzierscItaft,

»fiiB'äatisolüe Peisen,

Tereireshnu , 3«. jäTrarielmlie:
8SelIraraii «lsta ,asss ; SSt

LL . Mreis ( Miitelrliein ) .

CJegfffiijraÄet R84-C«
pä,üs5risplsE,t*

im Distrikt Atzelfeergf . ’

Zum Besten der verwundeten und erkrankten Krieger
in Südwest-Afrika

wird Sonntag , dem 10 . Dezember , nachmittags S 1̂ Uhl * vom Turn¬
verein in seiner Turnhalle , Hellmundstrasse 25 , ein

Detektiv- und Aiiskuofts-Büreau
Telepls oh 3539 . JJiaMfi 66 Tele phou 3530 .

„ « UU1WU  9

Am Römertor 3,
vis -a -vis dem Taghlatt.

Ermittliiag, Beokclitiiüg, Beschaffung fon Beweismaterial für alle Prozesse.
Auskünfte

«her Vermögen , Charakter , Vorlehen , Ruf , Lebenswandel etc,
«ftwa-iP: "STuB- lUfödl ^ USlW>IRÄ<ö8»

9 Hferkistrasse9

W ©rfageii

JLsarferi § t © ®F©

©arellliiesa

Potitierffn

IMvaai tieeken
Fell©

Ecke

Schauturnen
veranstaltet,

Eintrittspreis 2 Mark.
Uarlen .sind iura Vorrerksaf bei den Herren : Kaufmann

Rheinstrafse n. Luisenplatz , Handsohulifabrikant Erita §4«r»-ra»c!i»Kircbga8se öl,  Holmusi l*
händler Hebirieh Wolff , Wilhelrastrafse 12, sowie am Tage der Veranstaltung vom *»* - «
imittag -s 3 ‘/s TBkr »1» asa der Masse zu erbalten . . .. »

Hart , voller Entbehrungen, ' langwierig ist unser Kampf im südlichen Afrika, i® , _ .
Anforderungen stellt er an die körperliche und moralische Kraft unserer Krieger. Sen« ei
während der Kampfesarbeit, Minderung der Kräfte, Verstümmelung bringt er vielen L er e ^ •
Viele Opfer haben wir schon zu beklagen. — Getroster und freudiger wird den Katnpj
Herz, leichter wird Sterben und Dulden, wenn um das Schmerzenslager der Leidenden >■ ■ "
bitteren Sorge die tröstliche Gewissheit schwebt, dafs in der Heimat dankbare Hände sic
zu milder Gabe, sich heben zur Hilfe, sich regen zu Schutz und Pflege der fernen Lieben.

Aus unseren Reihen ist schon einer vom Tode dahin gerissen, einen anderen i , ^
gesund den Seinen zurückgegeben zu sehen. Unsere Pflicht ist es, nach Unseren sc
Kräften , Kummer und Schmerz lindern zu helfen. . . ^ . ..
i Zu unserem Schauturnen laden wir alle Krauen und Männer ein, die Sinn nahen iui
freudige Betätigung jugendlicher Kraft , die auch ein mitfühlendes Herz besitzen .und ®v®]
ein Scherflein beizusteuern zur Tilgung der grossen Dankesschuld, dis dem Yaterlan
gegenüber seinen braven Söhnen. _ _ .

Der Vorstand des Turn -Vereins.
\ KU©irWSLLSL8L4 » rstczis , i . Versitzender.
Dem Aufrufe des 'Voratamiies des Turn -Vereins schliessen sicla an und

fordern aaussa MlessaeSae des ScliaiiturBieiis aufs
Br . Allserti , Justizrat u. Notar , E . Bartl «ms?, Reichs - u. Landtagsabgeordneter , M . BeHk-
mamm , Major und Abteilungskommandeur, KB. Born , Landgerichfsdirektpt, *° .* _ *
Brunswick « 1. Vors. d. Allgsm . deutschen Sprachvereins , Betten , Obers« . a‘ '
d. Kriegerverbandes d. Regierungsbezirks Wiesbaden, R . SSracIa , Brauereidirektor , v. » > ’
Kurdirektor , Tli . Eiebbe , Regierung»- und Schulrat ; E . Eranke , Divisionspiarr , ■
KR. Erosenius . Geh. Regierungsrat und Professor, Br . Euc .hs, •Chemiker» KiebrwB,. • •
d . Alldeutschen Verbandes , Ortsgruppe Wiesbaden , Br » ßleltoraann , Konigl . i 6 1Z1 •
A. «tttb , Rechtsanwalt , Prof , n- llili , Oberrealschuldirektor , Br . H * * em » nn , Arctiivrar,
A. Sißjr &rs. 1. Staafsanwalt , 51*« a. ffiaHniann , Bauunternehmer, V. Herteberg , horngi.
Landrat , S . Hess . Bürgermeister, Simon Mess , Rentner u. Stadtverordneter , « -*. i ', a»e i,
Oberbürgermeister, Prof . Malle , Br . Heller , Prälat , M . Äleln , Landmesser u. Leutnant
der Reserve, 1. Yors. d. Kreiskriegerverbandcs „Wiesbaden Stadt“, M. WleJt * Kapitanxeu _
a. D. u. Stadtrat , v«l &loeden * Generalmajor z. D., TTBt« Beigeordneter, _e •- .
Krekel . Landeshauptmann . Br . Klinkler , Vors, des Ausschusses deutsch-nationaler veieine
in Wiesbaden , Br . kandow , Oberarzt, Prof . Br . I .iesegang , Direktor d. Nass. Lanaes-
bibliotbek, Freiherr v . lyncher . Kontre-Admiral z. D., Vors, des Deutschen rlotte veie. -
.Ausschuss für Kassau“, » r . r . Meister , König!. Regierungspräsident, M, »e ? *“ ®’ “ “ '
gerichtspräsidcnt , 01. Möller , Stadtsehulinspektor ,v. Sehentk , Polizeipräsident, Br.
Stadtkämroerer u. Beigeordneter, v, Siisskiod . Oberst u. Regimentskommandeur, V 8«*» . ?
Stadtrat , E . Travers , Magistrats-Assessor, SS. VSetor . Rektor, v . ferner , Vize-
a. D., Br . Wibel . 1.  Vors. d. deutsch. Kolonialgeseliscbaft, . Abt. Wiesbaden , « iinein »' ,
lOberstleutn. a. D., E . Winter , Baurat und Direktor des Central-Vorstandes d. Geweihe- Vereins
Tür Kassau, Hei « ricl > Wol « ~, Hofmusikalienhändler und Vertreter des 'lurngaues Wieshaden

Englisli spok -en .* On parle franpais.
MachwBislich grösster Erfolg In all en Angelegenheiten.

10% Rabatt bis Weihnachten!
Empfehle mein grosses Lager in:

Brillen,fim-m,  Sorpetten, Jridsleeker.
Ipnillser, Bnroneter, Ttierieieterusw.
Optische Anstalt Const.Mm Inh . Carl Krieger,

ILnrig -gasse 5 .
Lieferant des Beamtsu -Vereins ._

ZpeiftwiriHschaft EmchisKratze 5.
Heute und felgende Tage frisches Relr-

ifesowie alle anderen Speisen.m
und Hasen -Ragout in und außer beet Hause

Frau Stsmeclre . Wrttwe»

Kll

Wlesfeaiener
Mel f. . -nd: 01 ation

8. Sshmitt
nur Eriedrichstrasse 34, Durchgang nach dem Luisenplatz.

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten. Telefon 3197.

Weihnaehts- Ausstellung
W 1%SÄaifeiStil 3»«E-

Grösste Auslage am Platze und Umgegend iu dieser Branche.
Musterte immer . Fahrstuhl Verbindung.

Hervorrftgeaule Asiswalil in modernen Kleinsnöbeln,
za Weihnaehts - Gencbenken geeignet , als:

und Herren-Sohreibtische.Neuheiten in Club- u. anderen Fauteuils
in allen Lederarten u. sonst. Bezügen.

Rauch- und Spieltische, Tbeetische,
Theewagen, Theeschränke.
Vitrinen und Salztische.
Salon-, Servier- und Fantasietische.
Büsten- und Palmständer, Säulen.
Staffeleien, Paravents, Etageren.
Hausapotheken,Cigarren- u.Liqueurschr.

Gardinen — Dekorationen

Damen-
Bücberschränke und Truhen.
Büffets, Credenzschränke.
Polstergarnituren, Ottomanenm. Decken

in allen Preislagen.
Flurgarderoben, Frisiertoiletten.
Drehetagferen, Schreibsessel.
Bailustradenu.Sitzmöbel Arrangements.
Alle Arten Salcnsiühle, Fauteuils etc.

Teppiche . 3834

Muster-Ausstellung moderner Büreau- Flöhe!.
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen.

Speoaiifif s Selbst ©ffn ©r in ^ 11 rea eü™ NIi ®Ss?.,
Concurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vo llständig staubdicht.

ZZZ Mau verlange Katalog . ——

Aufträge für Anfertigungen möglichst frühzeitig erbeten.
Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

ftotd-ßestaaraiit Jura Friedrichshof“.
. Morgen Sonntag , ©-—11 Ahr:

MMLae-Coneert.
3462

Wir Kittes um Bealitang unserer Ausstellung! 2900



N - . 864.

Khsnd- Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tsgblatt.
Kamstsg.

Z. Vezember LV08.
SL. Iaiirgaug.

Zanggässe 20* •/ . Hert & i Langgesse 20.

Ein willkommenes Weihnachtsgeschenk ist eine halbfertige Rohe
für Ball - und Theaterswecke. Gans hervorragend vorteilhafte,

nette Facons sind in allen F 'aroen

Seidenbatist mit reicher Garnituru.Einsätzen ML Q*
75

reich gekraust , mit vier Reihen  .Seidenbatist breiter Valencienne-Spitze. E.
, ,_ # c T * racher Garnitur 4  _

„R eins Old 012 Jcljpoil und Einsätzen . ML ^ * e
^ ® ® f Tf“ —̂ reich gekraust,mit vier Reihen "f 50

OjlJÜLSGÄCI 62 ! «/ £i/T3022 breiter Valencienne-Spitse Mk. JL  o •

<fer « « cfofe « 7 «FS im Schaufenster ausgestellt.

Gelegenheifskauft So fange Vorrat reiehtI

3455

Danksagung.
Eine allgemeine, große und unvergeßliche Weihnachtsfrende

hat ein Ungenannter unserer Gemeinde Schierstem m diesem
Jahre dadurch bereitet, daß er uns „ Drei tausend Mart zur
Errichtung eines Krankenhauses und wertere ZweLf hundert
Mark für unsere Kirchengemeinde" gespendet hat.

Wir bitten den lieben Herrn Geschenkgeber aus diesem
Wege den innigsten Dank unserer Gemeinde entgegennehmen zu

^ Der Kircheu-Worstand.
F 320

I . A.:
Wenzel « Pfarrer.
JLeiir , Bürgermeister.
Car ! Spses , Kaufmann.
Heinrich Heina , Gerichtsmann.

I Photographische » Telegramm!
©e » «tarhen ündrarff « ' »" Sonntagen wegen erbitte ich

gruppen- und KinderĤufnatnnen8
. _ , . nr„ . i. , ntaffen nviiciicn L«r und -L E'Iir

wenn irgend mogl .ch an lassen . 3151

iL ^ Im Atelier keinerlei elektr., Magnesium- od. Blitzlicht. #
# Uf . Kerfe Hofphotograph, Z
D > 4 Friedrichstrasse 4.

Verein der Kinsiler und Kunstfreunde,
"Wiesbaden E . V.

Montag, den4. Dezember 1905, im Saale des Viktoria-Hotels:

Finte Konzert
für 1905/06.

Mitwirkendo:

Fräulein EmS Sclill 'Z aus Berlin (Violine),
Herr Professor Wilhelm aus Meiningen (Klavier)

und

der von Herrn WilllOlOl MÜhlffeld geleitete bflOF.
Begleitung der Yiolinvorträge : Herr Walther Fischer.

1. Drei Chöre a cappella : F. Rossel !) (1520- P).
b A^eXr a . . f . f Arcadeh (1500- 1575)bj Ave Maria . • R P » ..«»«triG. P. da Palestrina (1514—1594).

Wi!h. Berger.
Wiemawski.

Max Bruch.

c) „Ecce, quomodo moritur“
2. So ate für Klavier , H-dur op. 76
3. Konzert für Violine, D-moll . , .
4. Vier Wallisische Volksdeuer,

für gemischten Chor bearbeitet von
a) Die Gloken von Aberdovcy . b) Tanzlied,
c) Der sterbende Barde . d) Walkäisches Kriegslied.

5. Klaviervorträge:
~ " Nocturne II -dur,

.Chopin.
Polonaise C-moll,
Barcarole.

6. Violinvorträge:
a) Adagio . . . . . .
b) Ballade und Polonaise

Ries.
Vieuxtemps.

Besinn T Uhr.

# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #

Cie Türen werden nur in den Pausen geöfnet.
Der Aüquot -Flügel von Biüthner ist aus der Niederlage von Franz

Schellenberg , Kirchgasse.
AI e Karten sind vorznzeigen.
Einige numerierte Plätze zu 5 Mark sind in der Buchhandlung von

Moritz und Munzel und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolf, Beide
\Vilhelmstras3e , zu haben . F 400Der Vorstand.

)
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lireiigasse 34,
p. in

aus Soiisa ^ eBtc
Empföhle:

TiscSibostecks,
Löffel,
Sdieeren,Tascüemesser,
Rasirmesser
u. s. w. in nur
guter Waare
zu toäliiigsstera.

Preisen.
Schlaifenu .Repa'
raturen schnell

und gut.

/Wegen Gaasverkanf trnd Asfgabe
des LadensTotal-lusverkanf

meines gesammten Waareaiagers
von

Uhren , Uhv*ketien,
©©IdiMaarerig

Optischen Artikeln
zu jedem annehmbaren Preis

unter Garantie für jedes Stück.

i 18  Taunusstrasse 18°

f raftifftcgWcihuschlsarsltzcnk.
>?atent-Porteraoniiaia
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall, cs ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam und
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
Miel Geld ohne aufzutragen.

Preis ML. 3.—.
Speeialität : Sport-Tresors, extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer ec.
Damen- Haushaltung?-Rindledcr-Portemonnaie

„Speciarmarke"» Kreis Mk. 2.85.
Offenbacher Lederwaareu-Haus W . ä&eichelt,

G«. Burgstratze 6»

o.kr.?.VÄSLL

pRAümm

Vermouth di Turinoz z z
anerkannt bestes Mittel gegen Magen-
schwäohe, Verdauung»- Störungen etc.,
empfehlen in hervori-ag. Qualität r., Ia Hs.
Mwttal & Koni m'I'raft«» in Orig.-
Packung p. Fl. SSk . 2 .6s» exol. Glas.

W . Meodensns & C©.,
Adolfstrasse 8, 3113

Zu Rieolaus
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen
und Pfeffernsrsse, Holl, und Br.»ur>.-chwerger
Honigk., Aachener Printen und Figuren»
Thorner Math., Honigkuchen von Hüdebrandt,
M. HoA. u. Rh». Speenlat .. sowie alles andere
Confect in bekannter Güte. Rieolause in Lebt.,
Macronen, Spccul. in schönster Ausführung.

W ®ifajter
DelaspeestrÄKe8, mäe 'Ma

9
Markt.

Kartoffel«.
Brandenburger, Thüringer Eicrkartoffeln, Land¬
mannsfreude, Bayrische gelbe, Fürst Bismarck,
Magnum bonnm sind in Krim« Qualität wieder
cingetroffen und empfehle dieselben zum.billigen

Tagespreise.
Tel. 2163. klrrr! ESürcIuai-ir,
Rheingau srstrsf-.e 2, früher Wellritzstraße 27.

Wchenlampm
von Mk. —.50 an,

Tischlampen
von Mk. 8,— an,
yan)- Md

Wagenlaternen
billigst. 2163

Franz FlOssner,
Wellritzstraße 6»

liilp u.Paletots
für Herr ©!! und Staben,

Daien-Costiime, -Capes, -Röcke, -Rlousen, -Jaqiiets
u. s. w.

sollen auf

je
je
Je
je
je
je

Abzahlung
zu unten aufgeführten Bedingungen verkauft werden.

Auf

Stück von 24 ik ., Anzahl. 6 Mk.
Stück von 30 Mk., Anzahl. 7 Mk.
Stück von 34 Mk., Anzahl. 8 Mk.
Stück von 38 Mk., Anzahl. 9 Mk.
Stück von 40 Mk., Anzahl. 19 Mk.
Stück von 45 Mk., Anzahl. 12 Mk.

. WO L F
WIESBADEN, gg

Friedrichstrasse fl. I

# * - |

Musterzimmsr
wie unten aufgefiihrt für Jedermann

Mi » bis © fianfzwang liZ
zur Besiclitigung:

1Zimmer für 98 Mk., Anzahl. [0 Mk.
2 Zimmer für 195 ik ., Anzahl. 20 Mk.
3 Zimmer für 300 ik ., Anzahl. 30 Mk.
4 Zimmer für 398 Mk., Anzahl. 40 ik.

Abzahlung wöchentlich von 1 AM « an.

MZVlMDÄ
von f§ Mk . Anzahlung an.

Künstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte

in Kautschuk und Gold.
Plombiren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas«
Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.,

10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

Nebst sämmtlichen Stahlwaareu offerire mein
Lager in

Messer-MtzMWM. KOmuylev,
Mld-MlllasWell.

sowie allen Haushalt -Maschinen.
Schleifereienu. Reparaturen

an allen Gegenständen,
spccicll Messer«Putzmaschrnen.

Metzgergaffe 27. Telephon 2079.

AsMMdeholz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Abfall¬
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins HauS.

Heinrich niemer,
Dampfschreinerei,

Telephon 766. Dotzbeimerstraße 96. Telephon 766.

Zimmer-Closets,
vollständig geruchlos,
Bidets re.

in größter Auswahl zu bill.
Preisen. 3050

MZLFS Koeh,
Jnstallationsgeschäft,

Ecke Bahnhof- und Luisenstr.
Telefon 8410. _

Emaittirtes Kochgeschirr
>wie Irdenes, feuerfeste, gute Waare, täglichsowie

enorm billigen Preisen Wellri tz straße 4'

T -4reI -.TIi!sS" flS5!s;cIs
Suppenhühner k 5 Klo. . . . . . Mk , 7.40
Poularden k 5 Kilo-Colli . . 7.40
Poulets ä 5 Kilo Post-Cölli . . . . „ 7 40
Kapaunen a 5 Kilo-Colli . . . . . „ 7 .80
Enten ä 5 Kilo Post-Colli . . , . . „ 7.40
Fetts Eänso ä 5 Kilo-Colli . . . . „ 7 .80
Truthühner h 5 hilo-Colli . . 7.80
alles frisch geschlachtet und trocken gerupft
franco g. Nachnahme. Garantirt frische tadel¬
lose Ankunft.

Erste II. Geflügelzucht- und Mastanstalt
Temeavar , 89 Hunyadystrasge 89.

Nürnberger
Lebkuchen

von MUbekleln & Metager sowie
Hildebrand

empstehlt stets frisch

LonditoreiA. tzanson,
Adolfftr. « . Bleichste. 2.

Winter-Tafeläpfel,
Pariser Rambour, gr. Casscler, HarbertS Ncinctie,
gr. Bohnapiel, gelber Stettiner, König!. Kurzstiel,
Danzigrr Kllntapfel,Winter-Tafelvtrnen »Diels
Butterbirnen. Jaminette, Winter-Birnen, sowie
Kochobst cmpf. ^ urr. sjssiMvn , Sonnenberg»
Baumschulenu. Obstkulturcn.
Probe» von 19 Pfund Lieferung iuS Hans.

Bersandt nach außerhalb.
Ia liileli v. HammlsseW 60  M.

Kaldfleisü). [stjöii roeif, 70  U.
Metzgerei straui », Hermannstraße 3.

Amerikaner-
An-pfel «haltbare Wintorwaare, ausserordentlich
zart , wohlschmeckend u. aromatisch , Fässer
140—150 Pfd. schwer, per !F » ss Mir . 18 .SO,
vers. g. Kachn. JEiigr***« Alexander , Süds
fmebtimport , Hambuig. (Ko. E. II. k 8791) F165

Psälstr Kartoffel».
Weltwunder und Magnum bouum.

ff"» . g,iedi & mlin , Kleine Schwalbacherstr. 4-
Aepfell Aepfel!

>d1.50 Mk.Kochäpfel 10 Pfd. 1.20 und
Amerikaner (Baldwin) billig
Ansschnittäpfel per Pfd. 8 Pf.

w'. Müller , Nerostraff« 23.
Schöne Diels Butterbirnen ä Pfd. 26 Pf.

abzngeben Frankfurter Landstraße 7.
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^ AoMen -XonZum „Glück auf “ 5?
I ® K « rß« 2,

Eckhaus Langgasse 26.
Telephon 2353.

ff
Inh.: Carl Ernst.

Keinem Koklenringe » ui§;elu®rig.

Am Römerthor2,
gegenüber dem Tagbl. - Verlag.

Telephon 2353.

Us , Mets and Brennholz.
Ehein. Rraiüikolilcn-Brikets

Union“
Preise zur Zeit:

Mkl . ©.SB® p. 0. in loser
Fuhre frei ans Haus,

gl 38k. O.fSSp.C. in Säcken
frei Keiler bezw. Etage.

Martin Beysiegel,
Dotzheimerstrasse 47.

Theod. Hendrich,
Dambachthal 1.

Preislisten stehen zur Verfügung.

Bestellungen nehmen entgegen:

Mtsa-Koutor: jifaterfar 2,
Peter Huth,

Kais.-Friedr.-Ring 14.

Spezloliit:
Prima

Zechenkoks
für Zentralheizungen.

Joh. Koch,
Moritzstrasse 6.

Wilh. Kohl,
Seerobenstrasse 19. 3224

Sonntagsruhe int Kisemgetverbe.
Wir erlauben uns ein verchrliches Publikum darauf aufmerksam zu machen, daß

laut Verfügung der Königl. Regierung am Sonntag , den 24 . Dezember d. %
sämmtliche Barbier -, Friseur - tu  Perückemnacher-Geschäfte bis Abends
C Uhr offen fein dürfen . An den übrigen drei Sonntagen vor Weihnachten jedoch
von 1 Uhr ab und am 1. Weihnachtsfeiertag
ganz geschloffen sein müssen.__

( !at l Braun,
Inhaber : Georg

Kürschnereiu. Hiitgeschäft,
Wiesbaden,

13 Michclsberg. Miclielsberg 13.

Eigene Werkstätte int Hanse fiir Neuanfertigung , Umarbeitung*
Heparatnr von Pelzwaren jeder Gattung.

Reiches Lager selbstgefertigter Muffe . Stolas , Kragen und Colliers,
Fusssaelf e , Pelzvorlagen etc.

HS»» Alleinige Vertreti » * der ^ « ^ «cnes - I >otte „ fabrlU
«.' ar. «■> <•> ■ « linO ei i.

Kinder - jffohel
MFie

Sünder-Stühle
0 1̂1j (1t11  i £5jI „ -Tische

piff- -Ränke
Ueä „ -Schränke

„ -Kommoden
WH ' SMIfNfi „ -PulteJ 1—“ ZU -—H—-® -Schaukeln

Kinder-Laufstöhle
-Klappstöhle
-Schutzgitter
-Spielwagen

„ -Möfeelgarnit

99

ilöhelgarnitnren
-Schntzgnrte
-Ranzenhalter

Jiaetlier ’s weltbekannte Fabrikate!
empfiehlt in grosser Auswahl

Kauümus Wbrsr. Xirehgasse W.
3240

tt  u  oujZiu oivu  a jjv — .. . . . . mu. v .. .

3m„lahm“ Bevorzugtes , fein
bürgerliches

Familien- Restaurant.

Wo sitzt sich’s jetzt am gemütlichsten?
Vorzüglich

gelüftet.

Fernsprecher 2440. . . .
Bekannt durch seine gediegene, fein bürgerliche deutsche Küche.

Preiswerter Mittags - und Abend tisch . Stets alle Saisonspeisen,
ff. Pfungstädter Bock-Ale, Münchener Mathäser, Schöfferhof„Export-Bier'i

Massige Flaschen -Weine.
Offen © Weine von hervorragender Qualität.

Freunden eines wirklich grossartigen */* Schoppen empfehle meinen garantiert naturreinen
1903er Lorcher.

Zu kleineren Gesellschaften bringe meine prakrischen S - l. tr .. £JSer -Sypliong frei ins Haus
geliefert in Erinnerung.

Alle Arten kalter und warmer Platten, sowie jeder Art Gesellschaftsessen
ausser dem Hause in geschmackvoller Ausführung.

Emil Munte,
mehrjähriger Koch an fürstlichen Höfen.

Mmein!aöcn oeräint mertieu wif

Ausverkauf
mei« AMmren.

Nur
prima Waren!

Billig ! Billig!SM)«Fiedler,
9 MUMM . 9.

Grün« WH
!RahaLt - Marken!

Kaum schufen Land sch astsgärtnereiMilk . Tremas,
Karlstraße 38.

Uebernebmc Anlegen und Nnterhalten von Gürten jeder Art. Durch eigene Anzucht des
meisten Pflanzenmaterials bin ich in der Lage, allen Anforderungen zu entsprechend bringen Preßen
nachzukormnen. — Preis - und Sortenverze ichniß gratis.

in kürzefler Zeit

zu vortßeifßafteßen Greifen ßerzußeffen.
<g> Tür die bevorßeßende Weißnacßfszeit
[jefern wir insbefondere

Qefcßäfis zfä ekfamen
afs Beitagen zum Wiesbadener cCagbtaü

die wir geß£ mackvoff und eigenartig
ausßaffen und  f2>29£Ŝ <£ ><£)<£) £>) 'S) <£) <£) <£)

UST koßenfos US/
dem Wiesbadener Tagbfatt beifegen, in
denkbar kürzeßer Triß . <Ss dürfte ein*
feueßten, daß fafeße Vertagen ein ßervor*
ragendes cRekfame=cIKittef bifden und bei
der derzeitigen Auflage des Wiesbadener
Tagbfatis von über 22000 Abonnenten,
müßefos für den Auftraggeber , eine
Verbreitung ßnden , wie fie dureß Ginzeß
verfandf von keinerfei Gmpfeßfung je
erreießt werden kann.  2 ? 29 29 29 £529
& Weißnaeßts *Aufträge erbitten wir uns
mogfießß früßzeitig . <£) <2) <£) <£) ,£ >'£) <g) <2)

oQ . Scßeffenberg ’fcßc Qfofbuchdrucfcerei
Qxoniore: ßanggaffe 27 <2> Ternfprecßer 2266.
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ZG ^ G 'SGL « MM AO ^ G,

MGZLG DGLMMWGGKLZ'« ^AMRGWWLNÄL °A8HG 4,

Haben unsere

eröffnet und bitten um gefl . Besichtigung unserer — 11 — Schaufenster,

Wir empfehlen:

Axminster -Teppiche , Smyrna -Teppiche , Brüssel -Teppiche etc,
(nur erstklassige Fabrikate, unübertroffene Auswahl) ,

Gardinen, Stores , Ueberdecorationen von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen
Grosse Lager in Orientalischen Teppichen , Kelims, Djidjims etc.

Tisch -, Reise-, Divan-, Bettdecken . • • • • • • •  Angora - und Ziegen -Felle.
Tournay -, Brussel -, Plüsch -, Voll -, Cocos- und Linoleum-Läufer.

!! Uebernahme ganzer Einrichtungen !!
Unsere Geschäfts -Lokale sind bis Weihnachten auch Sonntags geöffnet.

ersten Male in diesem «fahre !!
In der ersten Etage:

Special - J :
Weihnachts -Oeschenke.

Es sind ausgestellt:

Pelzkragen, Pelzstolas^MufFen etc. vom billigsten bis zum feinsten Genre
Federboas in Strauss, Marabout und Hahnen ™nMk. -.°-
Spitzenkrayen, Garnituren, Schleifen etc. ^ apartesten Neuheiten.
Ballecharpes, Fichus, Spitzentücher, Pompadours, Fächer etc.

in hervorragend schöner Auswahl.

In ssMnmtttciien neuen Seidenstoffen stets die grösste Auswahl u . die MIlifgsten .Preise.

4L - EcSco Bärenstrasse.
Grösstes und ältestes Seidenhaus am Platze. 3056
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Frefta AZSWZMs ÄS' Sonntag Mesato ÄS'

Außergewöhnlich billiger Verkauf!

Kleiderstoffe!
Vom 1. bis 4 . Dezember gewähren wir auf sämmtliche neue Kleiderstoffe,

um unserer werthen Kundschaft ganz besondere Vortheile zu bieten,

fre « t
Extra-

Ksdatl,
welcher an der Kasse ln

Abzug gebracht wird.

rank d * Marx

\  Dieses Extra -Angebot ist nur für obige=== == 4 Tage gültig!

KlFelsf ^ asse 4 ^ . Zum Storchnest. JScke G « i »UZALL!8GS. 3423

Trinken Sie nur den ächtenDienstbach’s Brindisi
(Italieniiclier Rotwein ) .

welcher wenig Alkohol »». grossen Extractgelanlt besitzt, daher sehr wohlbekSmmlich
und ärztlich vielfach empfohlen wird.

Dienstbaelt’s Brindisi k0„r per Vi FI. 75 Pf., bei 13 FL 70 PL,
in Fässchen von circa 20 Ltr . an entsprechend billiger. 2732

F . A . Dienstbacli , Herderstrasse 1©, Weinbau und Weinhandel.

Carl Henk
Grosse Bnrgstr. 17.

3543empfiehlt

Wei!iaaehts-?räsenS'6i@arre«
und Sipretten

in jeder Preislage.
FacliUBi ^ en zu lUU * » ö und Tä Stück.

Kachverein der Damenfriseure
und Perückenmacher-Gehülsen Wiesbadens.

Zu dem am Sonntag , den 3. Dezember 1805, AvendS 8 Uhr» im Restan
»Friedrichshof" (ödere Räume), Fricdrichstratze, stattfiudeuden

CHmmilLal-Abend
laden wir die Herren Prinzipale und Gehilfen höflichst ein. Eintritt frei. Der Borstand.

Kröffnung der

Schrippenkirche
Sonntag , 3. Aezemöer, Morgens 8 Mr,

im Lokale der

Kaffee -Kalle , ^avätflxafee  13.
ArbeitS- und Obdachlose find herzlich eingcladen.

Für tteu

Weiltiiähchts ' Verkauf
ME bedeutende freisentiissiptti

auf die meisten Artikel meines Warenlagers in nur tadellosen Fabrikaten,t

Stoff © für

Herren- und Knaben-Bekleidung.
Ver kaufsstelle

der sich allerwärts so vorzüglich bewährten

Bleyle’s Knaben-Anzüge.
Ueste TOnÄ ^ e* ,feel" Ankaufspreisen.

Damen-Kleidersteffe, Blusenstoffe,
Morgenrockstoffe, Flanelle,
Waschächte Baumwollstoffe und Druck,
Schürzen, Taschentücher,
Leih- und Bett-Wäsche,
Bade-, Tisch- und Küchen-Wäsche.

I Sfa Grosse Burgstrasse
7 .

Ferasprecher 2777 .
3303
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Cr. msl!. Wacker
wohnt jetzt Rerothal 18 .

ffernsprechcr 3868.

iesseroer
Laoggasse 47.

Gewissenhafte und schonende
Behandlung.

Kolossal billiger

Die bekunutrrr

GoostMar-Wettstiefti
in Borkali und Rahweuarbert -Stieksl für
Herren und Tarnen in bersch. Faoons u.
Leversen Sorten . Boxkalf -, Cyevreaux - « .
Wichslcder -Stiese » für Herrer «, Tarnen und

Kinder kaust mim" am billigsten
tri lliirllflr. 22, 1. SÄ:

WiirMslchckeK<9 in iur»innt, Kupfer und
Nickel von Wk. 2. -̂ au
empfiehlt 2918

Franz Flilssner
Wskirib,straffe0.

Sc| i| nnzcn,FellscIiaukclpfcrdü,
RefeeMer,Hosenträger etc..

fertigmontiren von Stickereien, sowie Felle zu
Bettvorlagen,alte Schaukelpferde werden renOvirt-

Neuanfertigung. Reparaturen.
A« ULaitiiiiert «, satuer.

Kein Laden.
” Silprl «a-n **e S . ian EXinierlxtu.

Kigfrle» ALK
»er Gtr. von 1.15 du? 1.40 Mk.. Union -Briketts
per Ctr. SO Pf . frei Haus empfiehlt die

Kohlenhandlmig Lsr ! LLfrekiisr,
Rheingauerstxatzs 2, früher Wellritzstraße 27.
_Tele - Vo« Sl «5. __

Großer SchrchverLarrf
bekennt für gut u. billig.4 CljltliOiigCHpffc 6,

Schrrhlager.
Ringfreie Nuffkohlen

Ctr . 185. 180 u. i -5 Pf ., Kumpf 28, 25 u. 27 Pf.
9. 1 Brickcts gratis , in der Fuhre billiger. BricketS
25 St . 20 Pf 130 St . 1 Mk ., Sluzündcyolz,
zr. Sack 90 Pf. Kartoffeln.

M'I-. W ad er , Hirschgra ben 18n.Zum Bade«
empfehle

feinst . Corrscct - und Kucheumehl , f. Zucker»
Staubzucker , Sultaninen , Rosinen , neue»
tsitronat nud Orangeat » sowie sämmtliches
Gewürz und Zutyate « zum Confcctbacken,

süße grobe

per Pfund 90 Pfg . und Mk . 1.20«

HaselnÄtzkerne,
Mandeln und Haselnußkerne auch gcrlebru,
Palmin und prima Schmalz zu billigsten
Preisen. 8465

CSar. Steiper,
Wcbergaffe 34. Telephon 2075.

Restaurant„Zum Pfau",
Ecke Faulbruunen - « . Schwalbacherstr.

Heute Samstag:

Metzelsnppe,
wozu frcnndlichst einladet

e" r-,li >p, « JPijiily.

Moderner Petz(Stola)"
einige Male getragen, grau mit weißenu. schwarzen
Einlagen, für junge Dame, 80 Mk. Einkauf, für
40 Mk. zu verla ufen Herrngartenstraße 18, P.

SwtzNKK^
Leppich bi llig zu verkaufen Röderstraße 7, H. P.

und andere Hautunreinig.
keiten werden beseitigt

durch die 8101
.TerpiMsL -SrelLtt -SLifs

D.R.G.M. — 80 Pf. per Stück. Drogerie
emo liilie , Apotheker, Moritzstraße 12.

—gEgraaaaBBaaB gBBHBBBa W  WM
MmSm . | §I MW » «MDWWWLWMsWsDWM, .̂ i •• | WW MWM W

Fahrstuhl
zum Atelier.

Hiebt hoher, sehr
bequemer Aufzug.

Sonntags geöfaet'ww 1

IliSiil &E
Cr. Burgstr. 10 Wiesbaden Gr. Bargst!1.

Abends Aufnahmen bei elektrischem Licht.

Elegantes erstklassiges Melier mit enorm billigen Preisen.
. LS

Cabinets
(glänzend)Mk.

m
Trotz den wirklich billigen Preisen

leisten wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph.
Garantie

für Aehniichkeit und
Haltbarkeit

nach jedem Bilde. WWMM»
Die Aufnahme zur Yergrösserung

erfolgt

«in MUMM ‘SÄ
Kunden) mit oder ohne Handkarren ist zu verk.
Offerten li. w. 3 '41* an den Tagbl.-Veriag.

Hocheleg. Dainen-Rcmont.-Uhr (($ .), Doppel¬
decke], 18 Mk., Fraucn -Rüdmantcl, schwarz, 8,
Fee-Muff 1.50, Brüsseler Teppich, 250x250 , 0 Mk.
Dotr0eim »rstratze 83 , 3 links.

Erftkl. NKhMKdckirreK
discret aegen günstige Theiizahlung billig zu ver¬
kaufen Orauieuftraße 43 , P . l . Alte Masch.
w. zu d. b. Preis in Tausch genommen.

Elsgie -Aityer s. b. z. bk. Blüchersir. 3,M . 2.
Zwei « eue Molle« , 25—80 Ctr. Tragkraft,

zu verkaufen. Hummel , Blücherplatz 3.
T . Schneiderin f. Kund. Jabnstraße 38, 2 I.

ganz oEMst
und erhält jeder Kunde

Ton dieser Aufnalime

ABitte *gratis.
Wir bitten einer prompten und

schon an uns ergeben zu lassen.

1 Yergrösserung in feinster

1 Yergrösserung in feinster

1 Yergrösserung in feinster

1 Vergrösserung in feinster

Bei mehreren Personen,
ein

gewissenhaften Ausführung

Garantie
für Aehniichkeit und

Haltbarkeit
nach jedem Bilde.

Wir liefern:
Ausführung, 37 cm breit u. 45 cm hoch,

mit Passepart., für 7 Mk.
Ausführung, 48 cm breit u. 63 cm hoch,

mit Passepart ., für I © Mk.
Ausführung, 58 cm breit u. 73 cm hoch,

mit Passepart., für 18 11k.
Ausführung, 61 cm breit u. .76 cm hoch,

mit Passepart., für 20 Mk.
sowie hei Yergrösserungen in Farben
kleiner Aufschlag.
wegen Weilmachts -Aufträge jetzt

gleichviel welcher Brauche, sofort
kaufen gesucht.

»Lrtliküir Ntrs -a», Eruserstraffr 6.
1. Et.Phreuologin Heleuenstraße 12,

21. ' irhra LlrS. SliHt 218. Kgl. Preulj. foficm.
(Csm 7. SoüfiR&er MSI .Dezember mos.) Riir die Gewiiine über 240M!. stad den

bclreffendcn Nummern in zelnmmern beigesslgl. lOhur Geivähr .)
1. Dezember 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
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605 832 62 64 188081 101 1085483561602826 93 956 94 139180 235 300
604 707 885 994[500) „ „„„140091 116 67 14 1230 388 516 608 870 902 33 142026 177 579
«35 I600J 92 976 148044 123 1500! 37 262 [5001 345 645 810 37 144211
607 705 83 809 951 73 81 145124 71 81 234 422 517 704 809 146232
333 38 447 633 70t 9 25 825 147211 485 640 772 879 14.8143 299 3,8
87 638 701 149138 216 326 30 548 627 33 918

159028 232 301 74 [500) 419 599 605 151139 291 330 456 586 628
11000] 899 15 *072 273 80 336 61 5941500! 654 731 863 914 158351 209
60 313 912 154189 1500] 304 485 92 130001 684 975 155294 320 67
402 623 91 908 150407 569 634 45 781 [10001-955 84 #57007 217 85
356 641 855 158049 130001 87 107 218 95 304 12 22 702 57 864 159031
192 671 658 91 1500) 702 833 [10001 975 [500!

100024 36 248 835 565- 91 607 24 825 958 101012 180 [pOO] 329
611 99t 1500] 10 *076 139 362 [600] 562 94 !500J 816 904 30 86 « 58187
89 282 130001 601 26 969 91 104092 [108001 116 75 340 65 466 541
768 105015 134 209 331 531 820 100070 ' 23* 458 737 883 467046

. ' 292 110001 333 67 439 62 570-620 717 866 108068
. . . 160293 414 79 509 887 952 77

170000 151 97 291 311 52 486 95 592 760 834 171030 48 319 471
503 654 888 94 17* 127 216 465 512 49 604 77 86 17*0360515 608
727 93 949 174034 89 260 43-4590 633 42 726-72 983 175022 141 [5001
77 391 415 1100001 730 36 [500! 936 [500]' 97 176045 139 25L.85I .590
653 884 [500] 923 96 177020 105 67 130001 382 511 63 1784 (6 26-594.
[500] 694 97 717 997 179283 401. 602 26 792 907

189177 276 345 60 93 655 799 950 18104 » 130 65 710 71 81 18 *061
192 11000! ‘253 82 98 318 26 56 657 89 847 57 [30001 183017 HO 95 155
236 507 022 833 925 89 99 18 *148 99 343 437 61.7 20 73! 35 810 72
945 1850 .46 314 426 32 615 23 815 16 66 985 186066*250 381 437
539 [3000] 47 9t 652 87Ü [5001 78 966 187204 31 304 96 677 8K2 982
188051 [500] 97 [1000] 187 269623936 180030 941142 83 [500] 87 209 89
129 928 88

190056 314 814 83 [500] 935 99 191027 136 [SOOOi 47 87 220 391
541 [30001 603 78 725 [3000! 827 10 * 164 213 45 342 .96 446 566 645
62 703 IKXlO 824 78 92 108038 180 202 [500! 350 418 [3000! 55 512
623 66 703 803 924 10 *056 [500] 449 533 656 714 30 71 85 823 195047
231 411 75 [600! 557 621 818 53 108000 80 93 687 897 973 197028 33
64 179 250 402 [30001 500 48 617 29 797 868 198080 343 [500] 68 432
653 920 199019 79 93 147 253 642 56 729 866 97 15001 944

*00050 243 [5001 453 (500] 597 917 82 *01140 58 422 50 530 656
782 *0 *062 358 433 623 59 848 919 * 011008 139 67 323 71 130001 424
531 35 1500) 62 659 738 833 *«11014 158 276 448 628 726 48 973 *«15078
204 8 39 60 441 679 811 33 957 296126 34 355 75 ,409 640 62 729 69
*07024 192 98 318 530 35 [3000! 755 970 * 08103 ' [500] 452 538 826 49
98 950 209205 303 413 533 636 871

*10056 107 84 273 [500] 76 94 352 438 78 84 695 * 11138 40 64 29»
476 SIS 655 773 80 828 914 84 2 *2215 40 378 500 615 30 41 89 729
73 [500) 86 844 78 21 3176 683 722 934 44 3 14017 35 230 524 59 742 941
2 15073 15001 495 110001 583 748 812 46 68 11000] 210251 558 [500! 783
872 961 217508 50 776 807 20 [1000] 59 939 218116 257 336 29 417
760 822 67 979 * 10133 [1000] 54 231 45 455 503 35 59 821 78 950

2*0081 98 176 98 228 29 40.355 478 699 880 221222 48 475 517
30 640 79 83 766 82 881 91 964 222588 607 883 936 *2808* 447 504
70 88 672 785 [1000] 870 2*4103 43 1500] 359 582 761 325140 216 493
615 886 15001 95 3 20054 77 276 464 74 502 43 656-758 989 15001 22 *096
134 13000) 42 81 261 82 91 13000] 331 407 501 90 746 931 228020 76
142 73 [5000] 419 526 628 77 814 918 2*9553 601 53' 799 825 47 [500]
916 34

280000 383 401 581 710 12 47 50 01 S05 281000 57 117 888 54
464 678 819 993 23 *043 65 341 407 38 573 [30001 612 798 869 [10001
75 94411000! 283061 257 714 [500) 25 96 972 234038 42 87 92 US
888 85 470 11000) 574 619 708 914 72 235057 565 930 76 230120
87 841 504 36 819 717 846 62 *37148 266 861 70 475 622 238105
67 658 885 *39016 [8000] 28 109 43 206 [5Ö0J 493 522 812

*40203 [590! 381 494 666 766 892 SA 32 241133 63 297 [5001 481 720
56 856 98 952 [600! 242141 [5001 60 98 525 84 301.7 181 393 15001 405
84 [500! 579 110001 802 )5O0] 982 13000! 244037 [3000] 165 291 387 623 65
712 18 71 77 831 245057 122 [3000] 825 493 667 2 40141 375 [500] 647
618 80 757 871 917 59 [5001 71 347076 146 67 440 759

Berichtigung : In der StorOTÜiasSUfte Mm 29- Ravend» Ueä 67014 statt 67017
Die Ziehung der 1. » lasse 214. K,,i. Preiltz. «altert« beginnt am S. Jmiiilk 19-16.

Da lbamunm- der«sie GUS bis zu!» IS. LejEdtl er, «M*  ö lltzc. tklaigt fei»
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lAfollstoffe
WW CheuiGt'ii.Kspnenstolj

s

HogpeHstojfe für Hauskleider
Kaltehe für Hauskleider
gestreifte Stoffe im WÜsekeu üesetaaek

• •

• • • • • •

99 99 99 99 99

JemMllM tteräls, manne und setaarz.
Hanne».schwarze prima Cheutots,

reine Wolle,
110 cm breit

• • •

das Kleid(6Meter) M. 4.50
das Kleid(6Wer) 99

8.
das Kleid(6Wer) 99 6.
das Kleid(8Jfer) 99

7.50
das Kleid(8Mer) 99

7.50
dis Kleid(6Mer) 99

5.50
das Kleid(6Mer) 99 9.
das Heid(8Mer) 99

12.-
rWert3.50 Ms6.50 Mark per Meter,

KantmgarU'Safin, ttO cm, reine falte
Ei«grosser Posie«reinwollener Herbst- und Winterstoffe, neren reg«

legt per Kleid9 HK.. 12 HK. und 15  HK.
Voiles, Ssiitnees, halbssid. Senner- «tut QeselkehaJts-Jtebeii, eine Anzahl einzelner Jeden aussorgewSUnlieb billig

Seldcmfteste mul Coupons, passend für Sinsen und Stollen,
jetzt per Meter 1 . 5 ® , bis 8 . 5 ® , auf Tischen ausgelegt . s«*

Baeharach

Ausverkauf!
Wegen Umzug verkaufe ich

Stahl -, Kicket - n . Silberwaren
(nur Fabrikate erster Finnen) zw ärasserst billigen Preise « .

Willi . Hnplte , Marktstrasse 29.

%ai®en  mit und ohne Toiletten-Einnchtung,
Reise-Reeeffaires, Damen-Taschen, Dchrelb-
«rappe« , Brieftaschen. Cigarren-Etur» und
Portemonnaies , sowie alle feinen Lederwarcn

empfiehlt

Koffer- «. Lederwaren -Fabrikation
JIdolf Poths,

Sattler and Taschner, _
Wcrhnkofstrcrße 14.

Solide Erzeugnisse! Billigste Preises

S&aufcn Si © kein © M®to©I

■Hotel Adler BeÄhaes zur Kreme. Kate, Kfm. m. Fr., Bad
Kissingen.

Belgische * Hof. Vitts, Dr. med., Brüssel.
Hotel Bicxue*. Klein, Direktor, Frankcnthal.
Schwarzer Bock. Funck , Architekt m. Fr., Luxemburg.
Hotel und Badhaes Continental . Schunck , Justizrat, Bochum.
Dahlheim. Wrabitsch, Schriftsteller , Wien.
Deutsches Hans. Schohl , Frl., Frankenthal . — Baumeister.

Frl» Frankenthal . — Sator, Ing., Siegen . — Braun , Düssel¬
dorf. — Nöckel , Fr., Essen . ,

Einhorn . Berger , Kfm,, Berlin . — Bösl , Kfm., Nürnberg, —
Mayer, Kfm., Herford. — Weltzinger , Kfm., Nürnberg. —
Hofmann , Kfm., Langenschwalbach.

Eisenbahn -Hotel. Damehl , Naturforscher , Meran. — Kahn.
Kfm., Krefeld. — Sarakomowsky , Moskau, — V. Pander,
Kurdirektor, B. Trarbach. — Günther, Berlin.

Englischer Hof. Haisinger , Fr, m. T» Büdingen , Bourgeois
Fr, Rent ., Paris. , _

Erbprinz. Schlicht , Hasselbach . — Wagner , Frl., Bad Ems . —
Breuse , Kfm. m. Fr., Worms . — Beurdick, Kfm. m. Fr., New
York. _ Binding , Frankfurt.

Europäischer Hof. Wilke , Kfm. m. Fr., Stuttgart. — Werneke,
Kfm., Heidelberg . — Mittler, Kfm., Wien . Selowsky , Kfm..
Frankfurt. — Bauer, Kfm., Frankfurt . — Schmidtborn , Dekan.
Weisel . — Lindenbein , Dekan , Dr., Delkenheim . • Reifen¬
berg, Kfm., Weifburg. — Brink, Fabr., Cassel. — Stemer,
Kfm., Göin. — Heigis , Kfm., Mannheim . ,

Hotel Fnhr. Friederici , Kfm., Cöln. — Leufton , Birmingham.
Grüne* Wald. Weill, Kfm., Straßburg. — Duhnkrak, Kfm.,

Bremen. — Günther, Kfm., Berlin. — Grösser, Kfm., Trier.
—- Schulte, Kfm., Düsseldorf. — fahl , Kfm., Berlin. — Stahl,
Kfm., Düsseldorf. — Backhaus, Ivfm., Düsseldorf. — Helme,
Prof., Sidney. — Hepp. Kfm., Karlsruhe. — Dreyer, Kfm.,
Heidelberg. — Wolfsheimer, Kfm., Pirmasens. — Knlrn,
Ivfm., Mannheim, — Jacoby, Kfm., Düsseldorf. — Recttinger,
Kfm., Cöln. — Geßling, Kfm., Cöln. — ItoMentarg . Ffbr .,
Bremen. — Pollick, Kfm,, Deventer, — Reilfenberg, Ivfm.,
Maj’kkii’chöm

Kappel, Schneider , Kfßio Stuttgart. *— Köhl, Kfm., Cöblenz.

Fremden -lferaeichrai ««
Hotel ImperiaL Kreusler, Fr. Geheinarat, Bonn . — Mann,

Fabr., Barmen . Regel , Fr. Dr., Berlin.
Kaiserhof. Mayer, Rechtsanw . in. T., Cöln. — Askenasy,

Odessa . — Nilkens , Fr. m. Bed., Eltville.
San.-Rat Dt Kcmpncrs Augenklinik . Schlösser , Fr. Rent,

Kronprinz. Lomach , Kfm. m. Fr., Wilna . — Resnhardt, Kfm.,

Mehla*. *Üsener , Dr. phil . u . Hauptm. d. R-, Bonn . — Roller,
Dr. phil., Karlsruhe . — v. Loeper , Leut ., Bonn . — Rohde,
Leut ., Graudenz. — Wameburg , Oberleut , Forbach.

Metropole u. Monopol . Leutner , Kfm., München. — J[ ey __
kamp, Iserlohn . — Schröder, Landesrat , Dr-,
Schaefer , Kfm., Berlin . — Luckes , Fabrikbes» Erfurt.
Schmude , Frl., Berlin . - Berndt , Kfm. . Berlin. - ZöLer,
Kfm., Hannover . _ . . . pji-a "Rprit New

8oUA Nassau . Rothesam , Rent, , DufeUn. — ^ e, Rent ., . ew

Pfllast-HotaL Beck, Fr. Kommerzienrat , Hohenstein . — Musa-
lus , Frl., Hohenstein.

Pariser Hof. Böhler , Fr., München. , , _ t pgser
Pfälzer Hoi. Friedrich, Kim. m Fr KimhhrombacK Lesser,

Kfm., Brotterode . - Baer, Hamburg. - Erle, Kim., Hotter

Qnisisana . Jorre, Frl. Rent ., Hamburg. — Mylius, Fr. Rent .,

Iloichsposh Well Kfm,, Kreuznach. — Klepsig, Kfm., Duis-
Andernach . - Holden , Neu-

S - ihm a, Frl.,Warschau . - Naimske , Frl.,Wamchau.
RnM Fabier-VUleroy, Fr., Wallerfangen . - Westwood,

ftl wSliien - - r.  Wro , MM * » * * » » -
Baron, Kur.anA - Bo» , Dr.

med ., Straß bürg.
Schützeuhof . Kirst&b/ Kfm., Taschkent . —
8 ph weinsberg , Jloffminn, Kfm-, Kiek — hüdy , Ingen» Permn.

Relg , Nürnberg, — HsrlmaiM. Kfm» Kusel. -E Belfert,
Bauunternehmer m. Fr» Neuwied . «« Veite, Kfm., Aachen,

Corel , rnm ., Frankfurt . — DeHaAeter , Fabrftan , Kr»

laL « - , Sa»« , Kirn., BtamMJL - Wt MW " “ »
Schadeck . — Wagner, Bürgenneistm Lmther.

Tannns -Hotel. Wirsing, Dr. med., Schweinfu rt — .ZopÊ r,
T Kfm., Bonn. — Bender , Dr. med» Siegen . —

dort-  Snell , Dr. med., Lüneburg . - Barlach, Fi Rent,
Flensburz - _ Said, Direktor m. Farn., Riga. — » '
Rent , Wilna . — Lessing , Rent , Düsseldorf . — Barlach , Fr.

VikfwM-Hotcl^ und Lackhaus. Manger, Fabnkdireärtor, Cleve,
_ Blume, Fr» Lüneburg . — Blume, 2 Frl» Lüneburg. .
Kraushaar, Neumühl . — Lessing , Frl» '
Horns, ra. Fr., London . — de Cuypsr, Fr» Obcrlahnsteon. .
de Cuvner, Frl» Oberlahnstain . , „ . _

VogcL Lindenbaum , Dr. ehern» Berlin - — Gantz , Frl» Berlin,
- Hcinobach, Kfm» Seligenstadt . — Sommer,  Kfm » Luden-
scheid . — Sachs , Kfm» Würzburg. — Most, Hannover - -
Cahn, Kfm» Berlin. — Weisse , Fr,, Berkn . — Baecker , Kfm»
Hanau. — Baer, Kfm» Paris . — Kapp, Kim» Daimsberg.

Westfälische * Hof. Pellens , Kfm., Berlin. — Amann , Mm .;
Straßburg.

V/flhelma . König, Kammergienrat u. Gutsbes» Ahvind.

In Privathäusern:
Pension Böttger. v. Huringen, Generalleut . m. Fr., Cassel.
Villa  Borussia . Fürstin Quroussoff rn- 3 Kind. u. Bed» Moskau

— Hermanny , Konsul , Stuttgart — Michler, Frl» Petropolis
(Brasilien ).

Evang. Hospitz . Steubjng , Landgerichtsrat , Limburg. —. Steu-
hing, Pfarrer, Haiger.

Villa bene . Gordon, A» Fr. m. Kind u. Bed» Woranek - —
Gordon, L» Fr. m. Kind, Charkow.

Luisenstrafle 14. Mallmann, Frl. Rent , Cöln.
Rödetstrafle 37. Jakobi, Berlin.
Saalgasse 38, 2. Zöllner, Pfarrer, Willmenrod,
Silits baße 0, Komperpeitz , Frl» Kiew.
Angenheilanstalt . Petlenz , Zell a. d. Mosel , — Rund , Marga¬

rete, Biebrich.
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pa*o JLiter,pro

Origisal -Literflaschen mit Patentyerschluss . 2849

f9ienst « g , den 5 . W « --. , ASiends 8 11 »r , in der Aula der Höheren Töchterschule,

der Kunstschrrftstellerin Fräulein Mein EsclserseS », 'Wiesbaden:

„Das Problem der Frais m der deutschen Kunst“
mit zahlreichen Lichtbildern . ■■

Eintrittskarten für Nichtmitglieder a 2 Mir . in den Buch - und Kunsthandluneen üer
Herren Banger , Actuaryus , Feiler & Cieefss , « ist » Mörtejrshä « ««*r.
Wiättss  und an der Kasse . Beitritt pro 1906 her. zum Besuch des Vortrags . F 425

- rl . proLifcerflaselie ca. NS ©xcl.‘Glas
IleberaiB erhältlich ! ""̂ Hg

Centrale für Spiritus -¥erwerthung s. m. t. h., Berlin W. 8

Sedanplatz » Ecke Westeudstr . 1, Eckladen mit
vollständ iger Einrichtung sofort zu vermi ethen.

E . ged. Frl ., 22 I ., möchte z. Andreasm . pass,
gleiche Gesellsch. Off , sud pstl, Schützenhofstr.

Ich schr. nur : Jung . Dank u . Sonuensch . l
Strafen — war in besserem Sinne gemeint. Außer
in. Unhöf!,, die ich auch rcchtfert., weiß ich nichts.
Lieber st., als geg. Dich hart sein, Donnerstag
Vormittag ? nicht erkannt , kam aber sofort u . —
Herzt Gr . Auf Wiederseh 'n! __

Stra . ? — ach ja , i. ne. Alles ruh . hin, — bin
i. ja gern, daran sch. seit Iah . gewö. ! — D . ha.
recht, stra . m. nur , i. vcrd » es wohl n . be. —
Ach wie schö. wä . es doch ge., wenn m. Wu .-
damals : D . he. dens., i. Erf . gega. wäre . —
Hof . re. vald n. D . ko. we. i. D « rufe ? —
Wie fei * u. gl » wer. i . d. f. i. ru . ; — aber au. nur
we. D . bei m. bist 1 D . tr . S . H . Gr. _

Bin jetzt aber ärgerlich : „ Bettcheu Freuag"
war natürl . nicht von mir . —

Wohin ich reise? — „Dorthin , wo Du —
Schreiber ! — nicht bist!" —

Mei . Verlob , würd . dies nicht fragen : —
ihm herzl . Gruß. _

BiSmarSriNg 7 , Hth . 1, ein sch. m. Z tm. zu v,
Westendfis . 1, Ecke Sedanplatz, , 2 leere Zimmer

mit Küchenbenutzung sofort zu vermiethen.
Dorkstr . 9 , 1 l.. erh. reinl . Leute gutes Logis.

- Schwalbacherstrasse 12,

Billigste Preise . Solide Arbeit,
Teilzahlung gestattet.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.

Meldung von 6 —7 Uhr Sonnabend und
Sonntag 11 Uhr Vormittags.
_ Reichshallen -Theater,  Stiftstratze.

Geb. junge Dame sucht zum 1. Zan . Stellung als
Hausdame bei einzelnem Herrn . Offert , erbeten
unter C-l. postlagernd Taunusftr . hier.

Ssfsrt StadtreiseKde ges.
für großartige , Erfindung . Massenbedarfsartikel
für alle Geschäfte. Unter Zeugnißvorlage zu
melden Sonntag , 9. Dez., 10—11 Vormittags,
Restaurant Gambkinus , Marktstraße 20.

Für mein Colonialwaarcn - und Dclicatessen-
Geschäft suche ich einen Lehrling aus gute:
Familie.
E . Köhler Nachfolger , Hermann Knapp,

Westendstraße 24._

Grösste Auswahl, Alle Preislagen.

Jttrtoeitswämse.
auf dem Wege Schwal-V €$ I$ i Cll bacherffr.,Mauritiusür..

Kirchgaffe, Rdeinstr, , TaunusSahnhof und zurück
eine Brosche ( Kalser »Frievrlch - ! 6 -Mar ?stitck) .
Abzug , geg.' gute Belohnung -Lchwalbacherstr . 43, 2.

MßUAM »» Am vorigen Samstag eine
P ®l | §r Jnvaliditätskartc Verl., No. 13.

Adresse im Tagbl .-Verlag zu erfragen ._ Oq

L Scheilenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kiirsester Zeit in jeder ga-

wömsehten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand, Todes - Anzeigen ais
Zeitungsbesiagen , Nachrufe und Grab¬
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Üfeizprweststi. «in Stahlzwtcker trtVerlsrem_ Etui durch Merstadter-
u. Gartcnstr . Abzug, g. Belohn . Kellerstr . 5, 1,

Verloren zwei lose Stückchen braunen
Pelz vom Michelsberg durch die «schwalbacher-
und Rheinstr . zum Ringkirchensaal , von dort zur
Walluferstraße 6. Abzugeben gegen Belohnung im
Geschäft des Herrn .4 »». Langgasse 1.

in der Wilbelmstraße einen

Billigste Preise.Beste tziialitSisn,

fAlälllt . iä. Theatcrbeutcl mit Inhalt.
Abzuholen Kellersiraße 22, 2 St . rechts.

zu leihen eventuell zu kaufen
sucht die Kohlen - Handlung

Walramstraße 27._ ' Für bis Zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres geliebten Gatten und Vaters, desHerren -Wäsche zum Bügeln , tx>. auch jum

Waschen, w. avgen . 8t -, «-«----, Schulbcrg 15, 3s

M  entkernt 2317
Motten and
Mottenbrut.

Kirchgasse 38. Telef. 747.
— .

welche im Oktober
PLILLsj . unter « i° SJ®

annoncirte , wird um Angabe ihrer Adresse gebeten.
Off, unter W. « . SS hauptpostlagernd. _

Lang « . 5 , 1. St . ,
im Vorderhaus.MreusZogm

besonders dem Herrn Pfarrer Ringshausen für seine trostreiche Grabrede,
unfern innigsten Dank.

. Die trauernden Hinterbliebenen:
WegzzZgshKlher
errschaftuche

6-Zimmer-Wohmmg
In der SiB « Germariiä » Sonncnbergc?

straße 25, ist noch folgendes zu verk.: 1 gr. Mahag .«
Toilettenspiegel , n. pass. f. Confection , 1 kleiner
Toilettenspiegel (Mahag .), 1 Vcrticow , 1 Sovha
'mit 2 Sesseln , gr . sch. Teppiche, Tische, ovale , kleine
n . große Spiegel , eine Alabäster -Uhr mit 2 Vasen,
'elektrische Lampen , Gardinen , Decken, Linoleum

— evenll . mit Nachlass bis 1. Oktober 1906 —
zum 1. Januar 1903 od. später zu Vermietern
Adolfsallee 37 , Parterre ._ den2. Dezember 1905,und noch vieles andere.

Bitte KUsschtteiDeN. ^
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen 2c.p kaust und

dolt pünktl . ab 8L. Schiersteincistr . 11,

elegant möblirter Salon m . Schlafzimmer
schr prerswerth zu vermiethen.

^ KM - Alteisen , Lumpen , Knochen , - MG
Wietalle, Papier , (8ummi , Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen . M . M » « «, Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Do stk, genügt,

■mfW’  Haarzöpfe
230 , 3 .50 , 4 .50 Mk . und höher.HClff Goldgasse 18
. All , erster Lade,, v. d. Langg. Heute Vormittag IO3/* Uhr verschied sanft nach kurzer Krankheit an Herzlähmnng unser inniggeliebter

Schwager und Onkel,
Eckhaus mit Geschäft , hochrcntabel zu ver¬

kaufen. Näheres Tagbll -Verlag . 0s

mim  Msi. KWMek
emStm  auf prima MestgeS HauS in bester

«SW 8S,Ü00 Mk . per 1. April 1906. Erbitte
mir Bescheid unter SS. D8K an  den Tagbl .-Brrl.

im 64. Lebensjahr.

UM MWp Direktora. D.
Dr. UM Brück, Apotheker.
§ritz UM vsn EZMsewitzs Oberleutnant.

wünsche ich auf 2 . Hypothek geliehen zu erhalten
für fetzt oder 1. Januar . Prima Haus hier.
Off . erb , unter Bit. S8S a. d. Tagbll -Verlag. Mssdckde « , den1. Dez. 1905

suche ich auf 2 . Hypothek . Bitte um Mittheil
unter € . S8K an den Tagbl .-Verlag. _

Geschöftsmanu sucht per sofort 3000 Mk.
«eget ! kn-poth . Eintragltttg von 4000.
Off erten ZL. US  hauptpo sttagernd . _ _

Wo "kann Porträtzeichn . Negativ - Retonche
lernen in kurzer Zeit und gu welchem Preise?
— ' 288  an den Tagbl .-Verlag.

Die Trauerfeier findet Montag, den4. Dezember, Mittags 12 Uhr, im Stcrbehans Schützenhofftraße16,
die Einäscherung am gleichen Tag, Nachmittags4 Uhr, im Erematorium zu Mai «; statt. 3450

Offerten unter
wenden sich in diskr . AnDamen gelegcnb. an gewissenhafte
erfahr . Person . Off . unter



U- . 564.
Abend - Ausgabe.

3. Blatt. ütetowr Tggblstt.
Samstag,

3 . Dezember 190 s.
83 . Jahrgang.

Bei de«devorstchende«WWchMWe«
sollte cs jeder für eine Pflicht halten,

seinen Bedarf am platze zu decken.
Dieser Hinweis ist in der Weihnachtszeit ganz besonders angebracht, da gerade jetzt auswärtige Geschäfte »nd
Wcrsandthäuser durch vielversprechende Reklame und scheinbar billige Preise das Publikum
anzulocken suchen. Bei genauer Prüfung wird jeder die Ucbcrzeugrrng gewinnen , daß man

hier mindestens ebenso bMg kaufe« kann,
zugleich aber noch den Vorteil genießt , selbst die Auswahl teessen zu können, was bei Be¬
zügen von auswärts , die zum Teil unter Nachnahme erfolgen, ausgeschlossen ist.

Ausverkäufen und Auktionen,
die nm diese Zeit regelmäßig veranstaltet werden , begegne man mit Mißtrauen , da sie viel'
fach aus Täuschung des Publikums berechnet sind.

Wir richten daher an das kaufende Publikum die Bitte , bei Weihnachtseinkäufen  und

auch ;on?t m  hiesige » als reell bekannte Geschäfte»
deren cs in allen Branchen eine genügende Anzahl gibt , berücksichtigen zu wallen. T478

Jer MstM des StreinS seWaöiger Mslsiitej» MÄade» (g. 8,).

m
G Lsrpulenz

(MleMgkeit)
und die damit verbundene Lebensgefahr und
Unzuträglichkeiten verhindert und beseitigt
ohne Berufsstörung und schädliche Folgen

mein vorzügl. bewährter

„Fncus"
Preis 1 Mark . "MS

Alleinverkauf: 3336
AneiVV-Kaus 59Khemftr.59.
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Krauxplatz 1.
Wilitelmstr . 42

mm  QeihncchtsuerKauf
von sämtlichen

Galanterie- nnfl-LrasflegeistMen, Leöerwaren, Beiseartäel
dM  Toiletteartikel
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Bessert-und
Sftd-Weine

unter Garantie für Reinheit u . Originalität.
Die angesetzten Preise sind der Qualität

entsprechend selir billig . 2303
Samos Muscat . RI. 0.75

do. Auslese . . . .
Tarragona Portwein . .
Portwein , weifs oder rot

do . superior . .
do. » extra
do. fine very old
do. hochfein , sehr alter

Sherry Gold.
do. „ extra .. . .
do . , „ superior
do. old fine Manzanilla

Malaga , alter , rotgolden .
do . feinster , alter . .
do. sehr alter . . .
do . feinster , ganz alter

Madeira zu Kochzwecken
do. old.
do. old snperior . .
do . very old . . . .
do. very finest old

Marsala old Italia . . .
do. * Brown . . .
do. Extra Dry . . .

Vermouth di Torino . .
do. (Original v. Cinsano & Co.,

Torino ) . . . .
Vino Roge, griech . SüTswein
Olympia , „
F . A. Bienstbach , Herderstr.10,

Importhaus für ausländ . Weine.

0.90
1 —
1.30
1.60
2 _

, 2 '-50
3.-
1.50
1.80
2.30
,3.—
1.45
1.80
2.30
3.-
1.20
1.70
2.—
2.40
3.—
1.30
1.70
2.—

. 1.25

1.50
1 -

)jl .lO

BügeLeisen von Mar! 2.5S an^
PLLLteisers,

1 Bügelstähke-geschwi§d.,MW
Franz WUmmiev9

Weüritzstratze 6. 2462

Xotel-ftesianratit„VMslmshöKe",
Soniienberg bei Wiesbaden.

Feine Rest uration.
Eigene Conditorei.

Pension , grsnade lisge.
Schattiger Garten , geräumige Schutzhalle.

Schöne Zimmer , herrliche Aussicht.

Bei aufmerksamer Bedienung und
massigen Preisen zur geneigten Benutzung
empfohlen von dem Besitzer.

Neuer Besitzer:

Carl Kremer,
Koch und Conditor.

per Pfund

80 Pfg.,
!.- ML,

Ü6nc Handeln per Pfund

80 Pfg.,
1.20 ml,

Neue Sultaninen,
„ Rosinen,
„ Corinthen,
„ Citronen,

Orangen,V

Neues Citronat,
„ Orangeat,

Neue Haseinusskerne,
„ Feigen,
„ Dattaln,

; i täglich frisch geriehene

ülamdelii u > Haselrayisskeriie
per Pfand S » Pfg ., fste. Vanille -* hoco ade per Pfund S » Pfg.

empfiehlt

I®. ESnders,
Colonialwaaren und Delicatessen,

Telephon S95. Slicbelsfeerg 32. 340!

„Alpina”
es wird auch ihnen Freude machen.

Odeur-Spritzen
Veilchen , Heliotrop , Maiglöckchen , Flieder . —

Gustav Erkel, ^
514 Tel . 514. Seifenfabrik , Metzgergasse 17.

sollte in keiner Familie fehlen,
denn es ist ein reizvolles , nie langweilig werdendes Spiel,
„Alpin !»"4 regt ungemein an , aber es regt nicht auf.
„Alpina 4- ist rasch zu begreifen . Die Mutter spielt mil
ihrem Zehnjährigen „Alpin» 44. Jeder kann nach seiner
Veranlagung spielen . Scüaffen Sie sich », Alpina 44 an,

— Preis » Mk . 3186

SCaufita&is FiS Ihrer, 48  Kirchgasse 48.
Grösstes Splelwaren - Fager am Platze.

macht Kinder ausdauernd und kräftig,
bietet Erwachsenen einen wahren Genuss.

EarioigI Degel,Brosisn. JÜ<

Noch nie dagewesenes Angebot!!!
Echt silb. 800/000 gestempelte llerrcn-Uhreii

von Mk. 3 .5 © an.
Echt goldene Damen-Uhren von Mk. H an.
Replatoreu.Freisohwinger, 14 Tage gehend,

mit Schlagwerk, 1 Meter Höfe , v. Mk. 1.2 an.

Mi-,Site- ifl AIÄ-Warei
xn staunend billigen Freisen.

Auf jede von uns gekaufte Uhr leisten wir tt Jfaiim iO
Garnnt e . iteimratnren werden gut und
billigst unter einjähriger Garantie in kürzester Zeit

ausgeführt.

© ® ® Trauringe ® ® ®
werden nach Maass angefertigt.

®
&

«v

L
sS
K

Altes Goldn.Silber wird in Zahlung genommen.
Setor . Selsiala , Uhrmacher und Goldarbeiter,

WeElritzstrasse 43.
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ga » ® bedeutender Preisermässigung auf sämmtliche Artikel unserer reich sortirten Lager in

cuum , öllättlS in Wolle, Seide et«.
Als besonders billiges Angebots

jeglicher

Nassauischer Gefängniss-Verein
Weihnachts-Bitte.

schönen Blousensammten. tRoben Art , sowie ein Restbestand in

( SSetnt Herannahen des Weihnachtsfestes richten wir wieder an die geehrten Mit¬
glieder des Vereins, sowie an sonstige wohlwollende Freunde unserer Bestrebungen die ganz
ergebene Bitte, uns durch milde Gaben Zu helfen, den in unserer Fürsorge stehenden Be¬
straften und. nothleidenden Familien don Gefangenen eine Festfreude zu bereiten.

Außer Geld sind erwünscht: Lebensmittel. Kleidungs- und Wäschestücke für
Männer, Frauen und Kinder, sowie Spielsachen. Geldspenden nimmt der Vorstand dank¬
bar entgegen, auch ist der „Tagbl .-Berlag " dazu bereit. Sonstige Gaben bitten wir
an den Verwalter unserer Arbeitsstelle, Herrn Fs-. Müller , Erbacherstraste 2,  1
^langen zu lassen; auch werden solche auf gefällige Mitthcilung an den Vorstand oder
den Genannten bereitwilligst abgeholt. ji 228

Der Vorstand:
©eitetalm. z. D. Weniger , Prälat I>r . Keller , Landeshauptmann Krekel,

üGlasM°S.W.
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte,

IMsiers — Soupers.
K. Heehwatal

empfehlen wir

beste deutsche Anthraeit-Kohlen
Ceeiien .. Lanjenbraliin “ , iloliischeid " , „ Pnniinn - , „ | ,i

Prima belgische Anthracitstammende Warenlager , enthaltend in reicher Auswahl: SS

H wall- und Vlousenstoffe, 8
8 woli- und banmwoll. ßlaneke, 8
« waschftoffe, Weihwaren, 8
d Vettdrelle, Gardinen re. 8
tf bietet,da Alles zu«,unter Einkaufspreisen abgegeben wird, dieA
« öeste KeLegenHeit D
8 zu WeiHnachts - Kinkäufen . ffff Jer Konkursverwalter: fi
g C. Bredt . F241 «munnKuuunuMnmnnnnwsmnnnnmmn

d Uhren und Goldwaren
® in großer Auswahl zu den billigste«Preise«.Weckerm 2.50 Wtz. an, pegulatcurc tum7 p . an,

Taschen -Hlhr -en von  4 .50 Wk . an
bis au de« besten Qualitäten . 3364

II . Tltei&9 Uhrmacher, MortMratze.

Ton ,,5t « ni »e iKs|»»*rance *S 88er »tat.
Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen
ron den Zechen . . 88 iDen ^ ltiineniielle *' 1

scheid in bester Aufbereitung zu billigste

es.  b . H.

Hanpt ’sontor : Haltnkofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2852.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogeisgasse 17 , IniBei*

strasse 24,  MoritsKstrasse 7, Bissaarckring <50.
ÄBassahniesfcelleia : Sforitasstrasse 2H (Firsuaa W . A . Mchaiidt ),

Feld Strasse 18 (Firma Morita € ramer ), fielenen-
Strasse 27  i Finna W . Thurmannjr .) , Ecke Laxe » *
bssrgstrasse 8 , Ecke Kaiser • Friedrich - Bing 52,
(JLuxeimlmrg -Drogerie Frits Böttcher ) . 3366

empfehle als

in grosser Auswahl
zu bekannt billigen Preisen.

Fritz Lehmann,
4 tt « elier,

3 ! .an : ga «ae S . "

-Telephon 2763.
Atelier

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.

Karl Schipper,
herzogl. mpcldenb. u. herzosrl. schlesw.-holst.

Hofphotograpb,

A Itelistrasis 11
Vergrösseruncren nach allen moderne ^ ur

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung
dringend empfohlen.

bewährten Verfahren. 8330
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Bekanntmachung.
Unter meiner perivitltche » Adresse hier

ringebendc und üuße lich nicht durch den Zusatz
„Dienstsache " gekennzeichnete Dev es ! cn , Briese und
son iae Sendungen werden mir , wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin , meist ns nackgcschickt
und gelangen deshalb nicht selten erst verspätet
zur geschäftlichen Betiandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen , Briefe und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Rege ' lediglich mit der Adresse:

„Regierungs -Präsident Wiesbaden"
zu versehen . 2

Wiesbaden , den Ist . November 1985.
Der Ncgicrungs -Präsioent.

Wird veröstrntlicht.
Wiesbaden , den 23 . November 1985.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachtsmarkt wird von

Dienstag , den >2 , bis Sonntag , den 21 . Dezember
einschließlich , auf dem Fa lbrunnenplatze . der
Christbaummcn kt von Freitag , den Ist, , bis Samstag,
den 23 Dezcmb r einschließlich , auf dem Dern ' schen
Gelände , in der Querstraße und auf dem Luxem¬
burgplatze abgehaltcn , v

Wiesbaden , den M . November 1905.
Der Polizci -Präsidcnt : v » Tücnck.

Bekanntmachung,
betreffend das Droscht nfukirwesen.

Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder
des Wiesbadener Droschkenbesttzervereinsgebracht,
daß vom 1. Oktober d. I . ab auf den folgenden
Droschkcnhaltepiätzen der Stadt Wiesbaden die
daneben angegebene Zahl Droschken Ausstellung
zu nehmen hat : Zahl der Droschken

1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal 2
2. In der Saalgasse, an der

Mündung in die TaunuZstraße 8
8. Auf dem Kranzplatz . . . . 3
4. In der Sonncnbergerstraße , an

dem durch die Knranlageu
führenden Chaisenweg . . . . 2

5. Vorder alten Kurhauskolonnade 20
6 . Vor der neuen Kurhauskolonnade

(auch Theatcrkolonnadc genannt ) 20
An alle » Aecnden , an
iretche » Vorstellungen im
Königli ^ er» Theater statt-
findcn , bleibt der vorgenannte
Halteplatz nur bis 8 "/» Uhr
abends mit 20 Droschken.
na t> 8 2 Nllr avcnvs nur
mit 10 Droschken besetzt.

7 . An der Sudseite des Rathauses 4
8 . Ans der Südseite der Muscumstr . 3
9. Auf der Ostscite der Victoriastr.

an der Mündung in die Frank¬
furterstraße . 6

10 . In der Parkstraße — Nord¬
seite — an der Mündung des
Cbaisenwegcs und gegenüber der
Mündung der Bodenitcdtstraße 2

11 . Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße vor dem ehe¬
maligen Ludwigsbalmhof . . 20

12 . Ans dem Reitwege der Rheinstr . ,
anfangcnd an der Rbeinbaimstr . 10

13 . Ans dem Reitwege der Rheinstr .,
anfangend an der Moritzstraße 10

14 . Auf dem Reitwege der Rheinstr . ,
anfangend an der Wörtdstraße 3

15 . Auf dem östlichen Fahrdamm
der Adolfsallee an der Mündung
der Goetiicstraße ( südliche Ecke
derselben ) . 3

16 . Auf dem Mauritiusplatz . . . 3
17. Auf der Westseite des Fabr-

dammes der Schwalbachcrstraße,
dicht neben dem Eingänge zum
städtischen Krankenhause . . . 1

Den für den Eisenbahndicnst bestimmten
Droschken ist der nachfolgende Halteplatz ange¬
wiesen worden:

Für den Dienst ans den hiesigen drei
Bahnhöfen auf dem Reitwege und auf der süd¬
lichen Fnbrbahn der Rhe -nstraße , anfangend an
der Adolfstraße in der Richtung nach der
Nicolasstraßc.

Di « vorstehend zu 2,  3 , 5 , 6 , 11 M. 13
genannten Halteplätze sind in de» Monaten
Oktober und November dieses Jahres,
sowie im Monat März nächsten Jahres
von morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschke»
zu besetzt» . „

Der zu 10 genannte Halteplatz rst erst
von 3 Uhr nachmittags ab , unr >de« zu >7
genannte Halteplatz nur von 10 Uhr vor¬
mittags vS 2 Uhr nachnnttaos mit der an¬
gegebenen Zahl Droschken z« besetzen » wä rend
die Dienstzeit sämtlicher übrigen Drokaite»
auf ven vorgenannten Halteplätzen um
3 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten tinrhaurkolonuade
bezw . nach beendigter Vorstellung im Königlichen
SJrijeater — oder wenn solche Vorstellung man
stattfindet — ans dem Halteplatz vor der
neuen KU ' hanskolonnaöe ( auch Theater-
tolonnade genannt ) , deren Dienstzeit t" S
nacktS 12 Uhr währt , sowie der u  17 «, »,-
gegebenen 1 Droschke » dauert die Dienstzeit
sämtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen bis 10 '/- Uhr abends . 3

Wiesbaden , den 27 . September 190o.
Der Polizei -Präsident : v » Scheu « .

Amtliche Bekanntmachung.
Zwecks gleichmäßiger Prssurrg der neu her-

gestellten Ltampf .isphaltfiäche ans dem
Schloßplatz wird die bisBer am meisten benutzte
Hauptfahrbahn bis auf Weiteres durch Holzböcke
teilweise derart abgesperrt , daß die Fuhrwerke auf
die bisher weniger befahrenen Stellen desStraßcn-
damms längs der beiderseitigen Bordsteine geleitet
werden.

Fuhrwerke , welche aus der Burgstraße kommend,
in die Marklstraße einbiegen , oder umgekehrt von
der Marktstraße nach der Burgstraße fahren wollen,
müssen bei Sperrung der mittleren Fabrbabn ent¬
weder den Teil der Straße zwischen Schloß und
Mur tbrunnen , oder zwischen dem Jnseltroltoir
und dem Rathanse benutzen.

Um die Pressung der großen Kreuzungsflache
am R -Nhause bewirken zu können , wird an den
marklfreien Nachmittagen der für den Fuhrwerks-
Verkehr sonst polizeilich gesperrte Straßenzug um
das Rathaus am Marktkeller vorbei freigegcbcn
und der Fulnveckehr über die Straße vor der
Hauprkirche geleitet werden.

Für Zuwiderhandlung gegen diese Anordnungen
haben die Schuldigen Strafe zu gewärtigen . 3W esbnden/den 18, November 1905.

_ Der Polizei -Präsident : V. Schenck»

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

lebracht , daß an den letzten vier Sonntagen vor
Weihnachten eine Verlängerung der Bcschäftigungs-
zett in allen Zweigen des Handelsgewcrbes gestattet
st, und zwar für den 3 . und 10 . Dezember von

3 Uhr bis 7 Uhr , für den 17 . und 21 . Dezember
von 3 Uhr bis 8 Uhr Nachmittags . *

Wiesbaden , den 7 . November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekaunttnachnng und Warnung,
betreffend den Andrrasmarkt.

Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für
den diesjährigen Andreasmarkt zur , Verhütung
von Roheiten , sowie zur Vermeidung von
Belästigungen , wie Gefährdungen des Publikums
das Kitzeln mit Pfauenfedern »Federwischen
und dergleichen , ferner das Schlagen Mit soge¬
nannten Pritschen , und zwar sowohl auf dem
Markte selbst , als auch in den übrigen Straßen und
allen öffentlichen Lokalen (Wirtschaften usw .)
der Stadt.

Dem gleichen Verbote ist — hauptsächlich aus
sanitätspoiizcilichen Gründen unterstellt : das
Werfen mit Konfetti , das Bespritzen Anderer
mit Flüssigkeit ans Tuben oder auf sonstige
Weise , der belästigende Gebrauch von sogenannten
Rüsseln , und endlich aller sonstiger gleich oder
ähnlich gearteter belästigender ttnfug.

Ich warne hiermit dringend vor jedweden
Ausschreitung -» dieser Art und bemerke , daß die
Schutzmann ' chaft aufs Strengste angewiesen ist,
Zuwiderhandelnde unnachsichtlich zur Bestrafung
anzuzeigen , und daß ich diele Zuwiderhandlungen
auf Grund des § 360' 1 des Strafgesetzbuches mit
empfindlicher Strafe ahnden werde . 3

Wiesvaden , den 18. November 1905.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck«

Bekanntmachung.
Der Fruchtmnrkt wird während der Andrcas-

markitage nach der Bertram - und Hellmundstraße
verlegt/

Die Aufstellung der Wagen erfolgt zu einem
hintereinander , und zwar : .. . . . . ,

in der Bcrtramstraße auf der östlichen Straßen
feite , Deichsel nach dem Bismarckring,

in der HcUmnndstraße von der Bleichstraße
an auf der nördlichen Straßenseite , Deichsel nach
der Dotzheimerstrcche ; die Straßenkreuzung an der
Bertramstraße ist freizulasftn . 3

Wiesbaden , den 23. November 1905.
_Der Polizei -Präsident : b « Schenck.

Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung , die Herren Gewerbe¬

treibenden auf Z 138 der Gewerbe -Ordnung aus¬
drücklich hinzuweisen naw weichen der Arbeitgeber
für den Fall , daß Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden sollen , vor
dem Beginn der Beschäftigung der Ortspolizei¬
behörde eine schriftliche Anzeige zu machen bat,
in welcher die Fabrik , die Wochentage , an welchen
die Beschäftigung stattfindcu soll , Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen , sowie die
Art der Beschäftigung anzngeben ist und aus
welcher ersichtlich ist , ob in dem Betriebe Kinder
unter 14 Jahren , junge Leute zwischen 14 und
16 Jahren und Arbeiterinnen über 16 Jahre , oder
welche dieser drei Arbeiterklassen beschäftigt werde»
sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bi « zu 30 Mk . und im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu acht Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 14. November 1985.
_Der Polizei -Präsident : v . Scheuck.

Bekauntmachung.
Die Paulinenstraße von der Gartenstraße bis

zur Thelcmannstraße wird zwecks Herstellung einer
Nntzwasserlcitun ,i auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr po izeilich gciperrt . 1

Wiesbaden , den 28. November 1905.
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Humboldtstraße von der Frankfurlerstraße

bis Blumemraßc und die Blumensiraße von der
Humboldtstraße bis Bierstadtcrstrnße werden vom
■7. bezw . 30 . d . M . auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 24 . November 1905.
Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 21 . bis einiw ' ießlich 28 . No¬
vember d. I . bei der Königlichen Polizei -Direktion

angcmeldetrn Fundsachen . .
Gefunden : 6 Portemonnaies mit Inhalt,

1 Herren -Regenschirm , 1 Pelzmnffe , 1 Schultasche.
Zugelaufen : 5 Hunde. 1

Kvnigl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Den an mich seitens der Innungen des

Barbier - und FriseuraewerbeS gerichteten Anträgen
enbprechend genelnmge ich hiermit nach Er¬
mächtigung durch denHerrn Regierungs -Präsidenten,
daß die Beschäftigungszeit im Barbier - und Friseur-
gewerbe am 24 . und 31 . Dezember d. I . bis 6 Uhr
abends ausgedehnt wird . Diese Ausnahme¬
bewilligung wird aber an die Bedingung geknüpft,
daß diejenigen Gehilfen und Lehrlinge , welche an
dem letztgenannten Sonntage über 2 Uhr nach¬
mittags hinaus b -schäftigt werden , am Neujahrs-
tage von aller Arbeit freizulassen sind . Im übrigen
hat es bei der Verfügung des Herrn Regierungs-
Präsidenten vom 5. Dezember 1904 . nach welcher
amtliche Barbier «, Friseur - und Pcrrückenmacher-
8eschäfte am 1. Wcihnachtsfeiertage gänzlich zu
'chließen sind , sein Bewenden . 6

Wiesbaden , den 14. November 1905.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck»

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

vorgekommen sind , in denen Personen infolge
Abspringens von den elektrischen Straßen¬
bahnwagen während der Fahrt , soime auch
beim Ansspringen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind , so nehme ich hierdurch Veranlassung,
auf die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
Abspringen verbunden ist , öffentlich hinzuweisen
und hiervor dringend zu warnen.

Das Ans - und Abiprinaen während der Fahrt
ist überdies nach 88 9 und 16 der Regierungs-
Polizeiverordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und strasbar . . *

Wiesbaden » den 14. September 1905.
Der Polizei -Präsident . I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
hcrbeizufülncn , bat der Magistrat beschlossen , eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintrcten zu lassen.

Es werden erhoben:
Von einem Kranken d . 1. Verpflegungskl . — 12 .— M.

" ; ; „ 3 . „ = 2 50,,
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu
18 - Stunden gerechnet vom Anspann .-n bis zum
Ausspannen . (Sine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde ln
allen Klassen mit je 2 .50 Mk . berechnet . Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebensalls
besonders in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk .,
für Kranke der 3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk.
pro Kopf . Die Beförderung von Personen , welche
an ansteckenden Kraiikheitcn (D >Phtheritis , Scharlach,
Blasern , Typhus u . dgl .) leiden , darf innerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Oeffentliche Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglich d m Privatgebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Personenfnhrwcrke
dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden . ( Polizei -Verordn . v. 1. Dez . 1901 .)

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit , auch
bei Nacbt , im städtischen Krankenhanse entgegen-
genommen . Bei der Bestellung ist genau anzu-
aeben , Name und Wobnung des Kranken , Art der
Krankheit , sowie den Ort , wohin der Kranke be¬
fördert werden soll . „ .Städtisches Krankenhaus.

Bekauntmachung,
petr . Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Autnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen rn der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.
° Im Int resse des ge,amten Krankendienstes
ist es erforderlich , daß die um Aufnahme nach¬
suchenden Km,ck - n sich an dieser festgefetzten

Selbstzahlende Patienten der 1. und ll . Klasse
baben bei der Ausnahme einen Vorschuß für
8 Taa - selbstzahlende Patienten der 111. Klasse
eine» solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassen
Mitglieder müssen mit einem Einweisschem ihrer
Krankenkasse , die abonnirien Dienstboten mit der
letzten Avonnenientsquittung ihrer Dienstherrschaft,
m ttellose Kranke mit emem Einweisschem des
Maaistrats (Armenverwaltnng ) verletzen sein.

^Jn dringende » ttotsälle » werden Schwer¬
kranke n»ch ohne die vorgeschriebenen Ein-
we sprpiere und zu jeder anderen Tages-
und Nachtzeit ausgenommen. *

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Der Fru -lltmarkt beginnt während der

Wmterinonate (Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags . , „„ „

Wiesbaden , den 28. September 1905.
Stadt . Akzise « ,,,t.

Gewerbegerichtswahl.
lum Gewerbeaericht sind für die Jahre 1906

bis 1988 dreißig Beisitzer zu wählen , sie muffen
zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur Halste aus
)en Arbeitern entnommen werden . Die Wad ! tlt
unmittelbar und geheim . Das Wahlvcrfahren
regelt sich nach den Grundsätzen der Verhaltmswahl
mit gebundenen Listen . , .

Gemäß 8 16 des Gewerbegerichtsstatnt « fordere
ich zur Einreichung für Arbeitgeber und Arbeib
nehmer getrennter Vorschlagslisten auf , wozu lch
folgendes bemerke : . , ,

Es kann bei Meid, »« « der Ungittiakeit
der St im men nnr sür unverändert « Bor«
schlagslistcn gestimmt werden , welche in
der Zeit vom 27 . November biS 12. Dezbr.
l . I . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtliche»
von den Arbeitgebern bezw . Arbeitern z»
wählenden Beisitzer unter Angabe von
Vor - „ ns Zuname , Stand und Wohnung
zn enthalten. ^ ,

Vorschlagslisten bedürfen der eigen¬
händigen Unterschrift seitens 10 Wahl¬
berechtigter , weiche nach Vor « und Zuname,
Stand und Wohnung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen , werden nur auf der zuerst eingereichten
Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , cventl . wenn sie den vorbczeich-
neten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig¬
stellung dem Einreicher spätestens bis 22 . Dezbr.
l . I . zurnckgegeben. Die Listen sind bei Meldung
der Ungiltigkeit längstens bis 22 . Januar N. I«
nach Zurückstellung ' berichtigt oder ergänzt wieder
zur Vorlage zu bringen . „

Im Interesse einer beschleunigte « Anbe¬
raumung des Wahltermins ersuche ich jedoch von
vornherein auf die Einreichung vorschrifts¬
mäßiger Listen bedacht zu sein, damit eine
Rückgabe der Listen entbehrlich ist.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach der
Reihenfolge ihres Einlaufens durch Einrücken rn
den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam,
daß nach 8 ll des Gewerbcqerichtsgesetzes zum
Mitglied eines Gewerbegerichts nur berufen werden
soll , wer das 30 . Lebensfahr vollendet ^und in dem
der Wahl vorangegangen -n Jahre für / ich oder
seine Faniilie Armeniinterstützung aus öffentlichen
Mitteln nicht empfangen oder die empfongen,
Armenunterstützung erstattet bat . Als Belfiye,
soll nur berufen werden , wer in dem Bezirke des
Gerichts seit mindestens 2 Jahren wohnt oder be¬
schäftigt ist . . .

Desgleichen sollen zn Mitgliedern de« Gewerbe-
gerichts nicht berufen werden Personen , weche
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen zu dem
Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Personen,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht

besitzen , „ , . . . . .
2 . welche die Befähigung infolge strafrechtlicher

Verurteilunq verloren haben,
3 . gegen welche das Hauptverfahren we^ en

eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung ^ der bürgerlichen
Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Be¬
kleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann , , .

4 . welche infolge gerichtlicher Anordnung ^ in
der Verfügung über ihr Vermögen beschrankt
sind.

Mitgli -der einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des 8 81b No . 4 und der
88 91 bis 91 b der Gewerbeordnung errichtet ist,
sowie deren Arbeiter sind weder wählbar noch
wahlberechtigt . . .

Der Wahltcrmin wrrd demnächst bekannt
gegeben werden . ®

Wiesbaden , den 16 . November 1905.
Der Vorsitzende des WahlausschUffes»

Bekanutmachnnff.
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben

wir die Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche
Wert darauf legen . Gelegenheit zur Beteiligung an
den Verdingungen z» geben . Naclidem uns durch
Vermittelung der Jnnunasvorstände diefemgen
Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche ' zu städtischen Arbeiten herangezogen zr>
werden wünschen , fordern wir hierdurch alle hin
ansässigen der Innung nicht angehorendcn Gewerbe¬
treibenden , welche beabsichtigen , sich im Jahre 1906
um Arbeiten und Lieferungen für das Stadtbauamt
zu bewerben , auf , uns dies bis zum 20 . Dezember
d . I . schriftlich mitzuteilen . 4

Wiesbaden , den 9 . November 1905.
Das Stadtbauamt»

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf«

Die Natural -Verpflegungsstation dahier ver«
xanst von heute ab:

Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 13,00 Mk .,
„ 5 - „ „ 14 .00 „

Kiefcrn - (Anzünde ) -Holz Pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in 'S Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl . Vereinshaus , Platterstraße 2,
entgegengenommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Hotz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird . *
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Bekanntmachung,

Htlr « Verabreichung warmen Frühstücks
au arme Schulkinder.

Dis hier im Winter eingefübrte Verabreichung
warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen
Kindern, welche zu Hause morgens, ehe sie zur
Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brot, ja
mitunter nicht einmal dieses erhalten, in der Schule
einen Teller Hafsrgrützfuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich»Oll von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1.
Herr Stantrat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstr. 13,
Herr Stadtverordneter Dr. med. Cuntz, Kl. Burg¬
straße9, Herr Stadtverordneter Oberstleutnanta.D.
von Detten, Adelheidstraße 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll, Blcichstraße 14, Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimmel, Kaiser- Friedrich-
Ring 67, Herr BezirksvorsteherG.richtsasstssora.D>,
Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch,
Lanbesbank. Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner,
Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorst. Reg.-
Sckretär a. D. Schröder, Emserstraße 48, Herr
Bezirksvorst. Rentner Vierecke, Walkmühlstraße'42,
Herr Beziiksvorst.-Stellv. Lehrer Wedesweiler,
Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner
Berger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorst. Rentner
Pollmer, Haincrweg 10, Herr Bezirksvorst. Dreher
Zollinger,Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksvorst.
Schuhmacher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirks¬
vorst. Rentner Kadcsch, Querfeldstraße3, sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus, Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt: Herr Kaufmann
C. Acker Nacht. (E. Hees jun.t, Gr. Burgstr. 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft: Taunnsstraße14,
Zweiggeschäfte: WUhelmstraßc2 und Neugasse 2,
Herr Stadtverordneter KaufmannA. Mollath,
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E. Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg
und Kirchgnsse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30. . *

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Travers»
Magistrats-Assessor.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter

Zeit die Privatwohltätigteit , namentlich von
solchen Personen, die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um diesem Hausbettel zu steuern und die
Arbeit der KirchenKemeluden, Wohltätigkeits-
Vereinen und der städtische» Armcn -Ber-
waltuug , welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens chöflichst, direkte
Unterstützung an Armeu cht zu gewähren, ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathause, Zimmer No. 12,
hier vormittags zwischen9—12',', Uhr bereitwilligsterteilt. *

Wiesbaden , den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain der

Jnfanteiie-Kaierne an der Schwalbacherstraße hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 88a, innerhalb der Dienststundcn zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen :c„ mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
l  Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen find.

Diese Frist beginnt am 28. Noveniber und
endigt mit Ablauf des 26. Dezember 1905. 2

Wiesbaden, den 23. November 1905.
_Der Magistrat.

Dienstboteu -Abonnemsut
des städt. Krankenhauses.

Die Dienstherrschaftensetzen wir hierdurchm
Kenntnis, daß vom 1. Dezember 1905 ab die
Abonnementskarten bei unserer Kasse cingclösl
werden können. Diejenigen Karten, welche bis znm
1. Januar 1906 noch nicht abgeholt worden sind,
werden durch unseren Kassenboten zugestellt.

Neuanmeldungen von Abonnements seitens
der Herrschaften, welche unserer Einrichtung noch
fern stehen, werden jetzt schon von der Krankenhaus¬
kaffe entgegengenommen. 3

Wiesbaden, den 20. November 1905.
_ Städt . Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winteizeit

werden die Jnteressentcn daran erinnert, die in
Gärten liegenden Wasserleitungen rc. zu entleeren
und Hauslcitungen:c. soweit erforderlich mitausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringen
eines Thermometers an dm betreffenden Stellen
sehr empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten
vorhandene aroße Gefahr aufmerksam. 7

Wiesbaden, den2. November 1905.
Die Verwaltung

der städt. Wasser-, Gas- nur»Elektr.-Werte.

Bekanntmachung.
Freilag , den 18. Derember d. I.

mittags 12 M>r, sollen5 vom Zietenring, der
Eckernfördcr- und Waterloostraße eingeschlossene,
der StadtgemcindeWiesbaden gehörige Bauplätze:

No. 1. ca. 626 gm groß, belegen am Zietenring
No. 2, ca. 522 gm groß, Eckbauplatz Zieten¬

ring und Waterloostraße,
No. 3, ca. 341 gm groß, belegen an der

Waterloostraße,
No. 4, cä. 672 gm groß, Eckbauplatz Eckern-

sörder- und Waterloostraße,
No. 5. ca. 817 gm groß, belegen an der

Eckernförderstraße,
im Rathause hier, auf Zimmer No. 42. öffentlich
meistbietend znm zweiten Male versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie der Plan liegen auf
Zimmer No. 44 offen.

Wiesbaden , den 29. Noveniber 1908.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18. Dezember d. I

mittags 12 Uhr, soll ein städtischer Bauplatz
an der Riederbergstraßehier von ca. 8 ar 95 qm
im Rathause hier, auf Zimmer No, 42, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf
Zimmer No. 44 zur Einsicht offen. 1

Wiesbaden , den 29. November 1906.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 380,608 hart¬

gebrannten Ringofensteinen für die Kanal¬
bauten in der Niederwaldstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Ratdauie, Zimmer No. 57, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagenauch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreic Einsendung von 60 Pi. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Diensta » den 8. Dezember 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer No. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

griüllten Vcrdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuichlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. November 1905.

Städtisches Kanalvauamt.
Werdmgnng.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa
1160 lfd. Mtr . gemauertem zweiringlgen
Kanal des Profites 187,110 im einsckl.
Ncbenaniageu in der verlängerten Nieder-
waldstraße , von der Schiersteiner- bis zur Dotz¬
heimerstraße, sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststundm im Rathause, Zimmer No. 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestell gelb freie Einsendung von1 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12. Dezember 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer No. 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur di mit dem vorgeschriebencn und ou?ge-

füllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 3 Woch-n.
Wiesbaden , den 27. November 1905.

_ Städtisches Kanalvauamt.
Verdingung.

Die Herstellung der Zimmererarbeiten de»
Neubaues für den Bäckerbrunnen in der
Gabenstrate zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebots- Formulare und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellg-ldfreie Einsendung von
50 Pf. bezögen werden.

Verschlossene und mit derAufschrift„H. 21.114"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 9. Dezember 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart dcr etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgc-

füllten Verdingnngsformülar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Znschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden » den 27. November 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Auslübrung dcr Klewvnerarbeiten
für den Neubau der Mittelschule an der
Riederi-ergstrase zu Wiesbaden(Los l und II)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen. und Zeichnungen
können während der Vormittagsdiensistu' den im
städt . Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen.
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestell geldfrei: Einsendung von
50 Pf. bezögen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H A. 115
Los" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 11. Dezember 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansge¬
füllten Verdingnngsformülar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. I

Znschlagssrist: L0 Tage.
Wiesbaden , den 80. November 1905.

Stadtvauamt , Abteilung für .Hochbau.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armcn-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefern-Anzünseholz,
geschnitten und fein gespalten, per Eentner Mk2.60.

. Gemischtes Anzündsvolz,
geschnitten und gripalten, Per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entaegengenommcn *

Wiesbaden/den 18. Januar 1905.
_ _ Der Magistrat.
Verzeichnis der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüssel

im Besitz haben.
Lfde.
No.

Be¬
zirk

10

11

12

13

14
15

16

17
18
19
20

21

22

23
24
25
26

27

28
29
80
31
32
33

34
35
36
37
38
39
40

41
42
43
44
45

46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57

II

II
IV

III
III

III

IV

II

IV

II

IV
I

II

III
IV
I

I
IV
III
III
III

Straße

Aarstraße
Albrechtstr., Ecke

NicolaS st ratze
Bahnhofstraße
Beausite
Biebricherstr.,Ecke

Möhringstratze
Biebricherstraße.

am Rondel
Bicrstadterstratze
Bierstadterstraße,

Ecke Alwinenstr.
Bleichstratze
Kursaalplatz, Alte

Cotonnade

Clarcnthalerstr.
Emilicnstr-, Ecke

Kapellenstraße
Emierstratze, Ecke

Qucrfcldstratze
Frankfurterstrabe
Frankfurterstratzc

Ecke Martinstr.

Friedrichstrabe,
Museum

Gartenstraße
Geisbergstraßc
Gcisdergstr., Ecke

Jdstcuieriirnve
Gocthestraße.Ecke

Adolfs-Allee
Gustav-Adolfstr.»

Ecketzartingstr.
Gustav-Freytag¬

straße, Mast
gegenüber

Herderstraße
Kavellenstrabe
Karlstraße, Ecke

Rheinstraße
Kochviunncnplatz

(Rose)
Labnstraße, Ecke

Walkmühlstr.

Langgasse
Mainzer straßc

do.
do.

Mickclsberg
Moritzstraße,Ecke

Albrcchtstraße
Mühlgasse
Nerostratze
Nerobergstraße
Nerothal
Oranienstrabe
Parkstraße, Ecke

Bodeustedtstr.
Platterstraße

Nheinstraße
do.
do.
do.

Nubberastraße.
am Mast

Rüdcsheimerstr.
Schachtstraße
Schiersteinerstr.
Schlachthausstr.
Schöne Aussicht
Schulberg
Schützenstrabe
Schwalbacherstr.

do.
Sonnenbergcrstr.

Leberberg
Sonnenbcrgerstr.
Sonnenbergcrstr.

Brauerei

58 IV Stiftstraße 30
59 IV Taunnsstraße 57
60 I Walkmüblstraße 30
61 I Walramstraße 19
62 I Writeiidstraße 1
63 I Uorkstraße

(Blücherschule) Schulpedell.
NB. Außer den oben angeführten sind die

Beamten dcr Feuerwache, die Führer der frciw.
Feuerwehr und. die Schuömannschaft im Besitz
von Fcnermelderschlüsscln. t

No. Namen
12

15

12

39

20

14

13

50

Blum, Fuhr¬
unternehmer.

Ebert,
Hausmeister.

Reg.-Gebände.
Heizerd. Nero¬

bergbahn.
Gärtner König,
Bievricherstr. 6.
Bahnwärter.
M.Arnst.Bier-
stadterstr.lb.P.
Brauerei

Küffncr.
Dcike,
Lackirermcister.
Christmanli,

Aufseher.
K. Kimpel,
Schrcinermstr.

C. Henzel,
Emilienstr. 3.

J .Fürst.Wirth,
Hellmnndstr.

Ärchirect
Rcichwein.

Portier im
Kaiscrhof.

Lampe,
Friedrichstr.1.

Fr . Kemvin,
Garteuftr. 2.

E. Ftohr.

Fr . Groll.
Kaufmann.

Frankcnfeld,
Kaufmann.

Schcmmel,
Metzger.

Angenheüanst.
Neef, Kanfm.

Portier in der
Rose.

L. Hartmann.
Emscrstr. 75.

Ernst,Goldarb.
Pens.Hohmann
H. Hartmann.
Archiogebäudc.
Polizei-Rcv.IV.
Landgcrichts-

Gefängniß.
C.Th.Wagner.
R. Mäher,

Schloffermstr.
Freifr.v.Vincke.
Fr. Collffon.

Wwe.,No.45.
Schulpedell.
vr . Engelhardt.
P. Dauer,
Leichenwagen-
Remise.

Postgcbäude.
Reg. -Gebäude.
Landcsdtrcct.
Schulpedell.
Groll, Lebrer,
Ruhbergstr. 1.

PH. Schweis-
gutb.

TH»rn,Schrein.
VersorgungSh.
Portier v.

Schlachthaus,
i. Rochen Kreuz.
Schulpedell.
Nowack, Land-
gcrichlsiecretür.
Kaserne,Wache.
Krankenhaus.
E. v. Rudorfs
Fr .von Köppen.
Portier,
Kronenbraucret
Schulpedell.
E.Roos.Rentn.
V.Kopp.Wirth
W. Knapp.
A.Heüb.Kaufm.

Bekanntmachung.
Auf der städtischen Kläranlage bei ver ehe¬

maligen Spelzmühle kann kompostierter Dünger
unentgeltlich abgefahren werden. F301
_ Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung,
Bolksbadeanstatte « bete.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude dcr höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis September,
vormittags7 Uhr bis abends8O2 Uhr; Oktober
vis Avril , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abteilung ist(außer Sonnabendss
von 1l/*—2l 2 Uhr, die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. ‘ *
_ _ Das Stadlbanamt.

Bekanntmachung.
_ Die Abnahme der bei der städtischen
Schlachtbaus-Verwa'tung zu Wiesbaden sich er¬
gebenden Dungstoffe soll für die Zeit vom
1. April 1906 bis 31. März 1909 vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Freitag , den
29. Dezember 1905, nachmittags 4 Uhr, in
dem Bureau der Schlachthaus -Verwaltung
anberaumt, woselbst die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen.

Angebote sind ebendahin, verschlossen und mit
der Aufschrift„ Offerte aus Abnabme von
Dungstoffen" versehe», zum Termin einzureichen.

Wiesbaden , den 25. November 19>5. 1
_Städt . Schlachthaus-Verwaltung.

Viehof -Marktbericht
für die Woche vom 22. bis 29. November.

Viehgattung
Es waren

auf-
getrieben
Stück Qualität

Preise

per

von

J&\&

-

M

bis

Ochsen. . . I. 50 kg 78 82
j aQO 11. Schlacht- 72— 77

Kühe . . . l 9A1 I. gewicht. 70— 76—
l II. 64— 70—

Schweine*) . 953 148 i 54
Mastkälber. 203 1 kg 160 180
Landkälüer. 552 Schlacht- 140 160
Hämntel . . 229 gewicht. 1|40 148

*) Mntterschwein und Eber 1.20—1.30 Mk.
Wiesbaden » den 29. November 1905.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptageat für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,
Williehnstralse 50.) K344

Letzte Nachrichten über die iieweffungender
Dampler dar Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kronpr. Wilh.“ nach Bremen, 28. Nov,
12V* Uhr nachm, in Bremerhaven. S.-D. „K.

■ilh. d. Gr.“ nach Bremen, 28. Nov. 12 Uhr
mittags von Newyork. S.-D. „Kais. Willi. II .“
nach Newyork, 29. Nov. 1 Uhr nachm, von Sout¬
hampton. D. „Königin Luise“ nach Genua,
28. Nov. 9 Uhr nachm, von Gibraltar . D.
,Neckar“ nach Newyork, 28. Nov. 3 Uhr nachm.
Bonta Delgada pas-öert. D. „Hannover ‘ nach
Bremen, 27. Nov. 9 Uhr vorm, von Gaivsston.
1). „Main“ nach Bremen, 28. Nov. 9 Uhr vorm,
in Bremerhaven. D. „Chemnitz“ nach Newyork
und Baltimore, 27. Nov. 4 Uhr nachm. Prawle
Point passiert. — Linien nach Ost-Asien und
Australien: D. „Zieton“ nach Bremen, 29. Nov,
7V'2 Uhr vorm, von Southampton. D. „Prinzess
Alice“ nach Hamburg, 28. Nov. 12 Uhr nachts
in Suez. D. „Sachsen 1 nach Bremen, 28. Nov.
9 Uhr nachm, von Peuang. D. „Pr.-fi. Luitpold“
nach Hamburg, 23. Nov. 2 Uhr nachm, von
Nagasaki. D. „Prinz Heinrich“ nach Ost-Asien,
29. Nov. 9 Uhr vorm, in Nagasaki. D. „Pr. Eitel
Friedr.“ nach Ost-Asien, 28. Nov. 7 Uhr nachm,
in Penang. D. „Gneisi-nau“ nach Ost-Asien,
28. Nov. 6 Uhr vorm, in Suez. D. „Roon“ nach
Ost-Asien, 28. Nov. 12 Uhr mittags von Sout-
hampto D.„Seydlitz ‘ nach Australien, 29. Nov.
3*4 Uhr nachm, von Bremerhaven. — Cuba-,
Brasil- und La Piata -Linien: D. „Norderney“
nach Antwerpen, ,Bremen, 26. Nov. Fernando
Noronha passiert. D. „Heidelberg“ nach Ant¬
werpen, Bremen, 28. Nov. in Rotterdam. D.
„Darmstadt “ nach La Plata , 28. Nov. in Monte¬
video. D. „Crefeld“ nach Brasilien, 27. Nov. von
St Vincent, i>. „Oldenburg“ nach La Plata,
27. Nov. von Funchal. D. „Helgoiani “ nach
La Plata , 27. Nov. Easthourne passiert. D.
„Borkum“ nach Brasilien, 28. Nov. in Antwerpen.
— Austral-Japan -Linie : D. „Prinz Waldemar“
nach Yokohama, 2/.  Nov. 12 Uhr mittags von
Sydney. D. „ Willehad“ nach Yokohama,-28. Nov.
2 Uhr nachm, in Yokohama. — Alexandrien-
Linie : D. „Hohenzollern“ nach Alexandrien,
28. Nov. 1 Uhr nachm, in Alexandrien. D.
„Schleswig“ naoh Marseille, 28. Nov. 7 Uhrvorin.
in Marseille.  _

Ham hurg -Ameri ku- Li itte. F344
(Passage -Biireaud. Gesellschaft: Wilhßlmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
2./12. Postd. Pretoria , 9912. Postd. Blücher,
16.112.  Postd . Graf WalderBee, 23.-12. Postd.
Pennsylvania, 28. 12. Postd. Batavia, 3.11. 06
Postd. Amerika, 7. '1. 06 Postd. Bulgaria, 13. 1. 06
Postd. Moltke, 18./1. 06 Schnellpd. Deutschland,
20. 1. 06 Postd. Pretoria. Naoh Boston: 3. 12.
Postd. Acilia, 14./12. Postd. ßethania . Nach
Baltimore: 8./12. Postd. Acilia, 14. 12. Postd.
Befchania. Nach Philadelphia : 2./12. Postd.
Alexandria, 15./12. Postd. Abessinia. Nach West¬
indien : 1./12. Postd. Westphalia, “.'"12. Postd.
Ihinia, 9. 12 Postd. Präsident, 12. 12. Postd.
Bavaria, 15./12. Postd. Hungaria. Nach Mexico:
2. 12. Postd. St. Jan , 9./12. Postd. Prinz Joachim
Nach Neworleans: 80./11. Postd. Lord Curzon.
Nach Ost-Asien: 30.111. IV.to !. Sambia, 10./12,
Postd. Scandia, 20. 12. Post rt. Saxonia, 30./12.
Postd. Suevia, 30. 12. Postd. öiiesia.

Druck und Vertag brr L. Schellend er g'tchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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